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Vertag Langgafft 21
„Tagblatt -Haus ".

Lchalter-Halle geöffnet von S Uhr morgens
bi« 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaten.
R»-»«n.« reis sür Leide AusaaLrn : 7» Pfg . monatlich, M . ‘I—  vierteljährlich durch den Verlag
Lanaa^ e LI °hi!e BPngerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle d-utlchen Postanstalten, ausschließlich
Beltê aeld — Bezugs -Bestellungen nehmen autzerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleVis-
raanfniw Ä sowie Ke i ?L Ausgadcst-ll-n in allen Teilen der Stadt : >n Biebrich: die dortigen SS Ans-
gabestMen und in den benachbarten Landorten und >m Rh-ing- u die betreffenden Tagbiatt - Träger.

A »zetge» .R»»ahmr: Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags: sür di- Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Ruf:

„Tagblart -HauS" Rr. 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens, bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

HHen .Dreis sür die Zeile : 15 Psg. sür lokale Anzeigen im .Ärbeitsmarkt - und ,,Kleiner Anzeiger"Anzeigen Preis s».r o^ abweichender Satzausfuhrung, sowie für alle übrigen localen
“ »ÄÄÄrtlSÄul « » -Ul . Mllamen ; 2 Mt für Auswärtige _£W - ' toi &c dritte' und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer BerechniM . - ,

, Be? wwd°rh°tte? Auslwhm° unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprecheuderRabatt . ^

Für die Ausnahnie von Anzeigenan vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Rr. IS » . Mittwoch, 2« . April 1911. 59 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Um Weil die geiitiBtasotMlilcii W?
Die seit Monaten mit mehr Eifer als Erfolg er¬

örterte Streitfrage , wann die Neuwahlen zum Reichs¬
tag stattfinden werden, hat sich in den letzten Tagen
noch mehr verwickelt durch die Aufrollung der ja damit
eng verknüpften Frage , wann die Legislaturperiode
des ReMtags ihr natürliches Ende findet. Tie erstere
Streitfrage , wann die Neuwahlen ftattftnbcn werden,
ist eine politischer, die ziveite, wann die Legislatur-
Veriode abläuft , staatsrechtlicher Natur und — folg¬
lich ebenfalls nmstritteii , wenn auch liicht ganz so, wie
man das aus den vielfach von irrigen Voraussetzungen
ausgehenden Preßäußerungen schließen müßte.

Schon die alten Römer hatten die Tatsache festge¬
stellt daß die Mannigfaltigkeit ergötzt, und so lassen
sich denn im ganzen fünf Theorien über den Anfang
und das Ende der Legislaturperiode feststellen, die wir
in der chronologischen Reihenfolge wiedergeben, wobei
zugleich bemerkt sei, daß der Art . 24 der Reichsver
fassung, welcher lediglich bestinimt, „die Legislatur
Periode des Reichstags dauert fünf Jahre ", über deren
Beginn und Abschluß nichts besagt. Die neuerdings m
etlichen Zeitungen mit einer gewisseir Leidenschaftlich¬
keit verfochtene Theorie , daß das Ende der alten Legis¬
laturperiode zugleich den Beginn der neiien darstelle,
wonach also der jetzige, am 13. Dezember 1906 auf¬
gelöste Reichstag bereits am 13. Dezember dieses Jahres
sein natürliches Ende finden würde , ist in der staats¬
rechtlichen Literatur überhaupt nicht vertreten , und sie
ist auch durch die Praxis widerlegt . Tie von der über¬
wiegenden Mehrheit der Staatsrechtslehrer verfochtene
Anschauung, die offenbar auch von der gegenwärtigen
Regierung geteilt wird , geht vielmehr dahin daß snr
den Beainn der Legislaturperiode der Tag der Wabe
entscheidend sei, da durch die Wahl das Mandat ver-
Isthem also die Abgeordnetenschaft erst geschaffen werde
Eine ganz vereinzelt dastehende Theorie besagt
drittens , daß nicht die Wahl , sondern die Einberufung
der Abgeordneten durch den Kaiser bestimmend sin.
Eine in der staatsrechtlichen Literatur weit starker ver¬
tretene Auffassung, zu der sich wenigstens früher die
preußische Regierung in bezug auf den Landtag ge¬
kannt bat besagt daß die Legislaturperiode erst mit
dem Zusammentritt  des Parlaments beginne
da es erst damit existent werde. . Und . fimften § kann
noch die freilich ernsthaft nicht rir Betracht kommende
recht rabulistische Behauptung erwähnt werden daß der
Reichstag existent sei, weiin er sich konstituiert hat , so

daß also der Tag der Bureauwahl  den Beginn
der Legislaturperiode darstellt. .

Wir erwähnten schon, daß die preußische Regierung
sich wenigstens früher zu der Auffassung bekannt har,
daß der Tag , an welchem das Parlaments zusammen-
tritt , den Beginn der Legislaturperiode darstelle, wie
das aus dem Bericht des Staatsministeriums an die
Krone vom 4. Oktober 1873 hervorgeht : „Das gegen¬
wärtige Haus der Abgeordneten ist am 14, Dezember
1870 zunl ersten Male zusammengetreten, nach Art . kS
der Verfassungsurkunde vom 31. Hanuar 1850 erlischt
deshalb sein Mandat am 14. Dezember 1873." Dieter
Theorie , die vor allem von dem Staatsrechtslehrer
Professor Arndt verfochten wird , wird von denen, die
den Wahltermin als entscheidend snr deii Beginn der
Legislaturperiode ansehen — und diese vor alleni voii
Professor Laband vertretene Auffassung ist die bei
weitenr überwiegende in der staatsrechtlichen Literatur
. , entgegengehalten , daß die preußische Auslegung für
das Reich nicht rechtsverbindlich sei. In der Be¬
gründung des Wahlgesetzes für den Norddeutschen
Bund im Jahre 1869 wurde in der Tat ausdrücklich ge¬
sagt, „daß die erste Legislaturperiode des Reichstags
am 31 August 1870 ihr Ende erreicht, da die allge-
ineinen Wahlen für diese Legislaturperiode am
31. August 1867 vollzogen wurden ."

Ten gleichen Standpunkt hat die Reichsregiernng
auch später vertreten , und einige offiziöse Äußerungen
der jüngsten Zeit lassen , unzweifelhaft erkennen, dag
sie ihn auch jetzt noch teilt . Es kann wohl als zweifel¬
los gelten, daß die gegenwärtige Legislaturperiode des
Reichstags , da die Wahlen am 25. Januar 1907 statt¬
gefunden haben, a m 2 5. I a n u a r 19 1 2 i h r
natürliches Ende erreicht.  Da nun die
Reichsverfassung vorschreibt, „die Reichsgesetzgebung
wird ausgeübt durch den Bundesrat und den Reichs¬
tag ", ist es eine verfassungsrechtliche Notwendigkeit,
dafür zu sorgen, daß unmittelbar nach dein Ende der
Leaislaturperiode auch die Neuwahlen strittst nden, also
in den letzten Tagen des Januar 1912. Freilich ist die
Regierung von diesem Gebrauch schon einmal abge¬
wichen, indem sie den nach der Auflösung vom 11.
1877 am 30. Juli gewählten Reichstag erst am 2c. Ok¬
tober 1881 durch Neuwahlen erneuerte , aber dies Ver¬
fahren ist damals viel angegriffen worden. Ans poli¬
tischem Gebiet liegt die Frage , ob es überhaupt einen
Sinn hat , mit Hilfe einer H e r b st s e s s i o n den un
Zeichen der Neuwahlen stehenden und deshalb leistunas'
unfähigen Reichstag so lange zusannnenzuhalten , wäh
rend Praktische Erwägungen dafür sprechen, durch eine
formelle Auflösung  einen früheren  Wahi-
termin herbeizuführen . Eine Meldung der „bosi
spricht zwar bereits vo>r einer „anscheinend endgültig
gefaßten Entschließung", die Wahlen auf deic

25. Januar 1912 zu verlegen, aber man w>rd diesi
Meldung mit einem Fragezeichen versehen dn. fen, da
solche endgültigen Beschlüsse sicherlich von der werte¬
re ii Entwicklung der politischen ~ a Öe av-
hängen werden, deren parteipolitische Bedeutung für
die Festsetzung der Neuwahlen und sür den Wunsch der
Reichstagsmehrheit , die Entscheidung möglichst lange
hinauszuschieben, wir ja schon früher wiederholt be¬
leuchtet haben. _ _,

Deutsches Deich.
** Konferenz über den neuer; Fischereigesetzentwurf.

Wie uirs mitgeteilt wird, fanden am 21. und 22. d. M. im
Landwirtschastsniinistermm Beratungen über den Entwurs
eines neuen Fischereigesetzes statt, an denen Mlmsterial-
direktor Wesenvr, Kommissare des Landwlrtschaftsmimste-
riums und 21 Vertreter der landwirtschaftlichen Körper¬
schaften Preußens terlnahmen. Den Vorsitz führte das Mit¬
glied des Laitdes-Okonomie-Kollegiums, Rittergutsbesitzer
v. Stockhausen-Abgunst. Abgesehen von zahlreichen mimfse¬
riellen Anregungen, gelangte eine Reche von Anträgen aus
der Mitte der Interessenten zur Erörterung""d - eschm^
fassuna. So wurde bezüglich der Allgemeinen Vorschriften
des Gesetzes die Ausnahme der in Betracht kommenden
ftscheretaesetzlichen Bestimmungen aus anderen Gesetzen be-
antraat. Beim Abschnitt2 über die Flschereiberechtlgungen
ivurde die Schaffung von Wasserbüchern usw. sur notig
erachtet Es wurde ferner der Wunsch ausgesprochen, daß
Fischereidienstbarkeitennicht mehr bestellt wurden Beim
3 Abschnitt(Ausübung des Fischereirechtes) wurden ein¬
zelne Wünsche wegen ständiger Fischerervorrlchtnngen, betr.
Schutzgitter an Gräben und der Absperrungsrech-to geautzert,
Hinsichtlich der Genossenschaftsbildung wurde eine starler-
Mitwirkung von Fischereisachverständigengewünscht, und
der Abschnitt6 (Schutz der Fischerei) firhrie-u ^wem Be¬
schluß wegen des Verbots der Anwendung von Explosions-
Mitteln, eingehenderer Bestimmungen über die Verunrei
ntgungen der Gewässer im Wassergesetz und wegen Vor-
kchrungen behufs Verhinderung von Schaden, und schließ¬
lich über die Entschädtgungspfli« . Ein ausftihrliches
Protokoll über die Kommissionsverhandlniigeirsoll demnächst
verössentlicht werden. , ,

* Das Zentrum spielt mit seineir Wählern wer mrt
Schachfiguren. Fm Kreise Bruchsal haben die Zentrurns--
wähler 1903 bei den Reichstagswahlen für einen Zentrums-
mam,. in der Stichwahl für einen Sozialdemotraten, tm
gleichen Jahre bei den Landtagswahlen für einen Demo¬
kraten, 1905 bei den Landtagswahlen in der Stichwahl st>r
einen Konservativen, 1907 bei den Reichstagswahlen in̂ der
Stichwahl sür einen Sozialdemokraten gesummt.
sollen dieselben Wähler bei den nächsten Reichstagswahlen
für einen Konservativen, den Freiherrnb. GemmrmM.
gleich inl ersten WahlMNg stimmen, um tne Wiedê ahl
desselben Sozialdemokraten zu verhrnderii, der sein ..can-
dat einzig und allein dem Zentrum verdankt. Ähnlich ists

FenrUelo«.
Oer Hühnerhabicht.

Von Hermann Löns.*)

Dar letzte Hof im Dorfe , der hart an der Land¬
straße liegt , gehört dein Anbauer Jürn Brinkmann Es
ist nur ein kleiner Hof, aber er nährt semen Mann.
Und er nährt auch die Frau , die zu einem richtigen

^ ^Jürn ^ Brinkmann steht bei seiner ^der Diele und sieht zu, wie sie Kartosselpnsfer baüt.
Er ist rechtschaffen hungrig , denn er hat̂ scho diel
MellM hinter sich. Er ist nebenbei noch ^gdaufsehex
über die große Gemeindeiagd upd hat vor ^.au und
Tag das Bett verlassen und abgespurt ob e mcht
endlich für den Pächter den braven Hirsch bestatlgeic

< kann, der im Bruchwalde steht. , . . . ~
Schmunzelnd steht «r neben seiner glatten au

Und siebt ril wie sie die Puffer welidet. Herb .t-
sonne fällt auf die Diele und die Hühner gehen an den
Wänden entlang und picken die letzten Megen soch ^ a
schreit eine alte Henne plötzlich schrill̂ aus alle anderen
Hühner tun dasselbe und rennen unter dm alte H . fec-
kiste verstecken sich hinter Korben uird Mollen , und
Witten auf der Di l̂e flattert schreiend der Hahn umher

wer MiL ^ Frau Brnrkmann ist so ent¬
setzt̂ daß sie den Puffer aus der Pfanne in das Herd-
seuer fallen läßt , und ihr Mann macht
rung den Mund auf . daß die schoire irene Pfeife ) f
und in Scherben geht. Und dann springt er zu und
greift einen Besen und schlägt nach dem seltsamen,

t»>m ' bei R Voigtländer , Leipzig, erschienenen
prachtwerkê „Lebensbilder aus der Tierwelt " WonMeer-
tvarth . entnommen,

glühäugigen bunten Vogel, der auf dem Hahn reiste,
und er trifft nur zu gut , denn da liegt der Hahn uao
zuckt nur noch einnial mit den Beineii , und daneben
liegt , mit der Pfanne in der Hand , dre innge Frau
denn der Habicht, der dem Schlag auswich, flog wr
unter die Röcke und dann Brinkmann an der Nase vor¬
bei zur Tielentür hinaus . .

Am folgenden Tage ist Soniitag uiid da geht Brinr-
mann nachmittags in den Krug und erzählt bte t '
schichte von den Kartoffelpuffern und Zeni Hahn und
denr Habicht. Das gibt ein herzhaftes Gelachter m der
Runde und man beglückwünscht ihn zu dein Hnhner-
traten . Und dann erzählt der Vorsteher auch eine
Habichtsgeschichte. , . , ^ „

„^ a", sagt er, „das ist nun meist vierzig Jahre hei,
aber ich weiß das heute noch so genau,̂ als wenn es gestern
Cfetuef̂i't fücire. SE-CtiiTCilS iDCitcn bte. «öciotuftc n^u) l]ciu 11-
ger und brüteten in dm Vorhölzern und nicht da hin¬
ten in der Wildnis . Das war an einem schonen Mai¬
morgen . da hütete ich mit meiner Schwester, die letzt in
Neumühlen verheiratet ist, die Gänse auf dem Anger
beim Torfe . Mit eins schrien die Gänse los und rennen
wie unklug hin und her, und da hat ein Habicht em
Gössel und ivill damit fort . Meine « chwesten schreit,
denn ich hatte sie getroffen, und der Habicht laßt das
Gössel los und fliegt Weg. Na , wir , nehmen das Gosiel
auf das am Totgehen war , und wie mir da so stehen
und es in der Hand haben, da schreien die Ganse ww-
der und da ist der Habicht wieder da und geht mst
Sm ante . !.W «6. s °, es sind « 5» . d,-

sssm ist stie Uhr aufgezogen und jeder weist eine
Habichtsgeschichte, Ter Müller erzählt , wie früher als
er noch seine eigene Jagd besagte, ihm der Habicht em
Feldhuhn , das er gerade geschosten stetst, dicht
vor desti Hunde fortnahm . Kordes gibt die &e dnaitc
?unt besten, die sich vorletzten « ommer auf seinem
ftlShw!  D - kam o,u S -bi« i an. I°Ä° d,°

Tauben in den Schlag, kroch hinterher und kam mit
einer Taube wieder heraus . „Kmder , sagte Kordes,
„das ging so schnell, daß ich gar nicht dazu kam, reu
Schlag zuzumachen." r. . - .

„Ja ", spricht der Halbmeier Meyer , „fix sind me
Biester nun einmal , und ganz barbarisch frech sind sie
auch. Das mögen so an fünf Jahr her sem, da treffe
ich meine Ente mit ihren Jungen auf dem Bache und
jage sie nach Hause. Na, ich warf und lchrie und
trampelte am User entlang , und da fliegt etwas uoer
meinem Kopf hin, mitten zwischen die Enten , nimmt
eine junge Ente vom Wasser auf u>id fliegt damit -rach
dem Bruche." Ter Schuhmacher Mertens der Be
Fifcherei in dem Bache gepachtet hat , memt : .-Das n,t
noch gar nichts. Ich habe einmal ein ^ tuck mit eurem
Habicht erlebt, das geht über den grünen Klee. Ln.
sitzen am Sonntag alle vor der Tur und schen den
Kindern zu, die mit den jungen Katzen spielen. Unsere
Berta wirft einen Ball hin und die k.euren Katzen
laufen hinterher . Da kommt wie ein Ungewitter de^
Habicht über deii Zaun , nimmt die schönste Katze, eine
dreifarbige , aus und ehe wir noch recht wußten , was
los war . war er heidi." ' _ r „, . v_

Endlich nimmt auch der alte « chafer, der wegen
seines Gliederreißens nicht mehr hütet das Wort.
Manchmal kommt aber auch solch Habicht eklig zu-

stasse Das habe ick vor zehn Jahren zu Pfingsten er¬
lebt Ta stand ich auf der Heide bei meinen Schnucken
und' sah wie ein mächtig großer Habicht einen alten
Hasen fing Er konnte ihn aber nicht gleich tot kriegen
und der Hase ging mit ihm in einen Wacholderbusch.
Und dann kam der Hase auf der anderen Seite wieder
-um Vorschein und machte, daß er fortkam . . Von dem
Habicht sah ich nichts. Das wunderte mich und da gmg
ich nach dem Busch, und was meint ihr wohl, was ich
da fand ? Da lag der Habicht dreiviertel tot und das
Eingeweide hing heraus , weil ihm ein Bein aus dem
Leibe gerissen, war . und . das abgerissene hing noch fep



Sette Sä. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. MssLmderrrr TagbLM»
in Hanau -Gelnhausen . 1903 half dort das Zentrum dem
^atronalliberalen gegen den Sozialdemokraten , 1907 dem
Sozialdemokraten gegen den Kationalliberale » zum Siege.
Und das nächste Mal will man den konservativen Kandi¬
daten , einen evangelischen Pfarrer , unterstützen.

* Die Zahl der Parlamentarier . Die Zahl der Par¬
lamentsmitglieder in den verschiedenen Ländern wird in
Liner französischen Statistik zusammengestellt . Von den
großen Parlamenten hat die geringste Zahl von Abgeorv
meten die Kammer in Kanada , nämlich nur 214 . In den
meisten Ländern hält sich die Zahl der Parlamentarier in
der Nähe von 400. So haben Japan 369 Abgeordnete , die
Vereinigten Staaten 391, der deutsche Reichstag 396, die
spanischen Cortes 406 und die russische Duma 442 . über
500 Parlamentsmitglieder ha«ben Italien mit 508, Österreich
mit 516, Frankreich mit 594 und England , Dessen Unterhaus
nut 670 Mitgliedern die Hüchstzahl erreicht . Da kommen
wir Deutsche ja noch recht gut fort , nicht nur bezüglich der
zu zahlenden Diäten.

* Die Fra « ' , wer ein Veteran ist, wurde , wie aus Wei-
mar geschrieben wird , im dortigen städtischen Gemeinderat
eingehend erörtert . Veranlassung hierzu bot ein früherer
Beschluß , -Me Veteranen der Kriege von 1864 , 66 und 70/71,
deren Einkommen bis 1200 M . jährlich betrage , von der
Einkommensteuer _ zu befreien . Dir großherzogliche Bc-
zirksdirektion sowie die Vorstände der dortigen Kriegerver-
eine erklärten auf eine Anfrage , daß nur derjenige als
Veteran zu gelten habe , der vor dem 2. März 1871, dem Tage
der Ratifizierung des Präliminarfriedens , nach Frankreich
gezogen ist, ohne Rücksicht darauf , ob er noch ins Feuer ge¬
kommen ist oder nicht . Der Gemeinderat schloß sich dieser
Auffassung an , obwohl einzelne Mitglieder betonten , daß
»uch die Nichtkombattanten schwere Opfer gebracht haben.

— Brühlschc Schulpaläfte . Der ehemalige Landwirt¬
schaftsminister Freiherr von Hammerstein  hat kürz¬
lich eine viel beachtete Rede gehalten , in der behauptet
wurde , daß im ganzen preußischen Staate baulich für
Schulen und Lehrerwohnungen viel mehr geschehe , als
zweckmäßig und notwendig sei . Die Behauptung wird
durch die Tatsache treffend illustriert , daß in Sanditteu
(Ostpreußen ) eine zweiklassige Schule besteht , die schon
jahrelang baufällig ist und kürzlich als lebensgefähr¬
lich  für Kinder und L-chrerfaMie polizeilich ge¬
schlossen  werden mußte . Da kein ausreichender Raum
zum Unterricht vorhanden ist, so haben Lehrer und Schüler
unfreiwillige Ferien , deren Ende noch nicht abzusehen ist.
Der Neubau kann frühestens zum Herbst fertig sein Ein
ähnlicher Brühlscher Schulpalaft soll jetzt in Pomauden
(Kreis Wehlau ) verschwinden . Hier unterrichtete in einem
engen , niedrigen Raum , der für 70 Kinder nicht ausreicht,
ein Lehrer jahrzehntelang gleichzeitig 130 bis 140 Kinder.
Ob bei diesen Neubauten wohl „mehr als zweckmäßig und
notwendig " ist geschehen wird?

* Ein Deutscher Krankcnkass -nbeamten -Tag tagt am
Sonntag , den 30. April 1911, vormittags SVz  Uhr , in Ber¬
lin , „Neue Welt ", Hasenheide . Auf dieser Tagung werden
die Kasscnangestellten Stellung nehmen zu dein Kassen-
angestelltcnrccht der Reichsversicherungsordnung nach den
Kommissionsbeschlüssen : vornehmlich aber soll in letzter
Stunde an den Reichstag appelliert werden , dir Rechte der
derzeitigen Angestellten zu schützen gegen die gefahrvollen
Bestimmungen des Einführungsgesetzes . Die Vertreter der
Regierung sowie die Fraktionen des Reichstages sind einge-
lade ».

* Ein großer Motordampfer der Hamburg Amerika-
Linie . Die Ha mb u r g-Am §r ika <L im e hat der Aktiengesell¬
schaft „Weser " ein Motorschiff  in Auftrag gegeben,
einen Frachtdampser von etwa 6500 Tonnen Tragkraft . Das
Schiff erhält zwei Motoren nach dem System Professor
Junckers , welches in Hamburg zum ersten Male in Anwen¬
dung kommt . Außerdem verhandelt die Hamburg -Amerika -.
Linie noch über den Bau eines Mo -torschisfes von größeren
Dimenflonen.

Wtth !vsivsgm ;g.
Die Reichstagswahlbcwogung im Ruhrkohlenrevier.

Der Parteitag der Forffchrittlichen Volkspartei für den
Wahlkreis Duisburg -Oberhauscn -Mülheim . beschloß , da das
nationalltberale Entgegenkommen ungenügend se-, selbst¬

ständig  vorzulZchen und proklamierte die Kandidatur des
bekannten Dr . Potthosf.

Rechtlpvechimg und Um ' tvirl 'trmg.
Unterstützung der Kriegsteilnehmer bei der Eisen»

bahn . Über die Verwendung des Fonds für in den Ruhe¬
stand versetzte preußisch -hessische Eismbahnbeamte , die
Kriegsteilnehmer waren und neben der Staatspension eine
statutenmäßige Pension verdient haben , hat die Eisenbahn-
Verwaltung jetzt nähere Bestimmungen erlassen . Danach
können solche gewährt werden an die zu oder vor dem
1. April 1907 pensionierten Beamten , deren Staatspension
vom 1. April 1907 ab erhöht worden ist, deren statuten¬
mäßige Zuschußpensto -nen aber gleichzeitig auf Grund der
Kassenstatuten haben gekürzt werden müssen . Die Höchst¬
grenze der dem einzelnen Beamten zu gewährenden Unter¬
stützung bildet der Betrag , um welchen die statutenmäßige
Znschußpension des Beamten infolge der nachträglichen Er¬
höhung der gesetzlichen Pension am 1. April 1907 sich ver¬
mindert hat . Eine Besserstellung der Altpensionäre in ihren
Gesamtbezügen gegenüber den erst nach dem 1. April 1967
in den Ruhestand versetzten Beamten muß jedoch tunlichst
vermieden worden . Die Unterstützungen können vom 1.
April 1911 ab lausend bewilligt werden und sind in Viertel-
jahrsbeträgen im voraus mit den gesetzlichen Pensionen zu
zahlen . Die Bewilligung kann erst nach Genehmigung des
Etats für 1911 und nach Eingang des Kassenetats für die
Direktion erfolgen.

Die Weiterbildung derEisembahnbeamten . Die Wonaer
EisenbahndireWon hat nachstehende beachtenswerte Ver¬
fügung über die Weiterbildung der Beamten erlassen : Es
besteht vielfach -die Vorstellung , daß ein Beamter mit Ab¬
legung seiner Prüfung den Anforderungen genügt habe , die
an sein Wissen zu stellen sind , und daß er für seine Weiter¬
bildung nichts mehr zu tun habe . Das ist ein Irrtum.
Sie müssen sich davor schützen, daß etwa Bestimmungen , die
sie im alltäglichen Dienste nur selten anzuwenden haben,
ihnen unbekannt bleiben oder in Vergessenheit geraten , weil
sie dann Gss -ahr lausen , im entscheidenden Moment zu ver¬
sagen , woraus Unregelmäßigkeiten und wohl auch Unglücks¬
fälle entstehen können . Wir erwarten deshalb , daß nament¬
lich die jüngeren Beamten nach Ablegung ihrer Prüfungen
sich in ihrer freien Zeit noch besonders ihrer Weiterbildung
widmen und zu diesem Zwecke die Dienstvorschriften usw.
planmäßig dnrcharbeiten.

Herr imd Fistte.
Bersonal -BerSnderungen . Müller (Deutz ) . Oberleut,

der Res . des 2. Nass. Jnf .-Reats . Nr . 88 . * Schröder
(Göttingen ) , Oberleut , der Res . des Jnf .-Leib -Regts . Groß-
hcreogin (3. Großberzogl , Hess.) Nr . 117, zu Hauvtleuten be¬
fördert .' * Mueller (Hannover ) , Leut , der Res . des Jnf .-
Reats . Keith (1. Oberschlek ) Nr . 22 , eu den Res .-Osfizieren des
Füsi -Regts . v. Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 versetzt. *
Schnädter (Arolsen ) , Oberleut , der Res . des 2.  Nass . Inf -
Regts . Rr . 88, jnret Haupim . befördert . * Schrötter (Frank¬
furt a.  M ) . Oberleut , der Res . des 2 . Nass. Jnf .-Regts.
Nr . 88, * Scheel (Wetzlar ) , Oberleut , der Res . des Jnf .-Leib-
Regts . Nroßherzoain (3. Grotzherzoal . Hess.) Nr . 117, * fCftat »
kert (Wiesbaden ) , Oberleut , dxr Res . des 5. Westpreuß . Jnf .-
ReatS . Nr . 148, zu Hauptleuten befördert . Dvckerhaff
(Wiesbaden , Oberleut , der Res , des Hus .-Regis . König Humberk
von Italien (1. .Kurhess .) Nr . 13, zum Rittmeister befördert.
* Schindler (Hanau ) , Vizewachtmeister des 1. Nass. Feld»
Art .-Regts . Nr . 27 Oranien , zum Leut , der Res . befördert . *
T i g f> ' s (Limburg a . L.) . Vizefeldw ., zum Leut , der Landw .»
Inf . 1. Aufgebots befördert . * Hobera (Wiesbaden ) , Rittm.
der Lcmdw -Kav . 1. Aufgebots , mit der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen Uniform der Abschied bewilligt . * von
Glasenavv,  Oberst und Kommandeur der Schutztruppen
im Reichs -Kolonialamt , der Rang eines Brig .-Kommandeurs
verliehen . * v. Hevdebreck,  Maior in der Schutztrupve für
Südwestafrika , mit der Führung dieser Schutztrupve beauftragt.

Ein neuer Anstrich für die Auslandsschiffe der deutschen
Marine . Der kleine Kreuzer „Geier ", der demnächst die
Ausreise nach den ostafrikanischen Gewässern antritt , um
den bereits auf der Heimreife besinnlichen kleinen Kreuzer
„Sperber " abzulösen , hat >auf der Danziger Marinewerft
seine Jnstandsetzungsarbeiteir beendet und tritt am 23. April
erneut unter die Flagge . Er zeigt jetzt nicht mehr den
früheren weißen Auslandsanstrich , sondern präsentiert sich
in grauem Kleide  mit reicher Vergoldung am Bug.
Während bei anderen Marinen schon lange für Schiffe , die
E c s e ch tswert  besitzen , weißer Außenanstrich verpönt
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war , führten bei uns bis in die neueste Zeit sämtliche W
Ausland befindlichen Schiffe den weißen Tropenanstnw-
Nunmehr ist auch bei uns hiermit gebrochen , und die iw
Ausland befindlichen Kriegsschiffe führen den grauen Am
strich der in der Heimat befindlichen Schiffe . Nur die kleinert
Kanonenboote  machen davon eine Ausnrhme.
.. . .

Ausland.
Belgierr.

Zum Projekt einer Weltausstellung in Konstaniinopel-
Ein ans belgischen und ft -anzösischen Kapitalisten bestehendes
Syndikat hat sich in Brüssel gebildet zur Erlangung der
Konzession für die Konstantinopeler Internationale Aus'
stellung . Die Gesellschaft wird innerhalb vierzehn Tagers
der türkischen Regierung ihre Pläne unterbreiten und ist
bereit , bei der Ottomanbank eine Kaution Von 400 ») türkischen
Pfund zu hinterlegen.

Gstasterr.
Besorgnisse » m die Südmaudschurei . Der Korresp -w-

denk eines offiziösen  Pekinger Blattes stellt den raschest
Fortschritt,  den Korea unter der japanischest
Verwaltung mache , sowie die energische Tätigkeit der Jap «'
ner in der Südmandschurei fest, uNd weist aus die Ansied'
lang von Koreanern in dem chinesischen Grenzgebiet hist-
Das Blatt meint : Japan werde wahrscheinlich die Ver¬
längerung des ArrendevertMg -s für Liaotung , sowie das
Zugeständnis des zollfreien Handels längs der koreanischest
Grenze und des Jalufl -usses fordern . Die Bewilligung soo
cher Forderungen würde aber die Unabhängigkeit der Süd'
Mandschurei bedrohen , die chinesischen Zölle und den Handel
in der Mandschurei unterbinden . Deshalb müßten die
Mächte einen schar,syn Unterschied  zwischen Kore«
und der Mandschurei  sestflellen.

Ein deutscher Diplomat über die Bedeutung der Presse-
Freiherr Mumm von Schwarzenstein  hat , ehe et
am 11. März die Heimreise antvat , den Vertretern der füh-
reNden japanischen und deutschen Blätter in Tokio ein F «st-
essen -gegeben , auf dem er eine vielbeachtete Rede über di«
Bedeutung der Presse hielt : „In meiner langen Laufbahst
habe ich jederzeit das -größte Interesse -für die Presse g«-
habt , das zu einem nicht geringen Teil der Überzeugung
entspringt , daß Presse -und Diplomatie in gewissem Sinn«
an einem Strang ziehen.  Heute gilt es als ein«
der ersten Pflichten des Diplomaten , das friedliche Zusam¬
menarbeiten von Nation zu Nation zu fördern und die
Schranken hinwegzuräumen , die die Völker bei dieser Ar-
beit voneinander trennen . Es gibt aber keine Schranke,
die dieses hohe Ziel so sehr erschwert , als -das gegenseitig«
Mißverstehen zwischen den Völkern . Die vornehmste Pflicht
des Diplomaten ist es , gegenseitiges Verstehen anzubahn -cn
und Mißverständnisse , wo sie vorhanden sind , aus der Ä «"
zu schaffen . Me Presse aber , soweit sie sich mit auswär¬
tiger Politik befaßt , hat ganz dieselbe Aufgabe . Jeder
Publizist , der es unternimmt über auswärtige Politik
schreiben , übernimmt damit ein Ma -Ndat , dies vorurteilslos»
nach bestem Wissen und Gewissen , zu tun . Und wen » er
sich alle Zeit der großen Verantwortlichkeit seiner Ausgab«
bewußt ist , so ist er wie kein a -Ndcrer dazu in der Lage , di«
öffentliche Meinung seines VoAes von Mißverständ¬
nissen  über das Ausla -Nd zu befreien.  Ich darf kon¬
statieren , daß ein gewisser wenig erfreulicher Ton in der
hiestgen Presse , der früher mit dem Namen Deutschland
verknüpft war , fast verklungen ist , und daß gewisse grundlos«
Verdächtigungen , die lediglich auf einer Unkemitnis d«r
politischen Ziele Deutschlands beruhten , sich immer seltener
in Len leitenden Zeitungen Japans finden . Auf der curd«-
rcn Seite kann ich mü der gleichen Befriedigung darauf Hin¬
weisen , !daß auch die Mehrzahl der maßgebenden deutschen
Organe jetzt Japans Stellung in der Weltpolitik volle An¬
erkennung und Würdigung angodcihen läßt . Dieser W «ch
sel , meine Herren , ist aber nichts anderes als der Ausfluß
eines wachsenden gegenseitigen Verstehens.  Iw
kann nur denr aufrichtigen Wunsch Ansdruck geben , daß
dieses Verstehen immer iveitere Kreise ziehen möchte !"

an einem Zweige von dem Strauch . Ter Habicht hatte
sich festgehalten und der Hase war so im Schuß , daß
er ihm das Bein aus dem Leib riß ."

Gerade will der Tischler mit einer Habichtsgeschichte
aufwarten , da kommt die Wirtin hereingesturzt und
meldet , daß soeben der Habicht vor ihren Augen ein
Huhn gegriffen und nach dem Busch geschleppt habe.
Alles , was frisch ans den Beinen ist, springt auf und
läuft nach den: Busch. Aber man hat eS falsch ange»
sangen , denn als man bei dem Busch ist , streicht der
Habicht mit dem Huhn über die Wissen ab . Ganz tiet
fliegt er , denn das Huhn ist schwer, aber er bringt es
doch über den Bach bis in die Kiefernbesamung und
dort fällt er mit ihm ein und kröpft weiter . Zwei
Tager später findet der Jagdaufseher die Federn.

Mitten im großen Bruch liegt ein Stück Wald , das
ist von selbst angeflogen . Kiefern , Fichten , Birken und
Erlen wachsen da wild durcheinander , und darunter
sind Weiden und Faulbaum , Porst und Brombeeren
dicht durcheinander gefilzt . Tort hat das alte Habichte¬
weibchen seine Schlafstatt . In einer dichtkronigen
Fichte dicht an den Stamm gedrückt , hockt es mir
krummem Rücken da und verbringt die Nacht . Wenn
das Rotwild unter ihm herzieht oder die Rehe an dem
Graben entlang ziehen , der Fuchs über den Altweg
schleicht und der Hase dahinhoppelt , das vernimmt es
alles , ohne daß es sich dadurch stören läßt . Die Nacht
geht aus dem Walde , der Nebel fällt in das Gras , die
Sonne bestrahlt den Wipfel der Fichten . Da ordnet
der Habicht sein Gefieder , schüttelt sich und streicht aus
seinem Verstecke. Er fliegt den Altweg entlang , schwenkt
dicht über denr Boden her an der Kante des Bestande -S
lnn , zieht das Hauptgestell entlang und biegt in ent
Ouergestebl ein . Wo er sich blichen läßt , warnt der
Häher , erschallt das Angstgeschrille der Drosseln , mel¬
den Rotkehlchen und Meisen . Das Rotwild macht
langen Hälse , die Rehe verhoifen und der Hase macht
einen Kegel und fährt in den dichten Busch.

Am Rande des großen Holzschlages steht eine Eiche,
breitästig und kraus . Dort schwingt sich der Habicht
ein . Die gewaltigen gelben Griffe nnt den nadel¬
scharfen , stahlfarbigen Krallen umklammern den Ast
dicht am Stamme . Hcchaufgerichtet , ganz steil , sitzt er
da - ab- und zu geht der Kopf hin und her und überall-
hrn blicken die gelben Mörderaugen . An den Brom¬
beeren pflücken die Rehe : die kümmern ihn nicht . Aber
das rote Ding , das da in langen , ängstlichen Sprün¬
gen über die Blöße kommt , das ist etwas für ihn . Er
läßt sich Vom Ast bis dicht auf den Boden fallen , flattert
hastig , schwenkt gewandt um die Birken , steigt über das
hohe Brombeergestrüpp , daß der Sprung Rehe eistsetzr
nach allen Seiten auseinanderprescht , und stößt blitz¬
schnell nach dem Eichkätzchen. Das macht einen Satz
und birgt sich in den Dornen . Aber der Habicht gibt
die Jagtz ' nicht auf . Er macht eine Schwenkung um
den Busch , fußt vor ihm und im Sitzen fährt sein rechter
Griff in den Busch , faßt das Eichkärchen bei der Keule
und reißt es heraus . Ter zweite Griff faßt es in den
Nacken und schlaff , und leblos hängt es in seinen
Krallen , während er damit in den Bestand streicht,
Tort kröpft er es auf dem Wurfboden einer Fichte in
aller Muße , streicht den Wiesen zu und nimmt Unter¬
schlupf in einer krausen Kiefer , von der er weiten Aus»
lug hat . Wandernde 'Häher flattern ängstlich vor dem
Horste her ; ein ganzes Dutzend ist es . Der vorderst?
will sich gerade nach der Fahrt über das freie Wiesen-
lcnd in das Randgeüüsch stürzen , da bricht der Habicht
aus dem Busche. Einen aellenden Angstschrei stößt der
Häher aus , alle seine Brüder fallen mit ein , aber ehe
er den Busch bat . wirft der Habicht sich nach unten , legt
üch tu der Luft halb auf den Rücken , schlägt mit dem
linkcir Fange deir Häher von unten , wendet und stiebt
n :it seiner Beute in das Unterholz . Hinter ihm her,
kreischen die anderen Häher . Nachmittags greift er vor
dem Torfe noch eine Elster und ein Hermelin.

(Sortfcfeuna folgt .)

Aus Kunst und Leben.
C . K . Der Leprabazillus und seine Bekämpfung . üb «l

das Wesen der Lepra , die Art ihrer Verbreitung und über-
tvagung haben die Doktoren Duval und Couret von de«
Tnlane -Universität in Neu -Orleans eingehende Studien
ang >estellt , deren Ergebnis sie hoffen läßt , ein Serum zu«
Erzielung von Immunität gegen diese schreckliche Kr « nl^
beit zu entdecken . Sie hatten für ihre Untersuchungen das
Lepra -Krankenhaus vcm Jderville zur Verfügung , -das be¬
reits seit 20 Jahren besteht und in dem eine Reihe von sehr
komplizierten Fällen zur Behandlung gelangen . Lange 3 «' *
war es sehr schwierig gewesen , idie Lepr -akraüken in dew
Asyl festzuhalten , aber man hat das Heim so komfortabel
eingerichtet , daß jetzt alle Vorurteile dagegen ausgegeb «̂
sind und die von der Krankheit Befallenen oder auch nu«
Verdächtigen sich ohne weiteres hineinbegehen . Aus dies«
Weise hat man die Krankheit -in Luisiana erfolgreich be¬
kämpfen und die Fälle von EÄranknng bedeutend herab»
mindern können . Von wenigen Ausnahmen abgeschcw
zeigen auch die Kranken selbst Besserung ihres Zustand «^»
und in sechs Fällen ist sogar eine Heilung erzielt . Die M-
Handlung ist einfach und besteht in der Hauptsache ln eine«
vernünftigen Lebensweise , häufigen warmen Bädern und
einigen Mitteln . Zugleich haben die beiden Ärzte über das
Wesen der Krankheit einige neue Tatsachen ermitteln können,
über die die „Revue " berichtet . Man schreibt die Ent¬
stehung -der Lepra gewöhnlich dem Genüsse nicht gekocht «̂
und verdorbener Fische zu , wie die Krankheit in der Reg"
auch nur unter einer an einem Ufer wohnenden Bevölkerung
ausbricht . Sie ist jedoch nicht erblich und durch einfache
Berührung zu übertragen , wie man wohl angenonrmen haß
sondern sie enffteht nur durch «den Genuß von mit Lepra¬
bazillen infiziertem Fisch , insbesondere des Goldfisch ^-
Der Leprabazillus , der bereits von Hansen und Reiß ««
1880 entdeckt wurde , gleicht in seiner Form und seiner
sonstigen Eigenschaften sehr genau dem TuberkelbaMus-
Er widersteht jedoch -den Mitteln , die die anderen Mikroben
zerstören . Die beiden amerikanischen Ärzte sind nun cisti -g
tätig , ein Serum M entwickeln , das die LeprabaMen
vernichten vermag.
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Ans Stadt « nd Land.
Wiesbadener Dachrichte«.
Jmumtecrung und Automobflismus.

Der Bericht über die Ergebnisse der BsZiÄsverwaltung
Sagt über Herstellung staubfreier Straßen im Bezirk u. a.
folgendes : Es muß »als -eine der wichtigsten Aufgaben der
Gegebauverwaltunig betrachtet werden , mögllchst staubfreie
Besestigungsarteu anzuwenden , ohne damit die bisherigen
ilnterhaltungsweisen allzusehr zu verteucM . Als wirriam-
stes Mittel hat sich bekanntermaßen das Kilc rupf last er
erwiesen. Da »dieses jedoch so teuer ist, daß es nur aus
stärker belasteten Straßen mit Vorteil angowendet werden
kann, so muß das Bestreben dahin gerichtet bleiben , ine brs-
hörigen Schotterdecken durch Zusatz von staubbmoenden
Mitteln staubfrei zu machen. Als bestes derartiges Mittel
hat sich bisher der Teer erwiesen . und zwar Eokerer-^ ee. ,
dem durch einen Destillationsprqzeß der Wassergehalt und
di« leichtflüssigen Öle entzogen sind. Die Verw en du irg dlc-
f«s Tecrpräparats erfolgt durch Obekflächenteerung oder
Juneutccrun -g. Die crstere ist bisher am meisten bekannt
und verwendet . Ein wesentlicher Nachteil dieser Teerungs¬
weise besteht jedoch darin , daß sie zu wenig nachMitg rs.
und »nur nach »einer längeren heißen und trockenen Witterug
mit Erfolg angew endet werden kann. Aus diesem Grund
konnte 1910 auch nur eine Oberflächenteerung gerangen Um¬
fangs bei König  sie in  im Taunus , zu der die Gemeinde
Königstein »die Hälfte der Kosten beitrug , zur Ausführung
gebracht werden . Bei der Herstellung von Innen --
teerung  ist man dagegen weniger von der Witterung ab¬
hängig . Bezüglich der mit Jnnenteerung nach dem sog-
Uaffauischen Berfahren mit graumeliertem Klcrnschlag her-
gestellten Probestrecken aus dem Bizinalweg Braubach-
Oberlahnstcin  ist in 1910 die Hoffnung ausgesprochen
worden , daß mit diesem Verfahren ein Mittel gefunden ser
Schotterstraßen herzustellon. die staubfrei sind, dabei wegen
ihrer größeren Haltbarkeit die bisherigen » Unterhaltungs¬
kosten der Schotterstmßen nicht wesentlich erhöhen und da¬
mit geeignet sind, eine Versöhnung der Straßenanlieger und
der übrigen Straßeuintereffenten mit der neuen Verkohr-.'-
art . dem Automobilismus , hevbeizuführen . Zu dieser
Hoffnung berechtigt das weitere Verhalten der erwähnten
Probe strecke auch jetzt noch. Infolgedessen sind auch die
Persuchsstrecken bei Nassau Dausenau und Hofhctm rm
Laufe des Sommers 1910, zur Ausführung gebracht wor¬
den. Zu -weiteren Versuchen in dieser Richtung sind d:e
Mittel zur Herstellung von Decklagen mit Jnnenteerung
auf -einer Strecke von 1050 Meter zwischen Höchst uns »Sind¬
lingen und auf einer 500 Meter langen Strecke zwischen
Dausenau und Ems für 1911 bereitgestellt.

— Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands , E . V.
Zwecks Gründung eines Verbandes Wiesbaden mit An¬
schluß an den Bund der Versicherungsvertreter , der zurzeit
bereits 40 Verbände int ganzen Reich Mit 2000 Mitgliedern
Umfaßt und eine eigene Zeitung herausgibt , traten am
Montagabend 8% - Uhr im hiesigen „Rheinhotel " etwa
3g Zerren zusammen . Das Referat hatte der General¬
sekretär des Bundes , Herr v. Reinhart (Berlin ) übernom¬
men Er erörterte Zweck und Ziel des Bundes unter Hui-
weis auf die Bestrebungen des Zusammenschlusses aller Er¬
werbsstände . Besonders wurde vom Re'dner der Erfolg
des Bundes hervorgeh oben, die guten Elemente der im
Versicherungswesen tätigen Mitglieder durch werteren An¬
drang von zweifelhaflcn Personen vor dem unberechtigt^
Mißtrauen zu schützen, das hin und wieder auch heute noch
den Versicherungsvertretern ent-gvgcngebracht ward . Die
Versammelten nahmen die Mitteilungen mit großem In¬
teresse entgegen . Es wurde die Gründung d°s Verbands
beschlossen. Zunächst erklärten 20 Herren ihren ^ e^ / "
durch Unterschriften . Die Stellung eines ersten Vorsitzenden
bleibt vorläufig offen, znm zweiten Vorsitzenden wurde
Herr Benedikt Straus (Alte Leipziger ), zum *er
Herr Subdirektor Leemhuis (Iduna ). WM Schriftführer
Herr Subdirektor Rose (Ma -gd-eburger Leb̂ v rsiche.ung)
zu Beisitzern die Herren Heinrich Baer (Nordstern ). Karl
Götz mtd Karbinsky (Mecklenburger) gewählt . ^

— Das Badhaus zum „Kranz ", Langgasse »6, Ecke
Kranzpl-atz, ist zum 1. Mai d. I . samt Thermalquelle und
Inventar von Herrn Louis Stemmler an H art
noreibesitzer und Stadtverordneten Emrl Becker ve.kau.t

^ Gesanawettstreit. Die diesjährigen Gesangwett-
ltreite scheinen alle nicht sehr stark besucht zu werden, mag
dies an den schlechten Zeiten liegen an der Ube.si.lle
der Wettstreite in den letzten Jahren , oder, an dm^ dab. i
gemachten unliebsamen Erfahrungen oder derglclchem-w
nehmenz. B. an dem zu Pfingsten inLange »»asch)va»bachan-
läßlich des 70jährigen Jubiläums des dortigen Man «-
dereins stattsmdendcn Gesangwettstreit, an dem in - angr
kreisen eine recht große Beteiligung erwartet wurde, im
ganzen nur 17 Vereine teil. In ^eeftteStad  ss^
sich zwei Vereine (Eltville und Griesheim) gemeldet die
aber ^ da sie sich auf dem Delegiertentag mcht ernten k>mn-
ton, wieder zurücktraten . So blieben sur samtUche StadU
klaffen nur noch drei Vereine übrig , die,zusammm in e.ne
Klasse smge-n . Es sind dies von Wiesbaden ,,-̂ ange l ist
(l6 Sänaer ) Jidelio " (39) und von Dotzhen.i „Zanger
tust" (42). In den übrigen Klassen singen fafl durchweg
Landvereine aus der näheren Umgebung von © > _ +
Am ersten Pfingsttag findet das Klässensingen, am Z ,
das Ehrensingen -und das Singen um di u ( ^
— Witijv Kotancsivettstreiten an anderen Orlen soll

»« St “ u SS «« ftit«-»» »»
UM andere Vereine zur Teilnahme zu bewegen. An einem
Ort ist sogar noch eine Klasse gebildet ^ ^ EuMeAm ^ g)
eine die sich nocks nachträglich (nach dem Delegrertenwg)

— Volksbibliotheken in Hessen-Nassau . Die „Gesell
schast für Verbreitung von VoWbi -ldung hat «der  Pro-
drnz Hessen-Nassau in den letzten ^ 1498
bibliotheken Mt 33361 Bänden begründet EI
Es «Metten Bückerzuwenvungen rn den Jahren . 190b.

186 Bibliotheken 5015 Bände ; 1907: 256 Bibliotheken 5633 ,
Bände : 1908: 244 Bibliotheken 5115 Bande ; 1909: 361
Bibliotheken 8822 Bände ; 1910: 451 Bibliotheken 8776
Bände ; i« fünf Jahre « : 1498 BMiokheken 33 361 Bände.
Die Gesellschaft gibt »zögen mäßige Jahresbeiträge Wander¬
bibliotheken und Eigenbüchereien im Werte von 60 bis
200 M . ab . Die Wanderbibliotheken können alljährlich bei
völlig freier Wahl neuer Bestände aus dem Katalog der
Gesellschaft umgetauscht werden . Die Eigenbüchereien wer¬
den in vier Jahren freies Eigentum der Gemeinden . An¬
träge sind zu richten an die „Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung ", Berlin 2>T\V. 21, Lübecker Straße 6. Von
der Geschäftsstelle werden orieirtierende Drucksachen kosten¬
frei versandt.

— Der Stratzenbahnunsall am Sonntagabend wurde,
wie uns die Direktion mitteilt , durch das Verschulden des
Personals dadurch verursacht , daß eine Reihe bestehender
Vorschriften für die Beamten außer acht gelassen wurde.
Unter anderem ist strenge Vorschrift , daß sich ein Mann
immer auf dom Zug befiüdon muß . Wäre dies gescheben
dann hätte selbst der ungebremste Zug nicht Herabrollen
können. Untersuchung ist cingeleitet ; die »Schuldigen wer¬
den bcstmft.

— Spanische Schatzschwindler und Serienlosschwindler.
Was spani-sche Schatzschwiudler sind, braucht Wohl kaum
hier noch einmal näher ausgeführt zu werden . Wer heute
noch auf sie hereinfällt , dem ist eben gar nicht zu helfen.
Anders steht es mit den sogecrannten Seiienlosgesellschaf-
ten die hauptsächlich von niederländischen und dänischen
Bankinstituten gegründet werden ünd in Deutschland Mit¬
glieder suchen. Nach den seit Jahren gemachten Erfahrun¬
gen erscheint «s nicht angebracht , sich an solchen Gesellschas-
ten zu beteiliigen, abgesehen davon , daß in fast allen Fällen
der Preis des Anteils den Anschaffungswert der Lose er¬
heblich übersteigt . Die Tätigkeit der Sevienlosgesellschas-
ten ist außerdem in Deutschland verboten . Wer in Deutsch¬
land eine Agentur oder Vertretung derartiger Institute
übernimmt , setzt sich fast immer strafrechMcher VerfolMNg
aus . — Die hiesige Polizeibehörde läßt wiederholt vor den
beiden oben geschilderten Einrichiungon warnen.

— Bebaut , doch unbebaut . Das Oberverwaltungsge-
richt hat eine Entscheidung gefällt , die zeigt , daß gleich¬
lautende Begriffe bisweilen völlig verschiedene Bedeutung
haben . In vielen Gemeinden ist die Gemeinidegrundstener
erheblich höher als die von bebauten Grundstücken. Eine
Stiftung in Treptow war von der Gemeinde zu Anlieger-
beiträgen herangezogon worden , Weil ihr Gmndstück bebaut
sei, gleichzeitig war sie aber zur erhöhten Gemeindegrund-
steuer vevanlagi worden , weil da»s Grundstück zu den unbe¬
bauten -im Sinne der örtlichen Steuerordnung gehöre , die
u . a . bestimmt : Zu den unbebauten Grundstücken gehören
auch solche Grundstücke, auf welchen Gebäude von Pächtern
errichtet seien, die Pachtverträge auf nicht länger als zehn
Jahre geschlossen haben . Vorliegend kam ein verpachtetes
Grundstück in Frage , welches der Pächter für den Zeitraum
von etwa 5 Jahren gepachtet und bebaut hatte .^ Nach
fruchtlosem Einspruch erhob die Stiftung Klage , die aber
abgcw esen wurde . Das Ober -verwaltungsgericht erklärte
die Steuerordnung für gültig und führte u . a . aus , ein Be¬
griff könne verschiedene Bedeutung ha»ben. Die Steuer-
ordnun -g sei gültig und finde ihre GruNd-lage im Ko-mmu-
nakabgabengefetz . Ein Grundstück könne im Sinne des
Fluchtlinienges -cches bebaut  und im Sinne des Kammu-
na lab gab eng ose tzes unbebaut  sein . Zu den Gebäuden
im Sinne des Fluchtlintengesetzes gehören auch Schuppen
und Ställe ; minderwertige , zu vorübergehenden Zwecken
errichtete Baulichkeiten sollen aber ein Grundstück nicht zu
einem bebauten im Sinne der Steuerordnung machen.

— Reisende ohne »Fahrkarten . Reisende , die so spät
vor Abfah 'rt des Zuges eintressen, daß sie sich keine Fahr¬
karte mehr lösen können und infolgedessen ausnahmsweise
ohne Fa 'HMrte durch die Bahnsteigsperre gelassen werden,
werden in Zukunft steis vom Bahnsteigschaffner darauf auf-
mcrksaur gemacht werden , daß sie nach § 16 der Eisenbahn-
verkehrsordnung einen erhöhten Fahrpreis zu zahlen und
znr Vermeidung noch höherer Zuschläge dies dem Zugbe¬
gleitpersonal sofort und unauMfordert zu melden haben.
Reisende , die von Mnschlußzügen im gleichen Bahnhof kom-
men. können bekanntlich a»n ihrem Reiseziel die fehlende
Fahrkarte ohne Erhöhung naMösen , wenn ihnen an der
ftbergangsstation die Zeit fehlte.

— Fahrpreisermäßigung für Schulfahrten . Nach einer
Verfügung der Eisenbahnverwaltung könnm Fahrpreis¬
ermäßigungen für »Schulfahrten nur dann gewährt werden
wenn diese von den Schulen veranstaltet werden und der
Schulvorstand die Ernräßigmdg des Fahrgeldes schriftlich
beantragt . Auf die von anderen Personen , Lehrern uiw
gestellten Anträge wird die Fahrpreisermäßigung unter
keinen Umständen gewährt.

— Vom Schlafwagenverkchr . Am 1. Mai treten neue
Bestirmnungen über den Schla,sw>agenberkehr in Kraft . Der
bisherige Preisausdruck bei den BettVartM ist dahin ge-
ändert , daß den Preisangaben die Summe der zu erheben¬
den Gebühren zugesetzt ist. Die VorverVauBstellen sind un¬
unterbrochen oder bis eine Stunde vor Abgang des be¬
treffenden Schlaswagens geöffnet. Neue S »chlaftva-gcn ver¬
kehren in unserer Gegend nur in den V-Zügen 63 und 64
Mamcheim -Frankfurt -Hamburg -Altona und umgekehrt.

— Eine Bitte an die Metzgermeister . Die größeren
Städte , wie Wiesbaden und Frankfurt , haben Schlacht¬
häuser , zu denen nur die Beamten und - Geschäftsleute Zu¬
tritt haben . Mders liegt die Sache in den Kleinstädte x
und größeren Orten mit Schlächteretbetrieben . Da hat
jeder Metzger sein ei»genes Schlachthaus , das gewöhnlich
mit dem Wohn - Und Geschäftshaus verbundm ist. Wir
haben nun schon in den verschiedensten Orten unseres Be¬
zirks die Beobachtung gemacht, daß bei den Viehschlach-
tungen in den Kleinschlächtereien die Kinder der Nachbar¬
schaft Zutritt haben und bei dem blutigen Geschäft oft halb-
dntzendweise an der Tür des Schlachthauses stehen um zu
seben wenn ein armes Vieh unter dem Beil und Messer
sein trauriges Ende findet . Kinder sollte man vor dem
blutigen Schamspiel des Schlachthauses bewahren ; ihr
zartes Gemüt wird durch die Eindrücke, die es da enchfängt,
gar leicht verletzt und zur Unbarncherzigkeit gegen dw Tiere
gestimmt. Möchte daher jeder Metzgermeister nach Möglich¬

keit Kinder von fein»em blutigen Handwerk fcvnhalten, und
auch bei Hansschlachtungen , die auf dem Lande . allerdings
nur im Herbst und Winter stattftnden , sollte niemals ein
Kind Zeuge sein bei der Abschlachtung eines Tieres.

— Rechts auswcichcn ! Wie spaßig ist es — aber auch
wie peinlich, wenn zwei sich auf der Straße begegnende
Menschen einander ausweichen wollen , aber nicht so bald
können, weil der eine links abschiwenken will , wenn es ge¬
rade der cmidere beabsichtigt, alsdann nach rechts ausbiegen
möchte, doch den Weg auch hier verstellt findet . Eine Zeit-
lang geht es im schönsten Tänzerschritt nach links , nach
rechts, nach links , nach rechts — bis endlich einer so gescheit
ist, stehen zu bleiben und der andere mit dem Gefichl seiner
ganzen «Schusseligkeit vorbeischießen kann. Sonderbarer¬
weise war daun „immer der andere " der Ungeschickte, Töl¬
pelhafte . Diese peinlichen „gegenseitigen Vorstellungen ohne
Namensnennung " auf offener Straße würden unterbleiben,
wenn es sich jeder zum festen Vorsatz machen wollte , rechs,
nur rechts auSzuweicheu , wie es ja auch zum guten Ton
auf der Straße gehört . Einmal rechts, einmal links aus-
weichen ist nur auf einer sehr belebten Straße der Großstadt
angebracht , wo jeder freie Durchschlupf ausgenützt werden
muß.

— Das Meiismnest tm Brieflastcn . Eine „alte
Abonnentin " sendet uns folgende Verse : „N»un zog der
holde Frühling wieder ein , — Die Höhen strahlen rings im
Sonnenschein , — Kirschblüten wiegen sich in reinstem Weiß
— Die lieben Vöglein singen Gott zum Preis '. — Und auf
der Wilhelmshöh ' wie vorig ' Fahr . — Baut wieder emsig
schon das Meisonbaar — Im Kästchen sich sein Nest, das
sonst bestiumrt, — Daß es die Kartengrüße an sich nimmt
— Die wir den senren Lieben gern gesandt , — Wenn
ihnen unser Denken zugowandt , — Da wir , bei frischem
Kuchen und Kaffee, — Hier uns erfreuen auf der Wilhelms¬
höh'. — Wenn unser Meisenpärchen wieder legt — Zehn
Eierlein und später fleißig trägt — Der jungen Brut ihr
Futter täglich ein , — Wird 'S euch zu melden uns viel
Freude sein ."

— Kurgäste. ES sind hier einaetroffen : Wirklicher Ge¬
heimer Rat Dr . Gauß  aus Berlin und Frau Baronm von
Bredow  aus Coburg in der „Kuranstalt Dretrnmuhle .

_ Ordens Verleihung. Das Fürstlich Waldecksche Ver>
dienstkreuz vierter Klasse ist dem Sauptmann K -»t tn e r rm
Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurheff.) Nr . 80 verlnhen
worden. ^ v

— Kleine Notizen. Schlossermeister Jakob Schon b e rg
und Frau Gertruds , geh. Schmidt, Oranienstraße 11, und , die
Eheleute Joseph Schleimer  und Frau . Schulberg 27, ferrrn
heute die silberne Hochzeit.

Tbeater . Kunst, Vorträge.
* Frankfurter Stadtthcatcr . (Spielplan .) Opern¬

haus.  Mittwoch , den 26. April : „Der Rosenkavalier".
Donnerstag , d;n 27. : „Maurer und Schlosser . Hrerauf , neu
einstudirrt : „Phantasien im Bremer Ratskeller". Freitag,
den 28.: „Der Graf von Luxemburg". Samstag , den 29.:
Tosca ". Sonntag , den 80.: „Tristan und Isolde ". Montag,

den 1. Mai : „Fidelio". Dienstag , den 2.: „Könrgskmder .
Mittwoch, den 3.: „Figaros Hochzett". Schau s pr elh aus.
Mittwoch, den 26. April : „Der heilige Ham.  Donnerstag,
den 27.: „Glaube und Heimat". Freitag , den 28.: „Madame
Bomvard". Samstag , den 29.: ..Uciel Acosta' . Sonntag,
den 30.. nachm. %4 Uhr: „Charleys Tante . Abends 7 Uhr,
zum erstenmal : „Der kleine Mann ". Montag , den 1. Mar:
„Wilhelm Tell". Dienstag , den 2.: „Der kleine Mann.
Mittwoch, den 3.: „Hamlet".

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das heute Mittlvoch
um 6 Uhr in der Marktkirche startfindende Orgelkonzert wird
Herr Friedrich Petersen mit dem festlichen Präludium m
E-Dur von Bach eröffnen, außerdem kommt „Chmtus
resurrexit ", ein Charakterstück für Orgel , von dem italienischen
Komponisten Ravanello zu Gehör. Unsere beliebte einheimische
Sopranistin , Frl . Gerda Jdelberger , wird eine, Arie aus der
„Zerstörung Jerusalems " von Klughardt , „Osterlied" von I . W.
Frank u . a. singen. Herr Karl Atzmus, Kgl. Kammermufiter
von hier, hat den Vortrag zweier Violinioli von Christian
Sinding und Max Reger übernommen. Die meisten Programm¬
nummern werden zum erstenmal an dieser Stelle zum Vortrag
kommen. Programme mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchen¬
tür erhältlich.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
st . Bierstadt , 24. April . In der am «Damsta -g stattge-

habten Sitzung des G e me i nderats  würbe die W-
änderung des Muchtlmienplans im Distrikt „Haiern " be¬
schlossen. Das Kollegium erteilte seine Zustimmung zum
Erlaß einer Pölizetverordnung , welche das Auslegen und
-hängen von Wäsche usw . an straßenseitig beleg-enen
Fenstern , Türen und Balkonen verbietet . Am Mainzer Weg
sollen Weiden angepflanzt werben und feMer soll di«
Kloppeüheimer Straße mtt einem Bankett versehen werden,
— Die M -aul - und Klauenseuche  im hiesigen Ge-
mrindöbezirk ist immnchr vollständig erloschen. Die be¬
fallenen Gehöfte sind sämtlich für seuchenfrei -erklärt worden.
— Am Sonntag fand die Wahl des Kirchenvorstandes und
der Vertretung der hier gegründeten neuen Kapellen-
gemeinde  Bierstädt bei geringer Beteiligung statt . Es
wurden gewählt : a) in den Kirchonvorstand : Polizei¬
sekretär W. Gattung , WAH. Schreiner , Weinhändler Franz
Hofmeister, Gastlvirt Karl Friedrich , Oswald Reuter , Karl
Schenkelberg, sämtlich zu Bierstadt , und Herr Breitenbach
von Erbenheim ; b) in die Vertretung : die Herren Dach¬
decker Heinrich Rieth , Privatier Joseph Nitzlmg , Albert
Jansen , Anton Angler sen., Bilo , Karl Fl -eischer, Gärtner,
Michael Mitter , sämtlich von Bierstadt , die Herren Schmelz,
Westenberger und Schrank von Erbenheim und Hartmann
von Klo-PpeNheim solvie Mollath von Igstadt.

- Dotzheim, 22. April . Der Vorstand der hiesigen
Ortskrank -enkasse  lehnte den Antrag des Gemeinde-
Vorstandes, die Mitglieder der Gemeindekrankenversicherung
mit in die Ortskrankenkaffe zu übernehmen , ab , mit der
Begründung , daß statutengemäß die Übernahme von nicht
vefticherungspflichtigen Personen Wer 50 Jahre alt ausge¬
schlossen sei. Dagegen können Dienstboten , wozu auch das
band- und forstwirtschaftliche Gesinde gehört , jederzeit aus¬
genommen werden . Weiter wurde beschlossen, gemeinsam
mit den übrigen hiesigen Kassen eine Versammlung einzu-
bcrufen , in welcher zu der Rcichsverstcherungsordnung
Stellung genornmen werden soll. Ob ein gemeinsamer
Vertreter zu dem am 30. Aprft in Berlin zusammentreten¬
den Krankenkassenkongreß ents-auÄt werden soll, bleibt der
Versammlung , die in der Turnhalle st-attfindet , Vorbehalten.

( !) Dotzheim, 24. April . Gelegentlich der 50. Kreis¬
tagssitzung am 1. April wurde unser Beigeordneter Winter-
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Seite 4* Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesvaoener TaMlatt,
kStlMiwen als  Kreisansschußmitglied  gewählt .—
!Gestern, am Weißen Sonntag , gingen in der hiesigen
katholischen Kirche 20 Kinder (12 Mädchen und 8 Knaben)
Mm erstenmal zur heil. Kommunion.

(!) Frauenstein, 21. April. Die hiesigen Sozial¬
demokraten,  die schon verschiedene Male ihr Lokal
wechseln mußten, können zur Abhaltung von Versamm¬
lungen und Festlichkeiten keinen Saal mehr erhalten. Des¬
halb war von ihnen sür Ae Osterfeiertage über sämtliche
Wirte, die einen Saal besitzen, 'der Boykott  erklärt wor¬
den. Strenge Kontrolle über die Besucher dieser Gast¬
häuser wurde ausgeübt. Nachdem dies am ersten Feiertag
schon geschehen war , wurde am zweiten Feiertag , wo an
verschiedenenPlätzen Tanzmusik war, Polizei beordert.
Ein Wachtmeister und eine ganze Anzahl Gendarmen und
Schutzleute aus der Uurgegeüd sorgten für Aufrcchtcrhaltung
der Ordnung.

a. Hochheima. M., 21. April. WeingutsbesitzerFerd.
Werlo  aus Mainz verkaufte dieser Tage seine 1908er
Kreszenz aus guten und 'besten Lagen Hochheims zu hohen
Preisen an eine Mainzer Weingroßhandlung.

Nftttwoch, 26 . April 1911. Nr . 193.

mich Ganzes zu machen, das nicht viele Ziele, sondern ein be¬
stimmtes Ziel erreicht. Jedenfalls hat die Prüfung den klaren
Beweis erbracht, daß an der Realschule gründlich gearbeiter
wird. Möge diese Arbeit in jeder Hinsicht auch recht gewürdigt
werden an deir maßgebenden Stellen.
, 4- Dillenburg, 24. April. Dir Stadtverordneten
lehnten rn rhrer^ Majorität das neue Normalstatut , betreffend
die gewerbliche Fortbildungsschule, gemäß dem Magistratsan-

- Man hofft auf diese Weise an der Heranziehung der
Fabrikarbeiter zum Schulbesuch vorbeizukommen. Man über-
sreht aber, daß die Verpflichtung nach dem früheren Ortsstatur(Tn.. .. cm - .: ej..' —orr . ry . . rr .ebenfalls besteht. Der Magistrat wünscht Abschaffung des so¬
genannten Palizeiläutens ; die Stadtverordneten beschließen

Uassauische Nachrichten.
tz Griesheim, 24. April. Zehn Jahre sind morgen ver¬

floss en seit der f u r cht ba r en E xp l os i o n , welche die
hiesige chemische Fabrik „Elektron" hcimsuchte und vierund-
z'-vanzig Menschenleben als Opfer forderte. Der Betrieb
der Fabrik, der damals einen nachhaltigen Stoß erlitt , ist
heute wieder aus der Höhe der Zeit und genießt Weltruf.
Zum Gedächtnis der Opfer stiftete sie Vor einigen Jahren
ein monumentales Portal zum hiesigen Friedhof, in dessen
Wänden die Namen der Verunglückten in ehernen Lettern
cingegrstbcn sind. In nobelster Weise sorgt die Fabrik auch
für die Hinterbliebenen der unglücklichen Opfer.

FC. Overliederbach, 24. April. Gestern abend starb int
47. Lebensjahr feer Landwirt Georg En ge l , Mitglied
des Gemeinderats und BeziÄsvorsitzenlder für den Kreis
Höchsta. M. des Bundes der Landwirte, sowie Vorstands¬
mitglied der „Vereinigten Landwirte von Frankfurt a. M.
und Umgegend". Der Verstorbene war für die Hebung
der Landwirtschaft eifrig tätig.

ö. Vom Liederbuch, 24. Avril . Der seit 314 Jahren den
Kemeinderechnerdicnst in ll n t e r l i e d e r b a ch bekleidende
Herr Holler wurde unter 57 Bewerbern zum Stadt teiltet
von St . Wendel gewählt.

ö. Vom Staufen , 24. April. Der im Fahre 1886 mit 16
Mitgliedern gegründete Gewerbeverein zu Kelk-
b e i m kann jetzt auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken. Der
Verein zählt heute 105 Mitglieder : den bewährten Vorsitz im
Verein führt ebenfalls 25 Jahre lang W. Dicbmann. —• Ein
seltenes Arbeitsjubiläum  von 40 Jahren bei ein und
'derselben Firma kann d§r Schlosser Adam Göbel in Epvstcin
üm 1. Mai d. I . feiern.

no . Eltville, 24. April. Die Stadtverordneten bewilligten
iu ihrer letzten Sitzung 300 M. für versuchsweise Errichtung
von Schülerherbergen,  ähnlich wie in verschiedenen
anderen Städten . — Die Magistratsvorlage Mer die Auf¬
besserung  der städtischen Beamten wurde einstimmig ge¬
nehmigt . — An Stelle des in den Magistrat gewählten Stadt¬
verordneten Kreistierarzt Pietz wurde Rendant I . Bott zum
Stadtverordneten gewählt.

— Rüdesheim, 24. April . Durch leichtfertige Fechtübungen
mit einem Kindersäbel  hat der 13jährige Schüler A. dem
11jährigen Schüler S . ein A u g e so verletzt, daß dasselbe ver-

. koren ist.
— Aus dem Rhclngau, 24. April. Am 19. d. M. wurden

hie ersten Heuwurmmotten  des bekreuzten Wicklers
,im Rüdesheimcr Berg und am 21. d. M. im Rüdesheimer Ober
seid festgrstellt. Am 22. d. M. wurde die Motte in der Gcmar
kung Geisenheim  beobachtet.

'+ Limburg, 24. April. Die Ausschußsitzung des Bienen-
züchterVereins  für den Regierungsbezirk Wiesbaden
fand gestern in der „Alten Post" hier statt . Zunächst wurde
der Entwurf eines Reichsbienengesetzesberaten , das den Zweck
haben soll, den Verkauf,von Kunsthonig oder gefälschtem Honig
unter dem Namen Honig zu verbieten. Der Rechner des Ver¬
eins trug dann den Budgetentwurf vor, welcher allseits an¬
genommen wurde. Der Bienenköniginnenbelegstation Wies
baden wurden wieder 30 M. zugewiesen. Jeder Imker im Ver
einsgebiet kann von dort aus Königinnen beziehen züm Preise
von 5 M. bis Ende April, später bezogene Königinnen sollen
4 M. kosten. Eine kleine Statutenänderung wurde vorge¬
nommen. Die Amtsdauer der Vorstände soll künftig 4 Jahre
dauern , und alle 2 Jahre wird die Hälfte des Vorstandes neu¬
gewählt. Beschlossen wurde weiter, daß die diesjährige General¬
versammlung in der ersten Woche des Oktober in Lorch a. Rh.

. stattfinden soll. Nach Wahl der Preisrichter sür di: diesjährige
Ausstellung berichtete der Vorsitzende Oberlehrer Schäfer von
Montabaur über die Tagung des Jmkerbundes in Cassel; auch
wurde der Vorsitzende beauftragt , der diesjährigen Tagung des
Jmkerbundes in Konstanz Leizuwohnen und besonders gegen
die, Geschäftsordnung dieses Bundes vorzugehen. Von allen
Seiten wurde die nützliche Tätigkeit der Sonntagskurse ge>
vriesen, weshalb auch in diesem Jahre wieder in 10 Sektionen
solche Kurse abgehalten werden sollen.

Beibehaltung und angemessene Bezahlung für den Glöckner
rmer -Konfliktsache der hiesigen Geistlichkeit mit dem

Magistrat lehnen die Stadtverordneten eine Stellungnahme ab.
Der Magistrat wünscht nämlich bei Beerdigungen nicht die Auf.
stellung des Sarges in der Friedhofskapelle, wndern eine Ein¬
segnung vor der Leichenrede, welchen Standvmikt Geistliche und
Kirchenvertretung nicht teilen. Die Stadtverordneten ge¬
nehmigen die Annahme eines Vermächtnisses der verstorbenen
Eheleute Zmtgraff in Höhe boii 20 000 M„ dessen Zinsen Klein-
tmderschule und Krankenhaus zufallen.

Aus der Umgebung.
Homburg v. d. H., 25. April. (Eigener Drahtbericht,)

Eine merkwürdigeErscheinung wurde heute vormittag auf
der Sa-alburg beobachtet. Gegen 10%; Uhr brauste bei voll¬
ständig windstillem Wetter eine Windhose,  vom Süd¬
westen kommend, heran. Vor dem Questorium erfaßte sie
sämtliche dort aufgestellten Tische und Bänke und wirbelte
sie längere Zeit in der Lust herum. Ein größerer Teil
wurde beschädigt. Der Wirbel nahm sodann die Richtung
nach der Lochmühle.

^ Mainz , 24. April. Die Mainzer Aktien
brau  e r 2,1 spendete anläßlich des letzten Brandes der
Mainzer Feuerwehr 1200 M. und der Militär -Feuerwehr
1000 JK . als Anerkennung für die geleisteten außerordentlichenDienste.
, b. Wallernhauscn, 24. April. Hier hackte ein 8jähriger
-Zunge -einem 5jährigen Spielkameraden mit einem Beile
8 w c r Finger  ab , der dritte Finger ist hglb durchgehauen.

= Offen«,ach n. M.. 24. April. Nach dem Jahresbericht
war , die hiesige Goetheschule (Privat -Real - und Handels
schule m,t der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militär-
dlenst) nn letzten Jahre von 330 Schülern besucht, darunter sind
167 Frankfurter und eine große Anzahl Ausländer . Der Lehr-
vlan der Gaetheschulc ist übereinstimmend mit dem der
hessischen Realschulen, Nur kommen als besondere Fächer
noch Rechnen und Handelswisseuschasten, Stenographie und
Maschmenschrerbenhinzu. Die Einjähngen -Prüfung wird jähr¬
lich zweimal unter dem Vorsitz eines Regierungsvertreters ab¬
gehalten. Im abgelaufenen Jahr bestanden nicht wenioer als
45 Untersekundaner das Examen. Mit der Anstalt ist auch
ein Pensionat verbunden. Die Arbeiten der Schüler lverdcn in
bewndcten Stunden unter Aufsicht angefertigt . Die starke
Freguenz der Goetheschülemackt einen Neubau erforderlich, der
noch im Herbst bezogen werden soll.

, rmsi. Darmstadt . 24, April . Einen gemeingefähr¬
lichen , S chw r n d l e r u n,d B e t r ü g e r hat gestern früh
die Staatsanwaltschaft in Darmstadt festgcnommen. Der 87
iMhre alte verheiratete Reisende Joseph Kahn,  der , aus her
Umgebung von Cassel stammend, seit einiger Zeit dort seinen
Wohnsitz hat, wurde vor einigen Wochen wegen verschiedener
Betrügereien , die er in Frankfurt begangen hatte, dort festge-
nommen, aber gegen Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt.
Nun hat sich aber aus der eingeleiteten Untersuchung ergeben,
dan K. dringend verdächtig ist, derjenige Schwindler zu sein,
der schon seit dem Sommer vorigen Jahres in raffinierter Weife
eine ganze Anzahl Geschäftsleute in den Nachbarorten, wie auch
m ganz Helfen, Nassau, Bahern , Pfalz und Baden usw. brand¬
schatzte. indem er sich als Vertreter einer Seifen - und Par-
fümeriefabrik ausgab, , für die er früher tätig war und nun dt

gekauft, bei dieser Gelegenheit eine größere Anzahl von
GegenstänidM ausgesucht und entweder iu einem günstigen
Moment iu einer miigcbrachten großen Tasche verschwinden
baffen, oder mit den gekauften .Sacheit zusammen cinpacken
und in ihre Wohnung nach der Dotzheimer Straße schicken
lassen. Die sofort bei der Ehefrau M. vorgenommene Haue-
suchung förderte auch die Gegenstände zutage. Das Gericht
erkannte bei der E . auf 1 Woche Gefängnis, beschloß aber
sie der bedingten Begnadigung zu empfehlen. Die Ehefrau
M., welche sich in Haft befindet, erhielt wegen Hehlerei im
Rückfall4 Monate Gefängnis.

w . Auf dem Sonntagsbummel. Der Schühmach"
Emil Sch. von Erbenheim, wegen Körperverletzungbereit-'
vorbestraft, hat am Sonntag , den 11. September v. I ., mit
einem Kameraden einen Ausflug nach feem benachbarten
Wallau unternommen und als er an Spirituosen überladen
war, den Dienstknecht Georg M., der in der löblichen Ab"
sicht, Unheil zu verhüten, ihm ein Messer, mit dem er Herum-
gefuchtelt, äbneümcn wollte, durch einen Stich in die Lende
verletzt. Sch. ist vom Schöffengericht in Hochheim mit vier
Monaten Gefängnis bestraft worden. Seine Berufung
dagegen an die Strafkammer hatte keinen Erfolg.

Aus arrsiviirtiaerr Gevichtsfäte«.
* Die Leiden eines Kindes. Grauenerregende Einzel¬

heiten aus der Leidensgeschichte eines Kindes kamen >n
einer Berliner Straskammervetzhandlungzur Sprache, die
zur Verurteilung einer Arbeiterfrau zu 9 Monaten führte.
Die Frau war gegen ihr Stisfkind, ein Mädchen, eine
Stiefmutter in dem häßlichsten Sinne des Wortes. Als
die Scheußlichkeiten feer Mutter bekannt wurden, samnielte
sich vor dom Hanse eine gewaltige Menschenmenge an,
welche die Angeklagte lynchen wollte. Die empörte Masse
schlug die Türen ein und prügelte die Frau , daß ihr
Hören und Sehen verging. Der Staatsanwalt hatte eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren beantragt.

Berlin, 25. April. (Eigener Drahlbericht.) Vor dem
Schwurgericht fees Landgerichts 1 begann heute die Ver¬
handlung gegen den Vermittler Margonlrn  und die
Sängerin Fröhlich  wegen schwerer Urkundenfälschung,
Betrugs und versuchten Betrugs . Margoulin gab feit
Fröhlich bei einem hiesigen Notar als Frau Kommerzienrat
Hecht aus und ließ sie als Bürgin für ihren Schwieger
sohn, den sogenannten Grasen Raine, anftrcten. Mit der
falschen Beurkundung schädigte Margonlrn zwei Geldleute
um beträchtliche Summen.

v . Halle a. d. S ., 25. April. Der Kassierer Kühne
der sächsisch-thüringischen Aktiengesellschaft für Braun-
kcchlcnvcrwertung, der der Gesellschaft 2500M. unterschlagen
hatte, wurde zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Fahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Sport.

i. Limburg, 24. April . Dieser Tage warf einer von zwe:
Flaschen¬
daß das-

streitenden Jungen  den anderen mit einem
'knöpfe und traf ihn so unglücklich in das Auge,
selbe als verloren betrachtet werden muß.

w. Montabaur , 24. April . Gestern feierte der Kanzlist
Nikolaus Petri  die 40jährige ununterbrochene Berufstätigkeit
als Kanzlist beim hiesigen Königlichen Amtsgericht.

bs. Eubach bei Weilburg, 24. April . Ein bedauerlicher Un¬
glück s f a l l , dem ein braver Familienvater zum Opfer
fiel, ereignete sich in der Nähe unseres Ortes . Der 28 Jahre
alte Waldarbeiter Friedrich Müller von hier verunglückte bei
der Heimfahrt von seiner Arbeitsstätte mit seinem Fahrrav
auf einem abschüssigen Waldweg; er kam zu Fall und blieb ml:
einer schweren Schadelverletzung bewußtlos liegen. Erst nach

' geraumer Zeit wurde der Verunglückte aufgefunden und nach
seiner Wohnung übergeführt , wo er jedoch trotz sofortiger ärzt»
sicher Hilfe ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben, an-
nächsten Morgen seinen schweren Verletzungen erlag . Müller
war verheiratet und hrnterlüßt eine Witwe und zwei klein:
Kinder.

==. Aus dem Unterwestern' aldkreisc, 24. April . Dem Bürger¬
meister a . D . Kohl-  Goddert, der am 1. Januar d, I . nach

-LSjähriger Dienstzeit vom Amte zurückgetreten ist und eine
Wiederwahl abgelehnt hat, ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

ö. Hcrborn, 24. April. Zum erstenmal hat unsere Real¬
schule,  die mit ihrem 6jährigen Klassensystem als die einzige
Realschule nassauischer Einrichtung das Ziel einer Obersekunda
der höheren Anstalten erreicht, 2 « chüler zur Prüfung vor der
Königlichen Kommission geschickt, die das Zeugnis für den ein¬
jährigen Mililärdienst ausstellt . Die Schüler Heun und Müller
haben die Prüfung in den Tagen vom 20. bis 22. April d. I.
in Wiesbaden abgelegt und gut bestanden. Auf diesen Erfolg
darf unsere Realschule stolz sein ; es ist das erstemal, daß
Schüler aus den Realschulen des alten nassauischen Systems,
ohne vorher noch höhere Schulen besucht zu haben, direkt vor
einer Kommission die Prüfung bestanden haben. Dadurch sind
wer der Realschule in Idstein vorangegangcn. Hoffentlich
wird dieser Erfolg auf die Ausgestaltung unserer Realschule von
Bedeutung fern und die Schuldeputation alle Mittel anwenden,
kerne Kosten scheuen, aus unserer Schule ein vollkommen orga»

schuldigen Beträge widerrechtlich einkassierte und für sich ver¬
brauchte. Es soll sich teilweise um recht erhebliche Summer»
handeln. K. leugnet, der Täter zu fein, gilt aber auf Grund
einer Reihe von Indizien für überführt.

--- Fulda . 24. April. Im Dorfs Denenberg ist der große
Lot  des Bauern Joseph Erb anr Fahrweg (Wohnhaus,
Scheune, « tallungen . Remisen und Hallen) bis aus den Grund
n r e d e r g eb r a n n t. Das Feuer brach in einer Scheune auf
unbekannte Werse aus und fraß bei Wassermangel gierig werter.

Gerichtliches»
Arrs Wiesbadener GsrichtsfäLen.

VC . Der geisteskranke Dienstboko . Die 28 Jahre alte
Katharina Kiel war in Stellung bei einer älteren Dame.
Sie hatte zwar bereits ein Verhältnis mit einenr jungen
Manne aus Bitzbrich, bandelte aber doch noch mit dem
Schlosser Heinrich Schmidt an und verabredete mit diesem
einen Ausflug nach Mainz. Die Mittel dazu sollte ein
Diebstahl bei der Arbeitgeberin fees Mädchens liefern.
Ms feie Dame das Haus verlassen, wunde der Diebstahl
ausgesüyrt. Während der Dienstbote Schmiere stand, drang
Sch. in die Wohnung ein und entwendete aus einem
Schreibtisch, den er mit falschen Schlüsseln öffnete, 225 M.
Die KiÄ erhielt 120 M. davon, welche sie alsbald ihrem
Biebrich er Schatz zum Aüsb ewahren übergab, den Rest be¬
hielt feer Dieb sür sich, unr ihn in vier Tagen vollständig
durch die Kehle zu jagen. Das Mädchen wurde bald fear-
auf in Untersuchungshaft genommen, jedoch wieder aus
freien Fuß gesetzt ans Grund eines Sachverständigen-Gut-
achtens, wonach es nach seiner Geistesverfassung für die
Tat nicht verantwortlich gemacht werden könne. Sch., der
geständig ist, wurde zu der geringsten gesetzlich zulässigen
Strafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

VC. Die moderne Forni des Bettelns ist bekanntlich
die, daß man sich einen Kasten mit Ansichtskarten, Schreib¬
materialien, .Lampenzylindern usw. beschafft und sich mit
diesem an besonders verkehrsreichen Straßen auifftellt.
Jedermann weiß, was diese „Händler" wollen; man reicht
ihnen sein Almosen, das vielfach bei anderen, mehr ver¬
schämten Armon besser angebracht wäre. Drei dieser
Bettler" standen dieser Tage unter der Anklage der Über¬

tretung des Gewevüesteuergesetzes vor dem Schöffengericht
und wurden zunr doppelten Betrag der durch ihren Ge-
werbebe trieb entstandenen Steuerpflicht verurteilt.

Warenhausdiebstähle. Anfangs dieses Jahres er¬
hielt der Inhaber eines hiesigen größeren Geschäft.;, für
Haushaltüngsgegenstände einen anonymen- Brief in tvel-
chenr die Waschfrau Elisabeth M. der Hehlerei einer Un¬
menge von Sachen beschuldigt wurde, die ans dein Ge¬
schäft stammten und von der Verkäuferin Joscpha E. ent¬
wendet woriden seien. Der Empfänger übergab das Schrei¬
ben der Kriminalpolizei, welche sich zunächst in das Ge¬
schäft begab und eingehende Recherchen anstellte. Die Ver¬
käuferin E. gestand auch sofort alles ein, will aber lediglich
unter dem Druck der Ehefrau M. gehandelt haben. Diese
sei öfters in den Laden gekommen, habe einige Kleinigkeiten

sr . Der Futzballländerkampf Deutschlond Belgren in
Lüttich endete mit der knappen Niederlage der deutschen
Maimfchaft von 2:1. Trotzdem die deutsche Elf stark
drängte, verliefen die Angriffe ohne Erfolg, und Belgien
komrte in der 30. Minute zum erstenmal den Ball einsenden-
Mit 1:0 sür Belgien wurden die Seiten gewechselt. Ein
schöner Durchbruch vekhalf den Deutschen in der 20. Minute
zum ausgleichenden Tor. In der 35. Minute sicherteM
Belgien durch eine gute Flanke wieder die Führung und
bei denr Resultat von 2:1 blieb es auch bis zum Schluß.

Den ersten Länderwettkampfhatte ebenfalls Belgien r«
Duisburg mit 3:0 gewonnen.

*  Fußball . Die 1 . Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs Germania  1803 siegte am letzten Sonntag über
gleiche Mannschaft des Wormser Fußball -Klubs Alemannia in
Worms mit 2 : 0.

*  Der Radsportklub 1907 Wiesbaden hielt am Sonntag,
den 23. April sein Klub - Wanderprersrennen  über
68,5 Kilometer ab. Dem Starter Herrn C. L-eewald stellten
sich morgens 8 Uhr am Waldeck 15 Fahrer . Die Strecke ging
über die Eiserne Hand, Hahn, Wehen, Idstein , OberftelbaÄ,
Niedernhausen, Eppstein, Hofheim, Hattersheim , ErbenherV,
Wiesbaden. Es^ wurde in zwei Klassen gefahren, Junioren
bis 35 Jahre , Senioren über 35 Jahre , Das Resultat war
folgendes: 1. (Junioren -Wandervreis ) Joh . Mehl in 2 Std-
14 Min . 10 Sek., 2. Joh . Traudes in 2 L>td. 26 Min . 40 Sek,,
8. Wilh. Diefenbach in 2 Std . 33 Min . 40 Sek., 4. Emil Froh«
in 2 Std , 33 Min , 55 Sek,, 5. Georg Kern in 2 Std . 84 Min.
54 Sek,, 6. Anton Mergert in 2 Std , 87 Min , 30 Set,
7. Reifcnberger in 2 Std . 88 Min . 55 Sek., 8. Reith in 2 Std.
38 Min . 55 Sek. Den Senroren -Wanderprei's (gestiftet^von
den Damen des Klubs ) errang Jas . Dirscherl in 2 Std . 46 Min-
10 Sek. und Zweiter wurde Peter Sauerborn in 3 Std , 11 Min-
25 Sek. Die Kontrollen hatte der Radfahr -Verein 1904 über¬
nommen.

* Rehers Jahrbuch für Pferdesport und Vollblut-Zucht-
Erster Jahrgang 1911. (Charlottenburg 2, August Rehers Ver¬
lag .) Bei dem großen Interesse , das den Pferderennen sowohl
als allen sonstigen pferdesportlichen Veranstaltungen entgegen¬
gebracht wird, darf ein Handbuch, das den Pferdesport in seinen
einzelnen Teilen zeigt, auf besondere Sympathie rechnen. Das
neue Nachschlagewerk— es ist ein vollständiges Adreßbus
dieses recht weitläufigen Svortgebietes — läßt interessante
Blicke tun in das sportliche Getriebe. Wir ersehen z. B., das
in 63 deutschen Gestüten (davon 6 kgl. Hauptgestüte) 110 Deck¬
hengste in der Vollblutzucht tätig sind. Hiervon gehören 27 dein
preußischen Staate , 83 sind Privateigentum deutscher Züchter,
deren bedeutendste die Herren v. Weinberg, Frhr . v. Oppen¬
heim, W. Sulzbcrger , P . Päkheiser sind. Viele personelle
Einzelheiten über die Gestüte machen das Buch wertvoll für
jeden, der sich über die deutsche Vollblutzucht und einzelnen
Zuchtstätten unterrichten will. Es folgen die Rennveretne,
deren es 113 für den Galopp-. 13 für den Trabersport gibt.
Mehrere Vereine verfügen über Rennbahnen in 2 oder
3 Städten : so ist es interessant, daß für den Galoppsport in
Deutschland 120 Rennbahnen existieren, die alle im Union-
Klub in Berlin ihre Zentralstelle und gemeinsame sportliche Be¬
hörde besitzen, wie der Trabersvort in der Technischen Kom¬
mission für Trabrennen . — Auch der Reit - und Fahrsport , der
alsdann in ausführlicher Behandlung folgt, ist in dem „Kartell
für Reit - und Fahrsport " zentralisiert . — Die Bestimmungen
für den Pferdetransport . mit einer Kilometertabelle zur Be¬
rechnung der Frachtsvesen, ist für alle pferdesportlichen Kreffe,
aber auch für die Pferdehändler wichtig. Ein Adreßbuch der
bedeutendsten Svort -Jndustrien , vor allem der Pferdehändler,
Sattler , Wagenbauer, dann auch der Svezialpferdeärzte , „er¬
gänzt das wertvolle Buch, das berufen ist, eine große Lücke
in der Sport -Literatur auszufüllen.

Kleine Chronik.
Die UnkerschlaUungcn am Bachümcr Stadttheater
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Brümmer das neue Stadttheater leitete , ist vorläufig fest-
genommen worden . Wie es heißt , soll er verdächtig fein,
sich m der Unterschlagungsasfäre Borchardt mttschükdig
gemacht zu Huben. Borchardt soll sich in Holland aufh-alten.

Ein schwerer Wagcnunfall betraf eine Familie , die
einen Moselausffug gemacht und die gebirgige Strecke
oibends im Wagen zurückgelegt hatte . Das Pferd scheute
und ging mit dom Wagen durch. Oöerhölb Kochem stieß
der Wagen mit solcher Gewalt gegen einen Baum , daß er
völlig zertrirnrmert wurde . Eine Frau erlitt schwere Ver¬
letzung«« , der Mann wurde sterbend ins Kochemer Kran¬
kenhaus verbracht . Die übrigen Insassen kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Flammentod . In ihrer Wohnung am Alten Schisser-
Ufer zu Magdeburg wurde Frau Barby als verkohlte Leiche
ausgssmiden . Wie die Untersuchung ergab , hatte die alte
Frau kurz zuvor einen Spirituskocher benutzt, mit ihren vom
Spiritus getränkten Kleidern Feuer gefangen und war
bann verbrannt , ohne daß man Hilferufe gehört hätte.

Exzesse vor einer Wiener Kaserne. Vor der Radetzki-
taserne zu Wien kam es Smmtagabend zu großen Exzessen.
Ein Korporal des 24. Infanterie -Regiments hatte einen
Jusanteristen zur Rede gestellt, weil er ihn nicht gegrüßt
hatte. Der Kaserneninspektionsoffizier rückte mit der Be¬
reitschaft aus und brachte den Korporal , der von einer
Menge insultiert wurde , in die Kaserne . Nun versammelten
sich vor der Kaserne 2000 Personen und drohten , die
Kaserne mit Steinen zu weisen . Die Bereitschaft der
Kasern«, etwa 340 Mann , wurde alarmiert und rückte aus.
Die Ansammlung wurde von der Polizei zerstreut , ohne
baß Militär zur Verwendung gekommen wäre.

Ein sonderbarer Nnglückssall. Ein beim Läutewerk
der Werft zu Cherbourg beschäftigter Wann geriet durch
einen unglücklichenZufall mit seinem Kopf in die am unteren
Ende befindliche Schleife des Glockenstricks. Er erstickte,
als die schwingende Glocke seinen Körper in die Luft hob.

Selbstmord eines Soldaten . Bei Tiefwerder wurde
Re Leiche eines Soldaten gelandet . Es liegt jedenfalls
Selbstmord eines schon seit' einiger Zeit verschwundenen
Offiztersburschen vom 67. Infanterieregiment vor , Furcht
vor Bestrafung dürften ihn zu seiner Tat veranlaßt haben.

Maskierte Räuber . In Urbanowitz (Kreis Pleß)
drangen nachmittags neun maskierte Banditen mit hocher-
hobenen Revolvern in ein Gasthaus , riefen den Anwesenden
ZU: „Hände hoch!" und raubten ihnen 900 M. sowie sämt¬
liche Schmucksachen. Sie entkamen unerkannt.

Eine Hochofenexplosion. Auf dom gegenüber Loth-
ttngisch-Hayingen liegenden französischen Hüttenwerk Pont
Flauvais explodierte ein im vollen Betrieb befindlicher
Hochofen. Zwanzig Arbeiter wurden teils sehr schwer,
cetts leichter verletzt.

Entsetzlicher Tod eines Arbeiters. Auf den Krupp-
Grnsonwerken zu Magdeburg fand der Dreher Max
MÄnrng , der an einer nahezu 200  Zentner schweren
Panzerplatte zu arbeiten lhatte, dadurch einen schrecklichen
Tod, daß sich die Platte plötzlich aus ihrer Verankerung
loslöste und dm Dreher fast buchstäblich zerquetschte. Die
Leiche war nur noch eine unförmliche Masse.

Ein Goldschatz aus der Havel gefischt. Bei Oramen-
onrg wurde ein größerer Goldschatz aus der Havel gefischt,
»er unter anderen Kostbarkeiten eine große Zahl von
Siegelringen und Ohrringen enthielt . Wahrscheinlich
rühren die Sachen von einem Berliner Einbruch her . Der
rechtmäßige Besitzer ist bisher noch nicht ermittelt.

Wahnsinnstat einer Mutter . In Dhorn warf die Frau
eines Arbeiters ihre beiden Kinder im Alter von vier und
zwei Jahren in einen Teich und sprang selbst hinein . Die
Frau und - die Kinder wurden von Passanten aus dem
Wasser gezogen. Die Wiederbelebungsversuche waren bei
Een drei von Erfolg begleitet . Die Frau beging die Tar
M einem Ansall von Geistesgestörtheit.

Die Unsitte, Petroleum ins Feuer z» giessen, hat in
Dülken wieder ein Opfer gefordert . Ein 6 Jahre altes
Mädchen wollte durch Aufschütten von Petroleum das
Feuer des Ofms anschüren. Dabei gerieten die Kleider des
2% Jahre alten Schwesterchens in Brand . Es ist im
Krankenhanse seinen Verletzungen erlegen.

Unwetter . Blättermeldungen zufolge ist ein furcht¬
bares Unwetter über den ganzen Bezirk von Moosiburg und
Mainburg (Bayern ) niedergegangen. Eine ganze Reihe
von Ortschaften wurde vorübergehend unter Wasser gesetzt.
Die Ortschaft Nandelstadt stand eine Zeitlang 1 Meter hoch
Unter Wasser. Viel Kleinvieh ist in den Fluten umge-
Eornmen.

Ein Dampferzusammenstoß . Am Sonntag kollidierten
100 Mellen südlich von Schanghai die chinesischen Dampfer
"Kwanglee " mkd „Mesfoo ". „Meefoo " wurde buchstäblich
>n zwei Teile zerschnitten und sank innerhalb weniger
Minuten, ttber 40 Chinesen sind ertrunken. Alle aus¬
ländischen Passagiere wurden gerettet.

Letzte Nachrichten.
Probefahrt des Bettehrsluftschiffs „Deutschland".
Düsseldorf, 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Das

Lustschlsf„Deutschland " stieg um Vß  Uhr zu einer P r o b e¬
sah rt aus , es berührte Neuß , München-Gladbach, Jülich,
Schweiler unid Aachen unD landete um 12 Uhr 40 Min.
silatt vor der Düsseldorfer Halle.

Zur Aufführung der Jesusfcsffpielc in Eisenach.
** Weimar , 25. April . (Eigener Draht 'bericht.) Die

Weimarischc Staatsregierung hat gegen den Eisenacher
Oberbürgermeister Schmieder ein ^Disziplrnarver¬
sah  r e n eingeleitet . Zurückzusühren ist diese Maßregel
aus die von Schmieder in die Wege geleitete Gründung des
Vereins , der die von der weimarischen Staatsregierung
verbotene Aufführung der Fesusfestfpi  ele des Hof-
Ichanspielers Weiser durchsetzm will . Die Staatsregierung
erblickt darin Widersctzlicksteit gegen die Staatsautontät.

Eine verirrte Kugel.
** Berlin , 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Aus dem

Schießplatz in der Hasenhcide  wurde heute vormittag
ver Unteroffizier Vorbach  von der 1. Eskadron des
Garde -Küraffierregiments durch eine verirrte Kugel in
den Rücken getroffen und schwer verletzt. Das Schießen

Wresvadener Cagdlatt. Mcrgen-Ansgabe, l . Mar, Seite 5.
wurde sofort abgebrochen. Wie dem „Herold -Bureau " zu¬
folge gerüchtweise verlautet , soll die Kugel von einer Ab¬
teilung Schutzleute  herrühren , die mit Browning-
Pistolen  Schietzversuche anstellte.

Aus Effeffucht.
Berlin , 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Eine

Schauspielerin eines hiesigen Theaters wurde gestern nacht
von. einem Kollegen in dom Augenblick überfallen , als sie in
Begleitung eines jungen Schriftstellers , den sie im Theater
getroffen , vor der Haustür anlangte . Der Schriftsteller
wollte die Schauspielerin schützm, wurde jedoch von dem
Schauspieler mit Faustschlägen bearbeitet . Nur durch her-
bcieileude Droschkenkutscher wurde er vor ernsteren Miß¬
handlungen bewahrt.

Ein Gatten -Gfftmord.
kl . Schwetz i. W., 25. April . Am 12. Januar starb in

Klein -Siebsau der Wirtschastsbesitzer Wilhelm Kieper im
besten Maimosalter . Auf eine Anzeige von Verwandten,
die bezweifelten , daß Kieper eines natürlichen Todes ge¬
storben sei, wurde die Leiche ausgögrabeu . Durch die Un¬
tersuchung ist nun das Vorhandensein von Arsenik festge-
stellt worden . Frau Keper wurde unter dem Verdacht des
Giftmords verhaftet.

Ein Dampfte gestrandet.
kl Tunis , 25. April . Der französische Dampfer

„Porrcre " ist aus der Calibia -Sandbauk gestrandet . Die
Besatzung konnte gerettet werden , doch hat man wenig Hoff¬
nung aus Rettung des Schiffes.

wb. Stuttgart , 25. April . Der „Schwäbische Merkur"
meldet : Der König hat dem Generaladjutanten Freiherrn
v Bilfingcr  zum heutigen fünfzigjährigen Militär-
dienstjubrläum das Großkreuz des Milttärverdienstordens
verliehen

Stuttgart , 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Heute
mittag 12 Uhr wurde in Anwesenheit des Königspaarcs
und der Mitglieder der königlichen Familie im großen Saale
des Königsbaues die Th e a t c raussteIIung  eröffnet.

wb. Hamburg , 25. April . Die Handelskammer beruft
aus den 29. April eine Versammlung „eines ehrbaren Kauf¬
manns " zum Protest  gegen die geplante Erhöhung
der Hasenab gaben  ein.

Lemberg, 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Karow bei Uhnow ist die Nachricht von Judenaus¬
schreitung cn  eingetroffen . Militär wurde requiriert.
Der Vertreter des Statthalters ist nach Karow abgcreist.
Die Ruhe ist wiederhergestellt . 29 Personen , welche die
Bauern aufreizten , wurden als Rädelsfiihrer verhaftet.
Nur eine Gendarmenabteilung blieb zurück.

w. Reval , 25. April . Ein Eisbr  eche r , der sich durch
das Eis einen Weg nach Kronstadt zu bahnen versuchte,
mußte rrach Reval zurückkchren, da von den Leuchttürmen
auf Ekholm an ostwärts das Eis immer stärker wurde.

Paris , 25. April . (Eigener Drahtboricht .) Als gestern
abend ein in Lille aufgestiegoncr Freiballon  in der
Nähe von Brüssel landete , verwickelte sich ein Mitsahrcndcr
beim Herausspringen im Tauwerk , wurde 150 Meter weit
geschleift und brach ein Bein sowie mehrere Rippen.

Madrid , 25. April . (Eigener Drahibcricht .) „Jmpar-
zial " meldet aus Eadix : Ein Regiment  werde Don¬
nerstag nach Larache  abgehen und dort Lager beziehen.

Madrid , 25. April . (Eigener Dmhtbericht .) Bei Er¬
öffnung der  T c l es unk ensta  t i on  auf Carabauchel,
der auch der Kriegsminister beiwohnte , sandte der König
außer an Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph auch
dem König von England  ein Radiotelegramm . —
Bei der Rückkehr von Earabanchel wurde General Marvä
und zwei andere Offiziere bei einem Automobilunfall töd¬
lich verletzt.

Rom , 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Das schwe¬
dische Königspaar  traf vormittags hier ein und
wurde am Bahnhof vom Königspaar , den Ministern und den
Vertretern der Behörden empfangen.

bä New York, 25 April . Die Verhaftung der Arbeiter¬
führer wegen Verleitung zu Dynamit - Atten¬
taten  erregt hier größtes Aussehen. Die Regierung hat
eine Untersuchung eingeleitet . Die Arbeiterführer bestreiten
ihre Schuld und behaupten , es liege ein Komplott zur
Diskreditierung der Gewerkschaften vor . Dagegen erklären
die Detektivs die Beweise für unwiderleglich , daß jede
Firma , die unorganisierte Arbeiter beschäftigte, ein Dyna¬
mit -Attentat zu befürchten hatte.

wb. Santiago de Chile , 25. April . Das Gerücht vonr
Ankauf  zweier engl i s ch er Panzer  durch Chile
wird amtlich als unbegründet erklärt.

Kotzte Hsndetsnachrichterr.
Berliner Börse.

Berlin , 25. April . Bei Eröffnung zeigte die Börse
zunächst einen etwas lebhafteren Verkehr, verursacht durch
Kaufaufträge , welche aus der Provinz Vorlagen . Die
Tendenz wurde fest, konnte jedoch der einsetzenden Abgabe-
lust nicht lange stand halten,  so daß wieder eine
allgemeine Abschwachung  cipsetzte . Besonders
zeigte sich dies in Schiffahrtsaktien , sowie in oberschleflschen
Werten , dagegen lagen Kohlcnaktien ziemlich fest, bei dem
flotten Geschäftsgang einiger Werke. Auch Eloktrizitäis-
werte neigten zur Schwäche. Amerikanische Bahnen waren
gut behauptet . Von sonstigen Werten lagen Warschau-
Wiener gedrückt. Fnduftriewerte eher schwächer, Heimische
Banken behauptet , russische ziemlich fest. Van inländischen
Anleihen wurden Iprozentige Reichsanleihe und Lftspro-
zentige Konsols je 10 Pf . niedriger . Von fremden Renten
bröckelten russische Wette ab . Tägliches Geld bedang 2sH
bis 3 Prozent , Ultimogeld 4% bis 4%  Prozent , vereinzelt
darunter . Priwatdiskont 3 Prozent.

-S

\v. Berlin , 25. Avril . _ Anderweitigen Meldungen gegen¬
über wird mitgeteilt , daß die South  W e st A f r i ca Com --
vantz  aus dem verfügbaren Reingewinn von 1910 von 137 334
Pfund eine Dividende von 5 Proz . verteilt und 49 834 Pfund
auf neue Rechnung vorträgtz

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblarrs beantwortet nur schriftlich? Anfragen
int Brieffasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungenkönnen nicht

gewährt werden.)
Cölner Blumenspiele. Die diesjährigen Cölner Blumeu-

sviele sind am 7. Mai . Die Themen für die nächstjährigen
nebst Bestimmungen zum Wettbewerb sind zu erfahren durch
das Sekretariat der C. B.-e-p., Redakteur P . I . Obrem,
Cöln a. Rh., etwa im Sevtember.

I . M. Der Dienstvertrag ist für beide Teile bindend: es
bleibt, wenn der Arbeitgeber der gewünschten Änderung gegen¬
über sich ablehnend verhält, nur eine Lösung des Arbeitsver-
bältnisses übrig.

Marienberg. Die fünf größten Städte Preußens sind
Berlin , Cöln, Breslau , Frankfurt a. M. und Düsseldorf.

Nr. 183. Wenden Sie sich an einen Arzt.
K. 100. Naturgemäß die starknervigen.

Familien-Bach richten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet au Wochentage» von 8 bis '/-I Mir : für Eh»
schließungen uur Dienstags , Donnerstags und Samstags »

Stcrbefällc:
21. April Anna, geb. Kertell, Ehefrau des Privatiers Gg

Reinh. Schließmann, 60 I.
21. „ Realschuldirektora . D . Profcffor Werner Held, 64 X
22. „ Margarete Birk, 38 I.
22. „ Karl , S . des Taglöhners Karl Roller, 1 M
23. „ Wwe. Katharina Oehl, geb. Schuster, 61 I,

Standesamt Kiebeich.
Geburten:

11. April dem Straßenbahnschaffner Louis Spttestersbach e. T.
11. „ dem Taglohner Johanir Ring e. T.
12. dem Futtermeister Theodor Karl Racky e. S.
13. „ dem Grundarbeitunternehmer Otto Weiß e. S.
13. „ dem Kaufmann Richard Alberti e. T.
15. „ dem Mechaniker Wilhelm Niehoff e. T.
16. „ dem Weichensteller Jakob Krahn e. S.
18. .. dem Bäcker Max Emil Banschbach e. S.
18. „ dem Stratzenbahnschasfnrr Max K̂adalowski e. S.
18. „ dem Schlosser Paul Harlaß e. S.

Aufgebote:
Dreher Philipp Debus in Biebrich mit Margareta Stieglitz das.
Sttaßenbahnschaffner Johannes Magsamen in Biebrich mit

Elisabethe Molter in Sippersfeld.
Landwttt Adam Ernst Coridaß in Biebrich mit Snsanna

Müller daselbst.
Hilfslokomotivheizer Friedrich Wilhelm Johann Kttrsfelder in

Wiesbaden mit Lina Neumann in Biebrich
Eheschließungen:

Kaufmann Wilhelm Heinrich BätHis in Weilburg mit Marre
Luise Becker in Biebrich.

Klempner Heinrich Adolf List in Düsseldorf mit Elisäbetha
Althön in Biebrich.

Stcrücfölle:
20. April Taglöhner Ernst Friedrich Krause, 41 I

Standesamt Sannrnberg- Uambach«
Geburten:

18. April dem Tüncher August Emil Schlink in Rambach e. T .,
Berta Erna Lina.

19. „ dem Taglöhner Johann Pilarzyk in Rambach e. S .,
Otto Karl.

21. dem Tagl . Rafael Marinucci in Sonnenberg 2. S .,
Willi.

Aufgebote:
Bildhauer Karl Ernst Hettich in Sonnenbcrg mit Eugenic

Wilhelmine Malinowski daselbst.
Maurer Ludwig Karl Hackenberger in Sonnenberg mit Marie

Karoline Bach daselbst.
Tüncher Karl Ludwig Becker in Rambach mit Auguste Philippinc

Wilhelmine Frey daselbst.
Eheschließungen:

Tüncher Karl Sauerborn in Königstein mit Anna Karoline
Ncsselberger in Sonnenberg.

Kaufmann Paul Stcrnau in Cöln mit Rosa Erna Sttautz ir
Würzburg.

Stcrbefälle:
18. April Tapezierer Karl Steinritz in Rambach, 32 I.
15. ., Karl Theodor Emil , S . d. Landwirts Philipp

Christian Wagner in Sonnenberg , 2 I.
19. „ Landwirt Karl Wilhelm Dörr in Sonnenberg . 57 I.
28. „ Schneider Christian Merkel in Rambach, 58 I.

Geschäftliches.
Tausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfall,

Diarrhöe,
Darmkatarrh , etc .2

Heinrich, mein lieber alter Junge

*
du willst verzweifeln?! Wegen dem bischen Katarrh und
dem quälenden Husten? Mach keine Geschichten— kauf
dir lieber in der nächsten Apotheke oder Drogerie eine
Schachtel Fahs echte Sodener Mineral-Pastille» und ich
wette drauf, daß du alle Beschwerden verblüffend schnell
los sein wirst. Die Schachtel kostet nur 85 Pfg., lasse
dir aber ja keine Nachahmungenausschwatzen. ' F116

Gegen das Altern F550

Dr. Hommel’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Blr . BBommel.

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redattion keinerlei Gewähr.

Die Msege «-A«sgade «mfatzt 18 Sette«
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
BerantwortNcherRedaltcnr tür Politik». Handel: A. Hegerborlt
Höh: : für Feuilleton: 38. Schult - vom Brühl. Soiinenbrr̂ sar Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdr ; sur Naffanif-ve Nachrichten. A-ö der Umaebimq
und Gerichtsiaal: tz. Diesenbach ; für Bermiichtes, Short und Briefüß« :
C. Losacker; für die Anzeigenu,Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in^ iî ba»«!,
Druck und Verla» der L. Schellenbcrgschen Hos-Bnchdrnckerei in Wierhade»

Sprechstunde der Redaktion: 12 M l » he.
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I Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, ! Lire, I Peseta, I Lei » —.80
1 österr. fl. i, O. » 2.—
1 fl. ö . Wlirg. . . . . . . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Wlirg.
1 skand. Krone . 1.125

IMerlcIif wem 25. April 1811
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zi.
Staats - Papiere.

.*) Deutsche . I# H
*. . D. R.-Anl. unk. 1918 Ul 102 .60
4. .jD.:R.-Schatz-Anvr. » 100 .30
Si/2 D . Reichs-Anleihe » 93 .85
5. -I * » t » i 84.
4. . Pr. Cons. unk.VilS « 102 .60
I. . Pr. Schatz-Amveis. » 300 .40
j»/2 Preuss . Consols » ! 93 .80
3- •! » * | 34 .054 . . Bad. Anleihe OS » ! —
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 101,50
31/2I .
31/2
31/2i
31/2
31/2!
31/2
31/21
3. .

Anl. (abg.) s. fl j —

Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94»
» v. 1900 kb.05 •

A.1902uk.b.l910»
» 1904 > * 1912»

_ * * v. 1896 »
4. . Payr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.tikib. OöA
4 . { » » » » » » 15 »
31/2; » E.-B. u%A. A. »
3. .! c E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente *
4. . .Hamb.St.-A.19Ü0u.09 »
31/2 » St .-Rente «
31/2! * Lt.-A. amrt .1887»
3»/jj » » 91,93,99,04»
3. . ! » » »..» »86,97,02*
4. . Qr. Hess . 1899 ,
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » » » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
372 Waldeck-Pyrin. abg. »
4. . Württenib. unk. 1915 »
31/2 » v . 1875-80,abg . »31/2 » > 1881 -83 » >
31/2 » » 1885 u.87» »
31/2 » > 1888 u. 1839 »
31/2 » » 1893 »
31/2! » » 1894 »
31/2 » » 1895
31/2 » » 1900 ■»
31/21 » » 1903
3. J * » 1896 »

93 .80

| 81 .70
> 9L.
j 92 20

91 .90

99 .90
101 .40

i 91 .76
82 .60

100 .60
; 32 .40

92 .30
83.

100 .50
101 .20
101 .30

91 .40
91 .30
80 .30
83 .50

102 .
102 .20

91 .50
92 .20
91.
92 .80
91 .90
92,70
93.
91 .40
91 .40
84 .60

1 fl. holl . . . U* 1.70
1 alter Gold -Rubel .. . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel , » 2. 16
1 Peso . . * ** 4.—
1 Dollar . - » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
IMk . Bko. > 1.50

Zf.
3. . Egypt. garantiert £
41/2 Japan . Anl . S. II »
4. . do. v. 1905S 12- 19 A
5. . Mex. am. inn. I-V Pe».
5. . » cons . äuß. 99stf. &
4. . » Gold v. 1904 stfr. A
3*. » cons .inn.SOOOrPes.

* » 1250r »
5. . TamauL(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
8. . |do . E.-B. in Gold jg

Tn c/o.

©7,50
91 .80
67 .90

100 .
92 .60
64.

99 .60
100 .70
100 .30

Provinzial - u. Comnsunal
zf . Obligationen , in »/»

h> Ausländische.
I. Europäische.

I. Belgische Rente Fr. j 92 .50z. Bern. St.-Anl.v.l895 » 1 85 .90
47 ,Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
«72! » u. Herz.02 uk.1913» 98 .80
4. | » u. Herzegowina »

jBulg. Tabak v. 1902A
91 .60

5.
3. |Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. iGaliz. Land.-A.stfr. Kr. 88 .30
4. ! » Propination »ö. fl.

oGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
92 .50

l »/i 52 .80
IV j » Mon.-Anl. v. 87 » 51 .30
3.

j » » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96h.fi. 33 .50

4. 1taI. amort.89,8.3 ii.4 Le 101 .30
4. »Kirchgüt.öbl .abg. »
3Vi
37i

cons . stfr. Rte. i. G.
10000/20000 Le 101 .50

24lio: » » 100-4000 »
37*

! » Rente i. G. »
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.

103 .90
58 .70

372 Norw . Anl. v 1894 J3. . « cv. » v. 1888 »
4'/5 Ost. Papierrente ö.  fl.4. . » Goldrente ö. fl. G. ©8 .50
47z » Silberrente ö . fl. 96 .50
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .80
4. . * » *1. 5./11.»4. . * Staats-Rente 2000r»4- . * > » 20.0G0r» 9390
4l/*Portug. Tab.-Anl. A

do. inn.amrt.stfr.v.05 » 82 .50
3. . do . unif. 1902S. 1410 » 64 .60
3. . do. . . 8. Ili . 66 .403. . do . . 8 . HI(Spec.) » 12.
5. . Rum. anjott. Rte.v.03 » *02 .20
?• ' * Conv. » 92 .904. . » » v. 1890 » 95 .70
4. . » » > 1891 . 92 .50
4. . » inn. Rte. <>/* 89) »

» äuss, Rte. (i/8 89) »
1.

» amort. » v. 1894 j« 92,50
» » > » 1896 »

4. . » » » » 1898 » 92 .20
4. . » . . . IY08 . 92 PO
4. . » » » » 1908 » 92 .10
4. . » » » » 1910 » 92.
472 Russ.Staatsanl.stfr.05 » i *00 .40
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880» 91 .85
4. . do. Gold- do. v. 1889 » i 94 .50
♦. ■do. C. E.B. S.Iu.IISS » ^ 97.
4. . do. do . S.lllstf .v .90 » ! 92 .75
4. . do.Gold-A.Em IIv.90 » ! 97 .50
4- »dö. * »IIlv .90» 93.
4. . do. » »IVv.90» 93 50
4. . do. » » VI v. 94 » 94.
4. » St.-R. v. 94a .K. Rbl. ! 97.
4- -j * » » 1902 stfr. A 1 92.
3*/ij » Conv . A. v. 98 stfr. » j 89.
372! »Goldanl . » 94 » » 1 85 .90
3. . » » * 96 » » I 93 .20
3'/2,Schvved. v. SO(abg .) » 95 .40
372! » 1886 » 92 .80
37r! » » 1890 » 80 .40
3. .! » * 80 .50

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34 A
33/4! do. 22u .23 »
3®/io do. 30 »
3i/2'do.l0,12-16,19,24-27,29*
3*/2! do. Ausg. 19 uk. 09 *
3^2 do . *28uk.b .l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do. * 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf.a. M. v. 06u. l4 *
4. . do .l907unt!gb.b.lS >
4. . do .l908unkdb .b.i8 »
3V2 do .Lit. N u.Q(abg.) *
3V2 do. Eit. R (abg.) »
372 do» » Sv . 1886 »
372 do. » T » 1891 *
31/2 do . * U »93,99 *
31/2 do . » V » 1896 *
31/2 do . W v. 98u.08 *
37* do. Str.-B. » 1899 *
3V2 do. v. 1901 Abt. I *
3V2 do. » » A.II,III »
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
Z'/2 do . » 1903 »
372 do. v. Bockenheim »
372!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. , do . - 07 » » 12»
37?. do » 1898 »
372 do. v. 05 ukb. 1910 »
372 Clo. * 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 *
372 do. abg . v. 79 »
372 do. v. 1888u. 1894 »
372 do. conv.v. 9i L.H. »
372 do. » 1897 ,
37z do . v. 02Am.ab 07 »
372 do. v. 05 »abI910»
4. . Giessen v.lQOTu.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
372 do. v. 1890 »
372 do. v. 1893 *
372 do. v.1896 kb.abOI*
372 do. »1.897 - * 02 »
372 do. 03 uk. b. 08 *
37a do. » 05 uk.b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . tf. i907u .1913 »
372 do. » 1894
372 do. » 1903 •
372) do. v.05uk.b,1911»
372 Cassel (abg.) »
4. .[Cöln von 1900 »
4. . ! do. » 1906 »
4. do. » 1908 uk. 09»
37? Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
372 do. (abg.)1878u. 83»
372 do. » L.J. v. 1884»
372 do . von 1886 u. 88»
372 do. (abg.) L.M. v.9l*
31/2; do . von 1894 »
372) do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »

372 Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

472 Serb. stfr. Gold jf,
b .j » ämort. v. 1895 »
4, . Span. v. 1882(abg.) Pes.
872 Türk.-Egypt.-Trb. £

91 .40
91 .90
86 .50

91.
4 » cons . » v. 1890 A 95.
1. » (Administr.) 1903» 67 .70
1. » (Bagdad) S. I » 86 .60
1. » con. u.v.!903,06Fr. 93 .50
I. . » Anl. von 1965 A 86 .40
t. » » » 1908 * 86 .40
4. . Ung . Goid-R. 2025r . 95 .80

» » 1012,50r » 94 .75
t. » Staats-Rente Kr. 91 .50
VH » » lO.OOOr»
». . » St.-R.v.!S97stf. . 80 .90
t. . • Eis. Tor Gold » Jt, 77 .50

» Gruudtl. v.89 »ö .fl.
» 5000r » , 93 .50
* * 500r » » 93 .50

II . Auasereuropäische.
>. . Arg,i .G.-A.v .1887  Pes —

» » » abgest . » 102.
. 1907 unk. 1912 » 101 .70

5. , ' 190?tgb. abl9I0, 101 .70
5. . • äuss. E -ß. i . Q. OOX 102 .80
472 » innere von 1888 A 99 .60
4. . » äuss.G.-Anl.1888 £ 99.
472 * * * v. 1897A 90 .30
4i/a Chile Gold-Anl. v. 89 »
47a * » » v . cr>» 93 .10
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £ ! 99 .10
5. J » > v. 1896» 102 .65
47r! » » V. 1898 . 1 tzSS.25
5. . ido. St.E. Tient.- Fuk. » | 101 .90
5 . . iCuba,St,-A. 04stf .i.G. ^i ! 102 .70

do. » 1906uk. ll
do . » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913*
do. » 1888*
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03*
do. « 1904/03 »

4W-Offenbach von 1877 ,
472! do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
37r) do. v. 1891/92abg. *
372) do. von 1398 »
37*:do. v. 1902 u. 1908 »
37*;do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Ŝtuttgartv.l895k.a.05»
4. .) do . » 1906u. 13»
31/2 do . > 1902u. 08 »
'3721 do. - 1904u. 12 »
4. .ITrier v. 1901 uk. b. 06»
372' do. » 1899
4. .!Wiesbaden V. 1900/01»
4. .j do . v. 1903 uk. 1916 »
4. .j do . v. I903S. IVu .12»

do 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,S.II,u. 1910»
do. (abg.) »
do.v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 3901n. 07 »
do. 1908 u. 19)3 »
do. 1909 uk. 1914»
clo. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901*
do. » 1903k. 1914»
do. « 1905U. 1910*

100 .60
96 .30
95.
91 .20
91 .20
91 .20
88 .30
86 ,

XOI.

101 .30
96.
94.
93 .70
95 .20
94 .50
97 .60
94 .80
93.
92 .80
92 50
92.
92 .90

100 .70

©9.50

3.00 .10
09 .60
99 .60

90 .60

SS.
100 .10
100 .10
100 .50

91.
100 .10

91 .50

4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
P/2!

100 .50
91 .70
91 .70
99 .50

100 .10
100 .30

101 .60

91 .50

59 .30

P/2:Amsterdam h. fl.
47*j8uk . v. 1888(conv .) A
4i 2; do. » 1895 4ü50r »
472, do. 1898 »4. . Christiania von 1894»
4. .jKopenhg . v. 01 u. 11 »372 do. von 1886 »
3. .! do . » 1895 *
4. . .Lissabon > 1886 A
4. .‘Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3ö|iojNeapel st. gar. Lire4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest. Anl. A
372 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . |do. 1909 i. G. (409) A472‘do. v. 88 i. G. L

98 .20
98.

99 .80

80 .10
80 .20

IOO.
98,30

96 .30

94 .70

100 .30

3. .

4. .
805.

47a)do.stf.i.G.tgb.abl919 *
<. •'Egypt. unificierte Fr. 101 .90
l */2l » privilegierte » J — jj

Div.Volibez . Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. ln «-

6I/2 6i/s A E,säss  Banks « . |121 -Ö0
5“/» 6Va Badische Bank P. 133 25

3. . B. f. ind, U.S. A-D. Jt, 200 .70
—■I » f. Handel u.Ind.» i 71 .20
4- •; . Bod.-C.-A.,W . » |18S.
8051 > Handeisbanlts .fl. llöl.

13. • 13. » » Hyp . u .Weclis . • 288 .50
V/2 ö 1/! Darrner itank -V. » 1125 .70
6. . f>. . Berg - u, Mctall-Bk.»Ä! 123 -'/ S
8‘h  81/2 Berg, -M;irk . Bank . 1163 .10
9- . «. . Bert. Handelst». - 147 .50
6V2 6V2: . Hyp .-B. L.A. B » U27 .S0
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » !109.
6 . . 6. . Cömm.’u. Disc.-B. » I11G .50
612 61/2 DanfislädterBk . s.flj —
6'/ ». 61/2 clo . M. 1000 M 127,75

121/2 Wb.  Deutsche B. S. I X » 364.

Vor!. Ltzt . In o/o.
7. . 7. Deutsch Hyp.-B.Thl. 146 .20
9. . 9. » Überseebank » 175.
6. . 6. . ! > Ver.-Bank A  12875
972 10. .1Diskonto-Ges. » 189 .35
872 872!Dresdener Bank » 157 .65
8. J 8t 2 Eisenbahn-R.-Bk. » 170.
9 . *! 9 . ‘Frankfurter Bank » 203 .25
972! 972 do. H.-Bk. » 214 .40
8. ! 8. . ! do . Hyp.G.'V. » 165 .65
8. . 9̂. - OothaerG.-C.-B/rhl . 176.
57«! ^7« Mitteid.Bdkr., Or. A  XOL.
f ;/ do. Cr.-Bank »
6721 7. -'Natlbk. f. DtschL » 123 .20

*;1J*/ 'Nürnb.Vcreinsbk. » 238.
58i4i Oest.-Ungar. ßk. Kr. 138 .50
h72, 7. . ;Oest. Land erb. ». 133.

10. . ,10. . ; do . Cred.-A. ö . fl. 204.
5. J 57? pfälz. Bank A  107.
0- - 9. . ) do. Hypot .-Bk. » 197 .50

8. . |Preuss . B.-C.-B. Thl. :165.
do . Hyp .-A.-B. ^ 125 .90

648*F <eichsbank , 142 .10
7... [Rhein. Credit.-B. » 138 .80
9**i du. Hypot .-Bk. * ;204 .90

„ 7. . !RhWestf .Disc.-O.» 129.
V/*  772 Schaaffh . Bankver . » 130 .25

• 6. . Südd. Bk., Mannh. » 113 20

8..
53/4
553 j
7. . !
9. .
7. .

8. .) 8.
57r' 5i/r
7V2j 71/2
7. J 7.

5. .
7. . 1

do. Bodenkr.-B. » ,177 .60
Schwarzb. Hyp.-B. » 114 .70
Wiener Bank-V. > ,137.
Württbg.Bankanst. * 149.

do. Landesbank » —
do. Notenb . s. A\  117 .10
de». Vereinsbk. fl. 149 .70

Div. Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/«.
9.. !9. JBanque Ottomane Fr.!141.

Aktien u. Obligat . Deufscher
• Kc!oniai -Ges . ,Vori.Ltzt. In o/e,
U . . IIO. .jOtavimine« Fr.l —— I — iOstafr. Eisenb.-Oes. i

I (Berl.) Ant. gar. A  —
5. . ! 7 '/a Southwest Afr.C. » 150.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. Tn a*
12.. 114. Aluui.Neti1i.(50®/o)Ff. 261 20
JO.. ilO. . Aschffbg.Buntpap.v̂ !
8. ! 8. . , Masch.-Pap. » 141 .60

1072 12S8 Bad . Zckf.  Wagh , fl. 1S6 .S0
BaugSüdd.I.60°/oE. A 86 .80

Vor!. Ltzt. Tn«/».
10- . !tl . . Deutsch.Luxemb. j [196 .75
8. . ; 8. . Eschweiler Bergw. » 1X83.70
3. . 13. . Friedrichsh. Brgb. » 1189 .50
9. . 10. . Gelsenkircher, » . 207.
S. . [■7. . Harpener Bergb. » 188 . 25
8. . 872 Hibernia Bergw. , 171

10. . ! 9. . Kaliw. Aschers!. . 271 .80
10. .j30. . do. Westereg . » 1212 .50
472 47* do. do. P.-A. » 104 .50
— ! — Massener Bergbau » I —
0. . { 0. . Obersch!. Eis.-ln . » ! 90.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 260 .75

12. . 12. . Riebeclc. Monts» » 1S8 .A
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr 175.

18. . 19. . O.str. Alt». M. ö . fl 175 .87

24. 24. .
0. . ö. .

33. . 36. -
12. . 12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
tt. . o. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . 11. .
10. . 10. .
£'2V2|i5 . .
9*/2jlu. .

13. . 14. .
18. . 12. .
4. 4. .
6. . 5 . .
7. . 7. .

10. . 10. .
6. . 7. .

12. . 12. .
6. . 67a
7. . 77,
8. . 9. ,

10. . 11. .
10. . 10. .
9. . 9. .
7. . 7. .
0. . 0. .
9. . 10. .
8. . 0. .

12. - 11. .
772 772

IO. . 10. .
25. . 30. .1
4. . 57,:
12. . 12. . ;
23. . 28. . !
7. . j 7.
5. J 772

i4 . . 16. .
14a» 10. .
127'2 121/2
24. . 24. .
3. . 4. ,

12. . 12. .
25. . 16. .
0. . 4. .

10. . U.  .
8. . 872
27* 3. .

S. . 3.
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg.
0 . . 9 . . Brauerei Binding »
8. - 9. . » Duisburger •
6. - 6. . » Eichbaum »

12. . 12 » Eiche, Kiel »
7. . 7. . »HenningerFrkf .»
7. . 7. . » » Pr.-Akt »
9. . 9. . »Herkules Cassel*
1. . 3. . » Hofbr. Nicol. »
6. . 6. . » Kempff »
3.. 0. . * Löwenbr. Sin. »
9. . 9 . - » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » M.annh. Act. »
9. . 9. . ! » Nürnberg »
5. . 5. .! »*>arkbrauereien*
6. . 6. .( » Rettenmayer *
b. . 0. . ! » Rhein. (M.)Vz. »
6. -! 0. . » Slainm-A. »
0. • 0. . » Schöfferhof *
5. i 5. . » Sonne , Spcier. »

10. . 10. . * Stern, Gberrad»
2. - Z. . » Storch, Speier »

14. • 14. • * Tücher »■
67a 61/2 » Union (Trier) »
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
o». 8. . ßronzef. Schlenk »

10. . 8. . Gern. Hcidelb . »
*i 5- • » F. Karlst. *

o i 5. . » Lothr. Metz »
f : : \ 8 . . Cham . u.Th .-W.A. »
6-/2 772 Chein.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. *
» Blei,Silb.Braub. »
»D .Gold-.SI- Sch.»
» Fabr. Ooldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim *
» Fabr.,V.Mannh.»
» WeiSer-ter-Meer*
» Werke Albert >
» Holzverkohlgs . »
* Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
»Oes .AUg.Berl. «
» Bergm.-'Werke *
»W.Homb.v.d. H. -
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schuckert
* Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel.-G. Dtsch .A.

Feinmechanik (J.)
Filzfabrik Fulda
Ciasges.Frankfurt
Gummif.Berl.-Frkf
Heudernii . Kupf.
Gelsk . GuBst. * 1
Kalk Rh. Westf. » i! 91.
Kunstseidcf., Frkf. » 121,
Lederf. N. Sp. * 201.

Rothe, Kreuz». » 118 .30
Ludwigsh. W.-M. » ll€ 3 .
Masch. A.; Kley er » 1599 ^

-- Armat. Hilpert * ©8.40
» Badenia. Wh. » 216 60
» Bielefeld D., » 437 .
►Faber u. Schl. » 149 .
►Gastu. Deutz »• 144 .50
►Gritzu., Duri. » 275 .40
* Karlsruher » 188,

Maunesm.-R. » 225 .30
' Moenus * 389 .60
■Mot. Oberurs. » 1 16 .90
Schii.Frankenth.r 253 .

302 .20
189 .25
220 .
113.

hl 90 .50
138 .70
138 .70

:172.

123 .75
i 57 .80
|209.
!l78 .50
I 96.
111 .

112 .
85.

198 50
7 .2 .50

260.
112 .

140.
161 .50
131 .10
129.
152.
120 20
480.
134 .50
628
215 .50
269 .25
514 .50
i 77 .50
340 .20
227.
495 .50
271 .40
197 .20
268.
183 .90
275 .50
1242 .25

119 SO
140 .20
196-
173 .15
246 .50
131 .30

- 131.
* 1156 .25
* 15G.
» 212 .
* 144 .50
» 123 .50

. ;

Witten. St.

10. . 10. . Pressli.,Spirit, abg.»
8. . 8. . Pulvers», PL, St.I. »

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. »
9. . zi . . Schuhst. V. Fulda *
7. . 7, ’ do. Frankf.,Herz »
7. . 71/2 Seilind . (Wo.Jff) »

15. . 14. . Glasind. Siemens *
7i/a 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
5. . S. . * Westd . Jute »
4. . 6. i D. Verlags-Aust. »

12. . 12' ' Waggon Fuchs »
15. . bellst -Fabr.Waldh.»

266 .25
11360
206.
160 .50

! 90 .50

136 .50
164 .90
159 .50
120 .50
139.

131 .50
135
145.
189 25
250,60

87*
5.

8 . .
57*!

Asiat. B.Tacls 145.
Eff. u. W. Thl. i118 .25

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.LUt. In H
12. . 112. , | Bocli. Bb. „ . O. JI 238 .2S
5*. 5Vx Budcrus Eiscnw . . 117 .20
6- .ÜI, .!Conc . Bergb.-O. * ! —

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in A
— 1 — !Gew. Rossleben A \ —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. *) Deutsche.

Vori. Ltzt. In 0/*
8.» 81/2 Lübeck -Buchen Jd ;190.
6.. 7. lAllg. D. Kieinb. 136 .70
8.. 8. | do. Lok.-u.Str.-B. 160 .50
8>/< 872 Berliner gr. Str.-B. 198,13
41/2 47: Lass. gr. Str.-B.67a «1/2 Danzig EL Str.-B. 134 .20
5>/i 6 D. Eis.-Betr.-Oes. 113 .50
43/4 6., Schant.E.-B.-Akt. 135 .63
572 6 .. Südd. Eisenb.-Ges. 126.
6 .. 8. . Hamb.-.Am. Pack. 136 .50
0.. 3.. Nordd. Lloyd 99 .13

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 14.
5. . 5. . do . St.-A. .

i2«:,i 733/21Buschtehr. Lit. A. »
103/4 107, do. Lit. B. *
i '> u *i» Czakath-Agram »
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
63/3 64/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 161 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 19.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 74 RaabÖd.-Ebenfurt» 29 .60
5. . 5. . StuhKv. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 672 Orient E.-B.-Betr »G 155.
6. . 6. . B Îtim. u. Ohio Do! 10360
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. » 122.
6. . ! 5. . Anatol. Eis.-B. J: {122 .2 s
4751 57s Prince Henri Tr 147.

10. . !10. . Grazer Tramwav öfl 192 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche. In 0/0.

3. JAllg. D. Kieinb. abg, M —
4. .iA!!e .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .20
47, Bad. \ .-G. f. Schiff. » 100 .50
4. X asseier Strassen bahn » 99 3C
41/2D. F.. B.-Betr.-O. S. II » 101 .50
4. . L Eisenb.-G. Serie I » 95 .30
4721 do. (Ff.\ S. IIu. IV . 102 .40
4. . do. Serie I u. III *
47a Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
47z do, 08 uk. 1913 »
4. .!■ do. v. 02 » » 07 »
3V2:Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländische.

4. . Böhm. Kord stf. i. G. A t
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . n. |
4. . do . do. » in G. A  j4. . do . do . von 1895 Kr. !
4. . Donau-Danipf.82stf.O. A
4. .{ do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö, fl.
5. . Fünfkirch.-Barcs stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. ö . A
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . iLemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
4. . ! do . do. stfr. i. S. »
4. .[Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1..do . Schles . Centr . »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi,
Z'./2 do . conv. L. A. Kr.
31/2 do . do . V. J903L . A, *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h»
31/2 do . do . conv . L. B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i. G . M
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A

97 .80

95 .50
95 .50loo.
95 .10

87 .20
93.

5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb. v.S3stf. i.G. A
3. . do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr,
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1385 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag-Duxl896.stfr. LG. »
3. .IR. Öd. Eb. stf. i.' Ö. *"
3. . do . v. 91 stf. i. O- *
3. ») do. v. 97 stf. i. G. »
4. |Reicheub.-Pani .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf!», stk. i. S. »
4. . do . Salzkg, stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. 5. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital.stg . OLS .A-E. Le
4. . ! do. Mittelm. stf. i.G. »
2'ViüLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.I1 Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
27i"Süd.-!tal. S. A.-H.
4. . Toscanischc Central »
5. . Westsizitian. v. 79 Fr.
5. J do. v. 1889 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Siniplon v. 94 gar. »

Schweiz -Centr. v. 1880 >
41/2 Iwang .-Doinbr . stf. g . A

Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . : do . Chark. 89 * » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
47a Mosk. KasanE.-B. 1909 »

do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do . Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II *
do. do. v. 95 stk. g. »

Gr. Russ. E.-ß.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
do. do. v. 97 stfr.

86 .

S3A0
85.
65.

103.
84 .80
85.
93 .80
6L.
58 .10
58,

106 .80
58 .20
98.
80 .80

80 .30
78 .90

78 .40
76 .90
76.

98 .25
98 .50

108 .80

luo
74 .40
74 SO

72 .10
114 .30

92 .10
102 .

99 .30
92 .50
90 .50
98 .70
99 .70
91.
90 .90
90 .50

98

Zf. I» °/°.
4. . iWarsch.-W.S. XInk . Ilue 1
4. .(Wladikawkas stfr. g . > 100 .50
4. .1 do . v,1898uk . lW»
5. Anatolische i. Q. » 100 .50
4»/2!Porti C.-B. v. 891. Rg. » j
3. .jSsloniki-Monastir » ! 67 .80
5. .ITehuantcpec rckz. 1914 * | 101.

Pfandbr . u. Schuidverschr
v. Hypotheken -Banken,

A
ZI.
31/2 Alig . R.-A., Stuttg.
372 Bay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 »
372 do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. uo. (unvcrl.) »
372 do. do . »
372 do. do. (unverl.) *
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. . do. do . 5. 9u . 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22. 23 »
372 do. do. S.l , 3-6,20,21»

do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V -B,,S.13,20,21»

do. S. 22, unk. 1912*
do. S. 29-32, unk.18 »
do. . »

Berl. Hypb. abg. 8O0/0 »» do. » 800/a »
D. Gr.-Gr. Gotha S. 6 >

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do. 8.12,12a » 1914 •
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905*
do. » Ir, * 1913»

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. I6. uk. 17"
S.18u.l9utlgb .l9 •
S.20u. 21 uk. 20 *
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Hyp.-B. Ser. 14 »
do. S. 20uk. 1915»
do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
clo. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8.4Zuk. 1913»
do. do. 8 . 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l925 *
do. do. S. 48uk.l917»
do. do. S. 49uk.l919 »
do. do. S. 50uk. l920 »
do. do. S. 44 uk.1913*
do. do. S 28-30 u. 32
do. do. S. 45, tilgb.

372! tto.
4.
4.
4.
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . J
4.
4.
4.
372
372
31/2
372
4.
4.
4.
4.
4.
3-/
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
372
4.. .

4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
33/4
372
37*1

do.
do
do
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. JHanibg . H. B. S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 *
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. cfo. S. 8 uk. 1911»
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. 8. 11» 1916»
do. do. S. 12 » 1917 >
do. do. S. 13» 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.*C.*Hyp. (Gr.) 2-4 »
do . Ser. 6 uk. 15 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 .
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4

4.
4. .
4.
372
3-/2
4. .
i.
4.
4.
4,
4.
4.
372
372
4. .
4. .
3' '2
4. .
372
472
4.

4.
4.
4. .
4.
4.
33/<
3JA
372
4. .

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 17u.l8ab 10»
do. S. 21 uk 1913 »
do. S. 22uk. 1915 >
do. S. v4uk. 1916 »
do. 8 .25 uk. 1918 »
do. S. 26 * 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do. S. 20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 »
do. 8. 3, 7. 8, 9

Pr. Cent».-B.-C.-B. v. 90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

32/10 do. H
2s/i0do.
47a do.
4. do.
372 do.
4. do
4. . do.
4. , do.

do.

do . v. 1899« . 01
do . v. 1903 uk. 12 *

4.

do. v. 1906 » 16 »
do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 *
do. v. 1886 >
do . v. 1889 »
do» v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 05 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08 uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk, 06 -
do. do. 06 » 16 »
Typ.-Act Bank »
clo. do. »
do. Sr. 1251auf . »
do. 18O0/0 I »
do . -abg. | »
do. v.04nk . !3 *
do. v.05 * 14 »
do v 07 uk 17 »
do. v 09 uk. 19 *

do. Koni. v. OS uk. 18 »
do. do . v. 09 uk. 19 »
do.Hyp .-V.-G.(Aut.Ctf) »

4.
4.
372 do d'o do.
4. do. Pfbr -Bk.E. 18u. l9

do do . E. 22uk. b. 12
do. E. 25.. * » 14
do E. 27 » » 15
do !:. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19

. do
do

. do.
do.

4.
4.
4.
4
4.
4 . . do. do . E. 30U.31 » » 20»
33?do. do. E. 23 » » 12.
33/4 do . do . E. 26 » »■1.4»
37?do. clo. E. 17u. 18kdb. »
3>2 do . do. E. 24uk. b. 12»
37 / do. Kleiub.E. I kb ab04»
37*do. Kom. S 3uk. b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

In o/e.
©4.
62 .70

XOO. iO
9

ICO GO
100 .40

94.
92 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87.
87.

100.
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100 .

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .70
99 .80
91 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
89 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO. *
10050

90 ?5O
99.
99 .20
99 .20
99 .60
99 80
99 .80

300 20
90 .60
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 iiO

114 .30
©8.90
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30
99 .30
99 .80
99 .80
99 70

IOO.
100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
39 80
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .26
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93.
99 .30
99 .50
99 .80

iOO.
100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
09 .30
99 .6 0
99 .70

100 .40
90.
90.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z7»
4
31/2
4.
4.
372
37*
4.
3-/2

In 0/0,
Rh.»Westf.B.-C.S. 3. SA)  SS.

do. S. 7u , a 8 u. 8a »
do. » Yu. 79a uk. 12 '
do. » 10 uk. 1415 »
do. » II > 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C.31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 >
do. do . 8. 8 »
do. do. S. 4 *
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »

99.
99 .30
98 tO

100 .90

90 .40
100.

92.

98 .70
90 .80
91 .7«
S.9 .6®
93 .48

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk.  1913 A
4. . do. S.l4-15u.lJuk . 1914.
4. . do . S 18-20 uk. 1916 »
3V2 do. Serie I. 2 6-8 »
3V2 do. » 3—5, verl. »
3V2 do. > 9—11 uk. 1915 »
4. . do. Com. Ser, 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. cio. » 10- 12 »
3V2 do do . »1 —3 »
3!/2 do Ser. 4veri . uk. 1915 .
4. . L.-K(Cass.) S 22uk.]914»
4. . do. » S.23 * 1916»
3>/2 do. » S. 21 » 1917»
4. . Nass.L;-B. L.V.u.W. 15 »
3-V* do. do. Lit. U »
31/2 do . do . Lit . J .
31/2 do . do . F. Q, H,K , L »
31/2 do . do . M, N, P, Q »
V/2 do . do. Lit. R, 8, »
31/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit. O. »

100 .7*
i 00 .0«
101 .40

91 .00
91 .40
91 .4®

100 .7«
100 .00
101 .4»

91,8»
91 .3»

101 . „1O1L0
SS.

101 .5«
SS . „94 .3»
94 .50
94 SO
94 SO
94 .50
80

Amerik . Eisenb .-Bonds-
4, . jCentr. Pacif. IRef . M SS .S«
3i/2! do . » 91 .00
5. . Cliic. Milw. St. P., D . P. XOG.30
4*'. do. do . do . 80 .SO
4* . North. Pac. Prior Lien 100 .30
3*. [ do. do . Ger«. Lien —
5*.!San Fr. u. Nrth. P. IM . 102 SO
4*. South. Pac. S. B. IM . 95 .50

Diverse Obligationen,
Zf. , in »*

4. . Ascliaffb.Buntp.Hyp .J ! 98 .10
4. . Bank für industr. U. » 98
4. . Brauerei Binding H. * 99 .5©
4. . do. Frkf. Essigh . » 82 .5©
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .5®
41/2 do . Rhein . (Alteb .) - 98 .30
47a do. do. (Mainz) » 72.
47a do. Storch Speyer » 102 .50
4. . do. Werger » 95.
4. . do. Oertge Worms * 92 .7»
5. . Brüx er Kohlen bgb . H.* 102

Buderus Eisenwerk » 99 .5©
4. . Cementw. Heidelbg . » 102,
472 Bad. Anil.- u. Sodat. » 103 .75
472 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 101 .2»
472 Fabr. Griesheim EI. * 105.
472 Farbwerke Höchst » 101 .1^
472 Chem. Ind. Mannh. » 100 .2©
4. . do . Kalle &Co. H. » —
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .6©

Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Frankl a. M. » 68 .0«
372 do. do. » —
472 Eisenb.-Renten-Bk. » «—

do . do. * —
472 El. Accunuilat., Boese » —
47a do. AUg. Ges., S. 4 » 103 -2©

do. Serie I-IV » 98 .30
EI.Discli . IJeberseeg . » 104 .7©
do. Ges . Lahmeyer » 101 .3©
do. do. do. » 97 .5©

FrankfurterHofliypt . » 98.
Gelsehkirch .Gusstani * —
HarpenerBergb.-Hyp.» 98.

472 Hotel Nassau, Wieso .» 102 .3©
472 Seilindust. Wolff Hyp. » 104

Zellst.Waldhof Mannh. 103 S©

Zf. Verzinsl . Lose , inm
4. . Badische Prämien Thlr. —
3... Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —

Donau-Regulierung ö. fl.
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 141 . Ä
372 do. do. II. » 118 .2©
3. . Hamburger von 1866 » ^
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. X07 .2J
372 Köln-Mindener Thlr. 137 .7©
372:Lübecker von 1863 » —
272,Lütticher von 1853 Fr. —

.iMadrider, abgest. » 71 . .

. [Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .1©
4. . ,Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 174 .5©

.Oldenburger Thlr. 129 .7©

.iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. —

.! do. v. 1866a. Kr. » 384.
27rStuhlweissb .-R.-Gr. 5 fl. 115 .5©

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*

Augsburger fl. 7 38 .4©
Braunschweiger Thlr. 20 207.
Finländisch. Thlr. 10 —
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 f37 .t®

- - ,Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 542.
do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 460.

—jPappenheini Gräfl.s . fl. 7 62.
•Saiin-Reiff.G.ö .fl. 40CM. —
Türkische Fr. 400 — .
Ung . Staatsl. 8 . fl. 100 387 .5«
Veneüaiier Le 30 ! — .
Oclfisorten.

Etigl.Sovereig . p. St.
20 Francs -iSt. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten

Doll. 5—1000) p. D.
iherikanischeNoten
Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
ftal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Nöt.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.^. 100 Fr.

Brief, i
20 46
16 .22
16 .20
17.

2300
2304
75.

80 .85
20 .47
80 .80

Geld
20 .4«
16 .10
16 .16
16 .00

4 .19
216 . „27 90

73.

4 .19 »/i

4,10W
80 .7«
20 -45
80 .70

169 .40 169 -30ao.75 80.05
35,25 , 85 .1*

80 .95 80 -8®
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<V0.

do. do. S i
do. S. X uk. ISN

> 90 . 50 Amsterdam . fl . 100 160. 2 4 0/0
Antw . Brüssel Fr . 100 80.62 '.2 50/9
Italien . . Lire 106 80.3 ?'/? 572 O/o

» London . Lstr . 1 20. 4374 47 : <Vo
* — Madrid . . Ps . 100 4 '/20/o» — N .-York( 3 T .S .) D. 10ü -

yy6ChS6l . In Mark.
1‘aris . . . Fr. 100 80.85 I
Schweiz . . Fr. 100 8O.82V2
St. Fetersb. S.-R. !00 , —
Triest . . Kr. 100i — I
Wien . . Kr. IOO 85.20 j

do. , . Kr. m. S. 1 — I

4°/o „«i/j'/l
40/»
5>/o
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Besonders preiswerte neue

!ai ekrt
Um unserer werten Kundschaft auch in diesem Artikel etwas Aussergewöhnliches zu bieten, offerieren wir die letzten von

der Mode bevor ®iig t̂en Heulieiten

zu irniz besonders billigen Extra-Preisen.
Grosse Posten

Musselin-Imitat.
in nur neuen Mustern, allen Farben, mit und ohne
Bordüren . Meter 45 Pf., 35 Pf.,

22
Pf.

Grosse Posten

Weil-Musseline,
entzückende, hochmoderne Ausmusterung, Tupfen,
Streifen und neuem türkischem Geschmack,

Meter 1.50 , 1.20,
75

Pf.

Grosse Posten

Kleider-Zephir,
einfarbig und aparten Streifen, auch für Blusen
und Herrenhemden,

Meter SO Pf., 60 Pf., Pf.

Kleider-Leinen
in Shantung u. Popeline, alle Modefarben, elegante
und hochglänzende Qualitäten,

Meter 1.40 , 1.10, Pf.

Voile uni,
elegantes, feinfädiges Gewebe, in schönen hellen und
dunklen Farben . . Meter 1.35 , 1.20, Mk.

Foulardine
in den neuesten Dessins, auch in türkischem
Geschmack,

Meter 1.50 , I SO,
75 Pf.

L52

Sffircfigasse '31 ScdeSnedricfistr

Bfreslaii III , Preilmrger Strasse IS . ""HW

Dr. J. WolfFs Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, staatlich konze-sioniert für die

; injülirig - Freiwilligen ., Fähnrich »-, Seehadetten -,
fi 'imaner . und &b «t «ir »»*srtein -]PrsSiriitaff , sowie zum Eintritt
>n die Sekunda einer höheren Lehren » alt. Streuer geregeltes
S**-nsioi »at mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten, Viele
vorzüglich« Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjahr !. Gymnasial- und
Realgymnasial- bezw. Oberreaischulkurse von Quarta bis Oberprima.
1910 besüinden , meist mit grosser Zeitersparnis,

DL Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach 01, 17 nach LI , 5 Extraneer die Schlussprüfung einer Realschule
bezw. eines Prog \ mnasiums, 11 nach Oll , 18 nach Uli , 9 nach OIII,
- nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige

Oa m e ei«if &i i*$ @Fortan
besondere

für die Primaner - und jtfeituräenteu -I ' rüfnng.

zur
Vorbereitung

Prospekt.

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizungt«rdas Einfamilienhaus
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In jedes , auchi alteHaus leicht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt,Spiecker & Go. Nachf.,G.m.b.H.,Frankfurta.M.

Des Hauses Zier ist Reinlichkeitt
Der Ware Wert — Bekömmlichkeit.
Prinzen -Essig wahrer Wert
Von Jedem , der ihn kennt, geehrt.

Allein . Fahr . Martin Prinz , Schierftein . Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001. 62

Gewerbliche Zeichenschule.
Obligatorischer und freiwilliger
Zeichenunterricht. Freihand » u.
KonstrnktiouSzetchnen für

alle Berufe.
Fachzeichenkurse

für Gehilfen
(Bau-, Maschinen-. Kunstschlosser.
Mechaniker, Schreiner usw., ferner
für die schmückenden Gewerbe).

Unterricht:
Werktagsabends von 8—10 Uhr.

Zeichenunterricht
für schulpflichtige Knaben.
Mreihand- tt. geometrisches
Zeichnen Mittwochs- u. Sams-

tazsnachmittags.
Schulgeld halbj. 6 Mark.

Der obligatorische Zeichenunterricht für die Lehrlinge beginnt Sonntag , 30. April , vorm.
3 Uhr. Die setzt zur Einschulung komme,Iden Lehrlinge haben sich in der Aula, di- übrigen Schüler in ihren
Klassen einzufinden. Mit Ausnahme der Schuhmacher, Konditoren, ferner der Sckiriitsetzer und Buchdrucker des
jüngsten Jahrgangs und der Schneider des mittleren und jüngsten Jahrgangs haben alle Klassen Unterricht
Sonntagsvormittags von8—11 Uhr.

Die Schneidcrlehrlingc des mittleren Jahrgangs haben Montagsvormittagsvon 7—9, des jüngsten
Jahrgangs Montaĝ vormiitags von 9—11, die Buchdrucker und Schriftsetzer des jüngsten Jahrgangs Montags-
adcnds von6—8 Uhr die Schuhmacher des mittleren und ältesten Jahrgangs Dienstags von7—9, die des jüngsten
Jahrgangs von 10—12, die Konditoren Donnerstagsnachm. von 2—4 Uhr Zeichenunterricht. F411

Der Schulvorstand: I . A. : « Sritncider , Vorsitzender. Der Direktor: Xitel mann.

MSwüeMe
MMkll.

Sommcrhalvjahr 1911.

Anmeldungen
sind in der Geschäftsstelle, Wellritz-
str.38, Schulgebäude , Zimmer
Nr. II » zu bewirken.

Lehrplan dort erhältlich.
Beginn

des Sommern-1Uayrsr
Sonntag , 30. April.

Fachschulef. Baugewerbe-
od. Kunstgewerbetreibende
mit voUem, dem der unteren
Klassen der Bauqewerkschulen nach-
gebüdctem TageSnnterricht.
(Auch einzelne Stunden.!

Drei äufsteigende Klaffen.

Zeichen- und Malfchnle
für Damen

(Kursus für angewandte Kunst)
Zeichnen, Malen, Modellieren nach
der Statur, bezugn. auf die an¬
gewandte Kunst. Entwürfe für
Innendekoration und Kleider¬
schmuck:c.

Unterricht Dienstags u. Frei¬
tags nachm, von2—5 Uhr.

Husten,Heiserkeit
und Keuchhusten tomtib. empf. sich

Taunus-' u. Adler-Avotheke. 6030

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handelsabteilung, f66

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.



Seite 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Mittwoch, 26 April 1911. Nr . 193.

^ÜNIlbFk ' N

XüntMtrÄLso

Düsseldorf
Grabens trass*

Augsburg
Maxinalianstr.

Duisburg
Beckstrasse

Würzburg
Scbönbornstrass 'ci

Wiesbaden
Langgasse 1/.&
Scharfes Eck-

Durch zentralisierten Einkauf für 10 Geschäfte
| Verlangen Sic Musterkollektion| grösste Leistungsfähigkeit . | Verlangen Sic ilastcrkoll,-kt»

—Diese Woche

Preiswerte Extra-Angebote in Hochsommer- u. Waschstofen. _

GUTTM AN N
Scharfes Eck. Modernes Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse 1/3.

K52

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Tamms - und Geisbergstrasse,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Knentbelirticli für eine «*rfol $jreiclie I4ur ist vegetarische
liebe ns weis «-.

Fragen Sie Ihren Arzt ! Q Machen Sie einen Versuch!

Conrad H . SdltffCVy Hof - Photograph,
Atelier für künstlerische Porträts n. Vergrösserttngen,

Telephon 3046. TaUIlUSStrctSSe S 4 , Parterre.

Lager in amerik.SclmSien.
Aufträge nach Mass. 9

Herrn . Sttckdom , Gr* Burgstr .3«

GeuxLScfresien

'lief , in verschied . Sorten!
u. vorzüglicher QualitätJ

Westerwälder Said-Wertej
G. m. b. H.

Niederzeuzheim, Kreis^
Limburga. d.1̂

K <f^ 1V1G1X16
inder -Strümpfe

sind garantiert echtfarbig und von durchaus solider Qualität.
Schöner feiner Grösse 2 3 4 10 11
Sommer- Strumpf . . 05, 70, 80, 85, 95, 100, 105, 115, 120,125 Pf.

Mitteifeine Baumwolle . . 75, 85 , 95 , 100 , 110, 115, 125, 130,140  Pf.

Extrastarker Schulstrumpf . . . 125, 140, 150, 165, 180, 195,205  ff.

— Von 3 Paar ab Preisermässigung . — .

Spezialhaus JÜciliirCJj Webergasse 1
Größte Auswahl. Hoflieferant. Billigste Preise.

K 79

und an unreinem Blut Laborierende!
Die durch Genuss - von „Kola “ erzielten so günstigen Erfolg

bei Nervenstörungen veranlassen mich , dieses , allen Aerzten bekannt
Naturprodukt in vorteilhafter Zusammen'
Setzung in

rankerem täglichen Brot
als diätetisches Volksnährmittel nutzbar 5"
machen.

Th. Berndts Kola-Brot
nmi Kola-ZwiebackErfinde ^ ,

Name und Zeichen
ges. geschützt . (Anal . v . Dr. Aufrecht , Berlin)

hat sieh , da ohne jeden Beigeschmack , gut mundend und nicht teil®*
(Laib 35 Pf .) sehr bald Eintritt in die Familie und gebührende
erkennung beim Arzte verschafft . Prospekte kostenfrei ! Th . Bernd*5
Kola-Brot wird nur in der mit obigem ges. geschützten Zeichen vef'
scheuen Brothülle verabfolgt bei Herren:

August Engel, Taunusstrasse 12 u. 14, 2. Geschäft Wilhelmstr . 2-
J. C. Keiper, Kirchgasse 52;
Gurt Losskarn, Ecke Moritzstr . 16 u. Adelheids !--. 39.

Herrengarderobe im Abonnement
nur feine Spezial - Anfertigung nach Maas liefert die Firm* :
Friedr.Äug.Schulz,Mainz,Grosse Bloiclie 56Vio
gegv. 1887. © Inh. F. A. Schulz & Ernst Herrmann. G Teleph, 1771.
Man verlange meinen Abopnemenlsprospekt, den ich zur ged.
Orientierung gratis versende. 9t .ledoch bitte ich mir unbekannte
Herren um Angabe' des Btöndeg. tz Wogegen von meiner Seite
erste Referenzen gern zur Verfügung sieben. © Besuch meines Ver¬
treters kos enlos und ohne Kaufverpflichtun^. W Auf Wunsch wird
der erste Anzug o lei* Paletot zu Abonnementsbr’dingungen geliefert
ohne Verbindlichkeit lür weitere Bestellungen. ®

b p 35



Aus
dem Leben
einer Dame

(Bild 2)

Beim Morgen -Bad
Einige Tropfen oder ein Schuss Eau de Cologne“, dem
Wasser zugesetzt, erhöhen die Wohltat des Bades und sind
von wunderbar erfrischender und belebender Wirkung.—Geben
dem Körper besondere Elastizität und Geschmeidigkeit.— Eine
rationelle Körperpflege erhält durch steten Gebrauch der Marke

erst höchste Vollendung,

Billige» minderwertige  Eau de Cologne weise man zurück, weil
schädlich1 Man verlange stets  die Marke „HZÄ" (Ges. gesch.

auk Blau-Goldener Etikette)! In Qualität unübertroffen;auf Blau-Goldener Etikette)!
sehr ausgiebig  im Gebrauch
und imVerhältnis preiswerter
als jede Nachahmung.
Destilliert nach ur-eigenstem

Rezept, — Seit 1792.

Nr. T91.

Morgen-Ausgabe,
2 . Blatt. Wiesbadener Tagbick

Mittwoch,

23 . April 1911.
m.  Jahrgang.

Warum vernichten Sie Ihr Silber?

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasae , Ecke HSfnergasse,

Aussteuer-Magazin für Hans und Kiiehe.

Orient-

ksppWk-ANNZ
Inhaber : S. Pinn,

2  fl Tai 5massfR «ass @ ZU
zurzeit: 8sI'.6v8Mrttz Ausstellung von seltenenTeppiclieii.

und das tun Sie wenn Sie mit .scharfen Putzmitteln Ihre versilberten Bestecke
und Tafelgeräte bearbeiten . Sie putzen die Schicht Silber herunter und dann
zeigen sich , namentlich bei älteren Sachen , die hässlichen gelben Stellen , die immer

grösser werden und Ihr Silbergerät immer unbrauchbarer machen.

Die Sseücü MeHner
bezieh.'n Sie preiswert üon
51. BecUer , Weidenau,Sg.

Katalog gratis! F116

5peiie=a. snal-gatteifein
offeriert in Waggonladungen

Bj.  liandsberfeer » Berlin 0. 17,
Fruchistraße2. F116

Eckte rsrser
Teppiclir in überraschender Auswahl, moderne und antike

Exemplare für aussergewöhnliche Räume bis 10 m lang.

, p erser
Tep /fielt ® können nur in ersten Spezial -Geschäften bei fach¬
männisch. Bedienung in leellerWeise vorteilhaft erworben werden.

_ _ ____ ___ ____ >

Echt
TP eg» ScIit1; werden in meinem Atelier von Oriental. TeppicTi-
knüpfern in künsl -erisch vollt ndeter Weise gestopft u. repariert.

Ech ! P r ~-;:r
Teppiche biete ich als einziges Spezial-Geschäft am Platze,
welches Orientalische Teppiche in gross n Mengen importiert , in

unübertroffener Auswahl zu unerreicht billigen Preisen.

Prakt ische
Vorführu ng

Montag,
den 24. April,

Ms
Samstag,

den 29. April.

Brin gen Sie mir solche Sachen
und ich werde Ihnen gratis und ohne Kaufzwang
zeigen , wie Sie dieselben mit „Galvanik-
Pulver  neu und haltbar in wenigen Minuten
--  selbst versilbern
und durch regelmässigen Gebrauch von Galvanit
so erhalten können . Es gibt Galvanit ausserdem

für Nickel , Kupfer , Bronze , Zinn :- : : - :

Prak tische
Verführung

Montag,
den 24. April,

t>is
Gaurstag,

den 29. April.

Kupfer-Bronze
Man kann mit Bronze
Gegenstände aus unedlem
Metall , z. B . Zinkguss usw,
massiver Bronze durchaus
ähnlich machen , da die
Oberfläche mit echtem
Bronzeüberzug versehen
wird . Mit Zinn und Kupfer
kann man allerlei Haus¬
und Ziergerät aufbessem

und erneuern.

yol! Zacken,
d weiss und farbig, K79

für Damen
jetzt 1 # Mk.

für Kinder
jetzt Mk.

Nicke!
Ueberall , wo durch das
stete Putzen das Nickel
herunter gerieben ist
und der Gegenstand , der
früher vernickelt war,
gelbe Stellen zeigt , kann
jeder ohne Mühe eine
tadellose neue Vernicke-

lung erzielen.
Bitte machen Sie von
meiner Einladungaus-
giebiqsten ~GebrauchT
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagbkattrs

L-k^ e Anzeigen im „ArbeitSmarkt" kosten kn einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

MoibUche Msrsone».
Aaufmännisches Personal.

Jüug . Fraulein mit gut. Handschr
Smui 1. Mm od. slpä-bew gef. Anigcb.
avu« stchnWich «m Hwmwnm, Pmcki»
Schnei'bbnM<MichL-s,ji. Rbv imMMe.

Angeh. Verkäuferin f. ver sofort
,A. BoigE, Bnoucheri«- u. Lederwar-en
HanLÄumig. WciherMfsle 16.
Ang. Verkäuferin f. Schwcinenictzg.

vafl-cht. Näh . Dtoriöltr . 27, Part.
Junges Mädchen

g * .J»f gesucht für Heroen
AM M̂zefchaßt. La-nggastie 10._

Junges Mädchen.
fucht uai-ter 16 Jahnon , müf Meter
SchurMMu-ny für den Laden in die
Achve gesucht. Fä-oüere-t s -cherAngie-r,
E>mwr Stvcche 4.

HrwerSkiches T'erfonat.

und Tüchtige Rock-, Taillen-
uarb eite rinnen bei hoh. Lohn

gesucht Mauritiusstr ane
. . Taillen - n. Rockarbr

5, 1 r.
- — ... Rockarbeiterinnen

f . dwuench ges. Pirotch, Mü cherpl. L
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinncn

Eestocht . KSN -r . Kl. SanncmKe 1.
, Tüchtige Arbeiterin f. Taillen

svtzonb cies-uickt- Schannih arMtr . 27, 1 I.
Zuarbeiterin

Mr DamMschn -eidorei fofowt gesucht.
99, 3.

Tücht. Zuarbeiterin znm Äendern
EM nicht- Lar-E » 7. 3 S t

. „ Junges Nähmädchen
gemcht Bisensuckrimvi 44, 1 l . 8 8466
Lehrmädchen für Damenschneiderer

getzwchtJ -.ch,march? 2 S t ._
Lehrmädchen für WeißnähereimmM featofeafoe 11.2 I.

_ _, , _ Er» Mädchen,
tpelcĥ s«br guü stapfen m. Maschinen-
-Awo-n fttmt-, gesucht. Ho-t-Ä SchwarzerBvü.

. Tüchtige Büglerin
« 'irtt BMcherfftratze 88, 2 litÄS

Eine Perfekte Büglerin
dauernd «eiiuM Richlstraste 23.

. Bügel -Lehrmädchen
gesucht BaMn-crrckrrn», 33. 8 3406
. .. . .. Kochin
J2F SurgeMchen Hnus-HM gesuchtDaunASftraste 17.
. . . .. . Suche
pomvuvkz. «r. Köcir., SEtzsu », bessewe
und , einfache Hausmädchen, bessere
AllEwadchen , di« kochen, Land-
umdchon. ^Fvan Anna Müller , ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Wvbergafse 49, 2 rechts. _ _

Jüngere Köchin,
«« Hausariksick , übvvmmmt , ZrSm
1. War gesucht Wngerts tvaße 33.

. Alleinmädchen
Mi wevnen Haus halt gesucht SchTacht-hausstrafre 68. 1 r.

Tüchtiges Mädchen
nur Hausarbeit zwm 1. Mai gesircht
fc' Urrrm-bfic. 54, Wi-vtfch as-t. B 3471
Jg . fielst, tücht. Mädchen z. 1. Mar

gesucht Moritzstratze 21, Droger ie.
Besseres Alleinmädchen,

das b'iie Hausarbeit grünÄl. versteht
u. «Ävas kochen Borat, gesucht (drei
Perianrn ).  Bi s m«rckr. 4i , 2, B 8479

Tücht. Mädchen gesucht.
Lohn 23 Ml . Platter Sir . 34. P

Ein tücht. Küchenmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht- Pvrk-
strcrße 44, T^cherimühle.

Küchenmädchen
gesucht  Nevoftnaß« 7.

Ges. f. % Mai Müdch., d. koch. k.
u . alle Hausarb . verst., Schiersteiner
Str.  8 , 1, vorm. b. 11, nachm. 2—5.

Ein Mädchen wird gesucht.
Metz, Goeth estraße 25. Part ._

Alleinmädchen,
sehr souiber. mit gut . Zeugn . gesucht
ZÄonring 13, 1 rechts.
Tücht. u. brav . Mädch. ver 1. Mai

gesucht . NM . Bülioivstvahe 10, 2 bbs.
Fleißiges kräftiges Mädchen

geiucht Friedrich straße 17, 1.
Mädchen für einfachen Haushalt

per sofort ob. 1. Man gcs. DcMmiK-
ftraße 43, 2, Wa rbeziMinicr.

Tücht. Hausmädchen
-u Kmidsrm- fof. gesucht Maventalier
Straße 8, Laden.  6079

. Gesucht zum 1. Mai
e;.ri tüchtiges Hausmädchen Friedrich
straße 27. 2.

Braves Alleinmädchen,
w. feübst. koch. k. u . HauSa.vb. verst.,
in kl. Haush . z. 1. Mai , evtl , früher,
ges. Kars.-Friedr .-Ring 25, 1. St.
BorbuH. Vvn 10—12  und 4—6 Uhr.
Eins . jg. Mädchen f. leichte Hausarb.
sofort gesucht M tvi ller Straß « 4 . 3 l.

Ein tüchtiges Hausmädchen.
das fervievon ü>. bügsliw kann, per
1. Mai gesucht Atexandr astiraße 16

Ei » reinl . Mädchen bei gut . Lohn
fof. gesucht Bahnlhofstraße 22, 2.

Einfaches Mädchen,
am liebsten vom Licmd«, gesucht
LuMmhuirgstraße 13, Lade«!.

Best, Haüsmädch.. im Näh., Bügeln
u . « ,orv. gÄibt^ ges. Maimiz«r ©fe , 6.

In ft. herrschäftl. Haushalt
wind Mm 1. Mai od. etwas später
'ein binf., solides tücht. Mädchon, für
Küche u>. Hausarbeit gefncht, das
schon -etwas -kochen barmt Z-Weet-
mädche-n vorhande-n. O>ffe>ot«w urrt.
S . 396 a n -dem DÖgGä-Bevlag.

Mädchen für alles
sofort oder 1. Mai gesucht. Näheres
BleiM krake 84. 2 nechts . LP856

Tücht. fleitz. Alleinmädchen
gesucht  KteiMtwaße 25. 3. 8 8563

Bcfferes Alleinmädchen.
tücht. in Hvlws Uj. Küche, für sekimrien
Haushaibt zuimi 16. Mai ges. Adet-fs-
all« 30. 3. nachm. 3—5 Uhr. 6288

Mädchen. 16—,1.7 Jahre,
für beichte Hausarbeit -ui zu, Kindern
so io et gesucht Fysedr -ichsbrahe 57, 3 l.

Junges Mädchen
für HaUö u . Küche gesucht . Villa
Ge vm>ani >a,  Sonine -nb-erger Straße 52.

Einfaches kräftiges Hausmädchen
MM 1. Mcvi ges . Bäwevei Sch>effc'l.
Webergasse 13.

Junges Mädchen,
trchiches gefchäftlZ-kundig i-st ui. nähen
kann, für sofort gesucht Wörth-
stroße 16, Ladon.
Tücht. Erstmädchen m. g. Zeugn .,

tv.. -etwas kochen -kanor, sos. od . zum
1. Wai « esuM GoothcstvaßK 8. 1.

Zrmmernrädchen
gesucht Billa Germania , Svnaucn-
b«nger Straße 68v

Hausmädchen für sofort gesucht.
Hotieil Stk»--!-. Rhoimftnahc 27.

Tüchtiges Mädchen,
das hü-vKeril. kochen- kämmu. Hausarb.
versteiht, gesucht Rheimstnaße 50, 1 t

Tüchtiges Alleinmädchen,
tn. TOtfjcin Borat, für U. HauishM ge-
iiucht WKholimistvcrße 4,  2 . ' 6208

Junges Mädchen
für HauKävbeckt gesucht N,e-t!«I!bcck-
straße M, Ecke MMomdstvatzs.

Dienstmädchen
fiw 15. Mar bei- guiteum Lohn ge¬
sucht. Gävtnevei Fischer, dorläng.
Pavktveg.

Zuverl . Alleinmädchen
Zpmv5. Mai gesucht, Soikchies, w. i-n
jüd . Hamis« war , bevorsuiglt. Ad-cirheiü--
skvaße 103, Pa >r>h

. Einfaches reinliches Mädchen,
nicht vom y!«r, für HauSarbeÄ per
1. Mai gesulcht. Wiafch- u>, Pu -tzfvau-
wird geihMten-, Bäckieipi- Wkhganidt,
Grlkdgasfe 5,_

Tücht. Alleinmädchen
fofovt ge sucht A-ddlsSallve JH , 2._

Kl. Familie mit 8jähr . Kind
sucht kü-cht, fauibeveis AÜMimMähon.
Große Wäsche wird auSyc-geben.
BiSmarck ring 9, 3 1., L -au-er.

Fleißiges Mädchen,
das bürgert , kocht, -au-s 1. Mai ges.
R ähovos He-vmiga rtens tvah e 10, 1.

Mädchen gesucht
Bäckenei Moritzstnaße 2L

Brav . Alleinmädch., a. l. v. Lande,
gemM Sckf-ttra-ltba-che-r Str . 57, 2 r . __
. , Tüchtiges Alleinmädchen,
baß ^ lbst. kochen k-ann , auf 1. Mai
geiMt Adechheidstraße68, Part.

Ein kraft . Mädchen für Häüsarb.
gesucht Krrchgasse 26, 2. Etage.

Alleinmädchen für kl. HauShalt
-ohne Kinder jtiro 1. Mai gesucht.
Eltvill -er Straß e 1, 1. E-t. l-imÄ.

Mädchen
gesucht Be,Äva>mstvaß« 3, 1 >s.

Ein Kindermädchen
z-u 2- Kin-donn. 214 Jahve M , gesucht
NßichÄÄbsrg 13, P -avt.

Gesucht in kl. Häuslichkeit
besseres Alleinmädchen bei gutem
Gehalt , welches selbständig lochen
kan-n und gjute Zeugnisse besitzt.
Zu melden nur von 5—8 llhr
Röder alles 26, J3.

Alleinmädchem daa etw. kochen
kann, gesucht Moritzstr-aße 21, 1 r.

Junges Mädchen,
welches -etwas nähen kann, t-ag-süber
gesucht, Oranienstraße 3._

Jg . gesundes sauberes Mädchen
Aümi WuSftchmm ciucis kl, Kindes für
na-chm. gef, EMi -llar -Stvaßle 6. 3 lks.

Mädchen oder Frau
von , früh bis uachmi smcht SchmiDt,
NifokaZstvaße 14c
Saul >. Monatsmädchen znm 1. Mai

gesucht Ka- rikst-naße 4, 2.
Monatsmädchcn

gesucht W-allufer Str aße 1, Part . Iks.
Munats v̂au

gesucht Ma u-er-gasfe 3.
Monatsmädchen

itagsüber gesucht Moritzstvaße 41, P.
Monatsstelle zu besehen.

m-ongans 3 ui. mi -ttags - 2 StUndem.
K-arfer -Friiedvich -Ring 47 , Panit . r.

Monatsfrau vorm. 2 Std . gesucht.
Büsing,  Ta -uiniuSstwaf« 2g.

Monatsfran gesucht,
«venv. gegsn gv. he-izb. Mans -and-c.
Kaifer -FrÄdrich -Rinig! 12, 2j _̂

Stnndenfrau
gesucht Ktedriiber Stwaye 9, 3 r.

Mädcken od. jg. Frau 2—3 Std.
gesuchr Schnoail-bacher Straße 67, i

Saubere Putzfrau
gejiucht War sbrcuße4. 8 8674

Eine Waschfrau
für 2 Tage im der Woche gesucht.
Nähe -r-es Bü -MMvaße 15, Part . Iks.

Laufmüdchen gesucht.
Welholm R-ei-tz, Däa-M -stna-ße -20.

Männliche Nrrsanen.
Heweröliches Personal.

Tüchtige Tüncher gesucht.
Job . Dauiv ir.

Sattler für dauernd
gesuch t Gr -äbonist-r-aßs 9.

Selbständ . Damenschneider.
Lohn 42 Mi ., sowie ent HKfsmBeÄer
ges . Wr K-we-tina , Kl . B u-ngstr-aße 5.

Schneidergehilfe auf Woche
gefwcht  Guisttw-Ado-Ifstvaße 6,

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht . NÄH. Rvme -nberg- 29.

Tüchtige Schneidergehilsen
sof ort ges ucht He-rrn-g-ante-nst raß-e 7.
Tücht. Rockarbciter in u. a. d. H.

gesucht Gi-tviller Str -aß-e 7,  P -art .. ■
Schneider sucht

I . Hirsch, Kirchg-ane,21.
Junger Wochenschneider

gesucht W-a-lDamstvaß-e 27, 2 ve-chcks.
Hausdiener,

j-umger Mistä -ndiger Mianm, gesu»cht.
Billa - Ger -mia>ni>a, Hot-e!> u>. Pemsiom,
S -an neniberger Str aiße 53.
Jung . saub. Hausbursche auf gleich
yfonrit- Kondi-tr-r-ei Taumm-sstr . 34.

Junger Hausbursche
«sucht - Mauirrgasfe 3.

Hausbursche sofort gesucht.
Wck erei Rößler . Werderstraßn_ji.
_ _Junger Haüsbursche gesucht
Kletststraße 2. Bäckevlad cn._

Laufbursche
nrit gut . Gmylf.. r -a-dslährkwn-dig , nicht
Abor -als 18 Jahve , fofo-vt gesucht.
Mevd . 3—10 Uhr fc-oint ., BÄto -ri -a-
Avoth -'Ae. Rhetnstraß -e 45.

Jungen Laufburschen
smcht Buchhamdl., R-heiWr . 41. 62-97

Stellen-Eesuche

Geprüfte Kindergärtnerin
sucht St . im Fanv. von 1-—0 Kinder»
An-erbi-c-t-cm -an Ivl . Jvhanma Run-kiel,St . Joham-n b. « pveildl-i-ngsn-, Rhe-AU-

Besferes Fräulein
in allem häntl . Aawvrtcin emSgcibikdeß
kath., 40 Jahve , -wünscht Stelle
.cv.-ijS&’K'nri-jt in- K. fci-nl&üngi. Ha>Ehalt zu cinz. Herrn od. Dame . Räh-
Scuch crstr.cn-.-e 3 E,t. r ._ „

Fräulein , im Schneidern , .
Piä ->üin. Fvifi-even u. Serviemem jp6t
-fiv.it l -cwa>nd'.nt, sucht pass. Stalluing-
D- sf. u. A. 104 po stiag cirmd'. ^ __

Ein vf. Herrsch.-, Bens.-, Restanr .-
Köchinmen, best. Kindersväul ., einf
Haus -, All.- u . Zimmermädch. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßig« Stellen-
veim-ich. an -, öÄg 'i: 8 Del. 2863.

Junge gelernte Köchin sucht
Saisonstelle als Beiköchin in- gute«
Hotel. Zeugn . und Reser . pr . Ost-
erbet-en am Fr -a-n Hartmann , Maim--
Heim, G. 5, 7, 2._ .

-Best, selbständ. Alleinmädchen
gesetzten- M >e-vs sucht Ställe AUiM
1. Mai bei «in-em Horam oder Moo «»
Ehap-aar . Offevteni an M. &->
Wisl-andst-vaße 28, Fvointsp. linikis. ^  .

Junges Mädchen.
tm- Kochen, Nahem, B-üglLm bei»-'
sucht S -t-eAe ckls Stütz« od-. bessvve^
H>ruSmiHchem. ß -fteriteni undk H. w
Biodenkop-f, postla-gernd._ _

Besseres Mädchen, im Nähen,
Bügeln u. Servieren bewand., su-äst
Stelle als Hausmädchen in feinerv
Haus«. Näh. Philippsoer gstr. 36, 8. ^

Alleinmädchen,
wofchcis bürgerih . k-o-cht -u . Ha -uSa-r!b-
Vervichtct . sucht Ställe für sofort od.

Schierst, Str . 30, %l
Ordcntl . Mädchen sucht Stelle

Rauental -er Straße 9, Hth. 2 linM
Mädchen sucht leichte Stelle

für Kü-che u>. Haius, Räueintalcc
Stvaß -e 16, 3 St . ltn 'k-s. _ ,,

Frau sucht Beschäftigung
in . den Miorgeri-stumdienv. 7-—-12 llhr-
NäheveiZ- imi T agdl.-V-erlagi._ H?

Anst. Frau f. Besch, n. Mittage
-od. stumd-enw., kann auch in Gefchäst
täti g fei-ni. Wiesen str, 1, 1 iWatdstrch

Eine Frau sucht Monatsstelle,
N7«2'^s). 0—11, ob . Ct̂ CITibi» SubiSlt ö®*
Briw-mi- m.  nutz.  W, .-ll-ritzstr. 8, H. 3-
Saub . j. Frau s. W>- u. Pubbesch.

Aorkstrape 12, Dach . _ _ B8571
Zuverl . Frau sucht Beschäft.,

vovmi. 3 St d . Kas-s.-Fr .-Ring , 88 , HL
Jg . sanü. Frau, sucht Beschäft.

fWai 'ch. u . Putz .i. Foldstr . 16, H. 1 e.

Weibliche Uevsonrn.
Gemerölichrs ^ erlonak.

Gebild. Fräulein , Russin,
welches schon 1 Jahr im Photograph.
Atelier tätig war , sucht wogen Anf-
~abc  desselben anderwärts Gelegen-
,-eit zur,weiteren Ausbildung , auch
als Empfangsdame . Angebote unter
SB. 360 an don Tagbl .-Verlag ._

Büglerin sucht Beschäftigung.
Näh. Dveiwoidensttraßc 6, 1 St . Ws.

Männlich » Personen.
Seiveröliches Personal.

Junger Mann
mii fliotter LanSichririt, kiaultions-f-äh..
sucht Siiellun-g irgend welcher Art.
Off , u. N. 397 an d. Tagb-l .-Verlag.-

Iljähr . wshlerz . Junge , ev.. s. St,
Näher es Kaff«eh-alle, M-arktstraße 13^

Suche
für meinem 14j. Jungen Laufstelle.
Stange , Weftenostraße 4, 3 St.

Ste!len-Anqednte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches K'er lonak.

folüfnte PrnntRo. fiEttts,
die sich mit dem Verkauf von gebr.
Kaif-fee, Tee u . Kakao an Hotels,
Cafes und Private auf eigene R-ech-
nmng befassen, von leistungsfähiaer
alter Kafsee-Gvohrösterei gefucht.
Anfragen m M. 76« Z. an D. Frenz,
Wresbaden._ F35

Tüchtige branchckundige
Verkäuferin

ttiii  nur besten Empfehlungen , für
Kleiderstoffe, bald gesucht. Off . unt.
L. 386 an den  Taabl .-Verlaa ._

TWjge gedieß. lErfeiiiiferis
mit nur besten Empfehl . für feines
Gummi , u. Reiseartikel -Geschäft ge¬
sucht. Ofs. n. R. 396 an d. Tagbl .-St.

IWire SW -MWkk !»
gesucht.

Sch uhhaus Sandel , SNarkt ftr. 22.

Lehrmädchen
aus guter Familie per sofort ges.
Lamggasse 54, Juwelietzladcu.

Kemervltches Nersonal.

« . Ries -Neberekk,
Wilhelmstr. 2, 1, sucht selbständ. Rock»,
Taiüe n- u. Zuarbe iterinn en . 6r18

PklWcRoililrbkitkNmc»
für mein SlenderungS-Ntelier gesucht.

S . Guttmann.

Tüchtige
Znarbeiterirmen

für unser Aendernngs -Atelier gegen
hohen Lohn sofort gesucht.

I . Hirsch Söhne.

ErstePlitzmacherill
für dauernde Stell , engagiert

Wareuhaus

Julius Bormaß.
? y°ung 2ngüsh lady,

(iiltljvU for a givl of ö yeara for
3 afternoons a week from *3 to 7.
Apply Uhlandgtrasge 16._

Ml! jeder Art für Hotels,
Pensionen, Rest, und
Private sucht und cm-

-- - pfiehlt f. sof. u. Saison
Hugo Lang , gewerbsmäßiger Stcllcn-
vermittler. Bleichstraße 23, 2. Tel. 3 '-61.

Gesucht eine

Köchin
zum 1. Mai Biebrick«» Rdeingaustr. 6.

Mn KinderfränZsin
mit guten Zeugn. wird nach Rust.-
Polen zu e. öjähr . u. e. 114i Knabe»
gesucht. Offert , mit Gehaltsang , an
Hotel Kaiserhof . Zimmer 219.

Gesucht Fräulein
zur Gesellschaft nervenleid , Dame.
Es wird verlangt gute Erziehung, an¬
genehmes Llcußere, heiterer Charakter.
Alter 20—25 I . Llngcboteu. A.  843!
an D. F renz , Mainz . b' 34

Zur selbständigen Leitung eines

engl. Büfetts
in feinem Wiener Eaf «, wird zu
baldm. Eintritt routinierte , gebild.

jüiise Disk ilkhilijl.
Meldungen mit Photographie , w.
prompt retourniert wird , n. Mann¬
heim, Postfach 303, erbeten.

Gesucht
von einz. Herr, , zuverl . sauberes
Mädchen, oder junge Frau , welche
im Bügeln bewandert ist, für
einige Stunden am Tage bei gutem
Lohn. Offerte, , unter M. 393 an
den Ta gbl.-Ve rlag . _

Gesucht auf sofort oder 1l Mai c~
Verfette Köchin

von Frau Georg E. Weber, Geisen¬
heim am Rhein.

Tucke mehrere HerrfchäftSköNt
f. aus « ., best. Haus -, Zim .- u. Allein¬
mädch. b. h. Lohn. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlcrin , Goldgasse 8. Tel . 2363.

Zum 1» Juni eine ältere evangel.
MU" Köchin ‘“IPI

gesucht, welche etwas Hausarbeit m.
übernimmt . Mit Zeugn. zu melden
Kaiser -Frie drlch-Ring 37, 1.

Gesucht sofort Kochlehrfräulein,
außer d. Hanse schlafend, von
_ Max Christians . Weinitr . 62, 2.M Mt  liWfli
für trief, u. auswärt . Hotel gesucht:
ferner Küchenhansh.. Wälchebefchl.,
Ladnerin für Metzg., Pens .- und
Restaur .-Köchin., Beiköchin., Kaffe-
köchin.. Kochlehrmädchen, feinbürg.
Köchinnen, Saaltöchter für stiire
ausw . Hotel, Servierfrt ., Büfcttfrl .,
Zimmermädchen für Hotel ». Senf,
Hotelbuchhalt., Alleinmädch., Haus¬
mädchen, Küchenmädchen durch

Karl lÄrünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Goldgaffe 17, Part . _ Tel. 434.
«O . zmkk ?. AlmsÄiKeo
f. jegl. Hausarb . z. i . Mai von Slrzt!
gesucht. Erfrag , von 9—11 u. 3—5 i
tthr Stikolasstraße 8. 1. I

Gesucht znm 1. Mar ei»
Mädchen,

welches gutbürg , kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Haüsmädch.
vorhanden . Zu melden zw. 5 u. 7
Ahr Rhein strah« 49, Parterre links.

Zu einz. Dame gesucht
best. Mädchen f. Küche u. HauSarb.
Nähen erw. Näheres Taunusstr . 72,
Part ._ Nur von 7—8 Uhr abends.

Tüchtiges zuverlässiges
AUcinmädchcn,

das kochen kann, zum 1. Mai bei
gutem Lohn ges. Borzustellen bei
Dr . Badt , Bahnho fstr. 6, 2. nachmitt.

MmMliks MNA».
welches selbständig gut kocht, per
sofort zur Aushilfe au? 4 Wochen in
klein. Haushalt gesucht. Zweitmädch.
vorhanden._ Parkstraße 57._

2 Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit für sofort
geiul t ._ ._ Hotel Fuhr.

I §;ng§s Mädchen
für leichte Hausarbeit für sofort ob-
1. Mai gesucht. Pension Wolffraw-
Querstr aße 2, 1.

Geiucht eig beffercs
.HnnÄMKvchsu

in kleinen Haush . Erf . in Hausarü
u. Näh. Borst. 19— 12 vorm., 3—»
u. 6—-7 nachm. Sllwinenstraß e 7. ..

AlleittniädÄen gesucht , in'.S
koche» kann , Ringkirche »,  2. 88591

Mäunkichs Personen.
Aaulmäunisches I ' erlonak.

8 8607

2

Wmwrreen-
Äkättisiteur

mit guten Referenzen per sofort
geiucht Borzustcllen von 2—6 llhr
Rheingauer Straße 3 bet Klaus.

eines muß gut bewandert in aller
Hausarbeit sein, wie Nähen, Büge!« ^
u. Servieren , bas andere gut kochen-
können. Oesterreicherin hat den \
Vorzug. Borzustelleir nallun. zw.
4 u. 7 Uhr Nerotal 56. _ |

für Kücke u. Hans » !
arveit gesttcht !

Mainzer Straße 50»Part, j j

_M
Geg . hohe Vergüt » stellenw. überall

Agent, an z. Verk. v. Cigarr. a.
Wirte 2c. j’ ilä

H . JürgensenL Co . , Hamburg 22.^

Für Wiesbaden und ttm-
gebung wird ein tüchtiger

AkstlliftLerrr
von großer Feueroers, lnit cin-
lckläg. Spanen gesucht. Weit-
gchendste Unterstützung durch die
zuv -ndigc Generalageiitur. daher
angenehme Posit. b i hohem ElN-
kommen. Gcfl. Off. u. '8. 396
an den Tagbl.-Verlag.



^rr . 193. Mittwoch, 36 . April 1911. Mesba - rrrer TaKdlaiL.
Fleiß. drollO. j. WüM

4u-m» Bestutche v. Privatem! tut @e
Mi 'f.ten fof.
Dickenhisit ' Okßmdü» unter

_397 an beat Dagibl.-AerlaV.

3088. Allllll
zur Erledigung von einfachen
Bureauarveite « , insbes. Ab¬
legen von Briefen «Kopieren»
usw. sofort gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspr. unt. M. $ 9S au
den Tagbl.-Verl. erberen.

teftero- MHM ges.

LehrLina
für mein Agentur - u . Komm.-Gesch.
8es. Bollständ. Ausbildung in dovp.
Buchführung u. allen Kontor -Arbeit.
_Ä . Riete , Jahn strafte 17, t-Lehrling
••»tt guter Schulbildung findet kn
eurer hres. Weingroßhandlung nute
Ausbildung . Gefl . Anerbieten unt.
I . 398 an de» Tagbl .-Verlag erbet.

Hewerötiches Personal.
Zwei tüchtige Eisendrcher u. einige
. .. tüchtige Schlosser
pir Werkzeuamoschinonvau zum so¬
fortigen Eintritt bei dauentder Är-
bert und gutem Lohn gcs. (Christt.-
wziale Gewerkschaft bevorzugt.)
Maschine»?. Rhenauia , E. Mautyc,

Niederwalluf a. Rh.

TNtige MttrlllsitzleW
gesucht. Steinberg & Vorsänger»
am Schlachthof.

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt, Seite 11.

ISelbst, iamcnfn̂eliicr
sofort gesucht.

I . Herrchen» Goldgasse 19.

mm  erzlbl. UaraenfdjnetUer
und Hilfsarbeiter sucht

Max Möller , Langgasse 31. 1.

»Wer MmMMilm
für dauernd «--sucht.

O. Rosenverg» Kirchgasse 49. 1.

MW SrnnetiMetm WMMll
ges. Car l A ckermann » Wilhelm ssr. 60.

Tüchtige Rockarbeiter
sucht_ K. Messerschmidt.

EWIllsjige UodintöEitct
sucht Carl Sickern,an » ,
_Wilhelmstr . 60.

AAk MfiMfer
gesucht.

Jean Martin , Langgasse 41

Tücht. Rockarbeiter
per sofort sucht
_ Ernst Neuser.

Zuverlässige
Hausvrmaltunss,

am liebsten Ehepaar , gegen ent¬
sprechenden Mietnachlaß a„ schöner
4-Zimmer -Wohnung.. gesucht. Off.
mit Beifügung von Referenz «» unt.
W. 393 au den Ta gbl.-Verlag.

Gesucht
wird junger M>. Landmann auf eine
Farm nach Kanada unter sehr günst.
Bed. Off . K. 383 an- TagW.-Vcrl.

Hausdame,
Wwe., Anfang 50er, aus angesehen.
?amilie, sucht Tätigkeit in nur beff.aus«. Offerten unter A. 417 an
den Tagbl .-Berlag.

Stellen besuche
Weiblich» Personen.

Kaufmännisches ffgtfowgt.
Fräulein,

w. perfekt servieren kann, wünscht in
einer Konditorei , evt. mit Cass, St.
als angehende Verkäuferin . Offert.
». W. 397 n,i den Tagbl .-Berlag.

AewerSkiches Uerlonak.
Geb. Frl. , 33I ., Enal.. Französisch,

beste Zeugn., s. Stelle als Erzieh.. Ge¬
sellschaft., Reisebegl. od. in Vcns. Angeb.
u. st. 803 an Haasensteiu & Vogler
A.-G., Wiesbaden. § 68

Kinoerfrl.
mit g. Zeugnissen sucht Stellung zum
1. Mai in Wiesbaden. Zu erfragen
Alarm , Berlin » Sp icher nstr. 2. § 5

fiuL yerf. !m» eil,
im Schneidern u. Weißzeuguähen
bewandert , w- St . z. Führ . e. Haus¬
halts . auch bei einz. Herrn . Offert.
u D. 396 an den Tagbl .-Berlag ._

' Zwei reunoinne»
suchen zur Erlernung der feineren
Küche Aufnahme in besserem Hause
(event. auch Hotel) gegen Vergütung,
bei Familienanschluß . Offerten u.
A. 412 an dcn Tagbl .-Verlag. ___

Einfaches Fräulein,
in allen Zweigen des Haush . erfahr .,
sucht pass. Stelle in kl. fein. Haush.
Off , u. n.  397 an den Tagbl .-Verl.W« Htü« Meli.
kath., kinderlieb, sucht Stelle ü. zum
1. oder 15. Mai , in gutem Hause, u.
wird mehr auf gute Behandlung als
hohen Lohn gesehen. Näh. bei Fob.
Ver res , Boor gasse, Uerzig a. Mosel.
Tüchtiges Zimmerm.
s. St . bis 1. Mai in Herrschaftsbaus.
Off. u. 8 . 394 an den Tagbl.-Verlag.

Auf 15. Mar sucht l9j . Mädchen
aus guter Familie in fein . Herr-
schaftsh. Stellung alz Zimmermädch.
Suchende ist in aller Zimmerarbeit
bew. Gutes Zeugnis u. Photographie
zu Diensten . Anfrag , an Karl Langer
in Biberach an der Riß . _

Hausmädchen empi. gewerbsmässiger
Stellenvcrm. Ehr. Brand, Gotha i. Th.

Stellen-Eesuche
MSunttcho Personen.

Kaufmännische» Hkersonak.

Kaufmann,
gut ewpf., kautionsf., sucht auf Bureau
Stellung . Off. n. E. 100 an die Taqbl.--
Haupl-Ag., Wilhelmstrabe 8. 6282

Funger Mann
mit Einj .-Berecht. u. Handelsschul-
kursus , sucht Stelle als Lehrling od.
Volontär in Fabrik oder Engros-
Geschäft per sofort oder spät. Gefl.
Of f, u. D. 398 an den Tag bl.-Ver l.

Lehrling
m. g. Schuld, s. St . a. kauf« . Bureau.
Off. unter 0 . 393 an den TagVi.-Berl.

HewerkkichesPersonal.

Perfekter Diener
sucht Stell . Pr . Zeugn . u . Empfchh
Gafl . Off . u . D. 397 an Tagbl .-Verl.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

SS

_ 1 Dim mer.
Rcttelbeikstr. 26 1 Z. it . K„ nt, 15 M .
Stiftstr . 29 1 Mm . u. K., HD-, mÄ,

15 Ml . per 1. IM . R. V. >. 144o
K Zimmer.

Adelheidstraße 103, HiW P -. L-Mm.»
. 35 Ml _ Näh. ?Vdst,Pa '. t.
Dotzh. Str . 30 3-Zim.-W.„sof._ 620J1
Friedrichstraße 57, Stb ., 2 Z-, Kam.

u . Küche per sofort oder sp. zu v.
^Näheres bei  Schramm ._ 1539
Lorelep-Rina 4 schöne 2-Zim .-Wohn.

per fof. Näh . P . r .̂ b. Weck. 1191
«chwatbacher Straße 50, Fsp.-W„

2 Zim., Küche u. Keller per sop. od.
, spät, zu v., bei Mtein ete. 1535

3 Zimmer.
Kirchgasse 49 Zwei 3-Z.-Wöhn. 1572

8 Zimmer.
Kirch gasse 49. 3, sch. 5-Z.-Wchn. 1573

Läden und Gesch äftsrimme.
„Tagblatt -Haus ". Lauggaffe 21.

sind grosse Laden mit grossen, hellen
Ober - und Unter« schossen und
Nöbenräumten, modern auisge-
stattet , sofort oder spätxr pveis-
ivert zu vermieten . Näheres tm
TagMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ _

Schreinerei mit Sarglager zu verm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Vp

^ Möblie rt» Wohnungen.
Dobheimer Str . 32, 1, Et ., abges-chL.

mW. S—4-A.-W., Küche, >gr. Balk.

Wöi-liert» Zimmer. Mansarde»etc.

Adlcrstr. 39» P ., erh. r . Arb. Schläfst.
Adolfstr. 10, Gtb . 1, fr-dl. mö bl. Zim.
Albrechtstr. 30, 2 r . m. Z ., SchvcÄbt.
Arndtstraße 2, 1 rechts, schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer an bess.
Herrn sofort zu vermieten ._

Bertramstraße 15, 1 I., frdl . m, Z. 5.
Bleichstr. 11, 3X eint . m. Z. a.  Frl.
Bleichstratze 17, V. 2 l., bess. möb-l.

MmvmW mit od. ohne Pension ._
Bleichstr. 23, 3, jerlj . s. M. sch. Log.
Bleichstr. 28. 2 r .. mb. Z., sep. E ., gl.
Bleichstraße 37. 1. aut mWli. Mia nümer.
Blücherstr. 9, 3 7., sch, m. Arm,^ oföüt
Blücherstr.M), H. 1 l ., Z., 2 B-, 2.30,
Dotzheimrr Str . 4, P ., grte mdl. Zäm.
jmiit oder öh« Pension M verm. ^

DMeimer S tr . 15.  Höh . 1, nobil. Z,
Dobheimer Straße 37, 2 r... s. schön.

Wohn - n. Schoafz-inmner pveisw.^
Drüdeustr . 5. Vdb. I. m., Z., w. 3.50.
Eleo norenstr aße 3, 1 <i\ , nt . Z ., 3.50.
Ellen bogen ga ffe 7, 1, m. sep. Zerren
Frankenstr . 8, 3 'l., sch. rnvM. Zinn
Frankeustr . 23. B. 1 mövl. Mirw.
Gneisenaustr . 1, 4 r ., m. Z.. f.Jg ., J,
Goethestraße 1. 3 sch. «Mit . Zim.

Goethestraße 23. 3, schönm. Z.  P7904
Grabenstr . 2. 8, frdl . m. Log., 2- !i B.
Gustav-Ädolfstr . 6, 2 r ., sch, m. Z. b.
Häfncrgaffc 17, 2 1., sch möbl. Zim.

zu- t»ecmi. Da ne-nnieier lovorzuA.
Hallgarter Straß « 7, Bdh. P . r ., gut

wölbl. Linowler zu  vormteteit ._
Hellmu nd str. 26, 2, mö'M. Zim. billig.
Hcllmundstr. 35, 3, gui mA . Z. bist.
Hellmundstr. 39, 1 1.. auch mibil-. Zinn
Kellnluudstraße 40. ij t  möb-l. Zim.
Herrn annstr. 15, Bdh. I 1., mW. Ms.
Iahnstraße 2, 2 r ., möbl. Zim . zu v.
Karlstraße 1» 2, schön möbl. Z. frei.
Kirchgasse 38, 1, ein kl. m. Z. zu v.
Kirchgasse 50, 2, ich mobl. Zimme r.
Langgasse 27, Eingang Goldgasse 18.
, gut möbl. Sfeuftrige Eckzim. zu v.
Langga ffe 54, 2, m!bl. Z . a . W. -u. M.
Luisenstraße 43, 3, saub. möbl. Msd.
Mauer gaffe 19, 2, gut miA . Zrm.
Mauergasse 19, 2, gwt möbl . M rrrs.
Nioritzstraße 52, P -, möbl. Zim . mit

1 od. 2 Besten >Ui. Pemsio>n billige,
Nerostr. 42 Schlafstelle zu vermieten.
Nicdc rwaldstr . 14, Gth . 3 r ., m Z. b.
Oranienstr . 50, 1 r ., mobl. Fspz  im-
Querfcldstr . TMEcke Philippsberyslr .,

b. Stuhr , 2 sch. m. Z-, m. o. o. P.
Raucntaler Straße 18, P . schön mbl.

Wohn- u . Schlasz. mit  Veranda.
Riehlstraße 2, V. t r ., möbl . Zim..
Rieblstraße 25, 3 r.., gc., such möbl.
, Zimftner mit Schreibtisch zn bm.
Römerberg 29, 2, möbl. Zim. zu vm.
Schachtstraße 28, 8, svdl. mH . Z. ball.

Schulberq 25. 3 I., moblteZim . zu v.
Sedanstratze 13. 3 r ., schön mbl . Zim.
Sieingaffe 13, 3 I., m. Zim ? zu vm.
Steingaffe 38, Pa -vt., fvdl. mW. sep.

Zimmer vor 1. Mai zu. vevm.
Stiftstraße 7. Part ., schön möbl.

Zimmer sofavt zae Vevinwetew.
Täunusstraße 29. 3, Büsing, mvbt.

Ziminoer z>w vermmton,.
Viktoriastratze 14,' Part ., eleg. möbl.
' Wohw u. Schlafzimmer fof. zu v.
Walramstratze 2, 1, separ. mW. Z:m.
Walramftr . 8, 1. sch. in» Z. u,..MrmZ
Walramstr . 25. 3 t ., 3 nnigscmZ. b.
Weißenüurgftraße 4, P . r>, mÄ . Zim.

m  vm . ÄNMs. hott 9—2 Uhr.
Wellritzstraße 11. 2 Schönior, mobl.

Zimmer an anständiges Geschäfts-
Fräulein billig.

Wellritzstr. 22, 1 r . sep. m. Z. a . D.
Bte'lritzsiratze 44, 3, sch. möbl. Zimt
Wellritzstr. 55, H. 1 c. mib. Z. b.
Wellritzstr. 51,-2 r ., m. Z. m. o. o. P.
Wörthstr . 3, 2 Weim-er . stein mW. Z.

m. vorz. Pf . fof. o. sp. sehr billig.
Wörthstr . 22, Part , r ., gut m. Zim.
Borkstr. 16. B. 1 r „ mW. Z., 16 Wt.
Zimmerm annstr . 6, G . P . I., mW.
Zimmermannstr . 10. 2 r „ strA. m. Z.
Eine schön möbl. Mans ., auf Wunsch

m-it Pension , billig zu vermieten.
^Zu erfragen Albrechtstr. 27, Pater.
Sch. möbl. Zim . Kaüljstrasse 85, 2 1.
Beamtenwitwe verm. fein m. Z. mit

u . o. Pens . N. Sedanstrasse 9. 2.

Leere Zimmer«nd Wanlarden et».
Oranienstraße 50, 1 r ., Fvontspitzz.
Westendstr. 1 Mänss. mit Kochofen.

Suche sonnige 2-Zim.-W»hn.,
K.. Maus ., Bad , 2. od. 3. St ., bis
spät . 1. Juni . Off . mit Preis unter
F . 394 an den Dagbl.-Bsvlag.

5— 6-Z.-Wokm., oberst. Stockwerk.
v. Beamt , z. 1. Okt. gef. Ana . m. a.
Preisang . u . U. 109 an TaMl .-Ve rl.

Herr sucht für 4 Woche»
möbl. Zim ., Zentaulm der Stadt , pur
Anfang Mai . Offerten mit Preis
unter H. 396 an den Tagbl .-Beviiag,

Zum 1. Mai,
Räche des Residvnz-Dheaters , ein
einfachös mobil. Aim«iner ohne Früh¬
stück für alte Dame gesucht. Oftenten
unter F . 8M an freit Dagibl.-Ber'bag.

Fräulein suchtZimmer . Offerten u.
G. 367 an den Tagbl .-Verlag^

Dame
sucht se-par . möbl. Zimmer Mim
ManiWvon . Qff>e>rten unter Z. 366
an den  Twglbl.-Äerlag.

Aeltere Frau sucht sofort
sepav. Schlafstelle. Preis 5—6 Mt.
Off . S . 109 Tgbl .-Zlwgst., BiSmarckr.

Vermietungen
8 Zimmer.

Blttmenstr. 10 (Kurv.), L>ochp.. 5 bis
6gr . Z., Bad, Veranda, ret bl. Zubeh.,
elektr. Licht. Anzus. 12—2 Uhr. 6' 66

7 Zimmer.

Sonnenbcrger Str. 72
Hochpart. 7 Zim., 1. St . 5-Zim,-Woh.
fof. od. spät, zu verm. Nah. 2 Stock.

Mitten«nd Häuser.

'ffaiiniisstr . S8,
Haas,

mit Ausnahme des Erdgeschosses
16 ineinan dergehende Frontzirnmer,
»Ile mit direktem Zugang vom K »rri-
dov, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden etc.,
zu vermieten. Das Ham wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet fürA erste 1205

oder den Betrieb e:ner
Fremdenpension.

Möblierte Wohnungen._
Möblierte Wohnung,
Nainzer Straße 50. 1 St ., 4 event.

5 Z. u. Küche, auch geteilt , per
4. Mai zu verm. Näh. Parterre.

Möbl . Wohnrmg6292
Wit allem Komfort, Schl ifzimmer, Speise-

zim., Sa ons. Hochherr chaftl .» VM.
zu v. Frtedrichstr. 7, Ecke Wilhelnisir.

Läden und Geschäftsräume.

)V

Im

lasWtttt-ittiis“,
Langgasse 21,

sind grosse Läse » mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl. - Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Dür Arzt , Bureau oder Etagen-
ge ' chätt , Ta nusstrasse 18. 1. Etage,
4 Zimmer, Balkon, auch get. zu vm.
Näh. Laden oder Müllerstraße 4, P.

Möblierte Zim,»er, Mansardenrtr.

A delbeidstrasse 44 , 2 oder Part
v «. elegant möbl . Z im mer.
Grctze " BurgKratze 4^"3, grosses,

fieundliches Zimmer zu vermieten,
cventl. mit Klavier.

~ Kirchgasse 17, 2 »intS,
aroßes. eleg. möbl. S üdzimmer zu vm.

intftiMc 5, SStÜi SS
sofort zu vermi eten. _ 6 :96

QitttVlifir Gth. 1 r., möbliert.
i ) , Zimmer auf Tage,

Wochen und Monats _ 6j95
Rdeinganer Str . 7» Höchst, l. . sch.

mobl . Wohn - u^ Süilafz . zu vm.
Dorkstrasse 7» 2 , 2 hübsch mSbl.

Zimmer zu vermieten . B8387

Walkmühlstrasse 53
ein gr. frdl. möbl. Zimmer, ruh. und

gesund, in gr. Garten geleg. L lla.
mit oder ohne  P ensionsofort zu verm.

Zwei möbl. Wohn- und Schl f-
znnmer Drndenstr. 4, 1. B8 18

Freundl. möbl. Zimmer
in ruhiger Lage per so ort oder per
1. Ma - zu vermieten. Zu erfrage-,
Hellmundstr. 5 ,̂ 1 St.

Eleg . möbl. Zimmer
auf Tage, Wochen und Monate,
mit oder ohne Pension , zu ver-

_mieten . Rcugasse 3^ 2 Stiegen ._
An Geschäftsdame möbl. Zimmer

mit oder obne Pension abzugeben
Neugasse 13, 1 link«.

Bad Kreuznach.
Erholungsaufenthalt f. Kinder.

Fvau Andrse, Salinvnftr . 105.

Mietgesuche

Funae Dame,
auch Ausl ., findet gr., r»h.. möbliert.

Zimmer , mit guter u. bist. Pens .,
bei geb. christl. Familie . Näheres
im Tagbl .-Berlag . Hc

Wrmisen, Stallungen etc.

Weinkeller,
ca» 450 Omtr .»

mit Au'zug, Pack- und Hotraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Sirodemni , Adolfstr. 8. 1 ’.09

Kleines Hans
(4—ö Zim . u . Zuiboh.) mit Gättch-cn
zu mieten od. zu kauten aes. Gefl.
Anerb , u. A. 403 an Tagbl .-Verlag.

Gf sucht Tannusstr.
oder im Kurvieviel Wobn. von 4—5
Zim . u. Zubehör in «wo. Hause mit
Gart . Süfrl . erw. Pr . 12-—1400 Mt.
Off ._u._S. 397 an d. Tagbl .-Verlag,1—2 out möbl. Zimmer
in sonnig. Lage, nicht allzuweit vom
Balmhof, von beff. Herrn f. längere
Zeit gesucht. Gefl . Anerbieten mit
Preis -Angabe unter U. 395 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ .
2 schön möbl. Zimmer,
Schlafz., m. 2 Betten u. Salon , mit
Frühstück u. Bed., z. Herbst dauernd
gesucht. Offert , mit Pretsaugabe u.
L. 392 an den Tagbl.-Verlag,_Var-Dame
sucht schön möbl. Zimmer , mit Gas
oder elektr. Licht, zum 1. Mar . Off.
u. E. 396 an den Tagbl .-Berlag.

Ehepaar sucht gut möbl.
Mb Ml SUMM«

in d. Nähe des Kochbrunnens. Off.
unter V. 397 an den Tagbl .-Berlag.

Weinkeller
nebst 4—5-Zim .-Wohn. fof. gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 108 an Tagbl .-Berlag . B8249

fremden Penswns

ohn«
6203

Pension Charlotte
sauber möbl. Zimmer mit und ohi
Pension. Nikolo4siroße 89. 62t

Pension Vllta Mnrga,
Kleine Wilhelmstratze 7, P . u. 1 St.

Möbl . Zim. mit u. ohne Pension,
i teivatmittagstisch ohne Trinkzwang.

Sommerwohnungen

I iN'edernhauseni. T»
„ Villa D«»e»m" , >» m möbl. Zim., - >
event. mit Küche, für Sommermonate |
zu vermieten. ■*.

Sofort gesucht
Lokalitäten,

paffend für ein grosses neue«
Vergmigungs-Restaurant, nur in
guter Lage der Stadt Offerten
unter V. ' > •' » an die Tagbl.,
Zwcigsi. Bismarckring. L8584

IerKchiimiMiljeM
des

WeKadklier TogblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublikum und den
hier zuziehendert auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkelt
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermtetenden Raumes.
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Mittwoch, den 26. April,
Donnerstag, den 27. April,

Freitag, den 28. April,
Samstag, den 29. April,
Sonntag, den 30. April,

bekannt vorteilhafte

Ultimo - Muß - Tage!
an welchen aus jeder Abteilung grosse Posten saisongemässer Spezialartikel abgesondert
zu einem ausgesucht billigen Preis zum Verkauf kommt, eine Extra -Gelegenheit, die
nur auf 5 Tage ausgedehnt werden kann. — Mancher, der aus wirtschaftlichen Gründen
gegen Ende des Monats sich auf die Anschaffung des Notwendigsten mehr oder weniger
beschränkt , wird unter den nachgenannten Artikeln in niederen Preislagen einen augen¬
blicklich benötigten finden, dessen ausgesucht billiger Preis Veranlassung zu einem
besonders vorteilhaften Einkauf geben soll. — Es handelt sich lediglich um Artikel , die
im Brennpunkt des gegenwärtigen Kaufinteresses stehen und nicht um minderwertige

Qualitäten, welche ich prinzipiell zu führen streng vermeide. =

Kleiderstoffe - Seidenstoffe.
Ein

Posten ßlusenflanelleu. Popeline
in mod. schönen Streifen.

pS.  reinwollene Kammgarnstoffe
für Kleider, in aparten neuen Farben . .

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

moderne FarbenUDi "’VoiIeS ca. 110 cm breit, hoch-

Uni-Serges, reine Wolle, grosses
Farbensortiment

mod. Kostimstofe,
feine Farben.

elegante Streifen
und Karos,

TillFciS bä*ae ^bids , grossesFarbensortiment

Ultimopreis 0 .95

Ultimopreis 1«20

Ultimopreis 1.45

Ultimopreis l «t) ö

Ultimopreis l . t0

Ultimopreis1»40

WMfokke.
Banmwoll-ilosseline, 0.20
Banmwoll-Musseline, hübsche

Bordüren . . Ultimopreis Mtr 0.35
uni und gestreift, vorzügl. waschechte A OO

, Qualitäten . Ultiniopreis Mtr. V.Oo

Wollmnsseline, Ä^ djS e’
Uhi VoÜe Ca" ^0 cm* ^ lne Mode¬farben, engl. Ware

Ultimopreis Mtr

Ultimopreis Mtr.

, 0 . 68

0.05
Weisse Seideobatiste," 120 cpi

breit . Ultimopreis Wx.

Klßder-Konfelition.
für das Alter vonlädchen-Wasthhänger1-4 . . DMm»Pr«.

Iliidclien-Waschkleid3 4.00
UltimoPreia 0 .85

Ultimojireis 0 «i5

Ultimopreis

Ultimopreis

Kliabeh - Hosen aus blauem Waschstoff . . .

Knabcii'BIuscii»u.wäschst»*. . ; . . .
Knaben - Wasdianziige , a

L GwI ai.  aus marineblauem Cheviot mit 9 MMMer-tapes Ka PUZe .. . . . . . . . . mtm»pww

Donen-Konfektlon.
1 aiiiaii IMnlnGi mit  reicher Durchbruch- und
Leipen - rtlieiOlS Kurbelstickerei.

Paletots,engl.gern.u.blau Cheviot,mod.Formen,
P ‘l Alk aus vorzügl., engl. gern. Stoffen, lange
1 dlvlv lö eleg. Fassons . .

Bamen-Hemdblasen af ?-Zephi: mi!
Taiimici  OliKiAti mod. Kimonoform mit einf.
leiMlk ' DlUMHI , Knopf- u. Paspolgarn. . . .

mod. türk. Muster,

aus gestr. Waschstoffen . . . .

Ultimopreis «M

Ultimopreis 6 .50

Ultimopreis 16 .50

Ultimopreis 2 .50

Ultimopreis 2 .00

Ultimopreis 1.75

Ultimopreis 1,90

Kirchgasse
35-37. H . Schneider. Kirchgasse
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verlioub - Tose!
Wäsche.

Damen-Taghemden, 1.
Damen-Beinkleidef, 1.45

aus gestr. Satin mit breit. j /'<■'
w Stickerei u.Umlegekragen, Ultimopreis hö *J

Daraen-Nachthemden *1  üi «m„PmS
. gilt, Fassons, hübsche Ausführung, Uithnopreis 70pf.

UltimopreisHerren-Sachthemden“4’SfS "emile”
Taschentücher.

Herrentaschentüdier, t)Aft
merceris. Batist mit bunter Kante . , Ultimopreis 1j2 Datz . JiVV

Damen!aschentficher, (lrt
weiss Batist mit Durchbruch . . . . Ultimopreis ’/a Dutz. wv Pf.

Kindertaselientnelier, 7r
merceris. Batist mit farbiger Kante . Ultimopreis Dutz. «•*Pf.

Perl -Handarbeiten.
Vorgez . Milieux , grau Leinen, Gr. 60x60 cm, Ultimopreis Stck. 1.00
Vorgez . Täufer , grau Leinen, Gr. 32x120 cm, Ultimen reis Stck. 1.10
Vorgez . Tablettdeckclien , Gr. 35x45 cm, Ultimopreis Stck. 45 Pf.
Vorgez . Quadrate zum Zusammensetzen,

Grösse 30x30 cm. . . . . . . . . Ultimopreis Stück 20 Pf.
Vorgez . Kissenplatten mit Rückwand,

Grösse 42x55 cm . . . . . . . . Ultimopreis Stück KO Pf.

Korsetts.
Moderne Korsetts“42l!dSi£u"'££, st.

Damen
Hochmoderner/.WelXjlil/. aus Borde genäht,Uitimopreis*1.|«I

elegant garnierte Damenhiite 12.50
. - Uitimopreis l .OO

Ein
Posten

Ein
Posten

Matrosenform, feine
Geflechte . . . .

Gardinen.
L -engl.Tüll-Gardinen moder”'°D~i“Ultimopreis Fenster 0 .50

PSn hochelegante Spachtel- n. Pointlace-
Gardinen. uitim„»b»tt20'7o

Teppiche.
Lr Al7AtilK.ifAi » vorzügl. Qualität mod. Farben und | 7"
üökOSldlllCh Muster, ca. 70 cm breit . . . . Ultimopreis I,I 'J

Ein
Posten Teppiche,

erste Fabrikate für Salon,
Wohn- und Speisezimmer

Ultimopreis

Ultimorabatt 20 / 0

Handschuhe.
Damen-Halhhandschnhe

durchbrochen, schwarz und weiss
für Halbärmel, IA

. . Ultimonreis Paar ■' *Pf.

Strümpfe.
Daienstrümpfe iing°"°°“ *•Doppel-Ferse u. Spitze, Ultimopreis Paar 38 pt.
Herrensocken,ÖÄ *"SSL. p.»40 Pt.
Konfekt . Modewaren.
Damen-Gold-Gnnunignrtel,. 0,̂ ,.!-85»,
Jabots aus Tüll und Mull in aparter Ausführung,

Ultimopreis t"  Pf.40
Herren -Artikel.

Herren-Selbstbinder,SSêofm" : . uitimoPreiS 75pf.
Herren-Stehkragen,ZilT^ n,  uitimopreis3 stck.1.00
Herren-Manschetten, garantiert4'fach uitimoFeis8 p aar
Hei ren-Obei lieniden, bunt. . . . uitimopreis stück
HCl1Cll'Stl ohllilte,mod.Form. . . Ultimopreis Stück 05 Pf,
KliallCll'Stl öliliiite,Matelot-Form. . Ultimopreis Stück 00 Pf.
Herl en-StÖCke, zum Aussuchen. . . Ultimopreis Stück 40 Pf.

Schürzen.
Ca. 500 Stück Knabensdiünen ic

aus solid. Siamosen . ' . Ultimopreis Stück itO Pf.
14 ifncanirithl aus weissem Köper mit
11 llJSJSeilK 11lei buntem Besatz. . . . . Ultimopreis Stück Oll Pf.
Damen-LInsenschnrren

Siamesen mit reichem Besatz . . . Ultimopreis Stück

Spitzen.
V®lenciennes |titzen u . Einsätze , Stück 11 Mtr., Ultimopreis 90 Pf.
Tüll - u. Spaehtel -Einsätze . . Stück 4Va Mtr, Ultimopreis1.50

Stickereien.
Schweizer Mullstickereien , Stück ca. 4,10 Mtr., Ultimopreis 90 Pf.
Madapolamstickereien . . . Stück 4,50 Mtr., Ultimopreis1.25

Bänder.
Taffetbaisd , Breite Nr. 60, grosse Farbenaaswahl . Ultimopreis 45 Pf.

Kurzwaren.
Gardinenband mit Ringen, weiss und creme, Ultimopreis Mtr. 8 Pf.
Schueissblätter , doppelseitig Batist OO

it Gummi-Einlage . . . . . . Ultimopreis Paar 4lO Pf,
. . . . . . . . Ultimopreis Dutzend 6 Pf,

mit
Kragenstäbclien

Kirchgasse
35 - 37.

H . Schneider m
Kirchgasse
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Geld-uni»Immsbilien-Mrit k$Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30  Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapttaUen -Amgrbote.

Hypotheken -Kapital
zu zeitgemäß, giinst. Bedingungen
u. Beleihung bis 60"-» der Sach-
vcrständlgentaxe od. 66°/ °d. Orts-
gerichtStäxe auszulcih. Ratenweise
Auszahl, währendd. Bauzeit bei
Neubauten. Off. v. Selbstreflekt.
mit. L. 363  an d, Taqbl.-Verlag.

KapikaUr»»-Ges,«che.
20,000  bis 25,000  Mark gegen

Prima zweite .Hypothek auf ein
veflcres.vonständigvermiet Woh»»-
hans tm Mittelpunkt der Stadt
von sehr vermögend . Eigentümer
gesucht. Offerten u. ,.w . M. 5« *‘
hauptpostlagernd.

IirrmobilisR-Nerkäufe.

180 —200,000  Ml . als 1. Hypo¬
thek auszuleihen, auch geteilt. Offerten
unter kl. 318  an den Tagbl.-Vcrl.

. , Nene Billa _
am Dambachtal i. Eigenheim, Forst,
straffe 32, 11  gr . Zim.. 3 Ms., Zcntr-.
Heiz., gr. Garten s. 60 ,WO ML zu
verlaufen. BcsiticrH. Otto.

WohnungSnachweiS -Burea«
Lion &  Cie .,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Wlle«, CWeühövser

und Gruudflülkre.
KyßöthrKen-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Billenm
verkaufen.

Einige schöne Villen, kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter kl. 387  au
den Wiesbadener Tagbl.-Verlag.

ELagen-Billa,
vornehm u. Lcguem gelegen, drei
Stock L 6 Zmrmvr. ist M,-frm-aufcn.
Preis 140,000  Mk , Näheres unter
G- 381  an den Tagbll-Berlag.

Garten-
Grundstück,

für hochherrschaftl. Billa od.
Sanatorium geeignet, zstka
220  Ruten , mit reicht. Edelobit-
besiand, in b ster Kur- u, Höhen¬
lage Wiesbadens, m. prachtvollem
Blick auf den Taunus u. elektr.
Babnverbindg., 10  Min. vom Kur¬
haus, ist wegzugshalber billig zu
verkaufen. Näh. d. i»r . 8.
Hauptpost Freiburgi. Br.

Wohnhaus i» Biersta »t,
mit Anbau, Hof n. schönem GartenWill «HüUU, «yv| U. fUJVUC.Mi>
abreisehalber sehr billig zu verkauf
Näh. Hintergasse 23, Part.

Immobilieu -Kaufgesuchr.

wir suchen
für unsere vorgemerkten Reflektant
Wohn-, Geschäftshäuser. Villen, öe,’
schäftl u. gewerbl. Betriebe j. Ari.
Reelle' u. drskr. Unterbreituna. Bert
Sie kosteml. Bksuch zwecks Ruckspl"Vermiet.- und Berkaufs-Centrale,
Frankfurt a. M.. Hansahaus.

Bauplatz! 7 «Ä
.5  utiii ’i AIl* 4a <!t.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im„Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzformt? Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20  Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30  Pfg. die Zeile.

Kurzwaren-Geschäst
®» e sehr günstigem» Umständien'zu
verkaugsno>d. gsu»verpacht«!!!. Off. u.
Ä. 397  an »dem, Dag!b»l.-Berl!aA_

Vegetarisches Speisohaus,
8 ^lchve vetzetzmÄ. in fliMmn-Bvdäeb,b>w:h zu des . Offsrteni u. B. L86
cm den» TaaÄli.-Wc rHag._
.^ öwlrrzweißer fchott. Schäferhund
für 50  Mk . zu bst bk. Riemsch, Powk-sivahe 31.

Junge Leghühner
lehr bill, z vcn' , M mtfaiiiife_ 23.

Modernes weiffes Leinenkostüm
st. grüne Gvlffackc billigst zu- verk.GobenÄmffe0. 8 links / B 8456

. Eleg. weißes Tüllkleid,
Große 44, zu verk. Besichtig, vorin.
Nah, im Ta gbl.-Verlaa ._ Hh

Ein^hochfein. schw. Gehrockanzugn. > Frack, starke Figur, zu verkauf,
Frau Schmit » Scdaiistraße 12,
H.-Anzug, Palet., Phantasiewestcn

billig M verk . Hceincrgasse 15. Lad,
' Frack, ' ~ ~

fast neu , 1,76 Mtr „ 35 ME,, zu verk.
Bievri ck!. Adolfvtatz 4, Part.

Gebe. Bett billig zu verk.
Hebensnstzvatze_7, Parü _ _

Garnitur : Sofa, 2j Sessel,
4 Stühle , billig zu verkaufeu Hcll-
mund stratze 28, 1 St ._

Zwei moderne -was, neu,
bist, zu verk, Müh lga sse 13, Bdh, 1,

Ei» rotes Plüsch-Sofa
u. 2 BckKrnstühlie billig zu Vorkml-fvn-.
NurF vorm., Anudistraßie. 8-, 1,
Chaisel. 16  u . 18  Mk., m. Decke 24,

neue rotte u. grüne Taschen-DiwmiS
88  Mk , Rcmtenbaler Straffe 6, Port.

Prachtvolle Dekorationen
(Behänge über, große Fenst, u. Tür,)
evtl, mit Portieren billig abzugeben.
Besichtigung vorm. Lahnsiratzc6. P,
Ein Schützcngewehr billig zu verk.

RWeuLcM ivatze7, 1, Et,  Anks. _
Hcrrcn-Zimmer,

wenig gebraucht spottbillig aHzugrb.
MöboLtagrr Mücherplaiz8/ 4, 148148

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Botttehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor,
rech ts der  SchaIsterhalle.

. Herrschaft!. Speisezimmer
wert unter Pveis -abzugebon Möbel-
loger Mü chorvtatz 8/4 ._ B 8160

Zimmer-Einrichtintg, hochelegauf,
mal Pvrtivrien', Mchagr u. schwerer
SerdeiKrtokat»wellst Teppich, ferstt» ,
äutz,  bist . Mürveritr, 48, W»ai!,ack>sr.

Gut erh, Möbel, Belt., Schranre,
Schlafz,-, Wvhnz.- u. Kücken-Einr .,
Seogr,-, Woll-, Kapok- u, R-oßh,-M,,
8 cif , Pcrs .-Bettst . & 4,50  Mik, usw,
svottbillia Rauentaler Str , 6, Par t.
Wegen Umzugs hochh. Bett 22  Mk,,
K-tciiderychr, 22. Küche-»,s-ch.r. 12, Tisch
3 Mk .. Sofa 12, Waschkorn. 14, Deck-
bekt4, all- wie -ir.eu, Jahnstr, 44, H, P,

Hochh. Bett 80, Sofa 10  Mk.
ẑiü» verk. Oranoanstraste^ La: ,Bdh. 1.
Bollst. Muschelbett 40, Kleiderschr.,

1- u. Mur,, U\  Waiä i . 1 (n* n
Stühle 2 ec, Bertrainftr. 20, M. P , r.

Geschmackvolle Salon-Garnitur
in Mahagoni, mit Teppichu, Ileücr-
gardincn, billig zu verk. Näheres im
Taablati -Kontor, rechts der Schalter¬
halle,

Matz.-Ecknmbau rnit 3 Mab .-Stützl.
Kirschh.- u. Nutzb.-Tische, Glasschr.,
Kommode, Sofa, mit oder o. Sessel,
Oktouranc. Spiegel, Bild,, Schanlel-
stuhl, Schlafz.-Möbel, Schreibtische,
Bücherschr., Lust, vk, Adolfsallee6.
Eichen-Büchcrschränke bill. zu verk.

Rausntater Straße 22, Merkstatit._
Mod. Bücherschrank, Schreibtisch,

neu,' frcixeigicTtc Arbeit, preiswert zu,
ürrk. ORMvenstzrahe43, B. 2 Sb . l.

Wegen Umzugs billig,zu verk.:Bücherschr,, Sekr. 1—Stur. Kleider«
schr., Waschkom., Nachttisch, Spiegel,
Ti sch, & DtWL B'ssti-ÄlV. 16, H.P . l .

Wenig gebr. Kleiderschrank,
Nuhb. post, innen Eichen spottb. zu
verk.  Möbcllager,̂ MücherplaH, 3/ 4.

Geschnitztes Bücher-Regal,
Eichncholz, schr solche, befowderZ
pv:isw'ert zse  vk. Bismcrrckviny 32, 1,

Kiichen-Einrichtungen,
zwei zmtrückgesctzte her.rschoMche,
weit unter Preis aihzogebem. Akükel-
laacr Blüchervtatz8/ 4, 14 8148

Reue mod. Kttchen-Einricht. prw.
zu, verk. Niederwal dstraffe8, Werkst,

Sch. Itür . Eisschrank 10  Mk.,
Ulteciewfchr., vevstrllibar, 6 Mi ., zu
verk. Kvllewstvahe4, 1 St , l._ _ _

Eisschrank billig zu verk.
rso nuaub ergt, Deiirtreitbachstr, 38,_P.
Gelegenheiksk.: Gr. Trum.-Spiegel

38  Mk , -Ovanienstr , 43, Möbciitagier.
Partie Gartcnmöbel, fast >>rü,

svoibbtlligRau-entater S bvahe 6, P ,
Kinderwagen, gut erhalten,

zu verk. HellmsiNdstraste28, 1.JB8594
Lieg- u. Sitzwagen billig zu verk,

Voigtt,̂Scharnhorststraße86, Hth. 1.
Sitz- n. Liegewag., Soxblet-Apvar.,

<n-r cx'b.. tfei'E. Hellenunidstr. 4, H . 2.
Eleg. Liegewagen für 40  Mk, zu vk.
Näh,  im Tagbl.-Vcrlag._ _ Hp

Eleg. blauer Sitz- und
Liegewagen, RickÄgeft., (Brvnnabor)
zu verkaufen.Röderstraße 38, 3. _

Zweistbiger Sportwagen zu verk.
Gerir-tbavristraste 13>, 1 l . __ _

Sportwagen, weiß, für 7 Mk.
py  f r“, S& P « e 3, Part , .
Ein fast n. verstellb. Sportwagen

zu verkaufen Hirschgraben,T2, 2,_
Feines leichtes Fahrrad, fast neu,

bill. WellriHstvaste 27, Hth, Part,
Wegen Zentralheizung vertänfc

m. Porzell.-, Kachel-, anrerik. Daucr-
br'.- u. eins. Oefen. Uhlandstr. 16, 1,

Zflam. Gasherd zu verk.
Onanite niskrta stL 46, Frlontfpttza,

FlämischerM'cssingttister
mit Mittelzuglampe für elektrifcheS
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt-Kontor, rechts der Schalter¬halle.

Komp!. Bade-Einrichtung,
Oßrn u . JiMvarme billig gu verk.
Abegg-straste 5. _ _

Emaillierte Badewannen,
Zink- und Nicke-Lvann-cn, Badeöfen,
für Gas n. MWerr , Gask'ycher, G,cr8«
n. elektr , Bö-gesteifon, KloHtts , G»uh-
u . P .orz-ellawbecken. Nur allerbi llbgste
Btreiie, Lufkenstvaste 24,

Etut erhaltener Rasenmäher
zu verkauifcn. Nur vormittags zu
besichtigen  Lahnstraßc 6, .Parst_

Rasen-Mähmaschinc
billig zu Verb. Murrlstiratze 81, 4,

Telephon-Zellebilligt»am vertk, RHsttU stvatze33, S . P .
Kisten, Breiter, Fassonleinen

billiq abzuyckbciw üc» G. Riete, JMn.
stratze 17,

Eleg. modern. Sommer-Kostünie,
My . 46, zu bcmiseir seswcht. Off . u,
R, 109 ost bau Daglbtl.-Bevlaig. 88868

Oilit erh. Portieren zu kauf. gcs.
Off, r», M. K. 36  h auiptpostfatgt eipM.

Pianinos , Flügel, alte Violinen
kauft  H . Wolfs. WMhelmstr. 16., 7285

Ständig "Ankauf von Möbel
u. Bytten Oranicnstraße 27, 1. Et.
Hohe Preise zahlt für gebr. Möbel.

sowie ggnze EinVi-chtwngteir utstv.
Bmwr,  Göbesrstratzeö

Ein gebrauchtes Regal
zu kaufen gesucht. Jean EimuW,
Schwalbacher Stratze 28, Parst

Tafclwage mit Gewichten
zu kaufen geiucht. Off, mit Preis
u, M. %. Illach OheÄwbahEratze2.

yfbvrucht, za» 'harfen  gefwchli. Off.
U!n!,7<f R. 387 «n Äew! Taigbl,-Be Ävg,

Gut erhaltene Wäschemangel,
fbtf'i: ä  GÄschocmL ztü kaufen ge-
iiucht. Offertsn! mit Prüfingabe u,
W. TFstan den Tac>bL»Bc»i'« A._

Herren-Fahrrad, gebraucht,
sm Ik &ften von pemmn»Herrn , wirk¬
lich billig- ztr kaufen- geffstt . Off , w.
I , 1.60  T -aZb-l.-H,-Ag ,7 WHMn -ftr. 8.

Kl. Hobelbank, ev. mit Werkzeug,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Größe und Preisangabe unter
B.. 997 «n,den DagW.-Berkag.

Aquarium
mit Tisch zu mwffe-n- sehucht: Osts,
über Größe u , Preis uchüovS . 367
am dem DapN.-BvL-os._ _

Leere Kisten
9U kaUlfen gesucht.

D. A. Lehrerinnen-Berein,
Stellenvermittlung, Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr, 85, 1, Sprech-
stunden: FreiknaH. j 2—1 Uhr . *

Aelt. Näherin f. Wüsche-Ausbess.
mit Maschine sucht Kunden, Rher»
stratze 75, Manfackd e.

Hüte werden schicku. billig
-int it. anh. dom Hause garn. LaogM!A?« b>erg'ass« 48, vorm, zu  sprechet^

In schwierigen Fällen
wende inan sich in Bezug auf energ.
Gymnasial- und Rtecklst Unterricht

Rachlstlfc, Böbber, a , Examina
" gbl.-B 'lmt.  K , 364 an  den Tagvl.-BerlM,

Spanischer Unterricht gesucht.
Ofiforksn mit Pwei-sarMÄe n. N. 396
an dvi« TcWb-lt,-V!etvl«!g,.

Klavrerunterricht ert. griindl.
Carl Key, Musiklehr,. Sedanplatz7, st

Mandolinen- u. ital . Unterricht"
ert, gründt. geb, Italiener zu maß,
Pr . I . Spcllucci, Msmarckring 42.

Verloren Gefunden
Sinnes Mädchen verlor

zw. Bisma -rckde-nkmw! -u>, Kwifoostiv.
schwarzes Portem. m. 80  M . Wbz.
gogen- gute Belohn,, Hat-ntetrwcg 8.
Arm. Kind verl. Pörtrm. m. 1.30 M.
AbRWÄbr Bol»  zoi-KwNidbu,roa u.

Berlore» am Samstagabend
ein Gutzrao in der Orani-enstratzc,
Gegen Bekohnulig a'bzug, Oraiiien
stratze 23._ _ B8005

Graue Lachtaube entflogen.
' . ' ~ di*Dem Wiederblänge-r guäe Bekohntwng.

Vor Unka-wf wind gewarnE. Dmden-
stratze 7, Hth. 3. 14 8554

Geschäftliche
Empfehlungen

Beizen, Polieren, Mattieren,
sowie Repam-enon von»Mllboln billig».
Zöller , H»sndov str»atz,e>36',
Astfarb. v. Betten u. Polstermöb.stsowi-e sämtliche Tapeziererarbeiten

werden gut und billig ausgeführt.
W. Egenolf jr., Friedrichstratze 27 ._

Herren- u. Damen-Schneiderei
besorgt llmänd., Reparat., Ausbüg,,Neusüttcrn, Reinigen in nur saüb.
Ausführung. Gtust, Schwanz, Ber-
tramst raße 12, Parterre . 88610

Tüchtige Damenschneiderin
empf. sichf. fätmkl.. DaMenyarderobe.
Aimwortmaunsttraße 10, 2 rt , 14 8859
Perl . Schneiderin f. eins. Garderobe

h.  T a,c»e frei, Damback ttatl 38, Port.

Fuiirx, Bleichstraße 9,

Hauskleider w. zu bill. Preis
angefertigt Albrechtstraße 30, 2 r ,̂

Schneiderin sucht Kundschaft
illtehlstratze2. Bdh, l rechts._Tarnen Hüte

D,- n. Aliädchen-Hüte w. schlck garw
Gr , Auswahl im, « owcho» Fo-rm»en>a
AMdon , Dotzhetnoer Str . 31, P -̂ Ä

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstät-ten stvatze 10, 2 l ._ ^

Friseuse n. noch Damen an. ch
Halligürvter Stratze 5/ Sttb. 1 nechW
Perf. Büglerin hat noch Tage frc>-

Mvri -tzstvatze62, Wh .- Pa rt . st-n»kts>.
Wäsche zum Waschen

er, M'rassti, «chvd antgtcn., schoroonE
Bethanidlu'ntg, bWige Pvolfe . Fe» "
stratze22, 2, DÄSphon 3636.

"Wäschez. Wasche,, u. Bügeln
w. an-gen, Sk-ettelbcckstr. 16, Hth. 9

Verschiedenes
Geld-Darlehen ohne Bürgen, ,

6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückz-E
Selbstgeber Schilinski, Berlin 3»,
jetzt Elbcrfelder Straß e 19. Fjji-

Suche sofort ,
100  Mark zu leihen , Offerten u-w-
W. 396  an dsn̂ Tagibl.-V-erlag^

100 "Mark gegen Sicherheit
zu leihen gesucht, Offerten untc^
S . 385  an den Tagbl.-Bcrlag,_
Älleinsteb. Dame sucht 4-Zim.-W-,>->Z4- Hr»IT lütt*miit bess Herrn zu km 'Off. wnl

Z, 391  an den TaM .-Benlag._ >
Für schön ojäyr. Knaben best. Herstnr iwon otaui. ätnuotn otn.
Ädoptiv-Elt. o.  B ?rq. ges. Off, W. st
Dagbl.-Hpt.-Ag,,  SE Mrote 8, 6115

Kind
brssuveu, aucĥ ditskr., Ĥerkunft,-n- gm!« u. rftzbevolle Wliege oder a.
Gig-en -ang-euo-inmrn gogon eiirmwl^
ErzUklutnMbofben» von ywtstt>«e«»D
k!ntderlosc»n Loution. -Ossor-wn- itim*“"
M , 25 postfwgortnst Mekrst ch aSllhb --

Kiind wird in liebev Pilege ,
genommen. Fr . Berker.Bevcinsstr. 9l
2 links , mst). Waldstratzc. _

iges Mädchen6tn uur! aimû ui ,
in gute Pflege zu «oben. Näherc»
Blei'chstratze A4, 4 St

Kind in Pflege zu geben.
Ne»vestr-atze 30, 8 nichts.

Eine sch. r . Katze in g. Hände
abzugeü̂ Nervst ratze 39, 3 links .^

Zwei Witwen, ,,
ohriie Anhany, 38  u », 42  Fahre , n?.
gullge'heiidem Etefckiäftm aÜnaS1
vermögtew, fluchen»sich patsfeintdM ver
heiratztn. Anonym zivecklas. NL
-erntstgemetute Offe»rtze»n imtberM. ^
aat den»Datgibil>,--B»erl-ag,_ ^

werden iwn crstklass. Direktrice in
u. auß . dem Hause a-ygef. Off . mit.
Pvstlagerkart -e 80 postlagurwd, 6273

Dame,
in dsn beston Uahren , gvotze
Erscheiwuma, fuchst mit vesfevem-
He-vrn züveckS Hch-nat »bekannt -st
-woriden-, Offerten wntor G. 386 d»
den Dagibl.-Berlag !.

Imye tifHtröie SlkifferhlNlhe
lPolizeihnnde) v. prämiiert. Eltern
^verkaufen Rftolasstraffc 18. (>287

MßUen-SmWluylf.
E>4 rrtiick. zu verk. Aorkstr. 3. H. 1 r.

Ein Posten

Perser-Teppiche
werden Wege,, Beschaffung von Bar¬
mitteln zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben. Anfragen unter
Z. 305  an  dcn ^ Tagbl.-Brrlag. _̂
iodjtleMmpL filtert BM
zu verkaufen Zahnstraße8, Laden.

Netzes eLettr. Klavier
mit 50/ Met. Nöllen, Modell Hupfcld,
billig zn verk. Adolfslraße8, Part.

E«t.Ccllö.Skizen.Äöik.
Brockb. Konversat.-Lexikon (17  Bände)
in pol. Nutzb.-Schr., sowie gut erhalt.
Herrenkleider far. Figur) treg. Sterbef,
billig zu vk. Näh. i. Tagb».-Verlag, Eg

Aus freierh»cmd
bMg zu Verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdeiorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Plf “ Caffa ' OrLnke, grofeu.kleine,
zu verkaufen Friedrichstratze 17.

Eine Anzahl gut erhaltener
Gar temitinMe*

Tische und Bänke, ei,, Stollw.-2!uto-
mat, sowie Wirtsch.-Porzcllan, Gtös,
n, Tischdecken hat preisw. abzugebe»

_ Domäne Adamstal.€inc®ü!rlif!tiuifi fürW
DntiieHfflmeiUerei

preiswert zu »erk., gleichfalls eine
noch fast neue Schlafzimmer-Ein¬
richtung u. Küche. Nur Private bel.
2ldr . u . L. 396  an den Tagbl .-B. abz.

Iitlolge Todesfall des Teil-
üabers ist wegen ArrflSsungder Lchlofferei das
gesamte Wer ?startsi «ve»rtar
fpottvkllig zu verkaufe»»Adler¬
straße6, von 7—9 ii . 12—2 Uhr.

flimifüjti' MMgAtt
mit Mittxlzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. un
Tagblatt-Kontor, rechts der Schalter¬halle, *

GaSewalmen,
«»•oft, sie» , gußeisern - weiß
emailliert mit Ventilen zu Mk. »7.00
abzugeben Klarcntaler Slraße 1, 3 I.

Wer kauft leere
Weinfässer?

Evon lU St . bis zu 4 Stuck, oval und
rund. Ebenso Lagerfteirre u»»d
Ftafchengeftell«. Offert, unter 1!. 100
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhrlmstr. 8. 6289

2 Morgen Klee
zu verkaitfer». Näheres Wellritzstr.
im Spezereiladen.

lrue p. Stück 25  Pi . I
Mk, Ungeniert. Ti*."'8 » ?'-.

Ankauf». Brillant., Gold
f. Ä,4Ci Silber, Dublee. Uhren,
KSHIsi bä"st>Münz., Met.-KesckstkLüster, Badeösen, Mikrost.

« a Llppar ., Einr.,Bleck, Drab.o
G-iß v. Zinn, Kupf.. Wef--
Zink,Blei,S ahl ec. Schok.'.

Tee-.Tab,-St .j.kl.P, Friedrichstr. 48 ,tz^
Dieve-

sten Preise bezahlt für getr. Herrc»^
u. Damenkleider. Schuhe usiv.

Bauer. Gübcnstraße 9.

N. Sei
Mit ausna
mr g,getrager
Mlsttarsache
^  Silb,

-SMS

^tou«rabenst
°vn Herrsci
Seltene .?Wze.Schu
Sil ber, ga

Söii
Hl .Weh

die al
Zerr.-,Dan

L
Mt zu
Herren- r
i  Nächst
iLAllante

^ «fl ».reell
Damen», st

7 »ft zu „ sl »<
Nterh, Herr
i (Ut,  Teppit
W d, Silb er,
Alrageil!!««stn . sW

^*t«»», Br
Garant

altesE
Ly mp

mn
tauft zu bei
stsse jedesQ

Adlerst,
8 «Schwall

w Heut«
Margens 9

*** wegei

^verzeichn-
Ki
O

ha
Entbietends

r
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S«t>t»
t Garte «,
' "AH

rchr.

[efleltttnt
illen, flc;
c j. Ar-
na. Vcr>,

Rückspr-
lentraie,
ls. E6d
üdvttrttl
tfcn gef-

Ausbess.
. Rhen"

billig ^ ,. eategW
püedjcn.l
hick gar«;lEM 'NI
3t,
ich.

MiSzatzl

Nr . 193. Mittwoch . 26 . April 1911.

Schiffer JÄ ?';
l?hlt ausnahmsweise die höchsten Preise
M getragene Herren- u. Damenkleider,
-Ailitärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngcbisse
M ganze Nachlä sse. Po stk. gen.

Iran fwirosslmt^
«rabenstrass « 26 , Tel . 3895 , kauft

Herrschaften zu Hoden Preisen aut
Naltcne Herren-, Damen- u. Kindcrkl,,
Lflze,Schuhe. Teppiche,Möbel, alt .Gold,
^Uber, ganze Na chläsfe rc. Postk. gen

MrsdaSrnrI NagbLaN. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Sette 15.

KranMMMs mer 9
^ ' •W ebersa «»e9 . 9 , keinLaden»
?chtt die allerhöchsten Preises , guterh.
Mr .-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber,  Na ch!. Postk .gen.

\  M - tzgergass - 25,
tt . weiZiIIillÄ , Telephon 3733,

Mit zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Verreu- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
8; Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber u.
MÜa nten, Zah ngebisse. AufB .k. i.Haus.

Jutruorenftiii.Ss *S:
r.reell .Preis . guterh . Herren-,

Damen-, Kinderkl ., Unif . , Möbel,
«old , Silber , Pfandsch ., Brill,
gahngeb . n - g. Nackil. Postk. gen.I« lar'fflssiiti 'i
.Dietzgergaffe 27 . Teleph . 2178,
‘au ft zu hohen Preisen von Herrschaften
Nterh. Herren-, Damen« u. Kinderkl.,
L"/e, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
ssold, Silber,  g. Nach lässe 2C. Postk. gen.
AlWeneMer. §Wrt.
!»Uft Sipp er , Riehlstr.  11, M. 2.
ß }üf % . für alte Herren « u.

Damen -Kletder»
<8, Mädchen- und Knaben-

Anzüge, Militär - Uni-
!°r>nen, Wäsche, Stiesel. Betten. Model

höchsten Preis erzielen will, der
Anelle M . atas « l »iii . Biebrich,
^othansstr. 70. Aui Bestellung komme
ÖLltb. gew. Ze it. JSibriftt.Händl. J5256

9

^kten, Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampfens.

altes Eisen , Metalle,
Lumpen , Knochen,

Gummi rc. rc.
Vt zu den höchste« Preisen und
#ife jedes Quantum im Hause abholen.

h.  Lied& Mn,
Adlerstrase 31, Tel . 2691,

N . Schwa lbach er Str . 1, Tel . 16 83.

200 Mr MW ntfürtjt:
ytf. u. P . 109 Tagbl.-Verlag. B8551

mm  Kupier . Messing , ZinnLllllv nehme in Tausch und
Zahlung.
KupferschmiedereiP . .1. Plivnou,

Metzgergasse 37. Telephon 52.
Verzinuerei: Helencnstr. 14.

Verloren
kleine Brosche (Vogel), mit kleinen
Perlen und Rubinen . Abzug, gegen
Belohnung Parkhotel.

8». MM - HM
Hsserlaynsteina. Wh.,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
progymnajiums. Vorzügl. Empfchlungen.
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor Pflngaiathei 1.

Äcue Kurse
beginnen Anfang Mai.

Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Schüler können iederz . beginnen.

Berlitz üel &ool,
X,nis <*nstrasse t.  5569

Nachhilfe
und Seaujsichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

WItoiih , uvmvi  iiueiui)
Rttsesheimer Str . 5.

Dunste Engländerin
bat wieder Stunden frei. Erste Ref.
Off. ,u . F. 397, an d. Tagdl .-Berlaa.

leb bade für junge Zeichner
n. Architekten einen an den Sonn¬
tagen von 8—12 stattfindendenKursus

für Aquarellieren
eingerichtet . Monat ]. Honorar 5 M.
H. llonffier, Kunstmaler,

JSotiticiiner 8tr . 30.

r\

Klavier - Unterricht,
Lviener Methode » - WH

ert. mit sich. Erfolg alle Stuscn bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Reiiczeugn. Marie
Habich, Pianistin, Raucutalcr Str .19,1 r.

Verloren Gesunden

SomebaA, den 23. AipvÄ, ist auf
dem Wege vsirv Hvstlheahor, WAHolm-
straße, Sonnenberger Str ., Leber-
bevg eiwe

goldene Damenuhr
mit Weinenr NconLSvaMMA. S„ «n,
kurzer GrancÄke::« devlvrien worden.
Bitiie gegen Be^ huuing aüzuMbcu
Billa Frank.

Damen-Uhr
mit Kette gefunden. Abzuholen b.
Bölkers, Billa Alma. Lcberberg 6.

Verloren ein kl. goldenes Mono¬
gramm »l . -W. 8 . Abzugcben gegen
Belohnung 62 '4

Juwelier Schneider , Wcbergasse.

Geschäftliche

KrMre !W!l!je..Merw !ll".
Marktstrasse 9. Telephon 4414.

WbfchviAeu und Beuv « lfäHiigurtg >cn
in Masichimiĉnschvitt.

Schnell . Tadellos. _Billig.

RritunialjWllS. iidjt,
bchamdelt ärztlich geprüfte Masseuse.

Paula Buschner,
Rcrostraße 12, 2, am Kochbrunneu,
_von 10—7_

Tüchtige
empf. si ch

Friseuse u. Onduleurin
?riedrichstraße 44. H. i.

Schönheitspflege,
Behandlung von Gicht und Rheu-
matism -us . Mali Kassel, San lg. 16,
1 Lit. Auch So nntags  z u sprechen,

iiistitutf.engl.Soliönheits-
und Körperpflege, F12o

Bheumat . u . Öichtbehandlg . Frankfurt
a . M. Blücherstvasse 11, T. Mrs. Hy kc.

Massage für Damen und Kinder
Helene Keumelburg, Langgasse10, 2.
Massage« M .--
Um für Dme« mid KIOer.

Bei all . Massagen wende man sich
arr Fr . Marg . Berk, Schstilga sse7, 2 I.

Mass age
Massagen,

für Damen u. Kinder. Elisabeth Liuke,
Michclsbcrg, 82, 1.
tNsslsssssss ^ onggasse iO, 2. Km «t
**1111|u ijk 0 <-n melI »nrg,a r t̂r.gepr.

Eleq . Maniküre,
mr  Schönheitspflege . - M ? Be¬
handlung von Rheumatismus, Gicht.

Rerostr. 42, 2, M -si-ir, Kaimig.

Cleg. Mlinllulre.MgWgen
für Damen und Kinder.

Hillielwine Müller,
_ _ _ Schulgaffe 7, I  _

Nagel «, Gestchts -, Kops -,
Büsten «ts. Körperpflege , Friftereu.
Maria ft' ritxrli , Albrechtstratzc 13,1.

Hth. 1 r. m « »,riete « üticltsardt.

|rntiü£r8erPni.Jljrcnol0Oin
KeünWrüße8. Mtd. 1.

Berühmte Phrenologink
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze

BUise Wolf , tzirschgraben 10, 2.
Phrenologin Marie Hern,

wohnt Nerostraße 42 , 3. St.

Phrenologin,
Helencnstr. 13, 1. Et. Frau Elise Groß.

Maniküre
Ottilie Kassbergcr._ _
Elegante Maniküre

Schwalba cher Strasse tv » 1.
Hary Wa »arr.

Elegante Maniküre
Dambachtal 8,4 . 2 Minuten vom Koch¬
brunnen. Met » Maüeteine.

Gekchäfts -T eilftabcr
mit 5000 Mark wogen Vergrößerung
gesucht. Offerten unter N. N. 160
pchtlage rnd Schützenhofftratze.

Für Bausnchleute
und

Existenzsuchenhe.
DieAusführungsrechteeiner fngkn-
losenZwischenwand ohne Wanv-
putz und eines fabelhaft guten
und billigen Putzträgers, bcives
D. R.-P ., sind zu vergeben. Hoch-
reutabl . Spezialgeschäft be¬
reits in ca. 30 Plätzen Teutschl.
u. 4 Auslands-Staaten glänzend
cingeführt. Streng reell. Einiges
Barkapital erforderlich. Nur ernste
Rcflekt. wollen sich melden unter
A.  418 an den Tagbl .-Verlag.

Wer GeldW Alslelhe»
flüssig hat , fotze sich Unit mir in Vor-
birrdung. Habe zu dear bostcn
Kreisen Verbindung und garantiere
aogen kleinen Gewinnanteil für
lanfenden gutm und sicheren Ver¬
dienst. Nur reelle direkte Ang>ebote
zu richten unter E. 623 an die
Annoncen - Expedition „Jnvaliden-
dank", Frankfur t a. M,_ F171

^ «Darlehen schnell, Ratenrück-
Vi1l.l1> zapk Selbfrgcber Wie, » er,

W-rltn S« , Belle-Alliancestr. 67. F67

Darlehn,
Mark 1200, für kurze Zeit gegen
vielfache Sicherheit gesucht. Off.
unter K. 396 an den Tagbl^ Verlag.

Welcher Selbste,eber
leiht sofort gegen Sicherheit 239 Mk.
Rückgabe in 4 Monaten 399 Mk,
Offerten unter A. / . 1875 postlagernd
Schützeuhosstraße.

Wer kann einen Betrag von
5000 Mk. sofort flüssig machen für
ein Darlehen, das in kurzer Zeit
guten Verdienst einbringt. Diskr.
gegeben und verlangt. Vernnttler
verbeten. Offerten unter 9 . 397
an den Tagbl .-Ver ag.

Mainzer Neu -Wiischerei
s. a,» hies. Platz eine Annahmestelle.
Angeb. u. M, W. 200 hauptp . Mainz.

Gute Existenẑ
durch Vertretung bedeutender
Kranken-, Anfall- und Sterbeversich.
(auch als Rsbonerwerb geeignet).
Hobe Bezüge. Ev. Anstellung als
Inspektor mit fest. Gehalt u Spesen.
Offerten mit Aufacrbe von Referenz,
unter E. 397 an den Tagbl .-Berlag.

Mer Kyitil»LKNSÄl
Prospekt über scegemäne Ausrüstungen,
Auskunft gratis . « r » n >it,
Altona a. E., Fisch markt 20. P160

Witwe mittl . Alters
findet freie, modern eingerichtete Wohn.
Off. unter «». » » 7 a. d. Tagbl.-Verl.

"Mervatlir. B . Herr
wünscht Bekanntschaft musikliebcnd.
Dame zwecks musikal. Nntcrhattung.
Off , u. I . 396  an den Tagbl .-Berl .

finden frb(. Aufnahme Bei
liJuHltU ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Au» vriefl. Rat in all. Fällen.
Krau Swart , Eeintuurvaan 121,

Amsterdam . F115

Zwei Freunde,
unabhängig , suchen passend, gleichen
Anschluss. Rachr. erb. u. A. K. 1100
an Haasenstein L Vogler, Mainz.

vermittelt reell
Frau Simon,

Römcrberg 39, 1.

Alleinstehende
Dame,

gebildet, schöne Erscheinung, in den 30er
Jahren , sucht sich mit gutsit. älterem
Herrn zu verheiraten, oder dauernde
Stellung als Hausdame, Reisebegleiterin
oder Krankenpflegerin. Gefl. Offerten
unter * 93 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Dame , gebildet, schöne Erschein.,

35 Jahre , mit prachtvoller AuSstcner
v. l0 Zimmern , sucht sich, am liebst,
mit Beamten , zu verheirat . Anonhm
Papierkorb . Offerten u. I . M . 10»
hauptpostlagernd.

refii, to1
oder öJ»

’-imrtifl'I1#

«>n mirrf®1
a.

slege ,
änsstr.

se m
wem. ojjsarait E
. 306 C1

25 Pst l
r. SDi«*r'
it., G°l».
Ören,
.-GeschO
Mikrol.7
ck. Dr- p'
pf..
c. Schok.''
r .48.HL

Herren^
>v.
-ße 8.

Große

I» llMW » « kW«
Heut « Mittwoch , den 26 . April und die folgende « Tage , jeweils

A?r- enö !)•/. und nachmittags 27 - Uhr anfangend. latzt Herr fc.mil
**»» wegen Aufgabe der Konfektion in dem Laden

28  Langgasse 28
^iverzcichnete Dameu -Konfektio « , als:

Kostüme, Koftümröcke, Capes, Mäntel,
Jacketts, Blusen in Wolle und Seide,
Halbs. Roben, Kleiderstoffe, Spitzen und
Besätze

Eistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Ilerislia
Auktionator n. Tarator,

> Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3 . — Telephon 6584

6262

Nur ein Paket
Persil genügt , auch lür ein ziemlich

großes Quantum Wasche.
Kein weiterer Zusatz von Seife u. Waschpulver nötig;
spart Zeit, Arbeit und Geld und gibt b endend weibe
Wäsche bei nur einmaligem ständigem Kochen.

ErhfilUich nur In OHglnul-Pubeten.
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

F61

Pdf “ Heute Mittwoch , -MA vor¬
mittags 11 Uhr , versteigere ich zu¬
folge Auftrags im Hofe

43 Sdj»#MierSlt.43
1 Pferd.

brauner Wallach mit Geschirr,

1 Jagdwagen
freiwillig meistbietendg gen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,
Schwalbacher Strafte 43.

Teleph on 3448.-"jBsrr-'iansewVna^la>.l̂ ttigKü„w,■«, .

?estonieren
wird angenommen

per Meter 35 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer Sticlerei-Maimfalttsr
W. Inssmanl,

'SS 55lu *in *lrai «i>:S5r.
18!)!)

Blumenkasten
v^n 50 cm an vorrätig,

Mk. —.75, - .90, 1.(5, 1.20, 1.L5, 1.50.
A « -SSsips*  Co .,

Inh. «tsrar Dreyfuss , 635
Eisenwaren - Haus und Küchengeräte,
WeSI ritaatr . &«. I ». W H.

MW" KopfmLat ^ M
per Stück 6 Pf.

Rhabarber per Pfd. 10 Pf.
IM " Kartoffeln

per Kumpf --- 8 Pid . 25 f. ,
per Ztr . 3.25 Mk.

SLnrl SLiroinnor , Rheingauer Str . 2.
Telephon 479/ L 8604

Künstliche Zahne.
bei mehreren ü Zahn 4 Marss Umarbeitung vonZahn 4 Märkj Umarbeitung von schlecht

sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und gut.
Stiftzähn «, Kronen « . Brückenarbeiten . Garantie

für bestes Material und Arbeit.
A*fr « U SSeSiilnert , Dentist,

iett Dotzheimer Strafe 15. Telephon 3822.

mit Kautschukplatte einbcrechuet und unter Garantie für guten Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstrsten»
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5.— «nd noch
mehr verlangen. Damit nun jeder Pati ni die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höhere« Preise berechnet wersen, habe ich mich entschlossen,

R8BEBB 300 Mark Belohnung —amama
demjenigen zu zahle», der mir uachweist, daß ich ködere Preise berechne!

Ganzes Gebift , 28 Zähne, Mk . 50 .—
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. I .—, speziell für nervöse und ängstliche
— . . - . .. -ssssr  Personen . - . . . — . —. - ----- ----

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgcfertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. F34

-Zahn - fiüainz, Markt2f«-
iieiOrm Praxis  Inh.W.Carow,

Habest Sie Stoß?
Anzüge und Nrberziehcr werden zu

28 , 33 u. 35 Mk. angesrrtigt.
Grosse neue Stosimuster liege » auf.
Herrenschneiberei MichelSberg 1,2.

Geld von 100 Mk. 01t
besorgt schnell » . biskret g. Raten»
Zahlung» Post lagerkarte 12, Postamt 5.

«dHüfltft£ 5S
schnell v. Selvstg. Lchlevogt, Ilerlin.
Brüderstraße 41. Rückporto. E16Y
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Der weinmarlt.
. . . ", Anzeiger — —
des Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und Weinhandel.

;r?pn -Meipnig in Mnim.
Dienstag , den 2. Mai d. I . , vormittags 11 Uhr»

im Saale der Liedertafel zu Mainz , lassen

«§. KS8LUMLLNM ISrben 9
Weingutsbesitzer zu Oppenheim und Dienheim,

3 Stück und 18 Halbstück 1999er
und 3 „ ., 15 „ 1910er,

darunter 10 Kalt ' st tick Natnrwcine aus besseren und besten
Lagen von Ovpenheim, Dienkeim. Niersteinu. Umgebung versteigern.

Probetape in Oppenheim : 29. April._ F 29

Wein-Versteigerung
zu Nieder-Jngelheima. Rhein.

Donnerstag , den 4. Mai 1911 , vorm . 11 s Uhr,
läßt die

Winzergeuossenschast Nieder-Jngclheim,
e. G. «>. n . H.,

im Gasthause „Zum goldenen Hirsch"
33 Mlk 1910er MtWeine.

39 MM il.
4 MertelßN,

au? guten und besten Lagen öffentlich versteigern. (No.2320) F29
Probet , ge am 29. April, 1. und 2. Mai in der Kellerer

der Genossenschaft. _ m „Der Vorstand.

1909er 15oti»tine, *S®

Termin-Ualender
für wein-versteigerusge« 199.

April 27.
27.

27.
27.

2«.
28.
28.

28.
29.

Mai

Mainz , Karl Gunderlochsche Gutsverwaltnng,
Mainz , Verein der Isaturwein -Versteigercr von

RhsinHeffen. . . ^Maikammer lRheinptalz ), Franz Will.
Trier . Jos . Milz , Mwe, M Folren Erb ^ KonvadF -chres, Mazor a . D. Otto Tobias , Erben S . A.

Mawz »̂ M>asor Liebrechtsche Berwaktung.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann . ^ . ,
Trier Felieie Müller , Kgl, Friedmchs-Wrlhelms-

Gymnasiu-m, Vereinigte Hospitien,
Bad Dürkheim. E, Chrrsimann -Rrtter.
Trier , Jaküb Lind , Wilhelm Rantenstrauch , Lund-

rat Oscar van Nell, C. von Schubert , vormals
Fvhrl . v. Stwum -Halborgsche Ritterguts - Ver¬
waltung,

Nierstein , PH. Finks Erben.
Trier , Reichsgräfl . von KesselstattschesMazorat.
Deidesheim. Gg. Sihens Ebben.
Neustadt a. H., F . Knecht Erben.
Trier , Frhrl . v. Schovlemersche Gntsberivaltung.
Mainz , I . Seligmann Erben.
Kreuznach, Phil . ü . Heinrich Baum.
Lorch, Gräfl . v. d, Groobenschen Berivaltumg und

H. Kaufmann Wwc. ^ .
Trier , Rcichsgraf von und zu Hoensbroech, Werngut

Piedmont , Frhrl . v. Schorlemersche Gutsver¬
waltung , Kgl. Domanial -Wei.n'-bau-Berwal -tung.

Rieder -Ingelheim , Winzler-Genossenschaft.
Deidesheim , Winzer -Verein E. G.
Kreuznach, Karl Voigtländer . ,
Deidesheim , L. A. Jordan (Bassermann -Jordan ).
Trier , Trierer Verein von Welnig»rtÄbesiyern, der

Mosel. Saar und Ruwer.
Trier , Mschösliches Prsesterseminar.
Mainz , Rei'nhÄo Scnfter,

zu Mersiem a. Rh.
Moutag - den 1. Mai 1811, vormittags 10 Uhr,

versteigern die
Philipp Piitü ’sdieii L̂ L'ÄGZR.

Weingutsbesitzer in Nierstei»,
in dem Kutshause daselbst:

47m » M . 1809 fl. 1919»
Nierstei, »er Naturweine aus den hervorragendsten Lag« «
darunter Rehbach , Pettenthal , Großer Auftaugen u. GlöM

Allgemeine Probetage in Nierstein A
am 29. April. (Nr. 23 32) Fj "

welcheWert auf eine zwecK"
entsprechende Ausstattung
ihrer für den WeinverkaU’
benötigten Drucksache 1'
legen , wollen von de'
seit 1809 hier bestehende"
L. Schellenberg^
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preis"
verlangen,
Langgasse 21, Fernruf 6650-51

W

Tagrs-veranftaltungen. » Vergnügungen
Theater Concerte1

KöttigUch- d Kchg«spiel-
Mittwoch, den 26. April.

47. Vorstellung im Abonnement «
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schcn Romans „Wilhelm
Meisters .Lehrjahre " von Michel
CarrS und Jules Barbier , Deutsch
von Fcrd : Gumbert . Musik von

Am.broise Thomas.
Personen:

Wilhelm Meister , . Herr Frcdcrich
Lothario . Herr Schwegler
Philine,Alitgleo einer

reisenden Schau-
spielcrtruppe . . Frl . Friedfeldt

Laertes.Mirglied einer
reisenden' schau-
spdlertruppe . . Herr Rebkopt

Mignon . . . . Frau Hans-Zocpffel
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil-
tänzerbaude . . . Herr Weber

'Friedrich , . . . . Herr Hcrrmami
Der Fürst von Tiefen- ^

dach . Herr Schwab
Baron von Ro enberg Herr Zolliu
Seine Gemahin . . Frl . Schwach
Ein Diener . . . . Herr Spiest
Ein Souffleur . . . Herr Gerhardts
Antonio, ein alter . , ,

Diener . Herr L-triebeck
Deutsche Bürger . Bauern ^ und
Bäuerinnen . Kellner u. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer , Schauspieler und Schaü-
spielerinen , Herren und Damen vom

Hose. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u. 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. in

Italien gegen 1790.
Borkommende Tänze , arrangiert von

Annetta Bülbo.
1. Einzug einer Seiltünzerbande,
ansgesührt von den Damen Klinge,
Almer ll , Necb 1, Schneider II , den
Herren Wutschcl und Carl , sowie

dem Ballett -Personale,
2. Bohemienne , ausgeführt von Frl,
Kling, den Koryphäen : Salzmann,
Weikcrt'h, Renne . Langer . Merian,
Schmidt , Lewendvl, Mondorr , dem
Corps de Ballett , sowie von dem

gesamten Personale.
Die Türen ' bleiben während der

Dubertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag , den 27. April , Ab. C:

Undine.

Freitag , den 28._ April , Abon. -1:
Glaube und Heimat,

Samstag , den 26. April , Abon. D:
Die schöne Risette.

Sonntag , den 38, April , Abonn. C:
Dosca,

Reftden?-Th-oter.
Mittwoch, den 26. April.

Dutzend- u. Fünszigerkarten gültig

Mein rrlanchtcr Ahnherr.
Lustspiel in 3 Aktenv. Alfred Schmieden.

Personen:
Herzog Anno . . . Rudolf Bartak
Herzogin Mella , . Stella Richter
Staatsminister Neander Friedr. Degener
Intendant Freiherr

von Luck . . . . Walter Tautz
Hofrat Professor

Munzenmeier . . Georg Rücker
Dichter Friebr.Schempp Neinhold Hager
Hoischauspielerin Ruth

Ruthardt . . . . Agnes Hammer
Dramaturg Dr. Sauer-

fand . Ernst Bertram
KammerdienerJoseu-

Hanns . Willy Schwer
Theatcrdiener Fricmel Nikolaus Bauer
Kammerfrau Pauline ,

Miersbach . . . Ro,el van Born
, . . Carl Winter

r . . Alphons Rück
Gymnasiasten ^ ^ ^ heo Münch

I ^ . Carl Graetz
Ein Lakai . . . . HannS Bernt

Spielt in der Gegenwart.
An einem kleinen Fürstenhof.

Nach dom 1. u . 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 27. April : Meyers.
Freitag , den 28. April : Anatoil.
Samstag , den 39, April , ireu etn-

studtert : Die ftxmde Frau . _
Vorks - Thrutiev.

Mittwoch, den 26. April.

Die Trrgend-ResrdLM.
Eine lustige- Komüdle in 3 Akten

von C. M . J -akoby.
Personen:

Hironymus August, regierender Fürst von
° Wolkenkuckuel- heu» Erwin Marion
Maria Aurora, Fürstin

von Wölkenkuckucks¬
heim . * * *

Ferdinand August, Erb¬
prinz von Wölken¬
kuckucksheim- . . Fritz Stürmer

Amalia Veronika, Erb-
priiizcssinvon Wölken¬
kuckucksheim. . . Hedwig Lcffler

Kaminerhcrr v. Franzius,
Hofchef des Erb¬
prinzen . . . . Hans Johenny

Kammerherrvon Löwen¬
stein, Intendant de«
Hoitheaters . . . Max Ludwig

Vilma von Löwenstein,
geb. Gräfin Ziggel-
bcrg, dessen Frau . Marg . Hamm

Kammcrhcrrv.Blenkcn-
horst, Geheimsekretär
der Fürstin . . ■ C. Bergschwenger

Walter Völker, Direktor
des Hoitheaters in
Wölkenkuckucksheim Direkt.Wilhclmy

Toni Fetirincicr, Hof¬
schauspielerin und
Vorleserin d. Fürstin
am Hoftbcater in
Wölkenkuckucksheim TrudcBurghardt

Gertrud Böttcher, Hof-
schauspielcrin am Hof¬
theater in Wolken-
kuckucksheim. . . Lina Töldte

Siegried Roseuthal,
Hofschauspielcram
HoitheaterinWolken-
kuckucksbem . . . Willy Wagcer

Karl Kngilliicier,
Komiker am Hos-
iheater in Wölken¬
kuckucksheim. . .

Sophie Hausmann,
Schauspielerin am
Hoftheater in Woi- ^ .
kenkuckucksheim. . Eugeme Jakob:

Lilly Schröder, Hof-
operusängerin am
tzofthcatcr in Wöl¬
kenkuckucksheim. . Fina Walter

Lehmann, Inspizient
am Hoflheuter in
Wolkenkirckuckrheim Carl Schmrdt

Hofapotdek. Burkhardt Paul Hoffmann
FrauHofapotheker Bnrk-

hardt vom Komitee
des Tugendvereins Ottilie Grunert

Frau Hofbuchhgndler
Engelmann ».Komitee
des' Tugendvereins Marg. Mcilsch

Frau Hofticrarzt
Schueirer v. Komitee
des Tugendvereins Minna Schneider

Enke. Leitlakai der
Karl Nevian

Arthur Rhode

Friedrich, Diener bei
Kammcrherr von , . .
Löwcnstem . -. . A. Makowrak

Miete, Dienstmädchen . ,
bei Toni Fehringer Jlka Martin:

Ein Polizist von
Wölkenkuckucksheim Ludwig Joost
Schau-spi'Äer, Siätisten , Dheaster-

arbcsstc-r , Hosdamcn,
Ort der Handlung : Die Residenz
des FürsteMuMs MvIDenckuckuwsherm,

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, den 26. April : Die
TuMndvesidens.

Donnerstag , den 37, ApvA: Der
Grbförster

Friei'ivg, den 28, April , zum ersten
Male : Pechschnlze,

Samstag , den 29. April, Ab'chieds-
Mid EhvcnabLnü für Fräul . Fm«
Wal-ter: Mnttersegen. ^

Kurhaus zu Wies baden
Mittwoch, den 26. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Unter dem Siegesbanner, Marsch
von Fr . von Blon

2. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ von
Waliace

3. Largo von Händel
4. „An der schönen, blauen Donau“,

Walzer von Joh. Straus»
5. „Die Post; kommt“, Charakterstück

von Eilenberg
6. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Gounod.
Abonnements-Konzerte

des slädtischen Kurorcheslers.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Hen- Ivapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die ßose von

Erin “ von J . Benedict
2. Vorspiel zur Oper „Melusine“ von

C. Grammann
3. Ballettmusik aus der Oper „Der

Dämon“ von A. Rubinstein
4. Sommeraai htsträume , Walzer von

Jos. Gungl
5. Feierlicher Zug sim  Münster aus

der Oper „Lohengriu“ v, R. Wagner
6. Ouvertüre zur Oper tte „Flotte

Burschen“ von F. v. Suppe
7. Schlesische Lieder für 2 Violinen

von B. Bilse
Die Herren : Konzertmeister
W. Sadony und L. Schotle.

8. Unter dem Halbmond, türk. Marsch
von R. Eilenberg.

Abends S Uhr:
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici " von D. F. Anbei'
2. Danse macabre, symphonische Dich¬

tung von 0. Saint-Saens
3. Bajaderentänze Nr. 1 und 8 von

A. Rubinstein
4. Scenes pittoresques, Suite von

J . Massenet
M .rche , Air d “ ballet,
Angelus, Fete boheme.

5. Scene und Arie aus d:r Oper „Luisa
di Montfort“ von A. Bergson

Klarinette. Udo: Herr Rieh. Seidel.
6. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber
7. Ein Wonnetraum, Intermezzo von

E. Meyer-Hellmund
8. Le revel du Lion, Capriccio von

A. v Kontsky.

Abends 8 Uhr , im Abonnement»
im Meinen Saale:

Im Reiche des Humors.
Ein heiterer Kunst- u. Wilhelm Bn9’’>>
Abend mit eOO vorzügl. Lichtbilde1

Herr August Seliadit , Berlin»
V-ortragsfolge:

I . Im Reiche des Humors.
1. Rideamus : Die Höhenfahrt . ,
2. Rideamus: Aus „Willis Werdegang

Das Illegitime.
3. A. 0 . Weuer : Zwei reizende Dam6"

Stiefel. ,
4. J . Bohr : Das Lied von der modern®

Einrichtung.
5. Voran d’Ahce: a) Eine fromme Lür

bl Das geheimnisvolle Hau?,
6. H. Zille : Kinder der Strasse.
7. A. Oberländer : Die Käuzclienfanm1

II . Wilhelm Busch.
1. Einleitung,
2. Hernach.
3. Onkel Kaspars Nase.
4. Bad am Samstag abend.
5. Schreihals.
6. Kühne Müllerstochtei'.
7. Die Prise. , ,
8. Hans Huokebein, der Unglücksra
9.Bli?cli u. Plum, eine Hundegt sc iri1

10. Die fromme Helene : a ) DesOnk®,
Nachthemd, a) Der LiebeSbt*
o) Eine unruhige Nacht.

11. Die Kirmes.
12. Szenen aus „Tobias Knopp.“ .

Schloß»
Rejtauran!

Ml MM ML
Jede » Donuersta » und Konv»^»dend : 0

Mainzer Städtchens
(Vollständig umgebaut.) .

Direktion: Kofeat Mac Keller"
Telephon 268. Telephon

Sonntag » den 30. April, abends 71»
Zum letzten Male:

Der Rosenkavalier. ,,
Von Rich. Strauß . ^ (

Preise der Plätze, iniil . Billettsteuer
Gardcrobegebnhrv.tz5Pf .bisM
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Morgen-Ausgabe«
3 . Blatt. ViesdÄMr Tagbtstt.

Mittwoch,

2 j.  April 1911.
» ©. Jahrga «g.

$ . Mathias $ Co.
Ecke Weiset *» u . Spiegelgasse,

SpeziaHiaus ersten Ranges für

Sanum' Konfektion.

lussergewihnlieh billige Preise
für sämtliche

frühjahrs -Konfektion
iliisen rd Kleider.

Täglich Eingang von Sommer-Neuheiten.
Stauine-?aletofs, SeMen-JIäntel, Koste,

Mard-Voile-Stickerei- und Seinen-Kleider und Sinsen.

an die sogen. Zaubcrmitte!, welche die Wäsche von selbst reinigen
sollen ? schonen Sie die Wäsche und verwenden Sie nach wie vor

PfeildreiecK - Seifen.
Höchste Reinigungskraft , sparsamer Verbrauch , billiger Preis.
!l"" '■"»»' Garantie iür absolute Reinheit und volles Gewicht —

August Jacob I« Darmstadt.
F66

Regen- und Sonnen- Steck - und Scliirm - Fabrik Moderne

Schirme , RENKER,  Spazierstöcke.
Marktstrasse 82 (Hotel Einhorn). Telephon *2201.

»atKxxxtt*K»>» »?txxx x»XKXx
* ftdsszeugeI

für Schüler und Techniker
in allen Preislagen.

1.60, 2.40, 3.20, 4-, 4.50, 4.75, 5.50, 5.80, 6.50, 0*50, F
10.-, 12.- Mk. *

2. fh  Oonwr, Spier.
Nlarktsfr . 14, am Schlossplatz.

Reparaturen ine!g. Werkstätte. §

WdiK-Ml.
506billigste BezugsquelleCtottfr . ]iroel 9

HauSHa ltr»ng s«G«schäft,
Ellenvogensahe 5. Telephon 2526.

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.
Seit 30 Jahren grSstte« Lager am Platze

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie:

iBpIeib,Wanderniere,ö« eelo>
nach

Teufel, Dr. Ostertag, Glenardu. a.

Aöfertignng nach Mass.

Jera“ «. „Kalasiris“,
bester hygien . Korsett- Ersatz.

Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf.,
Teleph. 227. Taunusstr. 2.

K71.

GeschmackvolleSalon-Garnitur
in Mahagoni, mit Teppichu. Ueber-
aardlnen, billig zu verk. Näheres im
Tasbl-att-Kontor, rechts der Schalter¬halle

Weil mein Laden noch nicht vermietet
wurde , habe ich diesen noch einen Monat inne und verkaufe die Restbestände , teils
nochmals im Preise herabgesetzt,

==  spottbillig
aus . Eine solche aussergewöhnlich günstige Gelegenheit zum Kauf von geschmackvollen

Hochzeits-Geschenken
dürfte sich so bald nicht wieder bieten.

Caspar Führer,
AM- BCirdhgasse 64 . --«Mj

Die Ladeneinrichtung , Schränke , Regale , Ladentische , Bogenlampen , Geldschrank,
Gasmotor sind billig zu verkaufen . K 48sowie

Q Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

MSusen, Ratten, Räfern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlaq gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Mische VMemng gegen Ungezichr Anton Springer
Inh .: Uath . i*pibei , Mainz , Frauenlobstratze 2.

Vertr. Wiesbaden : Z. Kretzer, Tapezierm., Schmalbacher Straße 53.
desinfektion von Sterbezimmern,

Dl  Thompson’8 Seifenpulver
MM

(Df.74g)F106
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Trinkt! Trinkt! Trinkt!
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ranen-
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iere

Kronen -Gold
Ia helles Lagerbier.

= Deutsches Plissier. = :

Doppel -Krone
Ia dunkles Spezialbier,

= nach RtiSlinchenei* Jtrt. =

Dia Abholung von Gepäck,
FRACHT - undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrend#»
RETYENMAYERi *
ABHOLE - WAGEM S
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

SJfiM.Oä . ASS 'I ' WASSK S . »
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

_ Königlicher Hofspediteur

LWcttcnmaycr
^ == Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Express taxe).

WH HH

DrcmPH. Kohle» ul
Wells. jEüjcnltoläs

für ZenlrMcizimgen,Autt,ra,itkol,le»
Eiform-BrikettS
Union-BrikettS,

Buchen. «. K efern-Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten.

lüefernesAaiiintieliol! fi 3S
arobgefpBlttnes AbstllPtz

Per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 582

W.SIailWw.
Biebrich a. Rh. u. Wiesbaden.

Fernfpr . 13. Babnhofstr. 4. Fernfpr.84,

wertvolles Orientierungsmittel für
Kapitals -Anlagen aller Art. Objektive
Kritik und Information. Briefkasten.
: : Vorzügliches Insertions - Organ. : :

Vertreter für Abonnements und Inserate gesucht. -- F176

Gutschein.

Ein Rätsel
für Stele ist es. daß man so oft elegant gekleidete Menschen
sieht, obwohl ihr Einkommen nicht so groß ist. Es wird da¬
her für jeden, besonders aber

skr Herren

Prosp . frei durch die städt . Kurverwaltung.

Grand Hotel Königstein (Königsteiner Hof)
Hotel Taunusblick
Bcstaurat . lind CafO.

Comfort . FrflhiabrsaufenthaH.
us eraten
Telephon 21.

Contralh <'iz <inv . Lift . Elektrisches Licht . Bäder.
HATU  1 ßC ' lsI |Yp P ln scnönstei Lage . Pension,
DG I KL D CJ IN L » Ei K, _ Man verlange Prospekt.
Dancion fl,, r m Cl ni tl 'ü 'errl . ruu . Lagea . W . lde , tat . Verpüg.Pension uermama Parlg Batkons, »istn-, Licht. Bader.
ianatorium Dr . Ameiung Norvenk ranke.

Sanatorium Dr. Kohnstamm turinnere Krankh.

OeufscbB erstkl. Salldaria-FahrrSdar
auf Wunsch ATeilzahlung ! 1'

Anzahlung 20, 30, A
50 Mk. Abzahlung >

. 6—15 Mk. monatt
< 1 ZubehSrtoilespottbillig. Preisliste gratis. ,
O J . Jendrosch IS . Co . ,

Charlottenburg No. 238.
Lts sfalat St . 8 Pf. verk. Gärtner

Zirher , hint er dem alten Friedhol.
Saatkartosfeln, Industrie, b. z. v.

Dotzheimer Stra -, e 67 im Garten bei
L»,»n «-^iher , Galtest d. Strafenbahn.

OZSGL ' « S' 8Vl.
In bester und angenehmster Babnlagc, inmitten eines 1898 lÜ-Mtr.

großen, älteren , parkart. Zier- und Obstgartens,
IST“ herrschaftlich» Villa

für 2 F«m. oder ». Alleinbew., enih. 12 Zimmer. Barer , reich!. Zubehör,
ged. Veranden, Balk., Vorsenster. besonders schön. Treppenhaus u. Diele re.,
wegzugsh. an nur solvente Liebhaber für Mk. 85,000 zu verk. Aller mod
Komfort, Zentr .sWarmWafferheiz . Off. u. F. 11. 8. 5155 an liudoir
mnsse . Frankfurt a . M . (Fept .2111) F 120

von großem Interesse sein, das folgende *u wissen:
Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete und sonstiger

großer Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - und Knabrn-
Anzüge in schicken, modernen Dessins, ein- und zweireihig,
Hosen, Joppen zu staunend billigen Preisen . Als besonderen
Gelegenheitskauf empfehle ich einen großen Posten Herren-
und Bnrschen-Anzüge. welche von verschiedenen Gelegenheits-
käufen herrühren , deren früherer Ladenpreis 15, 2g und
25 Mk. war . jetzt 8, 12 und 15 Mk. In Kinder -Anzügen habe
ich großes Lager und verkaufe solche schon von 2.50 Mk. an.
Konfirmanden - u. Kommunikanten -Anzüge in blau u. schwarz
schon von 7 Mk. an. Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , mein
Geschäft zn besuchen, um sich davon zu überzeugen.

<5. llrachmann , Wiesbaden,

Neugasse 22 , 1. Stock.
Jeder Käufer , der diese Annonce mitbringt , erhält beim

Einkauf eines Anzuges eine lederne Brief -, Visit- oder
Zigarrentafche gratis . 6162

rum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. gekranehtea Fahrstühlen;

letztere weit urter Preis.
Nur die Beeten Systeme

und SAonstruLtionen halte
ich vorrätig. K71

Gutschein.

Hch. Brodt Söhne, In .uUüiitm peiujdit tur -as-, Wasser«,
sanitäre- elcktri'che Licht- u. Krastanlag-n.

, , Wiesbaden , Oianienftratze 24. 587
Badeeiurichtungenbilligst. Gaskocher in reicher Auswahl. Neparaturcn prompt.
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Wiesbadener Tagblatt.
S <rto « « » nggafst 21 ,,, ^ MZS _ . „ , , <nrft „Tagblatt -HauS " Nr . 6650 - 53.w. ..,.-»3ggr ;— ■ Wöchentlich 12 AusMteii. _ K§j>ss-  Gegründet 1852. e*** .äü ,*‘m*

tir 8 Uhr abends. (pi

Zerlas
—.».,»,. ießlich

«efMgelv . — Bezugs - Bestellungen neymen auvcrocm euwcraw m.*me*uu»en uxe Zweigstelle Bis-
mardrms 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der L-tadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarlen Landortenund im Rhemgau die betreffenden Tagblatt- Träger.

» >t «r,k » .» ioi «hmr : Für die Slbend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittag?.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6850 -63.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Bureikien .Preis sür die Zeile : 15 Pfg . sür lokal- Anzeigen im „SlrbeitSmarkt» und „Klemer Anzeiger"
in einbeitlicher Satzsorm; 20Psg. in davon abweichender SatzauSkuhruna, sowie sur alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Psg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. sür lokale Reklamen: 2 Mk. kur auswärtiges,
Reklamen Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung. —,
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigenan vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Rr . 184. Mittwoch, SS. April 1911. 59 . Jahrgang«

Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Iüv Mcri und Iurri
auf Las

„Wiesbadener Tagblatt^
S« abonnieren, findet sich Gelegenheit

ir» Urrrag „Taglilatt -Haus" Lan ssassr AI»
p» der ZWrtgftelle Dismarckring 29,
tn den Ansgabektelte» der Ktadt «nd Nachbarorte,

uud dei sämtlichen dentsche« Neichapoftanstatten.

Rarokks- AbMeuer. Mvilndel Oer Hallt?
-s. Paris , 25. April.

Der Vormarsch der fliegenden Kolonne von Casa¬
blanca über Bnsnika und Rabat nach Fez ist also an¬
getreten. Ohne Übertreibung kann man da ausrufen:
Die Würfel sind gefallen ! Was so lange heftig adge-
lehnt wurde, was noch heute, um deu Schein zu wahren,
mit Entrüstung in Abrede gestellt wird — die militäri¬
sche Besetzung Marokkos —, hat begonnen. Das Ost¬
gebiet des Scherifenreiches zwischen der Muluya und
der Hauptstadt bleibt allerdings vorläufig unberührt,
da dort die Ansprüche Frankreichs hart mit denen
Spaniens zusammenprallen müssen. Um Tasa , den
Knotenpunkt der Straßen von Melilla einer- und von
Algeciras andererseits in das Innere , wird sich später
der Entscheidungskampf abspielen. Vielleicht auch bald,
da an der Muluya unter den Befehlen des Generals
Contäe eine Armee konzentriert ist, die jeden Augen¬
blick zum Abmarsch über Tasa nach Fez bereit ist, wenn
das von Casablanca , also von der Küste des Atlanti¬
schen Ozeans her unter denr Kommando des Generals
Moinier anrückende Korps , dessen Vorhut , die am
Montag abmarschierte, fliegende Kolonne bildet , in
Schwierigkeiten geraten sollte. Und solche Schwierig¬
keiten lassen sich ja bei derartigen Unternehmungen
leicht herbeiführen.

Man muß tatsächlich von Zynismus  sprechen,
wenn man die Begründung dieser Entscheidungen liest.
Tenn die Hinweise auf die verzweifelte Lage der
Hauptstadt und Muley Hafids , von der erschütternde
Berichte tagelang die Spalten aller Zeitungen füllten,
auf die Gefahren , in denen die französische Militär¬
mission in Fez schwebte, auf die Bedrängnis der von
Tanger nach Fez beschiedenen Mahalla des Majors
de Brümond , werden ganz gemütlich dementiert , nach¬
dem iiun einmal der Stein ins Rollen gebracht wor¬
den ist. Man muß da unwillkürlich an jene berühm¬
ten Krumirs denken, wegen deren seinerzeit die Ex¬
pedition noch Tunesien unternommen wurde und
unter denen augenblicklich der Präsident der Republik
friedlich weilt . Auch damals wurden die ungeheuer¬
lichsten Gefahren für Frankreich an die Wand gemalt.

Feuilleton.
Die Zustande im Mormonenstaal.

Tie leibhafte Agitation gegen das Treiben der Mor¬
monen, die in jüngster Zeit in England und in Amerika
wieder aufgeflammt ist, gipfelt in lehrreichen Schilderungen
der Praktiken, deren die „Heiligen der letzten Tage" sich be¬
dienen, uni trotz der klaren Vorschriften des Gesetzes ihre
Vielweiberei aufrecht zu erhalten. In fast allen Staaten
Amerikas und Europas sind die Mormonenmissionareheim¬
lich an der Arbeit, ihren Freunden am Salzsee Frauen
und Mädchen zuzuführen, die dann einem jammervollen
Leben voll Entbehrungen und sklavischer Abhängigkeit ent¬
gegengehen, aus dem es in der Praxis keinen anderen Aus¬
weg gibt als die Schande oder den Tod. . „Bei allen An¬
hängern des Mormonenglaubens", so führt ein genauer
Kenner der Verhältnisse im Staate Utah in einem Londoner
Blatte aus , „ist der Glaube an die Heiligkeit der Polygamie
heute unerschütterlicher denn je. Er ist sozusagen das Rück¬
grat der ganzen Mormonenlehre und zugleich das Lock¬
mittel zur Gewinnung neuer Anhänger, die unter dem
Schutze solcher religiöser Anschauungen eine Bereicherung
ihrer Lebensgenüsse erhoffen. In den letzten Wochen sind
in Amerika so haarsträubende und authentisch beglaubigte
Einzelheiten über die Zustände im Mormonenstaate enthüllt
worden, daß ganz Amerika voll Empörung und Entrüstung
die Ausrottung dieser seltsamen „Heiligen" fordert. —eiin
die Tatsachen zeigen, wie ganz anders die „Heiligen der
jüngsten Tage" in der Wirklichkeit jene Anschauung von der
Heiligkeit der Ehe betätigen, die sie in frommen Traktätchen
so salbungsvoll predigen. Äußerlich verneint die Mormoncn-
kirche die Vielweiberei; die Abschaffung der Polygamie geht

um einfach verlacht zu werden, als der Streich glücklich!
ausgeführt war.

Was können unter solchen Umständen die heftigen
Beschwörungen und Anklagen Jaurös nützen, der die
Regierung bezichtigt, von Generalen und Kolonial¬
piraten  ins Schlepptau genommen worden zu sein
und Frankreichs Ehre , Sicherheit und Interessen aufs
Spiel zu setzen, gerade während die Kammern in die
Ferien gegangen sind! Ganz genau so habe man es
seinerzeit bei der Besetzung Casablancas und der
Schauja angefangen . Jetzt ist der Schritt getan und
von einem Zurückweichenkann gar nicht mehr die Rede
sein, da man die Chr.e der französischen Fahne eingesetzt
hat . Eine einflußreiche, von den leitenden Persönlich¬
keiten häufig als Organ für Erklärungen an die öffent¬
liche Meinung benutzte Provinzzeitung , die „Dspöche
de Toulouse ", enthüllte am Montag den Gedanken¬
gang der Verantwortlichen Staatsmänner . in erbau¬
lichster Weise. Sie wies auf die Einverleibung Bos¬
niens und der Herzegowina in Österreich-Ungarn als
einen für Frankreich gültigen Präzedenzfall hin und er¬
klärte frisch, fromm und frei , man müsse Europa vor
eine vollendete Tatsache  stellen.

„Vollendete Tatsache" kann nur die Beschlaglegung
Marokkos sein, Besonders wenn das Beispiel Bos¬
niens und Herzegowina für die französischenArgumen¬
tierungen zugeschnitten wird . Aus die feierlichen Ver¬
sprechungen, die französischen Truppen würden sich aus
Fez und dem ganzen Innern des Landes nach herge¬
stellter Ruhe und Sicherheit wieder zurückziehen, kann
unter solchen Umständen nicht das Geringste gegeben
werden. Wann würde denn dieser Jdealzustand in
Marokko überhaupt zu erreichen sein und wer hätte
denn abzuschätzen, ob er erzielt wäre ? Freilich die
Mächte, besonders Spanien und Deutschland, könnten
grollend ihre Stimme erheben. Aber man versichert
hier, Köder mittel  sür sie zu haben und ihrer
wohlwollenden Neutralität sicher zu sein. Das wird
sich ja in allerkürzester Zeit zeigen  müssen.

Die Nachrichten ans Marokko.
wb. Tanger, 25. April . Aus Fez wird- vom 18. April

gemeldet: Ter Tag ist ruhig  verlausen . Der Maghzen
zog auf Anraten des Gvoßwesirs Glaui seine Einwilligung
in die von den Uted Djamad geforderte Absetzung ihres
Kaids Bagdädi zurück. Dieser Stamm verharrt daher in
seiner feindseligen Haltung. Eine große Menge von Lebens¬
mitteln, Mehl, Vieh und Kohlen sind in die Stadt hinein¬
gekommen, ebenso 800 Hayamas, die dem Maghzen ihre
Hilfe anboten. Am 19. April griffen die Uled Djamad in
einer Stärke von 2000 Mann die Stadt im Norden an,
wurden jedoch nach anhaltendem Gewehr- und Artillerie-
fener zurückgeschlagen. Die Truppen des Maghzen hatten
unbedeutende Verluste. Die europäischen Konsuln be¬
schlossen in gemeinsamer Beratung, ihren Staatsangehöri¬
gen zu raten, Fez zu verlassen, sobald der Weg nach Tanger
frei sei. Von der Mahalla Bremond sind Briefe vo»l
22. April eingetroffen. Boissct brach am 21. April von
Suk eil Arba aus und rückte im Norden von Sebu vor. Er

auf das Jahr 1890 zurück, tvo die Vereinigten Staaten die
Erhebung des bisherigen Territoriums Utah zum Bundes¬
staate von der Aufhebung der Polygamie abhängig machte.
Aber diese Aushebung ist niemals Wirklichkeit geworden.
Nicht weniger als sieben der zwölf „Apostel" der Mor¬
monenkirche sind polygamisch verheiratet, und erst vor zwei
Jahren erlebte das Haupt der Kirche, der „Prophet " Joseph
F. Smith , zum 43. Male Vatersteuden. Er wurde damals
auch verhaftet und wegen „ungesetzlicher Beiwohnnng" zu
1200M. Strafe verurteilt, die er auch anstandslos bezahlte.
Freilich suchen die Mormonen alles zu vermeiden, was die
Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit aus sie lenken könnte, und
die polygamischen Eheschließungen werden nach Kräften ge¬
heim gehalten. Aber diese Vorsicht endet sofort innerhalb
der Grenzen des Mormonenstaales, und jeder, der eine
Zeitlang dort gelebt hat, kann von Hunderten solcher polyga¬
mischer Eheschließungen erzählen. In der Salzseestadt gibt
es zwei besondere Stadtviertel , in denen die „Heiligen" die
überzähligen Kebsweiber unterbringen, und hie« werden
auch die meisten Mormonenkinder geboren. Die Frauen
müssen in der Regel nach kurzer Zeit das Heim ihres
„Gatten" verkästen, angeblich, um gesetzliche Scherereien zu
vermeiden, die werdenden Mütter aber sind einfach durch
den Selbsterhaltungstrieb gezwungen, das Geheimnis zu
bewahren, weil sie sonst wahrscheinlich noch den letzten Rest
jener meist kümmerlichen Unterstützung verlieren, die der
„Heilige" seinen abgesetzten Nebenstauen zubilligt. Die
meisten dieser Frauen, die nach ihrer Niederkunft vor Ge¬
richt zitiert wurden, schworen dann auch immer wieder, den
Vater des Kindes nicht zu kennen, um dem gestrengen
„Gatten" keine Unannehmlichkeitenzu bereiten. Die in
Utah lebenden wenigen Gegner der Vielweiberei haben
vor Jahren auch einen Feldzug gegen die Polygamie be¬
gonnen und alle ihnen bekannt werdenden Fälle ausnahms¬

griff mehrere Mteilungen Ausrührer an , die er mit
Artillerteseuer zerstreute. Es bestätigt sich, daß die Zeni-
murs m Mekines eingerückt sind. Mulay el Zin wurde
znm Sultan ausgerufen. Die Zemmurs griffen auch
Mellah an, das widerstand.

In Fez sind von Deutschen eingeschlossen: Die aus vier
Mitgliedern bestehende Familie des Konsuls  Dr.
Bassel , der Drvgoman D*. Trübster, Herr Lohr, zwei
Herren Schultheis und der Vertreter der Gebrüder
Mannesmann Hoffmann.

vb . Tanger, 25. April. Der Scherst Wazan reist auf
Wunsch des lSultans und der stanzösischen Gesandtschaft
heute nacht nach Fez ab, um zu versuchen, durch seinen Ein¬
fluß die Aufständischen>znr Unterwerfung zu veranlassen.

wb. Tanger, 25. April . Aus Rabat wird unterm
24. April gemeldet, daß ans Mekines ei«getrassenen
Briefen zufolge Mulay El Zin , der Bruder Mulay Hafids.
dort zum Sultan  proMarniert wurde.

Eiste Prokla,Nation des Generals Moinier.
wb. Casablanca, 25. April. El Mrani schickte Send¬

boten an die Stämme, um sie unter Androhung schwerer
Strafen aufzusordern, den Aufstand zu b eenden.  General
Moinier  erhielt den Befehl, an die benachbarten
Stämme Proklamationen  zu erlassen, um ihnen den
Vormarsch der scherisrschen Kontingente und der französi¬
schen Truppen anznzetgen. Er soll erklären, Frankreich be¬
absichtige nicht, neue Landstrecken zu besetzen, sondern nur.
die Harka zu unterstützen, damit sie den bedrohten fremden
Kolonien erfolgreich Hilfe leisten und die Ordnung unter
der Oiberihahelt des Sultans wiederherstellen könne. Frank¬
reich würde sich jeder weiteren Brandschatzungund jeden
weiteren Gewalttätigkeiten, die von der eingeiborenen Be¬
hörde den Stämmen Zugefügt werde, widersetzen. Wenn die
Stämme den Ansstand beendeten, würden die französischen
Truppen nicht weiter vorrücken. Im entigegemgef-etzten Fall
würdest sie gezwungen sein, das Land zur Ruhe zu bringen
und die Anstifter des Aufstands schwer zu bestrafen. Die
Stämme werden ausgesordert worden, an Gl Mrani , Gene¬
ral Moinier oder an den BeschlZhaber der fliegenden
Kolonne Abgesandte zu schicken, die ermächtigt sind, namens
der Stämme Verpflichtungeneinzugchcn.

Cambon beim Reichskanzler.
Der französische Botschafter  Cambon hatte

gestern eine längere Unterredung mit dem Reichskanz¬
ler.  Die „Franks. Ztg." berichtet darüber: „Wahrscheinlich
hat der Boffchaster Herrn v. BethMann-Hollweg mitgeteilt,
welche militärischest Maßnahmen Frankreich in Marokko ge¬
troffen hat und durchzuführen gedenkt. Entsprchhend den
offiziösen Verlautbarungen, die gestern von der französi¬
schen Regierung ausgegangen sind; wird er sich bemüht
habest, zu versicherst, daß diese keine aus Besitz¬
ergreifung  abzielendcu Hintergedanken habe, sondern
nur eine den angeblich bedrohten Europäern in Fez, den
französischen Militärmisstonen und der Herrschaft des Sul¬
tans geltende Hilfsaktion beabsichti.gtc. Es ist nicht anzu¬
nehmen, daß die deutsche Politik vorläufig die ruhig be¬
obachtende und abwartelNde Haltung ausgibt, die sie bisher
zu den Ereignissen in MaroKo und dem Verhalten Frank¬
reichs eingenommen hat ; aber darüber wird sich der Bot-

los den Behörden angezeigt. Man mußte aber bald ge¬
wahr werden, daß die Gerichte den Mormonen günstig
waren, bei den Beweisaufnahmen verlor man sich regel¬
mäßig in die äußerlichsten juristischen Haarspaltereien, und
fast immer wurde die Sache so gewendet, daß die Ange¬
klagten mit einer ganz bedeutungslosen Strafe davon kamen.
Das Ergebnis war, daß die Gegner der Vielweiberei ihren
aussichtslosen Kreuzug schließlich ausgaben. Immerhin
fürchten die „Heiligen" nichts mehr als ein allzu genaues
Interesse der Öffentlichkeit für ihre Praktiken. Nach der
jetzigen Verfassung hat die Bundesregierung nicht das Recht,
in die Verwaltung des Bundesstaates Utah einzngreifen,
aber vonLahr zu Jahr mehren sich die Stimmen der Poli¬
tiker, die in dieser Richtlkng eine Revision der Verfassung
anstreben, auf Grund lderm die Bundesregierung bevoll-
mächtigt werde, den Zuständen im Mormonenstaate ein
Ende zu machen. Die „Heiligen der letzten Tage" rechnen
auch damit, daß die Zeit doch einmal herannaht, in der man
ihnen genauer auf die Finger sehen wird, und sie bereiten
daher auch in der Stille eine Massenauswanderung nach
Mexiko vor, wo schon fünf ganze Mormonenstädte, Colonia
Juarez , Colonia Diaz, DNblan, Pachvdho und Morelos,
bestehen. Die Frauen, die durch Versprechungen und Be¬
stechungen in das Reich der Mormonen gelockt werden,
müssen sich, nach dem der erste Schritt einmal getan und
nicht wieder ungeschehen zu machen ist, Wohl oder übel der
Polygamie beugen. Die Aufnahme dieser Anschauung ist
für die Unglücklichen ja das einzige Mittel , sich vor der
Schande zu bewahren; der Rest ihrer Selbstachtung zwingt
sic, die Pluralehe als heilige Institution anzuerkennen. Und
diese unglücklichen Mütter müssen selbstverständlich auch ihre
Kinder in dem Glauben an die Heiligkeit der Vielweiberei
anserziehen, weil sie sonst die Achtung ihrer eigenen Nach¬
kommen verlieren würden und zugleich den Kindern die
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fchafter und die französische Regierung nicht im Zweifel
befinden , daß die öffentliche Meinung in
Deutschland  die Entwicklung der Dinge allmählich mit
einem gew issen Unboha gen  sieht , weil vertrags¬
mäßig anerkannte deutsche Interessen-  und
Wcht nur solche realer Natur , in Frage kommen."

qr
Dije Marokkofrage inr englischen Unterhaus.

In der gestrigen Sitzung des Unterhauses fragte
Archer S he e an , wieviel britische Staatsange¬
hörige in Fez lebten und welche Schritte die Regierung
zum Schutz der britischen Interessen in diesem Teil von
MaroAo zu ergreifen gedenke. Mc . Kinon Wood  er¬
widerte , in Fez lebten , abgesehen von Personen maurischer
HerEuNst, zehn britische Staatsangehörige , darunter sechs
Frauen und zwei Kinder . Die britische Regierung beab¬
sichtige keinerlei aktive Maßnahmen.  Sie sei
der Ansicht, daß die unter französischer Aufficht getroffenen
^Maßregeln den britischen Staatsangehörigen den nötigen
Schutz gewährleisten würden . Besondere Maßnahmen zum
Schutz der britischen Interessen in diesem Teil von Marokko
erscheinen ihm nicht erforderlich . Dillon  sragie an , ob
die Regierung irgendwelche Informationen habe , aus denen
zu schließen sei, daß die britischen Staatsangehörigen
irgendwie gefährdet seien . Mc . Kinon Wood  erwiderte:
Rein ! Wir haben eine sölche Information nicht. Rem-
na nt  fragte an , ob bei der französischen Regierung irgend¬
welche Vorstellungen gemacht worden feien . Mc . Kinon
Wood  verneinte die Anfrage . Ferner fragte Shcc  an.
ob beabsichtigt sei , mit den anderen Regierungen zusammen-
z-uarbeitem , falls es sich als nötig erweisen sollte, eine
große Trupponmachtzu  entsenden , um Marokko zur
Ruhe zu bringen . Mc . Kinon Wood  erklärte hierauf , daß
kein Anlaß vorhanden sei, einen solchen Vorschlag zu er¬
wägen . Dann fragte Remnant,  ob der Minister des
Auswärtigen Sir Edward Grey irgendwelche Vorstellungen
zu machen beabsichtige woraus Mc . Kinon Wood  entgcg-
nete, daß M BovstellungM keine,  Notwendigkeit vorhan¬
den sei.

PolMsche Ud̂ rstcht«
We Stttdiettdaner«nferev Stttderrten.
Die Statistik der preußischen Landesuniversitäten be¬

rechnet, daß mit der geringsten zulässigen« tudiendauer ihr
Studium beendet haben im Durchschnitt der Studien¬
jahre von je 100 des Bestandes im Abschlußhalbjahre
\ 1886/37 1891,92

bis bis
1891 1895,96

®. Theol. nach 6 Halbjahren 25,91 80,54
kath. „ „ 6 39,69 57,61
Juristen ., 6 59,08 68,22

Mediziner j " -,q
» 48,21 51,22

i „ 6 n 4,70 9,87
Philologen' „ 7 „ 3.28 —

! 8 u 27,43 22,63
Mathemat. i „ 6 „ 14,67 20,19
u. Natur - \ „ 7 6,43 13,17
wissenschft .) „ 8 „ 22,44 21,96

1899U.1899,1900,
1902 und 1902/08,
1905 und 1905 06.
1908 und!  903/09

21.22
40,24
50,73

47.27
7,49
8,72

27.27
7,60

17,14
26,76.

Danach beendet nur der kleinere Teil der Studenten
die Studien in vorschriftsmäßiger Zeit . Die durch¬
schnittliche Dauer des Aufenthaltes auf der Universi¬
tät berechnet sich für evangelische Theologen in den
drei Zeitabschnitten auf 8,11 bezw. 8,06 und 7,97, für
katholische Theologen auf 9,76 bezw. 7,63 und 7,68,
für Juristen auf 7,80 bezw. 7,61 und 7,22, für Medi¬
ziner auf 12,29 bezw. 12,35 und 13,59, für Philologen
und Historiker auf 11,88 bezw. 12,25 und 10,21, für
Mathematiker und Naturwissenschaftler auf 11,76 bezw.
11,75 und 10,22 Halbjahre , wenn alle Studenten in
Rechnung gezogen werden, auch die mit den höchsten
Studiensemestern . Durch die Einbeziehung dreses
zwar nicht großen, aber wegen der hohen Semesterzahl
rechnerisch nicht einflußlosen Teils werden die Durch¬

schnitte etwas zu hoch. Werden die Studierenden mit
sehr hohen Studienhalbjcchren außer acht gelassen, eben¬
so diejenigen, die bereits vor Jahren ihre Studien ab¬
geschlossen hatten , aber nochmals auf die Universität ge¬
gangen sind, so beträgt die Studiendauer der sozusageu
normalen Studenten in den Studienjahren

für die

evan'nlischen Theologen » . .
katholischen Theologen. . . .
Juristen.
Mediziner.
Philologen und Historiker . .
Mathematiker und Naturwissen¬

schaftler .

1886/87
bis

S . 1891
Halbjahre
' 7,14

7,1!
6,67

10,05
9,31

8,92

1891/92
bis

1895/96
Halbjahre

7.12
6.77
6,61
9,93
9,08

8.69

1899/1909,
1902 08,
1905/06,
1908/09,

Halbjahre
7,37
7,04
6,86

11,00
9,10

8,68.
Das sind Sätze , die der Wirklichkeit im ganzen sehr

nahe kommen dürften . Allerdings bezeugen sie nicht
eure Abnahme der Studienjahre . Es ergibt sich viel¬
mehr, daß diese seit den neunziger Jahren in allen
Fakultäten und Fächern wieder zugenommen hat ; und
auch das aürd wohl mit den tatsächlich bestehenden
Verhältnissen übereinstimjnen . Beachtet nrag bei diesen
Sätzen allerdings werden, daß der Berechnung nicht so¬
wohl die Fakultäts -, als vielmehr die Universitäts¬
semester zugruirde gelegen haben. Das deckt sich nicht
ganz. Immerhin werden bei Staatsprüfungen attch
die in anderen Fakultäten zuaebrachten Studienhalb-
inhre unter Umstände!: und bis zu einem gewissen
Grade angerechnet, und so sind wohl merkliche Unge¬
nauigkeiten in obigen Zahlen nicht enthalten.

ArrtrsszraiÄemokvKtstteid.
Ein Antisozialdemokrateneid wird jetzt, wie schon

mitgeteilt , beim ersten Anfang des Sommers vorge¬
schlagen, und der Vorschlag ruft bezeichnenderweilc
eine ernsthafte Erörterung hervor . Als sein erster Ur¬
heber wird der „Wests. Merkur " genannt . Das trifft
wie wir uns überzeugt haben, nicht zu. Der „Wests.
Merkur " hat lediglich den Autimoüernisteneid damit
verteidigt , daß er zürn Vergleiche einen von ihm kon¬
struierten Antisozialdemokrateneid heranzog. Das ge¬
nannte Zentrumsblatt sagte : Wenn eine Vorschrift da¬
hin erlassen würde, es sollten alle Beamten eidlich er¬
klären, ob sie der sozialdemokratischen Partei ange¬
hören oder nicht, so würde darin kein monarchisch Ge¬
sinnter eine Gewissensbedrllckung erblicken und empfin¬
den. Woher also das Geschrei über den Antiniodernisten-
eid? Es war die Zeitung „Tie Post", die aus dein
theoretischen Vergleich einen praktischen Vorschlag
machte, aber dessen Urheberschaft schämig und nicht der
Wahrheit entsprechend auf das westfälische Zentrums¬
blatt abschob. Je mehr solcher „Anti ^-Eide in die
Diskussion geworfen werden, desto besser. Denn um so
klarer wird ihre Unsinnigkeit und Unsittlichkeit. Was
die „Post " wünscht, ist die organisierte Gesinnungs¬
schnüffelei. Und da der Begriff „Sozialdemokrat " sehr
unbestimmt geworden ist, das Erfurter Progranim an
allen Ecken und Enden durchlöchert ist, so wäre dem
„Ja " wie dem „Nein " nicht allzuviel Bedeutung beizu-
messen. Die Sozialdemokratie aber würde sich freuen,
wieder einmal in den Mittelpunkt der allgemeinen
Aufmerksamkeit gerückt zu werden. Wir meinen, eine
ernsthafte Diskussion verdient der Vorschlag der „Post"
nicht; er ist nur symptomatisch. Übrigens hat der
„Wests. Merkur " gegen die Unterschiebung, bis heute
nicht Einspruch erhoben. Sollte er sich am Ende doch
der Wirkung , die sein Vergleich gehabt hat , freuen ??

Deutsches Reich.
* Das Programm für den Aufenthalt des Kaisers in

Cöln am 23. Mär ist nunmehr festgesetzt worden . Danach
findet nach der Einweihung der Hohenzollernbrücke und

Rundfahrt durch die Stadt ein Festessen auf dein Gürzenich
statt , zu welchem die Einladungen nunmehr ergangen sind.
Während des Festmahls wird der verstärkte Gürzenichchor
mit 200 Knaben , insgesamt 500 Personen , von der Galerie
aus dem Kaiserpaar einige Lieder Vorträgen . Auch das
städtische Orchester wird bedeutend verstärkt. Bei der Rhein¬
fahrt ist eine überaus glanzvolle Beleuchtung der Rhein-
ufcr , der Kirchtürme , Brücken usw . vorgesehen . Der Dom
wird allein durch 5000 elektrische Lampen beleuchtet. Die
im Cölner Hasen in weitem Umkreis liegenden Schisse
werden an beiden Usern ldes Rheins Aufstellung nehmen.

* Berufung in das Herrenhaus. Oberbürgermeister
Di-. Stapenhorst  zu Bielefeld wurde nach vorange¬
gangener Präsentation durch die ständigen Kollegien zum
Mitglied des Herrenhauses berufen.

* Eine neue Sekundärbahnvorlagc . Durch einen dem
Landtag vorzulegenden Gesetzentwurf wird die Staats¬
regierung ermächtigt , zur Erweiterung , Vervollständigung
und besseren Ausrüstung des Staatseiseübahnnetzes , sowie
zur Beteiligung des Staates an dem Bau von Kleinbahnen
folgende Beträge zu verwenden : Zur Herstellung eines
weiteren Gleises aus der Strecke Sterbfritz -Jossa 766 000 M -,
Ms der Strecke Friedrichsdorf im Taunus - Friedberg
(Hessm) 3 078OOOM ., aus der Strecke Niedernhausen-
Eschhofen  3500000 M . und zur Herstellung eines
weiteren Gleises aus der Strecke Bebra -Hönbach 1090000
Mark.

* Ein Beitrag zu den Hetzereien im Elsaß . Die
elsäsflschen Spottbild -Zeichner Hansi und Zislin sind in
Paris eingetroffen und lassen sich in den Zeitungsredak-
tionen und vaterländischen Gesellschaften für die Geffingnis-
strafe feiern , die sie wegen Preßvergehens im Reichslande
zu erleiden hatten.

* Der Württembergische Blumentag . Nach Mitteilung
des geschäftsführenden Ausschusses des Blumentages sind
insgesamt rund 5 8 3 0 0 0 Mark  gesammelt worden . Ver¬
kauft wurden 3 Millionen künstlicher Nelken, 100000 Fest¬
postkarten ohne Marke , 160 000 mit eingeprägtcr Freimarke,
und 60 000 der Königspitzer Karten . Die Unkosten betragen
72 009 M ., so daß als Nettobetrag die runde Summe von
511000 M . sich ergeben hat.

* Das Preisausschreiben des Hansabundes . In Berlin
finden zurzeit im Hansabund unter Vorsitz des Staats-
Ministers Dr . Freiherrn v. Berlepsch die Sitzungen des
Preisrichterausschusses über das Preisausschreiben des
Hansabundes : Durch welche praktisch durchführbaren Maß¬
regeln kann das für Errichtung und Betrieb kleingewerb-
licher Unternehmen erforderliche Anlage - und Betriebs¬
kapital beschafft werden ? statt . Es sind gegen zweihundert
Preisarbeiten eingogangen.

* Die Konferenz der deutschen Rettungshausverbände
und Erzichungsverbände eröffnete in München ihre 12.
Tagung . Das bayerische Justizministerium , das Ministe¬
rium des Innern und der preußische Minister des Innern
hatten Vertreter entsandt . Anwesend waren die Dezer¬
nenten für die Fürsorgeerziehung aus den preußischen Pro¬
vinzen . Das Hauptrelferat wurde über das Thema er¬
stattet : Welches Lebensalter soll die Altersgrenze
bei der Überweisung in Fürsorgeerziehung  sein?
Die Versammlung sprach sich einmütig gegen die Herab¬
setzung von 18 aus 16 Jahre aus bei der Überweisung zur
Fürsorgeerziehung , und forderte , daß diejenigen Bundes¬
staaten, welche bisher nur bis zum 16. Lebensjahr über¬
weisen , die Altersgrenze auf 18 Jahre hevauffetzen. Abends
vereinigten sich die Mitglieder der Tagung im großen
Saale des evangelischen Vereinshauses zu einem Familien¬
abend . Pastor D i s s e l h of - Kaiserswerth sprach über die
Schwierigkeiten und Erfolge der Fürsorgeerziehung nach
persönlichen Erfahrungen und statistischen Ergebnissen . Der •
Direktor Pastor Hennig - Hamburg sprach über dasselbe
Thema in bezug aus die männlichen Zöglinge . Die in¬
struktiven Vorträge wurden mit Beifall ausgenommen . Der
Vortrag prächtiger Liederchöre verschönte den Abend.
Pastor Esche-Berlin irat in einem Vortrag über die Ein¬
richtung von Zöglingskolonien dafür ein, daß in der Für¬
sorgeerziehung neben die Anstaltserziehung Familien¬
kolomen treten sollen.

Gesetzlichkeit ihrer Geburt raubten . Die Folge davon ist,
daß bei der ungeheuren Nachkommenschaft der Mormonen
in der jüngeren Generation der Glaube an die Heiligkeit
der Vielweiberei noch viel stärker entwickelt ist als bei den
Eltern , und daß die Zahl der „Heiligen der jüngsten Tage"
sich immer mehr ausbreitet.

Aus Kunst und Leben.
II. Frankfurter Theaternotizcn. Man schreibt uns: In

einer Kammerspielansführung der „Freien literarischen Ge¬
sellschaft" kam Andre Gides  Drama „König Kandaules"
oor das hiesige Publikum . Die Erwartung , das Hebbelfche
Werk „Gyges und sein Ring " durch den Franzosen neu be¬
lebt zu sehen, wie .allgemein angenommen wurde , ward ge¬
täuscht. Der Neuromantiker steht hinter unserem deutschen
Meister doch recht weit zurück, und außer erstem Namen
(Gyges ) und der Cntkleidungsszene hat das neue Drama
nichts mit dem bekannten und bewährten alten Stück ge¬
mein . Die Inszenierung im KomödieNhans , wo die Vor¬
stellung flattfand , entschädigte für dieMängel der Novität
und zuweilen auch für di e der Darstellung . — Für das er-
kraMe Fräulein Doninger  sprang in einer „Fleder¬
maus -Aufführung imOpernhansFrau H an s»Z oe vffe  l
äls „Adele " ein . Die Wiesbadener Künstlerin war ebenso
pikant als dezent und verlieh der hübschen Rolle durch den
Reiz ihrer frischen, sympathischen Stimme besonderen Nach¬
druck. Das Publikum nahm den Gast mit warmem Beifall
auf.

C . K Friedrich Badenstedt als Dramatiker . Der Dich¬
ter der „Lieder des Mirza -Schaffy " ist uns heute kaum
nur noch als Lyriker bekannt ; wir wissen aber nicht, daß
er lange Zeit hartnäckig auch um den dramatischen Lorbeer
gerungen hat . Einen Einblick in seine Schmerzen und
Kämpfe als Dramatiker gewähren uns eine Anzahl unge-
druckter Briefe , die Eugen Jsolani im „Neuen Weg" ver¬
öffentlicht. Die Schreiben sind an Ernst Eckstein gerichtet,
der als Herausgeber der „Deutschen Dichterhalle " um
lyrische Beiträge bat . In recht trauriger Stimmung ant¬

wortet Bodenstedt aus dem kleinen Bade Rehburg am
16. Dezember 1875: „Verschiedene Gedichte sind in der letzten
Zeit entstanden , aber aus besondere Veranlassung . Glaß-
brenner schickte mir einen großen Korb Champagner , und
jede Flasche erwies sich als ein vortrefflicher Taucher , der
kleine und große Perlen zutage förderte . Aber natürlich
mußte ernten , wer gesäet hatte ; er hat die Gedichte für seine
Montagszeitung erhalten , die sic wohl bald bringe :: wird ."
In der melancholischen Umgebung der schwindsüchtigen Ge¬
stalten , die das Hauptkontingent der Badegäste bilden , hat
er auch ein Lustspiel geschrieben, mitten durch zwischen den
„halsbrecherischen übersetzungskünsten ", die er an Shake¬
speares epischen Dichtungen vornirmnt . In einem anderen
Briese klagt er , als ihm Eckstein ein Lustspiel von sich zu¬
sendet, über seine Erfahrungen als Dramatiker . „Ich
schickte voriges Jahr ein ähnliches , ebenfalls in England,
zu Garricks Zeit spielendes , schnell geschriebenes Stück an
Herrn von Bronsavt , der mir schrieb, er werde es , auf meinen
Namen hin , geben, aber zugleich bemerkte, daß er und der
Regisseur sich nur einen sueees d’estimo davon erwarteten.
Daraufhin zog ich es selbst zurück und schrieb meine Tragö¬
die „Kaiser Paul ", die von Intendant und Regisseur mit
wahrem Enthusiasmus ausgenommen und gleich zur Auf¬
führung vorbereitet wurde . Aber aus Berlin erging von
höchster Stelle ein Verbot des Stücks in einer Form , die
allen Hoftheatern die Aufführung unmöglich machte. Das
Verbot war motiviert durch die Rücksichten, welche der
deutsche Kaiserhof auf den russischen Kaiser-Hof zu nehmen
habe . Wie man auch auf die Stadttheater einzuwirken
suchte, will ich hier nicht weiter erörtern , sondern nur be¬
merken, daß das Verbot mich traf wie einen Kaufmann der
Untergang eines Schiffes , dem er seine beste Habe anver¬
traute . In dieser gedrückten Stimmung schrieb ich, bloß
mit dem Verstände , mein Lustspiel „Wandlungen ", gleich¬
sam zur Erholung von den Übersetzungen von Shakespeares
epischen Dichtungen , die immer nebenher liefen , — und
habe dabei gelernt , daß der Verstand die Hauptsache beim
Schreiben eines Theaterstücks ist. Die poetischen Lichter
und Ausschmückungen habe ich erst, als alles andere fertig
war , aufgesetzt und eingeschaltet."

Kleine Chvsnik.
Theater und Literatur . Das Befinden der Frau

Wilhelmine Seebach , die im Charlottenburger
Mommsensanatormm behandelt wird , ist unverändert ; die
Umgebung der Kranken erwartet das Ableben der alten
Dame . — Tilla Durrenx,  die den Reinhardt -Bühnen
in Berlin seit dem Jahre 1903 angehört , scheidet im Mai
d. I . aus deren Verbände aus . — „Das Geheimnis
von St . V e bastian"  betitelt sich das neue Stück von
Gabriele d ' Annunzio , das im Mai in Paris  aufge¬
führt werden soll. — „Eine Abrechnung ", einaktige
Komödie von Gustav Wied , ist im Dresdener  Kgl.
Schauspielhaus mit großem Erfolg aufgeführt worden.

Bildende Kunst und Musik. Der österreichische Kom¬
ponist B cr eny und der Librettist Schanz er beabsich¬
tigen die Komödie „Die Dame von Maxim " von F e y d e a u
zu einer Operette zu bearbeiten . — Caruso  ist mit dem
Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." aus New Jork in Lond on
angekommen und klagt über eine Stimmbänderlahmheit , die
ihn 300 009 M . koste. Er will angeblich den Sommer über
in Florenz ausschließlich der Herstellung seiner Stimme
leben. — Die berühmte Sopranistin Tetrazini  wurde
von der Metropolitan -Oper in New V o r k engagiert . Die
Künstlerin , die das höchste Honorar erhält , das jemals einer
Sängerin in der alten und neuen Welt gezahlt wurde , wird
auch in Chicago , Boston und Philadelphia gastieren . — Der
russische Landschaftsmaler Akademiker Konstantin
Kryshizki  machte seinem Leben durch Selbstmord ein
Ende . Er hat über 400 Gemälde in Ol und Aquarell ge--
schaffen, und fast jede russische Galerie besitzt einige seiner
Werke.

Wissenschaft und Technik. Im großen festlich ge»
schmückten Saale der Armbrust -Schützen-Gesellschaft zu
Weimar hielt am 23. April die Deutsche Shake¬
speare - Gesellschaft  ihre Jahresversammlung ab.
Der Präsident der Gesellschaft, Geh . Regierungsrat Pro¬
fessor Dr . Aloys Brandk -Berlin konnte im Jahresbericht
mit Stolz auf dengedeiblb !«-« wuwnd der Gesellschaft Hin¬
weisen.
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* Konferenz für evangelische Gemcindearbeit. In
Darmstadt wurde die zweite Tagung der Konferenz für
evangelische Gemeindearbeit eröffnet, zu der zahlreiche
Teilnehmer aus dem ganzen Reiche erschienen sind.

* Zum Ausstand bei Schichau. Die Direktion der
Danzrger Schichauweüft ließ der Arbeiterschaft die Er¬
klärung zugehen, daß sie bereit wäre, die Arbeiter zu den
alten Bedingungen wieder einzustellen. Das Anerbieten
wurde vom Arbeiterausschuß ab gelehnt.

UavlaMentrrvrfchss.
Dis Zweckverbandskommiffion des Abgeordneten¬

hauses beendete die zweite Lesung des allgemeinen Zweck-
verband-sgesetzes. In der Schlußabstimmung^wurde d̂er
Entwurf mit allen gegen Die Stimmen der Freistnmgen
angenommen.

RechLfptrschArrg und Verrvrr!tmrg.
Die bisherigen Beschlüsse der StrasrechtskomMission.

Der „Reichs- und Staatsanzeiger " gibt aus den bisherigen
Beschlüssen des am 4. April im Reichsjustizamt zusammen-
getrctenen StrasrechtAoMmission folgende Boschlüsie zu den
88 1 bis 12 bekannt: Die Dreiteilung der strafbaren Hand¬
lungen in Verbrechen, Vergehen und Übertretungen soll
betbehalten iverden. Die zeitliche und räumliche Geltung
des Strafgesetzes will die Kommission im wesentlichen nach
den Vorschlägen des Voreutwurss, jedoch mit verschiedenen
Ergänzungen, regeln. Beim Wechsel der _Strafgesetz-
gobung soll grundsätzlich das dem Täter günstigste Gesetz
angewendet werden. Für das Einführungsgesetz sind ge¬
wisse üderleitungsbestimmnngen Vorbehalten, insbesondere
über die Änderungen im Strafvollzug. An dem Territorial-
prinzip des ß 3 des Vorentwuvfs ist sestgühalten. Dabei
sind die deutschen Schutzgebiete und Konsulargerichtsbe-
zirke ausdrücklich dem Inland gleichgestellt. Als Zeit der
Begehung soll die Zeit anzuschen sein, zu der der Han¬
delnde tätig gewesen ist, als Ort der Begehung dagegen
jeder Ort , wo der Tatbestand der strafbaren Handlung
ganz oder teilweise sich verwirklichte. Die Bestimmung nr.
internationalen Strafrecht, daß strafbare Handlungen
eines Deutschen im Ausland im Inland auch dann ver-
fol-gbar sind, wenn die Lat nach Dem am Begehungsort
geltenden Recht straflos ist, lehnt die Kommission ab, da¬
gegen stimmte die Kommission den Vorschlägen hinsichtlich
der Weltverbrechen zu, d. h. der Delikte, die ohne Rücksicht
auf die Staatsangehörigkeit des Täters und dem im Aus¬
land belesenen Ort der Begehung im Inland verfolgbar
sind. Außer .Hochverrat, Münzverbrechenund Amtsdelikten
deutscher Beamten soll auch der Meineid als Verbrechen
und Vergehen gegen Deutsche oder gegen Reichsbeamte als
Wcltverbrcchen angesehen werden, weiter Frauenhandel,
Sklavenraub, Sklavenhandel und Verbrechen des Spreng-
stoffgesetzss. Deutsche sollen auch verfolgt werden dürfen,
wenn sie aus staatenlosem Gebiet eine nach deutschem Recht
als Verbrechen anzuscheNde strafbare Handlung begingen.
Fm Einführungsgesetzsoll zum Ausdruck gelangen, daß die
Grundsätze, die für die im Ausland von einem oder gegen
einen Deutschen begangenen Delikte gelten, auch auf die
Schutzgenossen Anwendung finden. Die Vorschriften über
die Immunität der Abgeordneten und die Freiheit der
Parlamentsberichterstattung sind unverändert.

Derv irrrd Flotte.
Generalfeldmarschallv. d. Goltz, einer unserer popu¬

lärsten Generale, hat gestern das 50jährige Jubiläum seines
Eintritts in die preußische Armee feiern können Er >st
hauptsächlich als Reorganisator der wrkffchen Armee be¬
kannt geworden. Auch als mllitarqcher Schriftsteller hat
er sich einen klangvollen Namen zu verschaffen verstanden
Er ist 1843 in Bielkenseld in Ostpreußen geboren, lp>t den
Feldzua a"gen Österreich mitgemacht, kam dann an die
Krieasäkademst, wurde 1888 zum Großen Generalstab
kommandiert und machte als GeneralstabZosfizrer den Krieg

äs « ?2  rrrs « » ä
hindurch' das " o-m? türkische Militärwesen reorganisierte.
189« trat er als Kommandeur der st Dw.swn Meder ms
preußische Heer ein, wurde drei ^ hre spater Ch.s des
^naenieur - und Pionierkor'ps und war von 1900 brs 19. /
kommandierenderGeneral des
er Geueralinspekteur der 6. ArmeetnOektion. Am 1. Januar
d. I . wurde er Genevalseldmarschall. .. .

Avancements-Unterschieds.̂ Die ^ Fruhzahrsb-
förderung zeigt wröder, um wiemel st -( s  *beim Avancement steht: h-er sind 10 Mazor tecks zu lieg
mentskommandeuren ernannt,, teils mit der Suyrung von
Regimentern beauftragt. Bei der fuhrt ^kaum

stnid̂Äiesmal^ ^befftlentnants"Regimentskommand:ure ge
LL ? " W^ Ä !eLdd ° im Avancement Vorkommen
davon zeugt auch iinter anderem, daßvon d-nn -uen
Generalleutnants einer im 60., einer erst rm 55. Lebens-

^Roch ^ wei „Konzcssionsschulzen". Bei den diesjährigen

82 »“ '" “ « ÄS
Westafrika, als Brtaillonskommaüdeur rm - Garderegrment
zu Fuß angestellt worden.

Ausland.
Ostettvsrch - Ungavn.

.enstellend ist, wird am 2. » 7/7 sich ein
s »2S*m28Sm«*** “ ,fm'i,m■***

Fr arr krreich.
e8  trieb . Der Untcrsuchungs-

?Wi ^ Se  vorläufige Haftentlassung des früheren
^ «"Ministeriums des Äußern, EhÄanne, an-

teftcn des Mmmermm iv0mtn  zu hören daß die
’:net --»^aE n̂nes sich auch aus die französische Bot-
rgerelen Ech-- - haben. Berliner Blätter be-
n kltlcV : In der sranzöstschen Botschaft in Berlin

stellte der Botschafter Jules Eambon eines Tages eine
Undichtigkeit des Daches fest, die leicht zu reparieren war.
Mein er durste die Reparatur vorschriftsmäßig nicht selbst
in Austrag geben, sondern meldete die Sache pflichtmäßig
dem Ministerium. Architekt EHSdanne nahm die Sache in
die Hand und gab ihr sofort den Charakter einer gcwi-ch-
tigen Staatsaktion . Er ließ einen befreundeten Architekten
aus München nach Berlin kommen, der den Schäden an der
Dachrinne gründlich besah, sich mit dem Klempner in ein
herzliches Einvernehmen setzte und schließlich nach voll¬
brachter Tat nach zahlreichen Hin- und Herfahrten zwischen
Berlin und München, einem diplomatischen Notenwechsel
zwischen Berlin und Paris seinerseits eine großmächtige
Note einreichte. Dergestalt kostete die Berliner Dachrinne,
deren Schaden mit wenigen tausend Frank leicht zu be¬
hoben gewesen wäre, den französischen Staat das Sümm¬
chen von 350000 Frank. Ähnlich reichlich ging es bei
anderen Anlässen her.

GttgliNtd.
Made in Germany. Die Porzellanfabrikanten Taylor

und Kent von Longton, die bei der Vergebung einer Be¬
stellung von 12 000 Krönungstassen in Wallessey den deutschen
Wettbewerb endgültig aus dem Felde schlugen, nachdem
die patriotische Presse ihnen zu Hilfe gekommen war, haben
infolge dieses für sic selbst überraschenden Sieges einen
beispiellosen Erfolg zu verzeichnen. Von allen Sekten
regnen jetzt die Bestellungen aus Krönungstassen herbei,
und obwohl sie alles annehmen, was sie nur imstande sind,
bei einer bis zum äußersten gesteigerten Produktion zu
liefern, so haben sie doch Bestell,rngen für mehr als 100 000
Lassen an ihre englischen Konkurrenten abgeben müssen,
denen sie die Modelle liefern werden. So lassen sie wenigstens
jetzt mit Pofaunentünen durch die -englische.Preffe blasen.

Schwede».
Der deutsch-schwedische Handelsvertrag. In Stockholm

erwägt man den Plan , einen außerordentlichen Reichstag
einzuberusen , um den Handelsvertrag mit Deutschland zu
erledigen.

IL-Eerr.
Schlimme Nachricht aus dem Vatikan. Der Gesund¬

heitszustand des Papstes soll kein guter sein. Die Lebens-
krast  läßt sichtbarn a ch. Der Papst fühlt sich immer müde,
leidet an Schlaslosiakeit, und in letzter Zeit seien auch
Störungen im Stofswechsel hinzugetreten. Der Leibarzt
hofft indes, daß die kommenden warmen Tage eine kleine
Besserung hcrbeisnhren werden.

Kevinen.
Der ncuernanntc deutsche Gesandte Freiherr v. Grie¬

singer  überreichte gestern dem König in feierlicher
Audienz sein Beglaubigungsschr-ckben. Abends fand im
Palast zu Ehren des Gesandten ein Galadiner statt.

Griechen ' ans.
Der Kaiser auf Korfu. Der Kaiser besuchte das öster¬

reichisch-ungarische Flaggschiff „Erzherzog Franz Ferdi¬
nand", ans dem er 1% Stunden verweilte. Die Kaiserin
und Prinzessin Bittoria Luise machten mit der Großfürstin
Michaelowttsch einen Besuch im Königspalast. Die
Majestäten und die Prinzessin folgten sodann einer Ein¬
ladung der Königinmutter von England zur Frühstücks¬
tafel ans der Jacht „Victoria and' Albert". — Das öster-
reichisch-ungarffche Geschwader hat gestern nachmittag Korfu
verlassen. Noch vom Flaggschiff aus telegraphierte der
Kaiser an Kaiser Franz Joseph, die Freude anssprechend,
Gelegenheit gehabt zu haben, seine Schiffe zu sehen.

Türkei
Eine neue Beschwerde Montenegros. Die montenegri¬

nische Regierung ließ durch ihren Gesandten bei der Pforte
neuerdings energisch darüber Beschwerde führen, daß tür¬
kische Truppen fortgesetzt aus montenegrinischem Gebiet.Be¬
festigungen errichten. Die Pforte, welche nach Einholung
von Informationen die Berechtigung der Beschwerde aner¬
kennen mußte, entschuldigte sich damit, daß die türkischen
Truppen dies nicht aus feindseligen Absichten, sondern aus
Unkenntnis des Terrains  getan hätten, da es an
einer genauen Abgrenzung zwischen der Türkei und Monte¬
negro mangele.

Eine Niederlage der Aufständischen in Albanien. Laut
amtlichen Depeschen hat Oberst Muharöddin den Aus-
ständischen bei Castrati eine empfindliche Niederlage beige¬
bracht.

Marokko.
Präsident FalliLrcs ist nach Tunis zurückgekehrt.

FuftHiffe und ArrsMue.
Eine Reksrdfahrt des Verlchrsluftschifsrs „Deutschland".

wb. Düsseldorf, 26. April. Die gestrige Rückfahrt des
Luftschiffes „Deutschland" gestaltete sich zu einer Rekord¬
fahrt, da die Sirecke Aachen-Düsseldorf in 58 Minuten zu¬
rückgelegt wurde, während der Schnellzug 80 Minuten
braucht.
Die Rcchtskommiffion des deutschen Lustschifservcrbandes.

wb. Frankfurt n. M., 25. April . In Berlin konstituierte
sich am 23. Oktober 1911 in den Räumen des Kaiserlichen
Aeroklubs dir auf dem letzten Lustschisfertag zu Dresden
ins Leben gerufene Rechtskommission des deutschen Lust
schisferverbandes. Die Rechtslommission soll einerseits sich
über ihr vom Lüskschisfervetband vorgelegte schwierige
Rechtsfragen gutachtlich äußern, andererseits bei einer
eventuellen gesetzlichen Regelung des Lustrechts Vorschläge
ausarbeiten und durch den Verband den in Betracht
kommenden Behörden vorlegen.

Ein neuer Höhenflugrekord.
wb. Döberitz, 25. April. Von militärischer Seite Wird

mitgeteilt: Am 21. April Wurde von einem Militärflieger
mit einem Passagier auf einem Ettrich-Eiüdecker mit öster¬
reichischem Daimlermotor eine Höhe von 650 Meter er¬
reicht. "Die Flugdauer betrug 37 Minuten. Er stieg im
Gleitflug ab. Nach der Landung Wurden die zwei mitge¬
führten "Höhenmesserinstrumentegeprüft. Der bisherige
deutsche Passagiechöbenrekordbetrug 510 Meter.
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Ans SLadl und Kund.
Mssbadener Nachrichten.
Der jüngste Strastenbahnzwischcnsall.

Zu dem Vorfall aus der Straßenbahn , bei dem zwei
Wagen plötzlich von Beausite aus durchgingen und später
entgleistest, erhalten wir folgende Zuschrift:

„Soviel mir bekannt ist, kaffen Staats - und andere
Bahnen ihre Wagen nicht auf fallenden Geleisen stehen.
Gegen diesen -Grundsatz hat die Süddeutsche Eisenbahn-
.gesellschast bei Anlage ihrer Haltestelle Beaustte gröblich
verstoßen. Da mögen ja allerhand schöne Vorschriften
über Sicherung der Wagen usw. bestehen, es gibt aber
Momente, wo solche Vorschriften nicht befolgt iverden
und- nicht befolgt werden können. Der Betrieb einer sol¬
chen Straßenbahn , von der doch das Leben von Dutzenden
von Menschen abhängen kann, muß so geregelt werden,
daß solche Fälle, ivie der vom letzten Sonntag einfach
ausgeschlossen sind. Es muß also an genannter Stelle
eine Einrichtung getroffen werden, daß kein Wagen ohne
Führer mehr absahren kann — «s liegen bereits drei
Fälle des Alleinabsahr ens der Wagen vor —, und das
kann -nur dadurch geschehen, daß das Emde des Geleises
An Niveau gelegt wird , oder noch besser, daß demselben
von Beausite ans nach der -Stadt -zu eine kleine Steigung
-gegeben wird. Ferner muß für !das Personal der Bahn
-ganz in der Nähe der Haltestelle eine Bedürfnisanstalt
eingerichtet werden, damit dasselbe nicht gezwungen ist.
sich stach dem MaschineNhaus,31t begeben. Auf den Man¬
gel einer solchen Anstalt in der Nähe ist jetzt der ganze
Unfall zurückzusühre«. Kleine Ursachen, -große Wirkungen.

A. -Ka y ß e r, Ingenieur.
Jedenfalls ist -es dringend erforderlich, daß außer den

Vorschriften auf dem Papier , deren Wert wir ja jetzt mehr¬
fach zu schätzen Gelegenheit hatten, Vorkehrungen getroffen
werden, die -ein Entweichen von Wägen absolut aus¬
schließen. Die Folgen solcher Zwischenfälle, wie der vom
Sonntag , sind ja -gar nicht auszudenlken. Sie hätten gerade¬
zu entsetzliche sein können. — In der Frankfurter „Volks-
stimme" findet sich übrigens eine offenbar aus dem
Kreise der Unterbeamten der Straßenbahn inspirierte
Darstevrmg, der folgendes entnommen sei: „Es
handelte sich um einen Motorivagen und einen An¬
hängewagen, die an der Endstation Beausite rnu-
gekoppelt und rangiert wurden. Die Leute waren schon
seit 2HL Uhr nachmittags ununterbrochenim Dienst auf der
gelben Linie Beauflte-Biebrich, die besonders an Sonntagen
an Verkehr und Anstrengung nichts zu wünschen übrig laßt.
Die Leute haben dort an der Endstation nur 6 Minuten
Zeit zum Umrangierm und für etwaige Bedürfnisse. Der
Anhängewagcn war an der Endstelle abgchangt zurückge-
stoßen und wieder angehängt worden. Der Führer hatte
den Motorwagen einen Augenblick verlassen eines dringen¬
den Bedürfnisses wegen, jedenfalls aber in der Eile ver¬
säumt, den Wagen zu sichern und die Kurzschlußbremse cin-
zuschalten. Der Motorwagenschaffnerhatte gerade den
Bügel gedreht; Motorwagen- und Anhängewagenschaffner
standen neben den Wagen. Als sich diese in Bewegung
setzten, glaubten die Schaffner, der Führer stehe auf dem
Wagen und fahre nur bis zur etwas weiter unten gelege¬
nen -eigentlichen Haltestelle. Nachdem aber die Wagen dort
nicht hielten, pfiffen sie und merkten-dann erst zu spät, daß
die Wagon führerlos waren. Knapp 100 Meter von
der Entgle -isungsstelle entfernt kam ein
vollbesetzter Wagen der gelben Linie die
W i l 'h el mst r a ß -e- heraus,  einige Sekunden später, und
der Zusammenstoß war ferti-g. Es ist überhaupt -ein Wun¬
der, daß die Durchgänger aus der ganzen immerhin langen
Linie keine Boge-gnung mit anderen Wagen hatten. Das
Personal hatte früher an den Endstationen eine Viertel¬
stunde Pause , jetzt sind es nur noch 6 Minuten. Die Ge¬
sellschaft spart dadurch -einen Wagen und drei Mann. Die
Zeit aber reicht nicht aus , um in Ruhe zu rangieren-, zu
essen und etwas zu verschnaufen. Dadurch kommen auch
die Wagen vielfach mit Verspätung ans den Haltestellen an.
Um die Fahrzeit einzuhalten, muß der Führer die Vor¬
schrift überschreiten und schneller fahren, wodurch nicht -allein
der Führer mit dem Strafgesetz in Konflikt kommt, sondern
auch die öffentliche Sicherheit gefLhrdct wird. Wenn hier
die Behörde Nicht dafür sorgt, daß dem Personal die nötigen
Pausen und Ruhe gewährt werden, dürste der Vorfall vom
Sonntag nicht der letzte in diesem Sommer bleiben. Die
kurzen Pausen bestehen aber nicht allein auf Linie 1, son¬
dern fast -auf allen Linien, so aus 6, 5 und-2. Die Drerrsb
einteilung für den nächsten Monat sieht Schichten von
13 Stunden vor. Der Personal ersuchte um Beibehaltung
der Winterdienstzeitund um Freigabe des neunten Tages.
Eine Antwort erfoljgte nicht, die Dienstzeit wurde-aber ver¬
längert und die zwei Freitage im Monat werden so -einge¬
teilt . daß der eine ans den 5. öder 6., 'der ander-e auf den
28 jeden Monats fällt, -so daß ei oft drei bis vier Wochen
gar keinen freien Dag gibt." — Wenn-dst-vorstehenden Be¬
hauptungen über die Arbeits- und Ruhezeit des Personals
den Tatsachen̂ entsprechen, dann scheint allerdings der
Wunsch nach einer Abhilfe schaffenden Modifizierung des
Dienstplans und nach Vermehrung des Fahrdienstpeison-als
nicht ganz unberechtigt zu sein. Hängt davon aber faktisch
auch-die Sicherheit des Betriebs teilweise ab, -dann ist so¬
fortige Remedur -eine absolute Selbsiiverstäudlichkeit.

— Kaufmännischer Verein. IN der letzten Vorstattds-
sitzung des „Kaufmännischen Vereins" erstattete Herr Max
Helsfrich eingehend Bericht über das geplante Kur-
psnsch -ergesetz,  welches insonderheit den Drogisten.
KolonlalwareNhandlnngenund jenen Geschäften, die Artikel
zur KranTenpslege führen, -großen Schäden bringen würde.
Obgleich die Kommission, welch-e diesen GesctzenAvurs zu
beraten hat , bereits Ändemngen vorgenontm-en hat, s-o ist
es doch ratsam, daß die beteiligten Kreise bei Zeiten en-er-
aff'ch .gegen etwaige Schäden Front machen. Der „Kauf¬
männische Verein" hat , dem Antm-g das Referenten ent¬
sprechend, eine Eingabe an die maßgebenden Behörden ge¬
richtet-,- Wegen der Abänderung der Höhe der Ma rkisen
hat der Polizeipräfldont der Eingabe des „Kaufmännischen
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Vereins" erftspr-ochej» und die vorläufige Höhe auf
2,25 Meter belassen. — Vom 29. bis 31. Mai findet der
Verbandst«  g deutscher kaufmännischer Vereine und
des Vortragverbands in Wiesbaden statt. Es sind hierfür
größere Festlichkeiten geplant. Der Veilbandsiag wird vom
Ministerium des Innern » dem Ministerium für Justiz so¬
wie dem Ministerium für Handel und Gewerbe beschicktweiden.

— Verein für Sommerpflege armer Kinder. Das schöne
Frühlingswetter hat Len Beschluß des Vorstandes, den Be¬
trieb dös Wiesbadener Ferienheims bei Ober¬
seelbach  schon Mitte April zu eröffnen, begünstigt, und
so befinden sich schon seit einer Woche 50 erholungsbedüif-
tige Knaben in dem auch in diesem Jahr wieder unter der
Leitung der Oberin Fräulein v. Eck stehenden Heim. Durch
den frühen Beginn und die Ausdehnung der Betriebszeit
bis Mitte Oktober soll eine sechsmalige- Belegung der
50 Stellen erzielt werden, so daß in diesem Sommer 300
Kinder (150 Knaben und 150 Mädchen) je 4 Wochen die
Wohltat eines Aufenthalts in dem allen Bedingungen zur
Erholung der kleinen Patienten entsprechenden Hause ge¬
nießen können. Wie wohl und glücklich sich die Kinder
dort fühlen, möge nachstehender Auszug ans einem Brief,
den ein Vater nach der Rückkehr seines Kindes im vorigen
Jahr an die dort tätige,Lehrerin schrieb, beweisen. Es heißt
da u. a .:„Nechmen Sie ausdankbarem Elternherzen die irinig-
sten Glück- und Segenswünscheentgegen. Die Liebe, welche
Sie unser Kind fühlen ließen, möge Ihnen der liebe Gott
tausendfach vergolten. Natürlich vergißt mein Sohn nicht,
bei jedem Erzählen sein liebes Fräulein Frieda zu
nennen. . . Er ist voll des Lobes über die ö̂stliche Ver¬
pflegung und Behandlung im Ferienheim, vom Zwetschen-
pflückön und vielem anderen weiß er köstlich zu berichten. . .
So sahen wir nun schon zwei Abende ganz ergriffen von
dem Erzählen unseres Sohnes . . . usw. usw." Ähnliche Zu¬
schriften. auch von den Kindern selbst, liegen zahlreich vor.
Die Kinder empfinden die liebevolle Pflege, die Ordnung
und Sauberkeit als große Wohltat und blicken auf die Zeit,
die ihnen körperliche Erholung, zum Teil Genesung nach
langen Leiden gebracht hat, als die glücklichste in ihrcin
sonst so freudlosen Dasein zurück. Allerdings begegnet man
gelegentlich auch anderen Auffassungen, so äußert eine
Mutter sehr ärgerlich, sie wolle ihr Kind ein zweiiesmal
nicht mehr mitgöben, denn „seit den 4 Wochen im Ferien¬
heim will sich der Bub alsfort waschen". — Am 1. Mai
gehen 25 Mädchen in das Elisabeth enstist nach
Kreuznach.  Auch dort finden sie bei den katholischen
Schwestern liebevolle Ausnahme und beste Pflege. Für die
Sommermonate sind noch eine Anzahl Plätze im Solbad
Orb,  im Viktoriastist Kreuznach, sowie in Familicnpslcge
im Taunus belegt. Hoffentlich findet der Verein, der so
viel Segensreiches leistet, auch in diesem Jahr reichliche
Unterstützung, so daß er der großen Zahl der Anmeldungen,
die von seiten der Schulen, der Ärzte, von Wohlsahrts-
anstalten usw. eingelaufen sind, gerecht werden kann. Die
Zentralsammelstellebefindet sich bei der Nassauischen Lan¬
de sbank, doch stnd auch alle anderen Bankhäuser bereit.
Gaben in Empfang zu nehmen.

— Die Walderholungsstätten bei Chausseehaus werden
am 1. Mai wieder eröffnet. Es ist den minderbemittelten
Erholungsbedürftigen somit Gelegenheit geboten, ihre an¬
gegriffene Gesundheit durch einen Aufenthalt in frischer
Waldlust wieder neu zu kräftigen oder nach überstandener
schwerer Krarckheit ihre Arbeitskraft und Arbeitssreudigkcit
rascher wieder zu erlangen. Die Erholungsstätten sind in
erster Linie zur Ausnahme von Mitgliedern der in der Zen¬
tralkommission vereinigten Krankenkassen bestimmt, doch
können auch andere Personen Aufnahme finden, soweit
Raum vorhanden ist. Der Pflcgesatz beträgt für Kassen¬
mitglieder 1 Ai. 25 Pf . pro Tag bei vollständiger Aer-
pslegung, Nichtkassönmitglieder, sogenannte Selbstzahler,
zahlen 1 M. 50 Pf . Die Anstalt bietet nur Tagesaufenthalt.
Die Geschäftsstelle befindet sich Blücherstraße 10, Mittel¬
bau, 2, Von wo aus die Einiveisungen erfolgen, auch wird
hier jede weitere Auskunft erteilt.

— Handelskammer Wiesbaden. Am 3. Mai findet ein^
Vollsitzung der Handelskammer Wiesbaden statt. Als wich¬
tigste Punkte stehen ans der Tigesordnnng der Gesetzentwurf
Wer die FortbildungsMichffchulen'nnd die Versicherung der
Privatangestellten.

— Handwerkskammer. Der Vorstand der Handwerks¬
kammer hat. einem Antrag des Jnnungsausschuffes folge-
gegeben, beschlossen, darauf hinzuwirken, daß das Gesetz
Wer die Versicherung von Privatangestellten
fakultativ auch auf die Handwerker ausgedehnt wird.

— Wiesbadener Metzger innung. In der „Wartburg"
hielt gestern abend unter zahlreicher Beteiligung die hiesige
Metzgerinnung ihre diesjährige Generalversamm¬
lung  unter dem Vorsitz des Stadirats und Obermeisters
Hermann Weidmann ab. Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung gedachte der Vorsitzende zweier verstorbener Mil-
glieder. der Herren Philipp Ries und Leopold Kahn, welche
sich um die Innung bedeutende Verdienste erworben hatten.
Die Versammlung ehrte das Andenken«durch Erheben von
den Plätzen. Als Delogierte für den bevorstehenden Ver-
ban'dstag wurden die Herren Fuchs und Mattern gewählt.
Der Vorsitzende bedauerte lebhaft das Einschreiten der Ge¬
richts- und Polizeibehörde gegen die Verwendung von Kon¬
servierungsmitteln. wie z. B. Borsäure. Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß es der Nahrungsmittelindustrie bald
gelingen möge, die WiedergestattuNg eines gewissen Pro¬
zentsatzes von Konservierungsmitteln zu erreichen. Be¬
züglich der in letzter Zeit so häufig auftretenden Maul - und
Klauenseuche riet er dringend bei dem Verkauf der Häute
vor einer Verheimlichung des Seuchenartikels, da hierauf
strenge Bestrafung ruhe. MetzgermeisterH. Rückes wandte
sich gegen die Ungenauigkeiten der automatischen Wagen
auf dem Schla-chthof. MetzgermeisterMattern hielt die
Wegegebühr van 40 Pf . für einen Ochsen für zu hoch.
20 Pf . seien hinreichend genug. Der Vorsitzende bemerkte
hierzu, daß dieser Wunsch bei Aufstellung des nächsten städti¬
schen Budgets zur Sprache gebracht werden soll, indem
auch er der Meinung sei, daß der Schlachthof keine Em-
nahmeguelle, sondern eine Wohlfahrtseinrichtung darstellen
müsse. Fm übrigen waren die Verhandlungen mehr von
rein fachlichem Interesse.

_Mesva - imer VsMair.
— Eine Klage gegen den König von Preußen. Vor

dem Geheimen Justizrat in Berlin kommt heute die Klage
der KöNijgjlithenSängerin Emma Heßlvhl in Wiesbaden
gegen den König von Preußen zur Verhandlung. Die
Künstlerin klagt auf Schadenersatz infolge dolofer Richt-
Löschäftigung seitens der Intendantur und auf Rück¬
erstattung einer Ordnungsstrafe von zehn Markt, die ihr
infolge einer Differenz mit Frau LefflerBurckard von der
Intendantur züdiktiert worden ist. Der Prozeß bietet
juristisch deshalb besonderes Interesse, weil in ihm zum
erstenmal von dem ordentlichen Gericht über das Recht
der Bühnenkünstler auif Beschäftigung eine Entscheidung
gefällt werden wird.

— Die Eisenbaihnverwaltungscheint auch ihrerseits An¬
stoß an dem unschönen Bild zu nehmen, welches ihr Bau¬
gelände  an der Kaiserftraße zurzeit bietet. Wenn wir
recht berichtet sind, liegt es im Plan der Eisenbahnverwal¬
tung, durch FichtenbäumchLN-AnPflanzungen ans der der
Kaiscrstraße zugekehrten Seite des Geländes den trostlosen
Anblick, den es zurzeit bietet, zu beseitigen. An der die
RheiNstratze berührenden Seite des Geländes ist dies be¬
kanntlich schon früher geschehen. Dem Vernehmen nach soll
im Herbst an die Ausführung des Plans gegangen werden.

— Für die Eisenbahnstation Dotzheim ist, wie wir
hören, vor einiger Zeit ein recht umfangreiches neues
Nmbauprojekt  ausgearbeitet worden, welches unter
anderem einen großen erhöhten Mittelbahnsteig mit
Treppenaufgängerk Vorsicht. Zurzeit liegt das Projekt der
EisenbahndirÄtion Mainz vor. So dringend auch die end¬
liche Abstellung der auf dem Bahushof Dotzheim bestehenden
Mißverhältnisse ist, so scheint doch auch in diesem Fall das
Sparsamkeitsprinzip den Ansschlag gegen die Ausführung
des Projekts zu geben. Wenigstens hört man nicht, daß in
absehbarer Zeit die Umgestaltung der Dotzheimer Bahn-
hossanlagen in Angriff genommen werden soll.

— Eisenbahn und Waldbrände. Es ist eine altbekannte
Tatsache, «daß im Sommer vielfach Mildbrände durch den
Fnnkenauswurf der Lokomotiven verursacht werden. Wenn
der Heizer der Schnellzugslokomotivedas mächtige Feuer
unter «dem Kessel schürt, kommt mit dem dichten schwarzen
Rauch mancher Funken aus dem Schornstein, der an den
neuen Lokomotiven nur « och sehr niedrig ist. Seit Jahren
ist man bemüht, Mittel zu finden, um «den starken Fnnken-
flug zu vermeiden, und hat in den Schornsteinen mancherlei
Vorrichtungenangebracht, um nur den Rauch durchzulassen,
die MNken aber zurückzuhalten. Irr diesem Frühjahr sind
im EiseNbahsidirektionisbezirk Mainz wieder eine Reihe von
Lokomotiven mit neuartigen Funkenfängern ausgerüstet
worden, welche speziell aus den waldreichen Eisenbahn-
strecksn Verwendung finden. Die Praxis mutz zeigen, wie
sich diese Funkenfänger bewähren, jedenfalls hofft die Eisen-
bahnverwaltung, eines Tages dahin zu kommen, daß Wald¬
brände «durch Funken ans den Lokomotiven überhaupt nicht
mehr verursacht werden. Die in Betracht kommenden Loko¬
motiven laufen auf einigen von Mainz und Wiesbaden
ausgehenden Strecken.

— Der EilbotenbesteAdienst der Reichspost. Seit An¬
fang April hat bekanntlich die Reichspost einen Eilbotcn-
bestelldienst.eingerichtet, um «den Messengerboys-Jnstituten
ein Paroli zu bieten und.gegen diese, wenn sie geschloffene
Briese befördern, mit mehr Erfolg wie seither Vorgehen zu
können. Bei den hiesigen Postämtern hat es sich ergeben,
daß bis jetzt dieser Dienst wenig benutzt wird . Als Grund
wird der angegeben, weil dieser „Reichsposteilbotenbestell-
dienst" erheblich teurer ist als «der der sogenannten „Blitz-
bubeir".

— Ärztliche Studienreisen. Das Deutsche Zentralkomitee
für ärztliche Studienreisen veranstaltet am 26. August 1911
eine Studienreise nach «den Nordseelbädern und von dort
mit dent „Meteor" der Hamburg-Amerika-Linie nach Nor¬
wegen. Die Reise soll ungefähr 3 Wochen dauern. Besucht
weiden (Änderungen Vorbehalten) : Norderney (Ausflüge
nach Wahl nach Borkum oder Juist ), Shft , Wyk, Helgoland,
Larvik, Sandsfjord , Christi ania , HolmoNkollen, Vokfenkollen,
Raes , Romsdal, Merok, Balholmen, Gudbangen, Stalherm.
Flaamthal , Wyrdal , Bergen. Preis der Reise von 395 M.
an je nach Wahl der Kabine. — Anläßlich des 5. internatio¬
nalen Kongresses für Thalassotherapie findet eine achttägige
Sonderreise nach Kolberg und einigen Wichen deutschen
Ostseebadem statt. Besucht weiden: Kolberg, Zopp'ot, Hola
Pillau , Königsberg, Cranz, Kahlberg, Meinen , Marien-
bnrg Danzig. Preis 85 M. — Die Internationale
Hygiene-Ausstellung in Dresden wird am 24. und 25. Juni
besucht werden. Anfragen und Meldungen sind zu richten
an das Deutsche Zentralkomiteefür ärztliche Studienreisen,
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 134b.

— Kurgäste. Es sind hier einaetroffen : Graf Bern¬
stor  f f aus Beseritz im „Hotel Rose", Hofintendant von
Börtzell  aus Stockholm. Graf M o l t k e aus Dänemark im
„Hotel Nassauer Hof", Generalarzt Dr . Klamroth  aus
Düsseldorf im Privathaus Oetting , Generalleutnant z. D.
Klingelhöffe  r aus Gießen im „Hotel Quisisana ", Ober¬
bürgermeister M a n g o l d aus Saarbrücken im „Hotel Metro-
vole und Monopol", Graf und Gräfin M o n s aus Schloß
Philippsruh im „Hotel Kaiserhof". Kammerherr des Kaisers
von Österreich und Major a. D. Freiherr Sebottendorf
von der Rose  aus Mienen der „Kuranstalt Dietenmühle ",
Freiherr und Freifrau v. Seckendorfs  aus Rüffelsheim
im „Biktoria-Hotel", Präsident und Wirkl. Geb. Rat Dr.
Voigts  aus Berlin im „Sendigs Eden-Hotel". Gräfin von
Zedlitz u . Trützschler  aus Schloß Reisicht im „Hotel
Schwarzer Bock".

— Kurhaus . Um den vielen zur Kur hier weilenden
Fremden Gelegenheit zum Tanze zu geben, veranstaltet die
Kurverwaltung am Samstag dieser Woche einen ab 9 Uhr
abends beginnenden Ball  im Abonnement.

— Der Westliche Bezirksverein hat auf die Tagesordnung
seiner satzungsgemätzen Frühjahrs -Versammlung 1911 u . a.
folgende Punkte gesetzt: Bekämpfung der Rauch- und Ruß-
belästigung, Vorgarten - und Balkon-Wettbewerb, elektrische
Bahnen und die westlichen Wälder.

— Alvenverein. Die Abfahrt zu der am Sonntag , den
30. April , stattfindenden Wanderung durch das Mühl¬
bach- und Jam me  r t a l erfolgt mit dem Eilzug 8 Uhr
4 Min . über Limburg nach Nassau a. L. Ankunft 10 Uhr. Be¬
such des Stein -Denkmals und der Burg Nassau, dann geht's an
Bergnaffau vorüber ins enggewundene Mühlbachtal bis zur
Schulmühle hinauf , wo wir es verlassen, um links hinauf den
hohen Scheidrüßen zwischen den beiden Tälern zu überschreiten,
auf dem der stattliche Ort Singhofen zu kurzer Rast nach drei¬
stündiger Gehzeit einladet. Dann jenseits wieder hinunter in
das Jammertal genannte , mittlere untere Dörsbachtal und in
diesem abwärts bis zu seiner Ausmündung beim Kloster Arn-
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stein. 2 Stunden . In der dicht dabei so idyllisch gelegener«
„Arnsteiner Mühle" wird Einkehr und Rast gehalten, bei ge¬
meinsamem Essen etwa um 41/» Uhr. Wer dann noch Taten¬
durst verspürt, besucht den berühmten „GoetheLunkt", 1% bis
2 Stunden Zeitaufwand bis zum Bahnhof Obernhof, von wo
7 Uhr 32 Min . die Heimfahrt angetreten wird. — Morgen
Donnerstagabend folgt eine Anzahl Herren der Einladung der
Sektion Mainz zu einem Vortrag  des Herrn Jos . Cordonier
über Klettertouren  in heimischen Gebieten (Morgen¬
bachtal, Rotenfels usw.) , der um 8(4 Uhr im runden Terraffen-
saal der Stadthalle in Mainz stattfindet und zu dem weitere
zahlreiche Beteiligung erwünscht ist.

— Der Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte,
E. B., Sitz Berlin , der in den letzten beiden Jahren im Westen
Deutschlands sich immer mehr ausdehnt und seit dem Herbst
vorigen Jahres in Düsseldorf, Graf -Adolfstraße 81, 2, eine
eigene Verwaltungsstelle besitzt, veranstaltet am Sonntag , den
30. April d. I ., in Düsseldorf seinen ersten westdeutschenBe¬
zirkstag. Aus der reichhaltigen Tagesordnung sind folgende,
zur Diskussion stehende Themata besonders hervorzuyeben: Der
Stand der Pensionsversichcrung, die Handlungsgehilfin in der
Generalversammlung und im Vorstände der Ortskrankenkasse,
die sozialpolitische Arbeit der Ortsgruppen unter besonderer
Berücksichtigung der „sozialen Kommission", Auskunftserteilung
in Berussfragen . — Hieran schließt sich abends eine öffent¬
liche Versammlung in der Ludwigsburg, Steinstraße , in der
die 1. Vorsitzende des Verbandes, Fr !. Agnes Herrrmann-
Berlin , über das Thema „Ethik und Arbeit" sprechen wird.
Der Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte, der auch
in unserer Stadt eine Ortsgruppe besitzt, ist die größte Frauen¬
berufsorganisation Deutschlands. Er zählt heute über 30 000
Mitglieder in allen Teilen des Deutschen Reiches und im Aus¬
land . Durch 0 Verwaltungsstellen iverden die Geschäfte des
Verbandes in verschiedenen Bezirken Deutschlands erledigt,
während über 80 Ortsgruppen in ebensoviel Städten zur Ver¬
tretung ,ihrerStcmdesintereffen sich enger zusammenschließcn. DaS
Hauptziel des Verbandes geht dahin, das Standesbewußtsein
zu, heben, das Verantwortlichkeitsgefühl zu stärken und seine
Mitglieder zur Selbsthilfe und Selbstverwaltung zu erziehen.
Mit diesen Bestrebungen eng verbunden, ist die eifrige sozial¬
politische Tätigkeit , die den Verband in allen den Stand inter¬
essierenden Fragen entwickelt hat . Besondere Aufmerksamkeit
schenkt er dem Fachwesen, und ist auf diesem Gebiete bahn¬
brechend vorangegangen. Er hat in Berlin vorbildliche Handels¬
schulen geschaffen, die von der Korporation der Kaufmannschaft
übernommen wurde, wie auch in anderen Städten , wie z. B.
in Dortmund , die dem Verbände gehörige Schule in den Besitz
der Kommune übergingen. Für den 8-Uhr-Ladenschluß, der
unter eifriger Mithilfe der Mitglieder in vielen Städten bereits
erreicht ist, für die völlige Sonntagsruhe , für die gesetzliche
Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren, für die gesetzliche
Regelung des Sommerurlaubs , für die Schaffung von Arbeits¬
kammern, die Ernennung von Handelsinspektoren tritt der
Verband in unermüdlicher Arbeit energisch und fördernd ein.
Seine auf dem Prinzip der Selbsthilfe aufgebauten Einrich¬
tungen wie die Stellenlosenversicherung und die große, über
ganz Deutschland verbreitete Stellenvermittlung , die be¬
deutendste ihrer Art , die im Jahre 1910 rund 7000 Stellen ver¬
mittelte , dienen dazu, die Mitglieder vor den Gefahren der
Stellenlosigkeit und damit vor zu niedriger Entlohnung zu
schützen, die Gehälter auch in Zeiten schlechter Konjunktur vor
zu großem Sinken yu bewahren und einen Ausgleich auf dem
Arbeitsmarkt herbeizuführen. Zur Pflege des persönlichen
Lebens der Mitglieder werden in den Ortsgruvpen gute Vor¬
träge fachwiffenschaftlicher und allgemein interessierender Natur
veranstaltet , Bibliotheken und Fortbildungskurse eingerichtet,
ebenso wird der Geselligkeit in angemessener Weise Rechnung
getragen. •— Zu erwähnen ist nach, daß der Verband eine eigene
Krankenkassebesitzt und daß die Errichtung eines Altersheims
in Aussicht genommen ist, wozu bereits erheblich: Mittel von
den Mitgliedern aufgebracht sind.

■— Kleine Notizen. Die Frau Prinzessin von
Meiningen,  welche augenblicklich zu Besuch in Frank¬
furt a. M. weilt, besuchte gestern unsere Stadt . — Im „W ies-
badener Lehr er verein („Frankfurter Hof") spricht
Herr H. Philipp : am Samstag , den 29. April , abends 8% Uhr,
über „Goethe in einer Wiesbadener Volksschule". Es folgen
Bericht über die Hauptversammlung in Ems und Mitteilungen.
— Der Direktor der Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G..
Herr Heinr . F i n ke l, und dessen Ehefrau feiern am 1. Mai
die silberne Hochzeit.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgen stattfindenden

Aufführung der Oper „Undine" (Abonnement C, erhöhte
Preise ) wird Herr Karl Schröder vom Stadttheater in Elber¬
feld als „Ritter Hugo" gastieren; in den weiteren Hauptpartien
wirken Frau Krämer (Undine), Frau Müller -Weiß (Berthalde ),
Fräulein Schwartz (Martha ) und die Herren Erwin (Hans ) ,
Henke (Veit) , Schütz (Kühleborn), Rehkopf (Tobias ) und
Schwegler (Heilmann ) mit . — Wegen der Vorbereitungen für
die Maifestvorstellungen muß die Vorstellung am nächsten Sonn¬
tag geändert werden: Statt „Tiefland " gelangt die Oper
„Tosca" von Puccini zur Aufführung , und zwar findet die Vor¬
stellung nunmehr im Abonnement C statt.

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n - E r g ä n z u n g.)
Freitag , den 28. April : „Frühling im Winter ". „Die Silber¬
fischchen", „Erster Klaffe". Samstag , den 29.: Letztes Gast¬
spiel Alma Renier : „Die Stützen der Gesellschaft".

* Kurhaus . Das erste Konzert der N i ki s ch- W o che
findet übermorgen Freitag als Beethoven-Abend im großen
Saale des Kurhauses statt . Hetr Professor Artur Nikisch ist
bereits emgetroffen und hielt heute die erste Prob : mit dem
verstärkten Kurorchester ab. Zur Aufführung gelangen : Sin¬
fonie Nr . 8 in F-Dur , Große Leonoren-Ouverture 3 und Sin¬
fonie Nr. 8, C-Moll. Das hiesige und auswärtige Publikum
bringt diesen Konzerten großes Interesse entgegen und die
Kartennachfrage ist derart lebhaft, daß wahrscheinlichsämtliche
drei Konzerte ausverkauft werden. Für das dritte Konzert
(Wagner-Abend) ist bereits keine Karte mehr zu haben.

* Zoologischer Ausflug des Nassauischen Vereins für
Naturkunde gemeinsam mit der Senckenbergischen Natur¬
forschenden Gesellschaft zu Frankfurt a. M. am Sonntag , de»
30. April 1911 in das Gebiet zwischen Trebur und dem Rhein,
dessen Tümpel und Gräben reich an Wassertieren aller Art sind.
Abfahrt 10 Uhr 23 Min . vorm, von Wi :sbaden nach Nauheim
bei Groß-Gerau . In Bischossheim Zusammentreffen mit den
Frankfurter Teilnehmern . Wanderung von Nauheim nach
Trebur . Dort 12% Uhr gemeinsames einfaches Mittagessen
(Preis 1 M.). Die Teilnahme am Mittagessen mutz spätestens
bis Donnerstagabend bei Herrn Kustos Lampe angemeldet sein.
Rückfahrt abends 9 Uhr 24 Min . von Nackevheim. Zur Teil¬
nahme sind die Vcreinsmitglieder eingeladen. Nichtmitglieder,
auch Schüler der oberen Klassen höherer Lehranstalten , sind als
Gäste willkommen.

* Damenklub Wiesbaden. E. V. Mit einem sehr inter¬
essanten Konzert beschloß der Klub am Samstag , den 22. April,
die Reih: der musikalischen Aufführungen dieses Winters.
Neben zwei bewährten Künstlerinnen für Gesang und Klavier,
Frl . Else Koch und Frl . Hermine Schröder,  durfte sich in
der Violinistin Fräulein C. Neebe eine junge Kunstnovize in
den reichlich gespendeten Beifall des Abends teilen. Das
Konzert wurde eröffnet mit Beethovens nielodiöser F -Dur-
Sonate für Klavier und Violine. Hier konnte Frl . Neebe zeigen,
mit welchem Nutzen sie den Unterricht ihres Lehrers , des Herrn
Konzertmeisters Kauffnmnn , genossen hat , Technik und Auf¬
fassung waren tadellos und etwas wie Lenzesfrische lag über
dem Vortrag der sogenannten Frühlingssonate , deren Klavier¬
part von Frl . Schröder wie immer brillant und voll Feuer
ausgeführt wurde. Auch in ihren späteren Vorträgen . „Im¬
promptu" von Schubert und „As-Dur -Waiz-r " von Chopin,
glänzte Frl . Schröder durch ihre virtuose Sicherheit und ihr
Temperament , das sich nebenbei in der Begleitung von Ge¬
sang und Violine so vortrefflich anzupassen und unterzuordnen
versteht. Auch Frl . Neebe durfte noch einen herzlichen Beifall
ernten mit dem Vortrag der sehr ansprechenden Kubelik-
serencrde von Drdla . Die Sängerm Frl . Else Koch, welche wir.
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auf dem Podium des Damenklubs längere Zeit sehr ungern
Ermißt haben, überraschte durch die Kraft und die Fülle , die
ihr schöner Mezzosopran neuerdings gewonnen hat, und durch
den ungemein dramatischen Vortrag der Arie „Penelopes
Trauer" aus Muchs „Odysseus". Auch in den Liedern von
Schubert und Brahms worunter besonders das wuchtige „Der
Schmied" von Brahms von starker Wirkung war . und den fein
ausgefeilten Liedern von Hugo Wolf erntete sie reichen Beifall,
und in der zuletzt gespendeten Thomasschen „Mignon"-Arie
konnten wir den Wohlklang ihrer Stimme und die Wärme
rhres Vortrags wieder einmal so recht bewundern. Wie immer,
beschloß ein gemütliches Souper den genußreichen Abend. Dann
wird das am 6. Mai stattfindcndeFrühlingsfest den Reigen
der dieswinterlichen geselligen Veranstaltungen beschließen und
die so beliebten Ausflüge in unsere schön: Umgegend an deren
Stelle treten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 25. April. Zwei Geschwister, ein Knabe und

ein Mädchen, spielten miteinander . Als der 6jährige Knabe
eine Kartoffel in der Hand hielt, wollte seine Schwester mir
dem Beile ein Stück von der Kartoffel abhauen, schlug ihm
dab-i aber aus Versehen den Daumen  der linken Hand
vollständig ab.

B. Rambach, 24. April. Bei der borgenommene» Revi¬
sion  der hiesigen Ortskrankenkasse und des Kranken- und
Sterbevereins , E. H. Nr. 81, wurde alles in Ordnung gefunden.

Nächsten Sonntag , den 30. April d. I ., nachmittags 4 Uhr,
hält der Verschöner ungs - Ver ei  n Rambach im Lokale
des Herrn W. Schwein br seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab. — Durch die Errichtung der H i l f s p r e d i g c r »
stelle  in der hiesigen evangelischen,'Gemeinde konnte am
vergangenen Sonntag in der evangelischen Kirche die K o n -
lirmation  zum erstenmal auch auf den weißen Sonntag
verlegt werden. In früheren Jahren fand die Konfirmation
stets 14 Tage nach Ostern statt , indem die Pfarrei Sonnenberg-
Nambach nur einen Geistlichen besaß, wogegen jetzt zw:i vor¬
handen sind.

Uassauische Nachrichten.
— Hattersheim , 25. April. Auf dem Gutshof der Frau

Schlacker gerieten drei Knechte in Streit.  Der dreißig,
lährige Fritz Hofmann aus Nübkau ergriff als Waffe eine
Mistgabel  und schlug damit dem 58mhrrgen Lenz aus
Metzdorf auf den Kopf. Der alte Knecht stürzte blutüber¬
strömt zusammen. Er ist heute nacht den schweren Ver¬
letzungen erlegen.  Der Täter wurde sofort verhaftet
und nach Wiesbaden ins Gerichtsgefängnis verbracht., Lern,
nn Sachsengänger, war erst seit 4 Wochen auf deni Gutshof.

Aus der Umgebung.
Eine Ehetragödie.

ö. Mainz , 26. April . Der SchiWhsizer Bernhard
Kammerl an der  aus Cöln-Deutz leibte mit seiner
Frau, einer geborenen Katharine Richter von hier, in Un¬
frieden und wollte sich von ihr trennen. Gestern abend kanr
er in seine Wohnung Fifchtorstraße, um seine Papiere zu
holen. Als er sich entfernte, ging ihm seine Frau nach. Aus
der Straße gerieten sie in Wortwechsel, wobei plötzlich die
Frau einen Revolver auf den Mann richtete und einen
Schutz abgab. Die Kugel war durch den Hutrand geflogen
Und hatte den K. nicht verletzt. Kammerländer entriß seiner
Frau die Waffe; diese eilte in eine in der Nähe liegende
Wirtschaft ihrer Eltern , wo sie von der Kriminalpolizei
später in bewußtlosem Zustand ausgefunden und in das
Rochushospital gebracht wurde . Hier wurde festgestellt, daß
ste sich mit Chloroform das Leben nehmen wollte . Da sie
nun wieder soweit hergestellt ist, wird ste heute entlassen
werden, und die Anklage wegen Mordversuchs ist cingc-
leitet worden.

*

— Frankfurt a. M., 25. April. Am Peterstor wurde
gestern mittag der in den fünfziger Jahren stehende G e -
r i cht s v o l l z i e b e r H u t h , als er sich auf dem Wege nach
seiner Wohnung in der Friedberger Landstraße befand, von
einem tödlichen Schlaganfall  betroffen . (Herr Huttz
war früher in Wiesbaden angestellt. D . Red.)

v . Fulda . 26. April . Eine 60jährige Frau Reith,  die
in I-tzter Zeit Spuren von Geistesgestörthert zeigte, ,st gestern
mittag in ihrer Wohnung verbrannt  aufgesunden worden.
-Ob Unachtsamkeit beim Hantieren mit entern Spirituskocher
'.ober Selbstmord vorliegt, ist noch nicht aufgeklart.

Sport.
* Rennklnb Wiesbaden , E. B . Die Nemtun g en zu

dem Maimoe ti ng (Sonntag , den 21-, Dienstag , den 23..
rrnd Donnerstag (Himmelfahrt), den 25.) sind günstig aus¬
gefallen. Es sind im ganzen 152 Pferde gemeldet, davon
für das Rheinische Offizier -Jagdrennen , 5000 M., 17; den
Preis von Eltville , 4600 M., 34; den Preis von Schlangen¬
bad, 6060 M., 38; den Preis von Königstein, 10060 M., 28
Und das Wiesbadener Frühjahrs -Handioap, 10000 M., 35.

Auf dem Sekretariat,  Wilholmstraßo 8, können
Wetten  für Karlshorst am nächsten Donnerstag , für
Hamburg, Horst Emscher, Mannheim, Grunewald und
wahrscheinlich auch für München am nächsten Sonntag , den
20. d. M.. kostenlos angelegt werden.
„ sr . Der Fußbull -Länderkampf Frankreich-Schweiz der in
Genf vor etwa 5000 Zuschauern zum AMstrag gelangte endete
Mt dem sicheren Siege der Schweizer Mannschajt von 5 : 2.

Gerichtliches.
Aus ausrvLrtrae» GerichtssKlerr.

Ein internationales Schwrndlerpaar.
8 . & H . Berlin , 25. April . Unter großem Andrange

°es Publikums fand die Verhandlung in dem Fälscher-
brvzeß gegen den „Agenten" Joseph Margolin und seine
Geliebte, die frühere Sängerin Erna Fröhlich, statt, die
Kotf? dem Eröffnungsbeschluß der Fälschnns materieller Ur-
'uniden sowie vcn Wech'seln begw. der Beihtlife und Anstrf-
tung dazu .angeklagt sin!d. Die Angeklagte Erita Fröhlich
'si ebenfalls 43 Jahre alt und gibt an, sie sei m Prag ge¬
boren als Tochter eines Mühlenibesitzers. Im Alter von
-i6 Jahren heiratete ste einen Kaufmann Fröhlich; als sie
sechZ Jighre mit ihm verheiratet war , brannte er nach
Amerika durch. Sie wurde darauf Operetten,sängerin und
schließlich Kabarcttsängerin. Der Angeklagte Margolin er¬
härt daraus die einzelnen BetrügMtte , die er angeblich
Mit Wissen und Willen des „Grafen" de la Rantee ans-
sührtc Am 24. Mai 1910 ging der Angeklagte Margolm
dlit der Fröhlich zu dem ihm persönlich bekannten Justizrat
Mühsam und stellte die Fröhlich als Frau Konimerzienrit
Hecht vor. Dann mußte Justizrat Mühsam in seiner Eigen-
schaft als Notar die von der Fröhlich gefälschte Unterschrift

der Frau Kommerzienrat Hecht beurkunden. Da dem Notar
die Nokognosziorung der Fröhlich als Frau Hecht durch den
ihm bekannten Margolin genügen mußte, bot dies auch
keinerlei Schwierigkeiten. Bei .der Unterschrift handelte es
sich um eine Bürgfchastleistung für die richtige Einlösung
eines Wechsels in Höhe von 20 000 Mark. Der zweite Be-
irugsfall ist a-m 5. Juli 1910 ausgeführt . Da bestätigte
die Frau Kommerzienrat Hecht den Empfang eines baren
Darlehens von 100000 Mark, verpflichtet sich zur Rückzah-
lung bis zum 1. Juli 1911 und verpfändet zur Sicherheit
des Gläubigers ihr Grundstück, Ahorufiraße 3 in Ehar-
lottenburg . Auch dieses Protokoll ist von der Angeklagten
Fröhlich auf Anstiften Margolius unterschrieben worden
und von dem Notar Justizrat Mühsam beglaubigt worden.
Der dritte Fall betrifft eine Wechselfälschung. Der Wechsel
lautet auf 30000 Mark und ist von Erna Fröhlich, wieder
als Frau Hecht, als Ausstellerin unterzeichnet, akzeptiert
ist der Wechsel von Alice Hecht, der späteren Gräfin de la
Ramäe. Er ist dann durch verschiedene Hände gewandert
und schließlich.hat ihn Margolin bei einem gewissen Wall¬
fisch untergebracht. — Das Urteil gegen den Agenten
Margolin und die Sängerin Fröhlich wurde heute in der
zweiten Morgenstunde gefallt. Es lautet gegen Margo' in
wegen schwerer Urkundenfälschungund Betrugs in mehre¬
ren Fällen auf 3ß<z Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrver¬
lust, gegen die Angeklagte Fröhlich aus iy 2 Jahre Gefäng¬
nis . Beiden Angeklagten wurden drei Monate der er¬
littenen Untersuchungshaft anigerechnet. In der Begrün¬
dung wurde die Gemeingesährlichkeitder beiden Verurteil¬
ten und die Erschütterung der Rechtssicherheitals strafver-
schärfend hervorgehobm.

*

Zum Tode verurteilt.
bä. Heilbronn, 26. April . Das Schwurgericht der- ,

urteilte den 25jährigen Lokomotivheizer Otto Schluchter
wegen Gatteumordes zum Tode. Schl, hatte am 3. Dez.
v. I . seine Frau auf einsnr Spaziergang in den Neckar
gestoßen,  um seine GeliMe heiraten zu können.

Kleine Chronik.
Ein Schloßürand. In Oldesloe brach in dem hölzernen

Turn» des Schlosses Schulenburg (der dänischen gräflichen
Familie v. Luckner gehörig) Feuer aus , das sich in kurzer
Zeit über das im Jahre 1613 fast ganz aus Fachwerk er¬
richtete Gebäude verbreitete. Die Wehren von Schulenburg
und den umliegenden Ortschaften mutzten sich daraus be¬
schränken, die Nebengebäude zu schützen. Das Schloß
brannte bis auf den Grund nieder. Das Feuer hat an¬
scheinend. in eiuenl defekten Schornstein seinen Anfang ge¬
nommen. Von dem antiken Mobiliar und den Wertgegen¬
ständen konnte nur ein kleiner Teil gerettet werden.

Reitunfall eines Offiziers. In Saarbrücken stürzte bei
einer Besichtigung durch den Korpskommandanten v. Plötz
der Oberleutnant Mathieu vom Infanterie -Regiment
Nr. 70 mit dem Pferde. Der Offizier wurde ein Stück ge¬
schleift und durch einen Hustritt schwer verletzt.

Verdorbenes Hackfleisch. Auch in Pausa (Vogtland)
und in dem benachbarten Ebersgrün sind zahlreiche Per¬
sonen an Vergiftungserscheinungen, teilweise schwer, er¬
krankt. Die Ursache ist aus den Genuß gewiegten Fleisches
zurückzuführen.

Ein Hotelbrand. Nachts entstand ein Grotzfeuer im
„Hotel zum Fürstenhof" in Blankenburg am Harz. Uni
3,411  Uhr fand in dem Hotel eine Koufirmationsseier statt.
Nachdem sich die Gäste entfernt hatten, etwa »m M2 Uhr,
kam aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache Feuer aus.
Das Hotel wurde innerhalb 2 Stunden vollständig cinge-
äschert. Menschen sind bei dem Brande nicht zu Schaden
gekommen, doch haben Inhaber und Personal nur das
Nötigste gerettet.

Eine Milliommstiftung für Studenten . Eine ver¬
storbene Bauunternehmerin in Wien stiftete für unbe¬
mittelte Studenten die Summe von einer Million Kronen.

Bl Handel. Industrie.I ra Volkswirtschaft,
Die Lage der einzelnen Industriezweige nach dem

Jahresberielit der Handelskammer zu Wiesbaden-
IV.

Chemische und verwandte Industrien.
Lackfabrik. Wesentliche Änderungen gegen das Vorjahr

sind nicht zu verzeichnen.
Desinfektionsmittel. Es war in 1910 möglich, den Umsatz

zu erhöhen . Der Gewinn ist aber wesentlich dadurch beein¬
trächtigt worden, daß bei einer großen Anzahl unserer Roh¬
stoffe (insbesondere bei ölen , Fetten, Harz) eine noch nie da¬
gewesene Preissteigerung staltgefunden hat.

Seifenfabrik. Im abgelaufenen Jahre war der Gang des
Geschäfts ein nicht zufriedenstellender . Bis in den Spätherbst
hinein ständig steigende Preise für alle Öle und Fette, bewirkten
wenn auch nicht entsprechende Erhöhungen der Fabrikatspreise
— Haushaltsseifen — die den Verbrauch hierin nachteilig be¬
einflußten . Die allgemeine Teuerung in allen Lebensbedürf¬
nissen, Mißernte im Wein legen den Konsumenten nicht nur
der unteren , auch der mittleren Kreise, Einschränkungen aut,
die sich auch in unserem Artikel sehr fühlbar machten. Der
Absatz ist gegen das vorausgegangene Jahr zurückgeblieben.
Wenn trotzdem ein Ertrag erzielt werden konnte, der in An¬
betracht der geschilderten Verhältnisse nicht ungünstig zu
nennen ist, so ist dieser lediglich darauf zurückzuführen , daß
zeitweilig noch billige Rohstoffe zur Verfügung standen.

Phosphatwerka. Der Absatz in Superphosphat ist im Früh¬
jahr 1910 ein ungewöhnlich starker gewesen, so daß der Nach¬
frage kaum Genüge geleistet werden konnte. Der Herbstabsatz
war normal und die Preise fingen an, etwas zu steigen.

Künstliche Düngemittel. Der Geschäftsgang war im Jahre
1910 bezüglich der abgesetzten Mengen besonders im letzten
Frühjahr gut und konnte dadurch der Absatz nach dem Aus¬
lande in bisherigem Umfange aufrecht erhalten weiden, sowie
im Inland etwas mehr Absatz erzielt werden. Dieser Mehr-
absalz ist einer verminderten Einfuhr vom Ausland, aber ganz
besonders den außer Verhältnis zu den Rohstoffpreisen stehen¬
den außerordentlich niedrigen Verkaufspreisen zuzuschreiben.
Alles Sticksloffmaterial ist wesentlich teurer geworden. Jeden¬
falls haben die Düngerfabriken, aber auch die Landwirtschaft

für die nächste Zeit mit wesentlich höheren Stickstoffpreisen zu
rechnen. Es ist nur zu begrüßen, daß die Erzeugung von Kaik-
stickstoff und Kalksalpeter immer weitere Fortschritte macht.
Die Arbeiterverhältnisse waren schwieriger wie im Vorjahr und
haben zu einer weiteren Lohnsteigerung geführt.

Leim, Knoehenfstt, Knochenmehle. Die Fabriken waren
im Jahre 1910 gut beschäftigt und der Absatz erfuhr eine
Steigerung in Leim, Knochenfett und Knochenmehl, was wohl
im Zusammenhang mit der besseren allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage steht.

Holzverkohlung. Der Absatz der Produkte ließ in dem
zu Ende gehenden Jahre teilweise zu wünschen übrig. Der
amerikanische Preis für holzessigsauren Kalk hat im Laufe
dieses Jahres Veränderungen nicht erfahren . Diese auslän¬
dische Konkurrenz macht sich in immer steigenderem Maße be¬
merkbar. In Holzkohlen hatte die Industrie neben der starken
Einfuhr, besonders aus Österreich-Ungarn, nach wie vor unter
der sehr scharfen Konkurrenz der Meilerholzkohlen zu leiden.

Städtische Wasser- und Lichtwerke in Wiesbaden. Der
Gang des Geschäftsbetriebes gestaltete sich im Jahre 1910 im
allgemeinen zu einem befriedigenden, trotzdem derselbe auch
in diesem Jahre, ebenso wie im Vorjahr, durch die Ungunst der
wirtschaftlichen Verhältnisse in nachteiliger Weise beeinflußt
wurde. Auch in diesem Jahre machte sich beim Einziehen
der Gefälle die ungünstige wirtschaftliche Lage bemerkbar.
Trotzdem der Zugang neuer Gasabnehmer normal war, trat eine
Zunahme der Gaserzeugung gegen das Vorjahr nicht ein. Der
Ertrag des Geschäftsbetriebes war zufriedenstellend. Die
Arbeiterverhältnisse waren im ganzen ihefriediäende. Am
1. April 1910 trat ein neuer Lohntarif mit allgemeiner Auf¬
besserung in Kraft. Arbeitseinstellungen fanden nicht statt.

Industrie imd Handel.
w. Amerikanische Stahl -Korporation. Die Reineinnahmen

der United States Steel Corporation im ersten Quartal 1911
betrugen nach Abzug der gewöhnlichen Betriebsausgaben
23 519 000 Dollar gegen 25 991 OOO Dollar im vierten Quartal
1910 und 37 617 000 Dollar im ersten Quartal 1910. Der
Reingewinn nach Abzug der Zuwendungen an die Tilgungs¬
fonds für die Untergesellschaften, sowie an die Unterste tzungs-
und Reservefonds stellte sich auf 20 002 OOO Dollar gegen
20 462 000 Dollar im vierten Quartal 1910 und 31 503 OOO Dollar
im ersten Quartal 1910. Das Quartal-Surplus nach Abzug der
Zinsen und Dividenden beträgt 31000 Dollar gegen 408 000
Dollar im vierten Quartal 1910 und 6 533 000 Dollar im ersten
Quartal 1910.. Für die Stammaktien wurde eine Quartals¬
dividende von ’lü Proz. erklärt gegen 114 Proz. im vorher¬
gehenden Quartal. Auf die Vorzugsaktien kommt die regel¬
mäßige Dividende von 1% Proz. zur Verteilung.

* Lübecker Maschdnenbaugesellschaft. In der General¬
versammlung erklärte der Vorsitzende Bankier Klopstock, die
Verhandlungen mit Orenstein u. Koppel über den Abschluß
einer Interessengemeinschaft sei auf mittlerer Linie zustande¬
gekommen, wobei die Lübecker Interessen möglichst gewahrt
werden. Die Vertragsdauer gilt bis Ende 1914. Justizrat Stern
führte aus , es bestehe die Absicht, den Vertrag nach Ablauf zu
konservieren. Die Tagesordnung wurde mit Akklamation an¬
genommen. Herr Orenstein bemerkte, es solle eine möglichst
weitgehende Spezialisierung der Fabrikation erfolgen, dadurch
ergäben sich geringere Herstellungskosten, eine größere
Leistungsfähigkeit und' technische Vollkommenheit der
Apparate. Die neue Verwaltung erklärte , daß der erste Einblick
in den Betrieb unhaltbare Zustände ergeben hätte . Aufträge
seien zu Lieferfristen und Preisen angenommen, wofür jede
Basis fehle. Es sei eine Menge Rohmaterialien vorhanden,
wofür keine angemessene Verwertung gegeben sei. Für das
laufende Rechnungsjahr sei ein befriedigendes Ergebnis aus¬
geschlossen. Die Reserven müßten stark beansprucht werden,
dagegen sei für die Zukunft eine aufsteigende Rentabilität in
Aussicht zu stellen.

* Deutsche Asphalt-Aktiengesellschaft in Hannover. Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 10 Proz. (i. V.
4% Proz.) fest. Die Verwaltung teilte mit, das Unternehmen sei
in verschiedenen Städten beschäftigt. Weitere 1 gute Aufträge
lägen teils fest vor, teils ständen sie in sicherer Aussicht.

* Die Fahrzeugfabrik Eisenach beantragt, anscheinend
zwecks Vereinheitlichung des Aktienkapitals, die Zusammen¬
legung der 100 000 M. Stammaktien von 4 zu 6 und die Gleich¬
stellung der zusammengelegten Aktien mit den 2 821000 M.
Vorzugsaktien, ferner die Kapitalserhöhung um 104 000 M.
auf 3 Mill. M. und Begebung der neuen Aktien an ein Kon-
sortium. Die Generalversammlung soll auch über die Er¬
höhung der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder (bisher 9) be¬
schließen, sowie Aufsichtsratswahlen vornehmen.

* Union, Deutsche Verlags-Gesellschaft in Stuttgart. Die
Generalversammlung beschloß für 1910 die Verteilung einer
Dividende vön 10 Proz. auf die Aktien und von 5 Proz. auf die
Genußscheine, wie in allen vorausgegangenen Jahren, ferner
die Heimzahlung der aus dem Jahre 1896 restlich noch aus¬
stehenden 700 Stück Genußscheine und weiterhin die Amorti¬
sation von 1000 Stück Aktien, beides aus den Gewinnüber¬
schüssen. Zu Abschreibungen wurden 159 661 M. (i. V.
160 694 M.) verwendet . Der Reingewinn beträgt 1802 336 M.
Die Immobilien stehen mit 780 000 M. (775 000 M.), die
Maschinen- und technischen , Einrichtungen mit 630 000 M.
(660 000 M.) und die Verlagswerte und Vorräte aller Art mit
365 000 M. (640 000 M.) zu Buch.

*  Mechanische Weberei zu Linden in Hannover - Linden.
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 12 Pros,
(i. V. 8 Proz.) fest. Die Verwaltung teilte mit, ein großer Teil
der Produktion von besseren Qualitäten sei zu recht annehm¬
baren Preisen abgesetzt worden. Die Gesellschaft sei für
mehrere Monate eingedeckt.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Tuch-Engrosfirma 3.
Oppenheimer  in Cöln a. Rh. befindet sich nach dem
„Konfekt." mit Passiven von 328 500 M. und Aktiven von
132 500 M. in Zahlungsschwierigkeiten. Es soll versucht wer¬
den, die Angelegenheit außergerichtlich zu regeln.

Versichernngswesen.
Gölnischs FeuerversichernngsgesellschaftColonia, Güln.

Das Institut vereinnahmte im Jahre 1910 an Prämien 8 132 081
Mark (i. V. 7 800 366 M.), an Kapitalerträgen 584 225 M.
(568 404 M.\ Rüekversicherungsprämien erforderten 4 475 474
Mark (4 244 033 M.), Schäden in der Feuerversicherung
1505 144 M. (1 677 992 M.), in der Einbruchdiebstahlversiche¬
rung 44 784 M- (29 499 M.). Bei 3 244933 M. (3 220 423 M.)
Prämienreserven ergeben sich unter Berücksichtigung von
729 497 M. (819 466 M.) Verwaltungskosten und 187 727 M.
(180 190 M.) Steuern usw. als Reingewinn 2 010 173 M.
(1895 651 M.). Die Dividende beträgt bekanntlich 465 (450) M.
für die Aktie und erfordert 1395 000 M.

* Allgemeiner Deutscher Veisichecungsverein a. G. in
Stuttgart. Vom 1. Januar bis 31. März 1911 wurden 34260
neue Versicherungsscheine ausgestellt und 21488 Schaden¬
fälle angemeldet. Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht¬
versicherung 6781 Fälle wegen Körperverletzung und 5467
wegen Sach- und Vermögensschädigung; auf die Unfallversiche¬
rung 8901 Fälle , von denen 22 den sofortigen Tod, die übrigen
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eme vorübergehende oder dauernde ArbeHsimfähigkeit der
Verletzten zur Folge hatten ; von den aut den Todesfall ver¬
sicherten Mitgliedern der Abteilung für Lebensversicherung
sind 339 im gleichen Zeitraum gestorben. Die Jahresprämie
ist in den drei Abteilungen um 752 588 M. gestiegen und betrug
Ende März 28 948 950 M. Am 1. April .1911 waren 828 286
Versicherungsscheine in Kraft.

* Die Deutsche Lebensversichemngsbank, A.-G. in Berlin,
erzielte [1910 einen Reingewinn von 646 822 M. (i. V. 600 290
Mark) und verteilt als Dividende 42.50 M. und an die Ver¬
sicherten 492 534 M. Die Generalversamtalung genehmigte die
Statutenänderung , wonach die Gesellschaft künftig auch Roh¬
bauten nach Abnahme beleihen kann.

Handelsregister Wiesbaden.
5= Heinrich Ditt. In das Handelsregister A. Nr. 264 wurde

bei dieser Firma mit dem Sitze zu [Wiesbaden eingetragen, daß
sie auf den Kaufmann Hans Ditt zu Wiesbaden als alleinigen
Inhaber übergegangen ist. Der Übergang der in dem Betrieb
des Geschäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten
ist bei dem Erwerb des Geschäfts auf den Kaufmann Hans
Ditt ausgeschlossen.

— Gebrüder Toffolo. In das HandelsregisterA. Nr. 676
ist bei dieser Firma mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen:
Dem Kaufmann Jakob Toffolo in Wiesbaden ist Prokura er¬
teilt Der bisherige Gesellschafter Johann Toffolo ist alleiniger
Inhaber der Firma.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 11. bis 24. April 1911,
Bereits zu Anfang April hatte die Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats auf die durch Mäusefraß ver¬
ursachten Schäden und auf die nachteiligen Folgen der März¬
fröste tengewiesen; Der nach dem Erscheinen des betreffen¬
den Berichts eingetretene Kälterückfall hat, wie die amtlichen
Berichte von Mitte April erkennen lassen, namentlich die spät
gesäten und infolgedessen schwach entwickelten Saaten weiter
ungünstig beeinflußt , so daß der Stand von Weizen auf nur
2.7 gegen 2.2 im Vorjahr geschätzt wird und Roggen noch un¬
günstiger, nämlich mit 2.8 gegen 2.4 im Vorjahr beurteilt wird.
Am wenigsten befriedigten die Futtergewächse, von denen Klee
die Note 3.0, Luzerne die Note 2.9 erhielt . Die durch diese un¬
günstige Darstellung, sowie durch erneute Befürchtungen
wegen der andauernd trockenen Witterung hervorgerufene Be¬
festigung hat auf dem Weltmärkte einen lebhaften Widerhall
gefunden. Infolge der allgemein erwachten Kauflust hat Argen¬
tinien seine Forderungen seit Ende März um 8 bis 10 M. er¬
höht. Auch Rußland hat seine Preise für sämtliche Artikel,
namentlich für Futtergetreide, stark gesteigert und damit den
Anstoß zu der auf dem deutschen Hafermarkte zürn Durch¬
bruch gelangten Aufwärtsbewegung gegeben. Füttergerste be¬
hielt ihre feste Tendenz gleichfalls bei ; infolge der verspäteten
Frühjahrsbestellung fehlt es an den rassischen Märkten an Zu¬
fuhr , und da per April noch große Verpflichtungen bestehen,
so erklärt sich das hohe Aufgeld, das greifbare und bald fällige
Ware andauernd bedingt. Aber auch spätere Sichten haben
im Preise angezogen, da die Vorräte im Inneren Rußlands nicht
mehr groß sein sollen und man infolgedessen auch nach Be¬
endigung der Feldarbeiten nur auf schwache Zufuhren rechnen
zu können glaubt. Die Hausse auf dem Hafer- und Gersten¬
markt hat auch die Tendenz des bisher vernachlässigten Maises
fest werden lassen , und da die Qualität von Mixed wenig be¬
friedigt, Platamais kaum noch in Frage kommt, so wendet sich
das Interesse zuletzt mehr den Odessa- und Donausorten zu,
deren Preise merklich angezogen haben . Von Brotgetreide war
bei knappem inländischem Angebot namentlich Roggen sehr
fest ; die meist schwäch versorgten 1 Mühlen bezahlten willig die
im Verlaufe um 5 bis 7 M. gesteigerten Preise und auch die er¬
höhten russischen Offerten führten zu größerem Geschäft.
Auch Weizen hatte ziemlich lebhaftes Geschäft. Den stärksten
Preisfortschritt hatte aber Hafer zu verzeichnen, indem vielfach
[10 bis 15 M. höhere Forderungen bewilligt wurden.

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . < - ) 153 (+ 4-/2) 168 CHhg .)I) anzig. ( + 2 ) 154 (+ 4-/- ) 163 ( 8-8 )
Btettin. ( - ) 151 ( -1-3 ) 158 ( - -4 •>
Posen . . . . . ( - -1 I 147 ( J -3 ) 162 ( + 6 j
Breslau . . . . ( J-2 ) 148 ( - -4 I 166 ( + 10
Berlin . . . . . (- -4 ) 156 ( J -V ) 183 ( - -9
Magdeburg . . . ( - -2 ) 156 ( -1-4 ) 178 ( -1-6
Halle. ( -rB ) 159 ( J -7 ) 182 +14
Leipzig. ( J -4 > 155 ( - -2 ) 178 ( + 5
Rostock . . . . ( - -2 ) 152 ( - -8 ) 160 ( + 7 {
Hamburg . . . . . 200 ( - -1 > ( - ,1 180 ( + 2 <
Hannover . . . ( - -1 ) 160 ( + 2 j 180 ( - -5 jDüsseldorf . . . (+ 4-/2) 164 ( + 4. ) 16b ( - - 3 ;Frankfurt ; a. M. . 162 ( + 2 ) 180 (+ 2-/2
Mannheim . . . 165 (+ 2-/2) 177V2(+ 2-/21
München . . . . ( + 2 ) 184 ( + 6 ) 188 ( + 5 '
i Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 203 (+ , 1.75), Pes>
April 216.60 (+ 10.65), Liverpool Mai 155.90 (+ . 5.15), Paris
April 213.65 (—■), Chicago Mai 140.30 (+ 6.05). Roggen: Berlin
Mai 158 (+ 2.75). Hafer : Berlin Mai 163.50 (+ 5.—), Futter¬
gerste cif Hamburg April 113 (+ , 3.75), Mai-Juni 112.75 (+ 4.50).

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank . * . * .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank. . - - - -
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disoonto -Commandit . . . . . . . . .
Dresdener Bank - ■ . • • - - - - - .
Nationalhank für Deutschland.
Oesterreiohische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . . . . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . »
Berliner Grosse Str »ssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . ..
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfierhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer . . . .
Lahmeyer.
Sehuckert .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waidhof . .
Bocbumer Guss . . . . . .
Buderus . . . •* .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . . .
Phönix.
Laurahütte . . • •
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

'Tendenz:  ruhig.
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Letzte Nachrichten.
Zn den Winzer-Unruhen in Frankreich.

KL Epernay, 26. April. Gestern fand die BeeMgung
des Weinbauern Gunon statt, der infolge der Unruhen ver¬
haftet worden war und sich im Gefängnis erhängt hatte.
Zahlreiche Winzer sowie der Bürgermeister von Moussy
wohnten der Beerdigung bei. Der Bischof hatte die Er¬
laubnis zur kirchlichen Beerdigung des Selbstmörders ge¬
geben. Auf dem Kirchhofe hielt der Bürgermeister eine
Trauerrede. Beim Vorüberziehen am Grabe wurden Rufe
laut : Paul , du wirst gerächt  werden . Zwei Winzer
wurden verhaftet. In Epernay sind noch etwa hundert
Winzer wegen der Unruhen im Gefängnis.

Die Trennung von Staat und Kirche in Portugal.
wb, Lissabon, 26. April. Die hiesige Geistlichkeit hielt

gestern unter .dem Vorsitz des Patriarchen in der Kathedrale
eine Versammlung ab und nähm einstimmig eine Reso¬
lution an, in der /ans die schwierige Sage hingewiesen wird,
die si ch für die Kirche aus der Veröffentlichusig des Gesetzes[
Wer die Trennung von Kirche und Staat ergebe. Die
Geistlichkeit sei dem Patriarchen bedingungslos ergeben
und zu allen Opfern für die Verteidigung der Rechte der
Kirche und für die freie Ausübung der priesterlicheu Amts¬
handlungen bereit.

Zur Lage in Mexiko.
hä . London, 26. April. In seinem Gegenbericht auf

die Beschwerde der mexikanischen Regierung über die
britische Truppenlandung  in St . Quintin er¬
klärte der Kommandant Vivians vom Kriegsschiff„SHear-
weaiher", daß er diese auf das schriftliche Ersuchen zweier
mexikanischer Beamten ausfülhrte, die um den Schutz der
britischen Flagge baten, nachdem er bereits vorher von
zwei britischen uüd einem amerikanischen Einwohner der
Stadt darum ersucht worden war.

Unruhen in Beludschistan.
hä . London, 26. April. In dem Staate KHaran in

Britisch-Belüdschrsiansind schwere Unruhen ausgebrochen.
Der Fürst dieses Staates wurde am 19. April während
einer Meuterei ferner Truppen ermordet.  Die meutern¬
den Truppen .stürmten das Fort und plünderten es aus.

Ein französischer Bergarbeiterkongreß.
wh. Paris , 26. April. Der gestern in Commentry er-

öffnete Bergarbeiterkongreß faßte Beschlußanträge, in
denen die Forderung nach dem Achtstundentagausrechter-
halten und das Verbot der Frauenarbeit verlangt wird.
Die Frage, welche Mittel zur Verwirklichung dieser und
anderer Forderungen ergriffen und ob gegöbenenf-alls ein
Gesa ml aus stand  eingeleitet werden soll, wird über¬
morgen in geheimer Sitzung verhandelt werden.

Explosion einer Granate.
wb. Paris , 26. April. Auf dem Marinoschießplatz bei

Lorient versuchten mehrere Landwirte eine von ihnen ge¬
fundene Granate zu öffnen. Plötzlich explodierte das Ge¬
schoß. Einer der Bauern wurde getötet, zwei andere schwer
verletzt.

Ein neuer Riesen-Wottenkratzer in New York.
wh. New York, 26. April. Zur Erbauung des größten

Hauses in der hiesigen Stadt sind die Pläne fertiggesiellt.
Die Höhe wird 750 Fuß betragen. Das Haus,soll 30 Stock¬
werke und der Lurm auf ihm 25 Stockwerke umfassen.

hä . Leipzig, 26. April. Im Zeitz-Weißenfelser Bezirk
haben gestern 3000 von insgesamt 4000 dort beschäftigten
Bergleuten ihre Kündigung eingereicht. Die Bergleute im
Meuselwitzer Bezirk werden erst am kommenden Samstag
kündigen, da sie eine kürzere Kündigungsfrist haben.

hä . Ratibor, 26. April. Im benachbarten Mosurau
wurde die Hebamme Höllebrandt, während eines Gewitters
vom Blitz getötet. Ihr Verlobter wurde schwer verletzt.

hä . Brüssel, 26. April. Gestern nacht versuchten
Schmuggler zwischen Latrenne und Hussigne Waren über
die Grenze zu bringen, wurden aber von zwei Zollbeamten,
die sich am Waldesrande wersteckt hatten, angehalten. Einer
der Schmuggler feuerte sofort auf die Grenzbeamten und
verwundete einen am Kopf. Als der zweite Zollbeamte
forteilte, um Hilfe zu holen, mißhandelten >die Schmuggler
den Verwundeten derart, daß er die Besinnung verlor und
bald darauf starb. Als Hilfsbeamte herbeieilten, flüchteten
die Schmuggler unter Zurücklassung mehrerer Säcke mit
Tabak und Zigarren , gaben aber noch aus der Flucht
mehrere Schüsse ans die Zollbeamten ab und verwundeten
zwei von ihnen. Einer der Schmuggler ist erkannt worden.

hä . Rom, 26. April. Der zweite Staatsanwalt von
Genua wurde gestern auf der Straße ungehalten, während
er die Vorübergehenden anbettelte und diejenigen, die ihm
den Bettelpfennig verweigerten mit Drohungen und Be¬
schimpfungen überhäufte. Der Mann, der offenbar den Vor¬
stand verloren hat, wurde vorläufig in Gewahrsam ge¬
nommen.

Letzte Hrmtzelsnncheichten.
Telegraphischer Kursbericht.

titaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko,. Langaasse 16.1
frankfurter Börse, 26. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

tien 2043/s Diskonto -Kommandit 1897/s, Dresdner Bant
r.50, Deutsche Bank 265, Handelsgesellschaft 167 50, Staats-
m 161-/», Lombarden 19, Baltimore und Ohio 10S'j s, Grlsen-
hen 207 Bockumer 288,25, 'Harpener 187.75, Laurahutte
150, NorddeutscherLloyd 99, Hamburg-Amerika-Paket 136,25,OR13L (Shifott 275' /°. Schlickert 1737/».

Schiffs-Nachrichten.
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

impfer „Atlantic " 21. April 3 Uhr 80 Min . nachm, von Baltr-
>rs nach Bahia Honda und New Orleans . „Blücher , von
:to York kommend, 23. April 11 Uhr 15 Mm . morgens in
imburq „Cincinnati " von Genua und , Neapel nach New
itf 22. April 10 Uhr morgens Gibraltar passiert. „Dort-
ind" nach New Orleans . 23. April 4 Uhr 15 Mm . morgens
ixhaven passiert. „Georgia" nach New York und Newpori

Waldersee", von Baltimore kommend, 24. April 7 Ute: 30 Mw-
morgens auf der Elbe. „Hamburg" von New Nork nach Neapel
und Genua , 22. April 8 Uhr abends von Algier. „President
Lincoln" nach New York, 22. April 12 Uhr 45 Mm . mittags
Lizard passiert. „Prinz Oskar" 22. April 11 Uhr 15 Min-
morgens von Philadelphia nach Hamburg. „Wilehad" na«
Kanada . 23. April 11 Uhr 40 Min . morgens in Rotterdam,
— Westindien, Mexiko,. Südamerika : Dampfer „Asstzria", von
Westindien kommend, 22. April 6 Uhr 15 Min . abends in Ham¬
burg. „Caledonia" nach Westindien. 23. April 2 Uhr 50 Mrw
morgens Cuxhaven passiert. „Corcovado" ausgehend, 22. Aprn
don Veracruz. „Croatta ", von Westindien kommend, 23. April
4 Uhr morgens in Havre. „Habsburg" nach Mittelbrasilien.
21. April 11 Uhr nachts von Funchal. „Jllyria " nach der West¬
küste Amerikas, 22. April 4 Uhr 20 Min . nachm. Cuxhaven
passiert. „König Friedrich August", von dem La Plata kommend'
23. April nachm, von Southampton . „Kronprinzessin Cecilft
nach Havanna und Mexiko, 22. April 9 Uhr morgens Terceira
passiert. „La Plata " ausgehend, 22. April in Progreih
„Odenwald" nach Westindien, 22. April 8 Uhr morgens W
Antwerpen. „Rhaetia " nach Nordbrasilien, 22. April 3 UN'
nachm, von Lissabon. „Rugia ", von Nordbrasilien kommen?/
24. April 5 Uhr 15 Min . morgens auf der Elbe. „Schaumburg ,
von WestiUdi-en kommend, 23. April 11 Uhr -20 Min . nachts
Lizard passiert.
Deutsche Ostafrika-Limc. Bureau : Weltrcisebureau L. Rette««

mayer, Langgasse 48. F 317
Reichspüftdampfer „General ", Kapitän Dohcrr , von Ham¬

burg nach Südafrika , 19. April an Lourenyo Margues . „Prim
zessin", Kapitän Stahl , von Hamburg nach Südafrika , 20, April
ab Aden. „Admiral", Kapitän Kley, zurzeit in Hamburg.
„Feldmarschall", Kapitän Weißkam, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 23. Avril an Lissabon. „Prinzregent ", Kapitän Gauhe,
von Südafrika nach Hamburg, 14. April ab Swakopmund/
„Bürgermeister", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg, 16. April ab Sansibar . „Kronprinz", Kapitän Pens , LoU
Hamburg nach Südafrika , 17. April ab Las Palmas . „Eduard
Woermann ", Kapitän Deppen, von Ostafrika nach Hamburg.
22. April ab Neapel. „König", Kapitän Carstens, von HaM«
bürg nach Ostafrika, 20. April an Tanger . „Gertrud Woei?
mann ", zurzeit in Hamburg . „Adolf Woermann ", Kapital!
Jversen , von Südafrika nach Hamburg, 21. April ab DurbaN-
„Windhuk", Kapitän Meyer, von Südafrika nach Hamburg/
22. April ab Lissabon. „Konunodore", Kapitän Mühlbauer , von
Südafrika nach Hamburg, 23. April an Antwerpen. „Answald .
Kapitän Matzen, von Hamburg nach Südafrika , 8. April ad
Daressalam . „Emir ", Kapitän Pohlenz, von Hamburg na«
Südafrika . 20. April an Lourengo Margues . „Usambarä",
Kapitän Greiwe, von Hamburg nach Ostafrika, 23. April aü
Emden. „Rhenania ", Kapitän Noesel, Von Hamburg na«
Südafrika , 15. April an Las Palmas . .

Telegraphischer Witterungsbericht
von. der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 26 . lpril 9 8 Ülir vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. W “?

Wetter.
S rö0 Witfcerungsverlauf I?

der letzten 24 Stunden «̂
Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemiinde . .
N eufahr Wasser*
Memel . .
Aachen.
Hannover . • • • •
Berlin . .
Dresden . . . • •
Breslau . . . . . .
Bromberg -
Metz . .
Frankfurt (Mainl
Karlsruhe (Bad.)
München . . -
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields . .
Holyhead . . . . .
Ile d’Aix . . . . .
St . Mathieu . • •
Hrisnez . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . - .
BodÖ.
Christiansiind .
Skudenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen . .
Vestervig.
Kopenhagen - •
Stockholm . . . .
Her nö .sand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . . . . . .Karlstad . . . .
Archangei . . . .
Petersburg . - .
Riga . . •
Wilna .
Pinsk.
Warschau . . . •
Kiew . . . * . . . •
Wien . . . . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . •

755,1
754.7
756.8
758.3
759,0
760.4
758,3
757.5
759.7
759.0
760.8
761.1
559.7
758,3
759.2
759.3
529.7

752.1
760.2
760.7
749.3
750.0
765.4
763.4

756.9

757.1
756.0
750.7
751.3
749.5
760.9
753.5
751.6
756.5
758.8
759.7
761.7
758.3
755.3
756.6
756.1
760.9
760.8
760.9
761.1
758.6
761.2
761.3
761.4
762.4
763.0
745.4
751.1

SSW 2
SW 4

WSW1
SO 2

SSO 2
SO 2
SW 1
W 2
83
82
82

SW 1
SW 3
SW 1
SW 3

81
S4

W 3
SW 4

WNW6
NNW 2

W 3
W 3
W 4

SW 5

SW 3
SSW 5

0201
S 4

SSW 3
SW 4

WSW 182
04

NNO 2
SSO 4
SO 2
N 2
W 1

NW 1
W1

NW 1
WNW 1

NI

bedeckt
Regen
Dunst

bedeckt
Regen
wolkig

bedeckt
heiter

bedeckt
halbbed.
wolkig
Regen

wolkig
Dunst

bedeckt
heiter

halbbed.
wolkig
heiter
Regen
wolkig
bedeckt

Nebel

Regen
wolkig

wolkenl.

Regen
bedeckt
Regen
Dunst .

wolkenl.
wolkig
bedeckt
. Regen
halbbed.
bedeckt

wolkig
bedeckt

heiter .

10
- 8

+12
12

+ 9
• 6
-11
11*
13
-14
13
10
•11

+10
+13
+12
— 2

+ 6
+ »+ 8
+ 6+ 6
+ 7
+12

+ 8
+ 9+ 9
— 2
+ 5
+ 7
— 4
+ 7
+ 7+ 9
+ 6
— 3
+ 8
+ 6
—10

2

+ 6
7
9

—11
+10

12
11
■12
12
■7
■2

meist bewölkt
nachts Niederschläge
nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt
vorwiegend heiter

meist bewölkt
ziemlich heiter

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

nachts Niederschläge
ziemlich heiter

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

nachm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

meist bewölkt

nachm . Niederschläge
vorwiegend heiter

Niederschi . i .Schauern
nachts Niederschläge

vorwiegend heiter
meist bewölkt

nachts Niederschläge
vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
meist bewölkt
ziemlich heiter
meist bewölkt

vorm , Niederschläge

ziemlich heiter
vorwiegend heiter

meist bewölkt
nachm Niederschläge
nachts Niederschläge

N 2 wolkenl.
SO 1 bedeckt
NW 4 Nebel

WNW 3 halbbed.
ONO3 Schnee

Wettervoraussage für Donnerstag, 27. April
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ! Vereins zu Frankfurt a-*

Ziemlich heiter und trocken , warm.

Witterungsüeoüaehtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

25. April 7 Dhr
rnargsns.

1 2 Uhr
| nachm.

9 Uhr
abends»

7.53,2 750,9 749,9
763,5 760,8 760,2

9,8 18,7 12,2
6,7 6,8 7,4

69 42 70
W2. SWB 02
— — —

Mittel
arometer auf 0° und Normalschwer©
arometer auf dem Meeresspiegel . .
hermometer (Celsius ) . .
unstspannung (mm ) . « » . « .
elative Feuchtigkeit (O/o) .
rind -Richtung und -Stärke.
iederschlagßhöhe (mm) . . . «« « » ».

Höchste Temperatur (Celsius ) 19,7. Niedrigste Temperatur 7,7.
Wasserstand des Rheins

am 26. April.
Biebrich ; Pegel : 1,44 m gegen 1,43 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . » 0,68 „ „ 0,67 „ „ ,, „
Caub . 1,73 .. 1,72

751,3
701,5
13,2
7,0

62,0

He&affiondie Einsendungen£ .t 2
erzögenmgen niemals andieAdresse eines Redakteurs, sondern stet'
>» die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richte»
kanuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendum
averlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewmll

""Die Atzend-Ansgatze umfaßt 10 § eiten.̂
üntuitg : W. Schulte vom Brüht.

mutwortlicherRedakteur iür Politik u. Handel: A. tze ««rh - r » . « <* «<»$ £
js ; für Feuilleton : SB. Schulte vom Bruhl , Sonueuberg ! für W.ksbavene
chrichten: C. Rötherdt : für Naüauifche Nachrichteu. Aus rer nmoed-̂ .
I Merfchtsfaal: H. Diefenbach : für Vernmchtes, Svort und Br -efb-M,
Lo s a -ker : für die Auzeige» ». Reklamen: H. Dornauf : !amtlich-n W:esb°°
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Mittwoch,

26 . April 1911.
ZS. Jahrgang.

Anscliliessend an mein in der heutigen Morgen-Ausgabe erschienenes zweiseitiges Inserat

!J If IlilEH ■W Cl ’kil tlf offeriere ich gleichzeitig einen

■ ' 15 : iaren

Zum Verkauf kommen nur beste süddeutsche Fabrikate , deren regulärer Preis ganz bedeutend höher ist .'

MSI,  feinfädige Madapolamqualität,
llviSillvllll81liil 9 ca . 80 cm breit, vorzügl. Wäsehetuch

für Hemden, Röcke, Untertaillen etc. Meter

IfölUliUllfSHpll 51 S  H starkfädigcr Kretonne, pracht-
llvllluull Ijlitii ; volle Qualität für Kopfkissen, Herren-

nachthemden . . Meter 48  pf.

HfllUjIOIlfllHl M ® m , starkfädiger Kretonne, hervor-
llvlliilull Sjlivllj ragend schöne Ware für solide Leib¬

wäsche . . Meter

HA !f! jf] ATlfi ! f1i M ® IV , mittelfädige Madapolam- ffQ
liviily .uli | jllvllj Qualität für feine Leibwäsche - Meter E/O Pf.

Sämtliche Lttfimo-Verkaufsartiket sind infolge ihrer Verschiedenartigkeit nicht in den Schau-
fenftern, sondern nur in den einzelnen Lägern meines Geschäfts ausgelegt , um deren freie

Besichtigung ich höflichft bitte.

SM . Sclmeider.
K73

Miirtaams »Wiessibadieii.
^feitag , den S8 . April 19A1 , abends 8 Uhr , im grossen Saale:

I . Grosses Nikisch .^ Konzert»
Beetlioven -Afeentl.

Leitung : Herr Professor Al *HlUI * fÜlÜ &SSsiOlla
Orchester : Städtisches Mnrorcliester.

Vortragsfolge : Symphonie Nr . 8, F -dur . — Gross ©Leonoren -Ouverture III.
, Pause . — Symphonie Nr . 5, C-moll . — Ende gegen 9»/« Uhr . — Logensitz
S Mk ., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittel-
Valerie 1. u . 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mb., Ranggalerie
1 Mk ., II . Parkett 2 Mk., Kanggalerie Rücksitz 1.50 Mk. — Die Damen werden
Sebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . F245

Stadtisclie Kurverwaltung.

Ssezial-AnsscM
khein - u. Moselwein .,
Original - Südweinen.

Likören usw.

^einbtirserl.
Dfittagstiscli

von 1 Mk. an.

Kh .: 3.  W earl.

Ausschank
von

bestgepflegtem
Wiesl ». IFeSseji-

IvellerHiier,
Alüliicliner

E,ö »vei »I»räu.

Kaffee , Tee , Kakao.

Kuchen , Gebäck.

Telephon 6435.

Kein Crielitiker v € FS « me
eine häusliche Trinkkur mit

Aiimannaliäuier » atiirlirliem © -iclitwasser.
P îii natürl . Füllg . m. nat . Kohlensäure angereich . Broschüre m^Ileiiber . frei.

adesaison Mai— e~- * E£rMBinei »veB,*vjal4g ', ^ sscnanus.I -- wttisuii .,j „ i —Sept . . .
■fttaspi » a . MS ». In allen hiesigen Geschäften erhältlich.

4 >Seibbindsn #
UndzwackmässigeKorsettierungen für Hängeleib , Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr . Ostertag , Teufel , Glenard , Kala &iris u . a . m.

Anfertigung nacSi Hass irrc eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Iran f rite AZ» » ,
Corsetiere- Bandagistin.

j» Saalgasse 3 ® . leleplion 292 6,  _

Bersmnieil Sie nicht
la§Kmsi!er-8kliicher

(7 Damen, 1 Herr)
im Hotel Erbprinz,

Mauritiusplatz , anzuhören.
Anfang an Wochentaacn Uhr.

8Millionen Mark 47. bis 121 unkündbare
Nürnberger Stadtanleihe.

«-jährig eingespieltes
exquisites

SÄ«-MW
(Sextett)

Repcrtoir wie Garderobe absolut
erstklassig.

Alle Bedingungen für ei»
brillantes Geschäft vorhanden.

Nur für erstklassiges Hotel , Restaurant
oder Cafe (Badeort ec.).
Frei 1. Juni 1911.

Ausführliches Material u . Offerte durch
Musikdirektor , Chemnitz , Zwickau«

Straße 15. L

Meine Eltern
kaufen meine

S- Wesrl.MWA

MMN üomun-'fiftrtotteüi,
fleckenfrei, zentnerweise . Schwalb . Slr . 91.

Kurs 100 . 60 . F 483
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir kostenfrei entgegen.

Mitteldeutsche Creditbank, Friedrichstr. 6,

Italien-Reisen

und

m Juni — Juli — August ü
bieten Erholung und wahren Reisegenuß
nur bei Verbindung mit den Bequemlich¬
keiten und Schönheiten einer Seereise . Un¬
erreicht vorzüglich und billig erfüllen dies
die einzig schönen Programme der Reisen
X . u . XI . der „ Freien Deutschen Reise¬
vereinigung “ vom W 20 . Juni bis 6. Juli
u . N 14 . bis 31 . August . H Die Fahrten
auf der großen Salon -Yacht „ Jle de France“
— 5700 Tons — führen ab Marseille nach
Barcelona W Palma W Algier § 1 Tunis W
Carthago S Malta g Taormina ü Messina
M  Palermo W Capri W Neapel ü Pompeji
W Rom W Genua u . Monte - Carlo W Preis
der ganzen Reise mit voll , vorzüglichster
Verpflegung , Wein , allen Kosten der reich¬
halt . Landausflüge , Reiseversicherung auf
10000 Mk . usw , auf erstkl , Kabinenplatz
schon von

430  mark
an . Wer genußreich und bequem reisen
will , fordere sofort den kostenl . Prospekt
vom Reiseleiter Redakteur Baumm in Cöln,
Lübeckerstraße 115 . _ F 107

nach

Spanien, Nord-Afrika, Sizilien.
haben Sie schon gehört beim Lbensen

die billigen Geranien?
Nahezu 10,000 Geranien sind für mich in dieser Saison reserviert . Ver¬

kaufe diesclb n von 15 Pf . an . Wer vor hat , Geranien zu kaufen, decke seinen
Bedarf am Besten und Billigsten beim Sibensen . Wie immer Schnittblumeru
Bill . Nelken Dtzd. 80 Pt . . Margueriten Dtzd. 80, Narzissen Dtzd. 25 Vf. Schöne
Phönix -Palmen von 3 Ml . an , Edeltannen von 50 Pf . an , Lorbeerbäume Paar
10 Mk. ' Trauerkränze von 80 Pf . an.

MKstM Herderstr . ^ Anxsmburgstr . lS,
HZ-V ^ f t-1II  Ecke Wiser-Friedr.-Ning. Tel. 6554.

-
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Franz Grnnthaler.
Telephon 2290 . Wiesbaden . Plattersir . 176.

Inh . IVicolaus Ctrixnthaler , akad , Bildhauer.

Grabdenkmäler
Ascli enur n en.

Schleier, Crepes, Flore etc.
Größtes Lager,
Billige Preise. 445

Berstei^ Israel)
Spezialhaus für Putz,

Langgasse 19. — Tel. 2116. j

L.Sclielienöerfl’sche HoMMrei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

I rauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand
Aufdrucke auf Kranzschleifen’
Nachrufe und Grabreden,Todes¬
anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Bruder, Onkel und Schwager,

Heinrich Bernhardt,
nach kurzen, schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Bernhardt.

Seerobenstraße 23.
Wiesbaden » den 26. April 1911.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27.. nachmittags4 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. B 8633

Wiesbadener TagdtM»

Schafft volles und üppiges
' Haar , -
Beseitigt Haarausfall?

und KopFschuppen

Zöpfe
aus nur guten , reinen Saaten,

größte Auswahl , empfiehlt billigst

Damen-Lalsn Giersch,
Goldgaff e 18, Ecke Langg asse.

Nasenröte 6236
Zatzlrvertr. „Bianca", Gar. umsck.

Anerk. Bevtr. s. Wies'b.: Drag, m
Pars . Moebus. Taunussfr. 25. T. 2007

KW' UfiWW

'1
Grd - ir» d

Feuerdestattiruge « .
Lager:

MaUufer Straße 3.
Laden: 14

KnstrÄstraße 1.
----- - Telephon 576 . -------
Lieferant des Wereins

für Jeueröestatinug
und desBeamtsnsererns
Eigener eleg. Leichenwagen.

Darrkfagmtg.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme, für die
Kranz- und Blumenspenden bei
dem Hinscheiden meines lieben
Mannes, unocrgeßl. Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters,
Bruders,Schwagersu. Onkels,

WWM Werkel.
sprechen wir Allen,insbesondere
Herrn Pfarrer Fergcr fiir die
trostreichen Worte, sowie für
die Worte bei der Niederlcgung
der Kränze der Spar- u. Dar-
lchnskasse und der Turncrschaft
Rambach unseren innigsten
Dank aus.

Die trauernde Gattin
nebst Angehörigen.

Rambach . d. 25. April 1911.

Krieger-Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Am 23. April d. J . starb im Sanatorium zu Nassau nach langen , schweren Leiden

unser Ehrenmitglied , Ritter höchster Orden,

Seine Exzellenz Vize-Admiralz. D.

Her * Franz Mensingf,
im 69. Lebensjahre.

Bis zum Jahre 1905 Ehrenvorsitzender des Verbandes , hat der Verstorbene seit
seiner Gründung in reichem Masse sich an der Fortbildung der heimatlichen Krieger¬
vereinssache betätigt und unsere Interessen durch sein persönliches Eintreten warm
unterstützt . Im Verkehr mit den Kameraden hat er durch seine Leutseligkeit in ihrem
Herzen ein dauerndes Andenken Unterlassen.

Im Kamen des Vorstandes des Kriegerverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden:

von Betten,
Oberstleutnant a. D., 1. Vorsitzender.

Mittwoch, 26 . April 1911. Nr . 194 .^ ^Nr.  19

(Stadt ).
Unseren Mitgliedern die betrübende Mitteilung , dass

der frühere Ehrenvorsitzende des Regierungsbezirks-
Verbandes , Ehrenmitglied unserer sämtlichen Vereine,

Herr Vize-Admiral z. D.

Ilensing , Exzellenz,
Ritter hoher Orden,

gestorben ist . Das ungewöhnlich verdienstvolle und
erfolgreiche Wirken des Heimgegangenen sichert ihm
ein unvergängliches Andenken in unseren Reihen.

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 27 . d, M.,
vormittags 11.30 Uhr, vom alten Friedhof an der
Platter Strasse aus statt.

Die Vereine des Verbandes treten vorher nach
besonderer Verfügung der Vereinsvorstände an und
■wollen pünktlich um 11 .2 © Uhr an der Leichen¬
halle des alten Friedhofes eintreffen.

Anzug: Für die Herren Offiziere Gesellschafts-
Anzug, für die übrigen Mitglieder dunkler Anzug, dunkler
Hut , Orden , Vereinsabzeichen.

Oer Vorstand des Kreis-Krieger-Verbandes.
Die Vorstände der Vereine:

Kriegerverein„Germania-ÄHemannia“
Wiesbadener iiliiär -Verein,
Krieger- und Militär-Verein „Fürst Otto

von Bismarck“,
Krieger- und Militär-Verein,
Krieger- ond Reserve-Verein,
Krieger- und Militär-Kameradschaft „Kaiser

Wilhelm II.“,
Marine-Verein. E

iiestotntr lilitfiraerat
Am 23. April ist unser langjähriger Bezirks-Ehren¬

vorsitzender,
Ke . GLxeÄerrx

Herr Vizeadmiral MmMttA-
gestorben,

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 27. April, vor-
mittaas 11'/- Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach
den: Nordsricdhofc.

Wir bitten unsere Mitglieder, sich am Donnerstag 11 Uhr 20 Min.
recht zahlreich am Eingang zum alten Friedhof, Platter Straße, zur
Teilnahme an der Beerdigung einfinden zu wollen. F508

Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen anznlegen.
Dunkler Anzug, hoher schwarzer Hut.

Der Usrstand.

Leute . früh Vk  Uhr entschlief nach
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau,
unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante,

geh. Jacobi.
im 58 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

lax Müller , Polizeisekretär.
Wiesbaden, den 25. April 1911.

Kaiser-Fri edrich-Ring 67.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28. April,
nachm . 4 Uhr , von der Halle des Südfriedhofes aus statt.

D'-e in
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3eichard !-3(alcao-Scholco!aden.
Iie Oerkaufsfiliate Ulesbaden de? MkM-LDWPAWze Eheodor̂ elehardS,
Hamburg»Uandsbek, de? grösste Uskas - Fabrik Deutschlands, ist

von Sanggasse 10 nach Sanggasse LZ verlegt
worden. Jas neue tekaifsSokal ist bereits eröffnet, das bisherige
wird mit Sude ds. Mts. geschlossen, tyeichardt- 3(akaos- Schokoladen
«Pralinen- fiasnoglofein-prlparate- JfShrmittel- Kaffees- Sees werden
dort in jeder| edarfsmenge zu  faferikpreiseis direkt an private verkauft,
freihauslieferung erfolgt im Stadtbezirk von Z ftlk. an, nach Vororte»

von Z M . an. MsknsPreche? 2440 ).

Amtliche Anzeigen

jA« in dein OiKer-Postdi rcktt ionZ-Mrven Frankfurt (Väwtn), Darm-
U . Karlsruhe(Bvdvw), Konstanz,
T l> u. Stratzlmrg (Gis.) vothandcmen
nAgraphen-Altmaterialien (auEge-
tzKMde Mottübe, Drähte, Guimxm-
zMklle. «sw.) sollten Wr Wese dor
Ĥ Eichear Ambiotuma am 10. Mai,

"L sthr vormittags, deckkaust werde».
Berkautfs- Ded-iuklunge'l« Mid

^^ omLisn-BerxoLchmise mit An-
über tf.c KkN8>M mttb Lagov-

i*c wt Gagonstänibe lrorfon von her
der Ober - Pvfftdhrektiiori

Mnksurt Mgon vorbsoige Einsen»
Mg SÄbstkrKdn(20 Pf.) bis
sÄ^opflichtige Dienstsache" aui Er-llS z-ug-esaE . F171

Frankfurt (Main). 21. April 1911.
^ .̂ Kaiserliche Ober-Postdirektion.

starke Verkehr des Publi-
auf den einzelnen Geschästs-

^terlungen des Magistrats macht
dip rĉort beschäftigten Beamten

Evledign-ng größerer schriftlicher
Mlten zeitweise past unmöglich.

wird daher zur öffentlichen
tri',,11 ni § gebracht , daß die Geschäfts ,
^line^der städtischen Verwaltung
„ dringende Fälle natürlich auS-
ttn m'men  — 1 tür das Publikumr während der Vormittagsstunden
[,in 8 —1 Uhr) geöffnet sind, und
W..oie Beamten ihrer dienstlichen
rî I'wny Folge leisten, wenn sie
sAex dieser Zeit gewünschte Rück-
"Mcn ablahnen.
Wiesbaden, den SO. April 1911.

§&tol &©»# elai 8©y®
Leichtestes Leistungsfähigste!

Anfängerkursus: Freitag , 28. April»
ab.nd; 8' - Uhr, «saalban Lurnges.. Schwalvacher
Straße 8« P . Honorar6.50 ML,  ca. 15 Stunden.

Anmeld. b. Beginnd. Unterrichts.
Stolzesche Sten -rgr.-Verein, Einigungsshstcm

Slots,e-Schren. Gegründet 1856;

H“
heisst das  ne ue Pulver,
um gelb gewordene Stellen
aller Art, vernickelte oder
versilb.Hausgeräte,Wasser-

krahnen usw. wieder wie neu aufzuarbeiten.
Montag,  den 24. April, bis Ssnnabend, den 29. April,

finden praktische Yorführungen statt. Bringen
ohne Kauf-

IS 80

Der Magistrat.
<j. Bekanntmachung,»-Ja eg- schon mehrfach borge-

i>.v,bren ist, daß durch die bereits gc-
tzAiblchltchon Abdeckungen der in den
^lvafferunssawliagen der Haus-
KÄfife einylebauten Sand- und
si-stlango Unglucksfälleeingetveten

so wurde mit Rücksicht ans die
^rÄrssicherhoitueineA-endornng inBauart dieser Abdeckungen vor-
tzichwre Besichtigurng des neuen
stiiNers kann täglich in. den Dienst-
i weit im Zimmer Nr. 75 des Rat-

erfolgen, von ivo auch Ab-
Ktchnnngen kostenlos bezogen Uxcicn®en.

BczugnahmL auf die Bc-
d̂ umtlgen in ^ 23 des Ortsstatuts
kJL  H . April 1391. betreffend die
IlMEu-irg der Grundstücks- Ent-Langen, werden diese neuenim Einverständnis mit der
^Mgltchen Polizeü-Direktion hier,
sth äur Verwendung bei der Aus-

der Entwässerungsanlagen
|j fl> Hausgriundftücken mit rer
I lhAabe vorgeschrieben, daß vom
Oktober d. Fs. ab die alten MusterEinbau nicht mehr zugelassen

Wiesbaden, den 27. März 1911.
— _ Der Magistrat.

«y , .. Bekanntmachung,tO;'''« städtischen Waldungen werden
M25 . April d. I . ab bis ans
Iĥ res für die Holzabfuhr ge-
ssiü-'^ iüephandelnde machen sichMarr. *

Wiesbaden, den 24, Avn.il 1911.
v'-~-_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
liofrL- Preis des kiefern. Anzündc-
f<tr,-^,sius unserem Armen-Arbcits-
l>on vani 15. Februard. I . ab
Üer,(t~'2f) Mk. auf 2.40 Mk. für den

erhöht worden. *
% eJU l,*irni  den 10. Februar 1011.^ Magistrat. Armenvcrwaltung.

-cht- mtlrche

Wti  iWMhMV'-"titäw.k-

SoUinUnltscrftlarmiaen
5thMlfr00 Stück Mk. 2.—. II . « it -s*.
^'"str. 27, n. d. Hauptpost. F197

Sie mir alte Stücke, es wird Ihnen
zwang an denselben gezeigt.

Bm“ a8se. SlM JievilS « , Hätarpsse

§mt- u. Speffefartoffeln
sind sortwährend zu haben 100 Pfd. von3.40 an.

I, v.  Mairajn p , Jahr »str . 4g — Teleph. 3129
B8169

Wrttritzstr. 18.

Mittelgroße

Stück 5  Pf ., S 5  Stück Mk . 1 . 20 ,
Molkerei-Süßrahm-

Butter
semstrr Orralität

Mk . L . ZO - er Pfd.
empfiehltr f .Älip  Ellenbogengasse 4,

• jajCyIIä  9 Telephon 138.

Filiale : 13  Moritzftr. 13
Sie Gemsl-VerlrelW

für WirSbaVeN und Umgegend einer hüchangesehenen und gut
eingeführten

ßkbmversltzMgS' GkskffAst
(auch Unfall - und Haftpflicht -Vers , führend) mit modernsten
Eiurichrnngen , ist unter vorteilhaften Bedingungen alsbald
zu vergeben. ° § 527

Herren, die gewillt und geeignet sind, das Neugeschäft zu heben,
belieben ihre Offerte unter B . 3 ©9 an den Tagbl.-Verlag einzureichen.

ErsMassiger rh. Mineralbrunnen
(7,000,000 Jahres-Umsatz) sucht für seine in Wiesbaden
tadellos eingeführte Marke solventenVertreter
mit Fuhrwerk und Lagerräumen.

Sofortige Anfrage unter K. 388 a. d. Tagbl.-Verlag.

yrachtsMe Zimmer-Palmen esn 75  Pf. an
in hübscher gefälliger Form. WunderschöneAzalien von 95 Vf. an. Geranien i»
allin Farben van lS Pi. an. Grüne Blattpflanzen von 50 Pf. an. Alle Schnitt-
blumkn sehr billig. Wilden Weinu. Efeu. Lorbeerbäume1 Waggon eingetroffen,

Kugel und Pyramiden von 12.50 Mk. an.
NGWZ°L̂ r°GZHM, Gärtner,Blumenstanda.d.Markt

Ladenü. Lager: Mbrechtstraste 11, n. d. Nikolasstraße.

Es ist höchste Zeit.
daß Sie zur Reise Ihre K«ff«v»
Taschen re. bei mir reparieren lassen.

i *ii. liüiiuiiert , Sattler»
Mittelstratze 10» an der Langgasse,

nächst der Diarktstraße.
Bekannt für reell und billig.

Eisschränke
empfiehlt billigst 684

A . Baer «& Co «,
Inh. Oscar BBreyfuss,

Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte,
'Wellritzstra*se 51. Telephon 406.

billigst
Motten Mittel
Drogerie Br uno Ba che.

DüttgemHiel ,„Ää.
Car l ItfSiss, Metzg ergasse 31.

isilen-
!(artef|

in jeder Ausstattung

fertigt die

JL. 5 c^ê en̂ sr9sch8
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden• Langgasse 21.

Snntltnctnffelii, ffi; TS
H0 chstättenstratze 14.
mr  Kopfsalat

per Stück6 Pf.
Rhabarber per Pfd. 10 Pf.

EM- Kartoffeln
per Kumpf— 8 Pfd. 25 Pf .,

per Ztr. 3.25 Mk.
Siarl Hircliner . Rheingauer Str.2.

Telephon 479. » 8604
Boxer-Rüde,

ausnahmsweise schön gezeichnetes pracht¬
volles Tier, empfehle zum Decken, auch
preiswert zu verkaufen.

ESSotel S'hrislrnatisj,
MichelSberg 7,

Dobermann-Rüde, braun. Stamm¬
baum, sehr wachsam, zu verkaufen
Dotzheimer Str. 121, «SUttl«»-,

Mide KlMwtzrL»""LL
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße8. 6272

375 Mk.: Eichen-Speisezimmer,
Büfeüt mit reicher Schnitzerei und
Messingvercsiasung, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch,.. vier
Lederstuhle. Möbellager Mücher-
platz 3/4.  Mlöl

Kahrrad <Freit.-Rücktr.) sehr billig
zu verkaufen Rhcinstr. 49. _

Ein Dipolämten-Schreibtisch,
gut erffjdÄtr, u. 1 SiWom-GarnÄur
zu kaufen gesucht. VWa Fritz.
tsairveüwea 12i_
Fleckige Ledersachen,

Hand- u. Reisetaschen. Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhsû dergl. werden neuaufgcfärbt. !Homer,Schwalbach.Str.27.
Zu vermietenBilla

im schön«r Lage, in-miiiten von
Erbach er. R'h., 1 Mongen Garten,
mii't Aussickit toiutf den Rhein, zwei¬
stöckig, enihält Part. 4 Zinn. u>.
Küche,. 1. Stock, 5 Jim. w.  Bad,
Mansapdei!-, Tvockemspsicher. gc-
näuimiiaM Kevor u>. NübvnsebäM«
mit Waschkücheu. 4-Zitnr-Wphne
Sich zu wenden an Ndmtmstraiivn
Schtost ReinhartshauseNi, Erbach
im Rhcingau._ _

Moritzstraße14, 2, 2 sch. mK. Zim.
mit tt, ohne Pension zu verm..

Groß-Brauerei
sucht

solvente Wirte
und Flaschrnbierhürrdler unter günst.
Bedingungen. Offerten unterA. 424
an den Tazbl.-Verlag.__

Aufruf!
Wer- würde innigem Herrn hse

Mittel zur Ansnahme in ein Sama»
toriuim gdbon? Gesl. Antlvort
unter O. 366 an den Tagbh-Veriag
erboten.

Für Wiesbaden und Um¬
gebung wird ein tüchtiger

Akgrzißtenr
von großer Feuervers. mit cin-
schläg. Sparten gesucht. Weit¬
gehendste Unterstützung durch die
zuständige Generalagentur, daher
angenehme Postt. bei hohem Ein¬
kommen. Gest. Off. u. '1. 306
an den Tagbl.-Verlag.

Damenschneider,
Tarif ln,  gesucht . A, Kremers,
Kirchlgasfê37,_ _

Besseres Fräulein
wünscht in einem Hotel die feinere
Küche zu erlernen gegen Vergütung.
Gest. Offerten wolle man senden an
Frl. L. Ge raldü. Saarlo uis. __

Goldene Brosche,
besteh, ans 4 Rinoen, van Adolfs»
allre 10 bis Ecke Rheinsir. bvvl. Gcgj.
g. Bell. abzuMb en Ädolfsallee 10. i.

GölkUg asifeUerarmbant!
Montag verloren. Gegen gute Belohn.
abzugeben Faulbrunnenstraße3, 1.

Verloren '
am SchWerplatz ein schwarzes Porte¬
monnaie mit SfM . Abzugeban,
g. Bel, bsi, Itt ie hl, GeDiMAstr. 6,2 t.

. Kleiner fchw. Rehpinscher
feit Montag früh abhanid. geko>min,ein
Wiedevbringvr gnte Belohn. Hcnms,
WilhÄm straße16.

Bitte komm, ich möchte Dich sehe
Habe große Sehnsucht und Dich
lieb. Innige Grüße.
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Eigenes Fabrikat.

G. H.
19 Marktstrasse,

Ecke Grabenstrasse 1.
492

Georg Mayer, Portefcoiileur,
empf. selbstgef
Pamentasiben
in Prima Leder,
als : Seehund,
Saffian u. s. w.
Sol . Handarb.,
kein Maschinm-
schärfen, daher
größte Haltbark.
Ileparatnren.
RiehlstratzeO,

Part.
**  milde

p 6 -Pf . - Zigarre,
e uipfiehltK - W . Rösch,

46 Webergasse 46. 571

Treppen¬
leitern

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk . 8.— an
empfiehlt 392

Wellritzstr. 6,
Telephon 4181.

Einheitspreis für
Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Auslührung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

S!e finden sicher schon beim
ersten Versuch, dass der
Salamander- Stiefel Ihre An¬

sprüche belriedigt

Salamander
Scbubges, in. d, H., Berlin

Wiesbaden
Langgasse 2.

50 eigene Geschäfte. Ueber 400 Alleinverkaufsstellen.
6961

Regen- und Sonnen- Stock - und Schirm - Fabrik Moderne

Schirme , HENKER , Spazierstöcke.
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201.

Nr. 19^
Seil Icchven litt ich an gnälel^

Sdiloflos
igkeit, meine Nerven n . mein Kor^waren so herunter , dafi ich oft
Verzweiflung nahe war . Ich
weder abbeiten, noch essen, matt öt
stand war erbarmungswürdig . -L,
ärztl . Rat trank ich Altbudihorst
Mark - Sprudel Starkquelle
Eisen-ManMN -Kochsalzquelle). ©Ä
nach wenig. Fl . kam der heißerWt.
Schlaf wieder. Ich trinke jetzt M.
Sprudel seit 4 Mon ., habe seit
wieder glänzenden Appetit und si» ^
nuch so gesund, frisch und froh: 1
nie zuvor. M. I ." Aorztl . E
empf. Fl . 96 Pf . in der Taunu-
Schützenbof-, Adler- u. Viktoria-E
in den Trog , von Bruno Backe, v
H. Müller , Will,. Machenheimer,
Sauter . C. Portzehl, Chr. TaE
Drogerie Sanitas , neben W«M»
Hans Kratz, in den Droger'
Htzgiea, Alexi u. Möbus ; engt"--'
Taunus -Apotheke.

Ö

Il R”
übernimmt auch

Verpackungen

Köaiglüher ItetspediteW

'ettenmayerj
Wiesbaden*

einzelner Frachtgüter
und deren Abholung u. Expedition j!
unter Versicherung , sowie groß- «j
Einzelsendungen (Porzellan , Gl»*>6
Hausrat ,Bilder, Spiegel , FigareHt Q
Lüstres, Kunstsachen , Klavier®! C
Instrumente, Fahrräder , loben«« 0

Tiere etc. ). g229
Leililiistea 8

für Pianos , Hunde u. Fahrrfidet. flfl
Bureau:

Nikolasstis 5 . C
©coooooo ooofS§J

Trikot-Unterkleider
aus deutscher Kolonial-Baumwolle.

2 -fällige Gewebe von grösster Haltbarkeit.
15ES .6ESCH.MARKEN HOAkERMO

DOAMACO
, OOAFORO

Für jede Jahreszeit geeignete Qualitäten.
Alleinverkauf:

S. Sehwenck, MtzrnrU
Trikotagen -Spezialhaus. K77

Geschäfts V̂erlegung.
Erlaube mir die ergebene Mitteilung zu machen , daß ich meine

bamenschneiderei nach

SStSfilgfStSS © ^ 8 (am Kochbrnnnen ) ,
verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Damen mein Atelier zur
Anfertigung feiner engl. Kostüme und Paletots.

Marl Günther , Damenschneider.

Üi
- -- i

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eseo©Q Grösste Auswahl. — Muster sofort. 8GS399

MW

I

- ? t' 7),’

mmI '
MS JULIUS BERNSTEIN s . ■* ' , ■■ ■'

nnmmnm 1. Etage Michelsberg<» I. Etage. llMlfili

_ _ Hüte , «*3fPl
üb. 1000 Sick, neu eingetr . Gr . mod.
RoMa-ar - und Litzenhüte, Wert bis
35 Mk., jetzt 1.95 u. 2.95 Mk. Hübsche
Klnderhüte 95 Pf . u . h. Znrückges.
Evanenhüte von 10 Pf. an. Geleg.-auf in bess. Wunr-en, Seide wn5>
Tüll , spottbillig. Nur Neugasse 13,
Eckladen, Neumann.

etfdlifflge SsWot«.
Jllustr . Prospekte gratis.

All BlIifM
Echmlhcher Nr. 7.

Di © besten Hochdruck-

Gartet ! - Sdilätiehe
empfiehlt billigst

Fernspr. 8056. Ph , Hella Stiai *X s Mauritinsstr. l.
Schlauchwagen, Strahlrohre , Verschraubungen.

Kleiderbüsterr
t. all. Größ-en u. Fass, in schwarz u.
Hells, m. u. o. Ständer . Spez. Mutz-
oüste reell. Schnittnrust. aller Art,
Kleider w. zugeschn. u. eingerichtet,
Akademie -Wiesbaden , Kirchg. 17. 2.
Tägl. Schülerinnen-Aufnahme. Näh-
kursus schonv, 10 Mk. an  monatlich.

Siebung bestimmt 28 .April

L 8.KreuznacherPferde-

otterie
13S1 Gewinne , Gesamtwert Mark£28310

| spez . k kHauptgewinne Mark14000
■ und 13B0 Gewinne Mark

s mmmi
I fs«* 41 ki U Lose IO jiark,
*•" * “ ° ™* Porto u.Liste30Pf.
empfiehlt das Gencral -Debit

Heini!Deecke,Kreuznach
so wiein aiiendurch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

Lochen , Cliijfnons , Zöpfe,
Scheitel u . alle Alten Haararbeiten
werden aus prima Sehnitthaai ’ ange¬
fertigt . Bes . für ä -lere Damen empfehle
Arbeiten aus nat irg-rauen und weissen
Haaren , die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

C. Brodtmann, üaarhandlong,
Ellieixtstr . 84 , Ciarteulwll.

Gedieg . Arbeit . Billige Preise.

ouiiictuuiiwagcii , otranir unrc , » ei aum auumigcn. _ ^

I mes iHlies ilteMiiji.I
Empfehle meine aufs beste gearbeitete Speise -, Wohn - u. Schlaf » ^

zimmer , sowie große Auswahl in Büfetts , VertikoS , Schretw <
tischen» Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. oo< «r

Willi . figenolf«
Dranienstratze 22 . Moitelgeschäft, Telephon 2525*

Domenfriseur Schröder,
Kirchgasse 29 , nahe Friedrichstr . Telephon 3036.

Frisieren 1 Mk., Shampoonieren 1.50, mit Ondulation 2 Mk., Manie
1.50 Mk., elektr. Kopf- und Gesichts-Massage, Schönheitspflege-

Bekannt erstklassige Bedienung , .günstige Abonnements . „ -
Grosses Lager in modernen Lockenfrisuren, ilaarunterlagenu. Zöp IP

zu den denkbar billigsten Preisen.
_ = = Bitte genaau uf die Haus -Nr . 29 zu achten.

.'W . W . W . V .WA
Karten- und Veranda-MelX

in größter Auswahl und allen Preislagen.

b"  Harten- tt. Veranda-Deeken*«
hervorragend billig. K36 D

> § . SHunenthal H Co . X
3 g B B
ffl H m S PH H i B I

(Mal

Bezug*Langga'
Bestellgmarckrir
gabestev

Ae Sb
nach

Nr.
1.

2. (5
3. :
4.
5. i
6.
7.
8.
9.

19. '
11*
12.
13. i
14.
15. :
16*
17*
18. ;
19.
20*
21 .»

23.
24.

das bes
^agen
Niedrig
Marka
er. Ar
der Hei
deutet (
krausen
nerue 1
Kolkrat
Nche zi
reckt er
btnjge
blrck isi
>>ber de
arase h
rrn nn
Tann (
Hc her:
^orfnh 1

bähue,
iinuunc
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